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DL ents 


Kieiste Siunder firasf. ei, Zohnverfürzusges für Eifene 

So jagt Richter Lindiey in Denver, fo- banner, 

lange die Neichen ihre Weinteller | Werben, wie e8 heißt, nad) freiwilliger 

haben bürfen, Verringerung der Fradtiäbe von den 
Kriegsiculden vor die Wafhingtöne: | Denver, Colo,, 8. Dftoderr, Mit) Bahnen verlangt werben. 

aunferenz zu bringen. — Borläufig | ver r ‚gründung, „es würde ungerecht Waſhington, 8. Okt. Die Eiſen— 
lanziert es als „Fühler“ derartige ſein, kleine Sündecr zu beſtraſen, die bat den Ki 

Torfchläge in die Preife. — Man fich gegen die Prohibitionsgrfehe ver= | ——— en binnen furzem aus 
‚ fürchtet hier, wenn bei Konferenz die geben, mährend :5 ben Reichen auf | freien Stüden bie Frachtfäge verrin- 
Frage zur Sprache Fommt, daft Gr: 
Ink der Schulden angeregt werden 
wird, — Ter Kongreß und die Funi- 
dierungsfrage.. — Geld werden wir 
norlüäufig faum erhalten, aber bie 
‚ alte Bettelpropaganda dürfte fich w.c- 


der bemerkbar machen. | 


Die Kriegsfhulden. Ueue Gewillerwolken. 


— 


England darauf verfeiien, Trage ber 


In Irland droht angeblid; Nbbrud 
des Waffenftillftands, 


Bor Friedenstonrferend, 


wohlgefültte Weinteller zu balten“, | pehörbe erfuchen- eine mit dieſen General 
R 


MacReady, der Oberbefehls— 


:entließ heute Nichter B. Lindfeg ‚om Babe Aue mailen Kauahne In: 


Suaendaeriht Chefter Zofater :md' Verringerungen im Einklang ftehenbe | 
Elete Clinton ftraffrei, Die angeflagt Lohnverkürzung zu — So 
tanden, jungen Mädchen Spirituofen , Prophegeite Heute Senator Cummins 
verabfolat zu Haben. von „Joa, nachdem er eine Unter: | 

x einer vorbereiteten Erklärung, rebung mit einem aus Eifenbahn: 


la; s . ; präſidente 8 ſächlich die Abhaltung der Friedens— 
die er in offener Gerichtäfigung ber- | ee ſchuß fonferenz gefährdet fein. — * Ver⸗ 


| Ins, erflärte ver Richter, „eg beftehe ; fonferiert hatte, ven ’ 
* ——— unter den Neichen, | Serner terben fie ben Kongreh ge — — u. —* En 
|bie darauf »hzielt, die Gefeße nur ges ; auch erſuchen, das Eifenbahngeleh I N i 
gen die Armen vollftreden zu laffen”. ; dahin abzuändern, daß die Amts- 
Wafhington, 8. Oktober,’ Enaland ° a — — — en 
Er a 2 mn on ber Zwiſchenſtaatlichen Handelskom— 
* = -— rn en Grubenftreik. miſſion übertragen werden. Auf biele 
PEEISDHIMDAOER IR WIE TOIRBERDE| _ MWeife würde eine Regierungsbehörde 
Sionferenz zur Belchränftung der | die Kontrolle über die Naten und 
Nüftungen fchleppen. Amerika twehrt Beamte der Grubenarbeiter wollen | über die Löhne auzüben, 
ih dagegen. Deinabe täglich Finden nicht verſprechen, daß es im Grüß.) „ Die —— — ſpra⸗ detannt zu meldjer eine begeifterte 
Präfibent Harbing ober Stantsfelre | zung nicht zum Streit kommt. |3.0 ne ion mu Cummins vor, um Yotfsmenge in Konbon bie Abges 
tär Huches e3 nötig, eine neue Anz | | fi) bei ihm Nat zu holen, nachdem | fandten der Sinn Feiner willtom: 
Ze | ‚fie mit bem Präfibenten Harding men hieß, bie zu ber auf Dienstag 
regung, die von Zondon kommt, zu und dem SHanbelöfefretär Hoover’ ’ , 


— 2* ardinas Ueberredungskunſt Un anberaumten Friedenskonferenz ein— 
dementieren. Harding ee a Rückſprache genommen hatten. Det; trafen ”” 


London lanziert Voricjläge nur in die Wortführer ber Eifenbahnpräfibenz | Während der Eufton-Bahnhof von 
4 us * ah, 


» ! I s 7 
Preſſe. | J a zn Jon mer z. Demilt Sunker. einer vieltaufendföpfigen Menge um: 
Scheinbar Tanzieren die Londoner Ter Präfident und bie Sefretäre oo: | Die hatten dem Präfidenten Harb- | (ngert war, die den Vertretern ber 
Herren ihre Vorfhläge nur im die, Yerumd Davis — — — DE ze fie —2 außer Sinn Feiner zujubelte, konferierte 
Mr ink} ie Dat: ie Dienbeaäglihen Beripre jen im, Stande, DIE Raten Zu bEITINGEN, General MacRendy mit dem Setretät 
Preſſe und nicht in amtliche Votu— mehrſtündiger Konferenz zu erlaugen. wenn ihnen nicht die Zuſicherung 
mente. Sie wollen erſt bezüglich un-⸗ 


* . i ) für Irland, Eir Hamar Greenivood, 
N — Tie amtlihe Erklärung bezüglid | würde, dat die VBetriebäfoften herab- — bittere Befehwerhe dar- 
ſeres Staatsdepartements die „Füh- dieſer Unterredung. geſetzt würden. 


he FR z | über, daß die Republikaner fich häu— 

ler außftreden“, Aber fie follten enb- | * | Wen Eifenbahnpeäftbenten, fagte fig gegen die Beftimmungen bes 
5 s Se 5 & ı ı ayy: USERS FISYTEL ot 

* — > ——— a — t= ! mie dem Buchltaben nad, vergangen 

‚ haben, daß wir uns entſchieden da⸗ Waſhington, 8. Okt. Es gelang ringern mülfen,“ hätten, ) ’ Ben 

vr iträuben werden, daß diefe dem Präfidenten Harding ‚heute | Beine General MacReabn, der Vefehle- 
ug = : a E Der E e Mac ı efehls 

kriegsſchulden auf das Programm abend nicht, die Beamten bed Ver-⸗ White wird morgen Situng haber der engliſchen Truppen in Ir— 

der Konferenz kommen. Soweit ſind 
Herr Harding und Herr Hughes mit 


3 Vorſitzer 
bands der Grubenarbeiter zu dem | Forlik en 
Zerfprechen zu veranlaffen, daß im | des demokratischen Rationalansjauf. | [and, teilte Siv Hamar Oreentvoot 
kommenden Frühjahr fein Nusftand | fe einberufen, mit, baß die Gebuld ber engliichen 
ihrer Abwehr 
NR 


liche Zuwiderhandlungen der Feiner 
gegen Bedingungen des Waffenſtill— 
ſtandes. — Wie es heißt, ſoll tat— 


Von Oswald F. Schuette. 


(Sonderdeneſche der Sonntaavoſt.“ 


(Deveiche der „United Preb“.) 

London, 8. Okt. Der Wafjenftill- 
ſtand zwiſchen Irland und England 
war heute abend gefährdeter, als er 
je ſeit ſeinem Abſchluß geweſen. 
Dieſes wurde um die gleiche Stunde 


D 


rt 


ſehr höflich geweſen. per Grubenarbeiter ftattfinden wird.!| Wafhington, E., 8. Oftober. —* — a. — 
ber ſelbſt dipblomatiſche Gedulder⸗ Trotzdem die Unterredung vier Vorſiher George Whiie vom dem= | roh * rn re 5 } 
füden können fchließlich reihen, volle Stunden währie, gelang e8 dem | fratifchen Nationalausfhuß kündigte | Prabe geite vu 
Durfte ſchwer halten, Frage der Kriegs | Präfidenten nicht, Die Beamten ber 


'heute .m, daß er morgen einn Auf: 
ſchalden aus onferenz herauszuhalien. Grubenarbeiter von dem Stand- ruf erlafjen und eine Gitung des be- 
punkt abzubringen, dah fie außer 


= una 2 wofratifgen Nativ sc Yausfchı.fjes ein- 
&3 mirb aber feine leichte Sade | s ; ⸗ 
ſein "piefe Kriegsſchulden * Stande ſeien, die Vereinigung der beruſen wird, gelegentlich defjen „das 
Grubenorbeiter auf ein berariic‘s 


Ds * Wohl der Partei“ erörtert werden — 5 
ganze mwirtihaftlicde Lage Europas | m, Ze : 7 ME : ber offenen Teindfeligfeiten unmög- 
aus ber Konferenz heraus zu halten. Berfprehen zu verpflichten. ſoll. Dieſe Antündigang erließ er ‚ ic) waren. 


: . 53 wurbe jedoch betont, daß die= ‚nach einer Beratung mit bemofrati . a . 
Denn diefe Lage E —* nn A | : 4 
— u „Toll Mur :fes durchaus nicht bedeutet, daß ein !fchen Mitgliedern des Sen .t3, | Die englifche Regierung bertritt 
Waffe zur Mbrüftung fein. Ur gr art. ird, wenn das Die den Standpunkt, daß ſeitens des 
5 33 Ausſtaund ſtattfinden wird, wenn das Die Verſammlung wirb, wie a: Mr 
fürchtet man hier, daß das alte Pro— * — Militärs die Beſtimmungen des 
5 — für bie Erlaffung biefer gegenwärtige Lohnablommen im heißt, „or dem 11 November und ale | om — — * 
Schulden gleichzeitig iwieber auf. | März abläuft, In ſeinen Bemühunz ‚ler Wahrfcheinlichkeit nach in Chicago | — —* ir — 
en A. ee ‚| gen zweds Sicherung bes Verfpre- ‚ ftattfinden. De —* müſſen, — bie 
{chen Echulbner hoffen * —— ſchens wurde der Präſident noch vom White gab auch ſehr klar zu ver- en s — JE * ih 
ee er Samoa nic, | Hanbelafefre'är SHocver und vom ftehen, daß er fich nicht vom Nor: ! IR, Dis Die Friedens onferenz ſich 
en ne —* „> | Urbeitsfefretür Davis unterftüt, fiberpoften verbrängen lafien will | entiveber cl8 Erfolg oder als Fehl: 
m nit Eintrei ieſer J oo: . — fehl ieſ tr bis es, in: 
Rieſenſchulden her na Dich 5* aber auch ihre Bemühungen waren »ungeachtet der Tatſache, daß Freunde ı IE ag ermwiejen hat oder bis cs, in 
ven undesahlten Sinfen find fie jeye | PergeDlih. „von William G. MeAdoo ihm einen 
cuf weit über 811.000.000,000 ana |, Die Konferenz Gegan um Halb 1|Machfolger zu geben  münfegen 
gewachſen. Elf Milliarden Nalfarz | „Hr und fpäter waren während ber ‚Außerdem erklärte White, er miürbe 
E —— Millionen Die RAin | Beratung die Beamten der Gruben= igelegentlih der Verfammlung au 
een nr, arbeiter, mit ihrem Präfibenten John nicht feine Kandidatur für dag Go: 
8. Lewis an ber Spihe, bie Gäjte des vernorsamt von Ohio ankündigen. 


ſen allein belaufen ſich auf über eine 
albe Milli — $509,000,00 — 2 rn. 
palbe Difinrbe ?500,000,000 — beim Luncheon. S. zuer Gedanke 
0 2 .. fu E a» ‘ * + 
Hanhelsfeiretär Hoover gab Tpäter 


jährlich, 
Der Kongred und die Fundierungsfrage | die Grilärung ab, daf fein Ueber- yet Haynes will Pro- 
— a ... * —* hibitionsbeamte ohne Rückſicht auf po— 
Zoweit iſt der Kongreß noch nicht einkommen erzielt worden ſei, aber kitifhen Einfluß anftellen a i 
bereit, dem Schatzamtsſekretär Mel— keiner der Teilnehmer an der — : “ — = Konferenz nicht nur unterbrochen 
Ion die volittändige PWerfücungs- | ratung wollte bezüglich der Unitr- ‚Ra hinglon, D. €, 8, Okt. Pro⸗werden mag, ſondern daß ihre Ab⸗ 
macht über dieſe Summe zu gewäh- handlungen irgendwelche Angaben hibitionsdireltor Haynes hat ent⸗ haltung überhaupt gefährdet iſt. Als 
ren. Statt deſſen iſt jetzt im Senat !atved? einer Veröffentli,dung ma⸗ ſchieden, daß die Durchführung der die hauptſächlichſten Zuwiderhand— 
der Vorſchlag gemacht morden,sauf. hen. Es hieß jedoch, der Präſident Prohibitionsgeſetze gänzlich yon der ; lungen werden genannt: 
die Zahlung der Zinfen zw drängen, | habe im Interejje des Volks bie for: | Politik getrennt werden muß. | Dffenes Einüben der republifani- 
und Dafür von der neuen Steuerbor: , Perung an bie®rubenarbeiter geftellt.| Ceiner Anficht nah ift e8 nur!fchen Truppen; Entführung eng» 
Iase verichiedene Steuern zu ftreichen, |  Handelsfefretär Hoover bemühte möglih, ein „knochentrockenes“ liſcher Beamten; Tätigkeit iriſcher 
Das wäre wenigſtens populär, Ganz ſich, den Grubenarbeitern darzutun, Amerika zu ſchafſen, wenn Staats- Erkundungsmannſchaften; Requirie— 
nutzlos wäre es vielleicht auch nicht. daß ihnen ſelbſt Vorteile dadurch er- prohibitionsdirektoren und andere rung leerſtehender Häuſer als Quar— 


General verſicherte, der Waffenſtill— 


Pe 
— 


während die iriſche republikaniſch 
Armee jetzt Dinge tut, die ihr zurzeit 


gekommen iſt. 
Wie die „United Preß“ heute 
abend in Erfahrung gebracht hat, 


rung aus Irland zugegangen ſind, 


vr. - £ . . 1: re * * 
denn Enaland und Frankreich — die wachſen, wenn ſie das Verſprechen Prohibitionsbeamte, deren Ernen- tiere für republikaniſche Truppen, 
größten Schuldner — finden es noch geben würden, daß die wiederauf— | nung auf Grund ihres politifchen | ungeachtet des llebereinfommens, daß | 


immer möclich, ihre Milliarden in | lebende ndbuitrie nicht mieder durch | Einfluffes erfolgte, durch Leute er= | feine der beiden Parteien mwährend 
militärifchen Yuzaaben zu verfähleu: | Roblenmangel Iahmgelegt wird, 
dern. Die Beamten der Orubenarbeiter | zig und allein darin befteht, daß fie | 
‚fein Geld, aber Bettelpropasanda. ae fte-hätten durchaus nicht | imftunde find, Derbrechen zu ‚ent- | 
{ Aber gegenwärtig werden wir we- eil — * irgendetwas zum Nachs deden und, Verbrecher aufzuſpüren. 
Aber gegenwäi ig — teil des Volks zu tun, aber ſie ſeien Die Staatsdirektoren werden, wie 
Kapital ned, Zinfen follektieren. | nur als Vertreter der Grubenarbeiter | Haynes bemerkte, gegenwärtig zu« 
— werden wir täglich neue zur Stelle, die e8 gelegentlich der fo= | meift auf Empfehlun,, ver betreffen: | 
Detielpropaganda hören, die darauf) eben in Yndianapolis ftattgehabten ! den Sınatoren hin ernannt. 
ab;ielt, daß wir den Schuldnern ihre Konvention abgelehnt hätten, ihnen 
Fchulden ſchenken ſollen. das Recht zu Unterhandlungen be— 
Wenn dieſes ſich auf die ärmſten züglich eines Uebereinkommens zu— 
einen beichränten” würde, märe | zugeftehen, durch melches ein Gtreit 
relleicht auch wenig dagegen einzu: | auögefchloffen würde. 
wendens Don Dejterreich, Böhmen, | Nach der Konferenz gab Gefretär 
Armenien, Lettland und anderen Hoover die folgende Erklärung ab:| San Pedro, Calif.,‘8. Okt. Die, 
Heinen Ländern haben toir überhaupt | „Die heutige Konferenz mit den | Leihen der beiden Leute bon ber 
menia zu hoffen. Aber die englifchen, ı Vertretern ber Grubenarbeiter er- | Beſatzung des Tauchboots „R 6”, die 
franzöſiſchen und italienifchen Schul: | folgte im Anfhluß an Erörterungen, | ihr Leben einbüßten, ald das Tauc): 
den zu berfchenten, das fann fein die im ber verfloffenen Woche mit 


| boot bier am 26. Stptember unter: 

Echabamt verantworten, Vertretern der Grubenbefiker, unter | ging, find geborgen worden. Die 
Von Zeit zu Zeit beflagt man fi) den Aufpizien der Konferenz zur Be- | Leichen famen an die Oberfläche, al3 | 
im Meiben Haufe oder im Staatd- ‚hebung der Wrbeitslofigfeit itattge- | der Verſuch gemacht wurde, 


Feindſeligkeiten durchſetzen konnte. 


der Waffenſtillſtands-Bedingungen 
wurde das Requirieren der Wohn— 
häuſer bezeichnet, da beide Parteien 


leicht begreiflich, von diefem Plan) Die Delegaten der Sinn Fein 


nicht begetitert. 
Tie Leiden geborgen, | 


heute in Erfahrung gebracht wurde, 
gelegentlich 


baupten, daß die „VBlad and Tan“ 
| Zutiberhandlungen gegen die Ab: ! 
mabungen des Waffenftiliftands zu- 
Thulden fommen Iaffen. 

Die irifche Abordnung hat für di: | 
Konferenz eine propiforifche Tages— 
ordnung vorbereitet, und fie glaubt. 
daß Lloyd George nach der Eröff- 
nung der- Beratungen fie zuerft zum 
Mort fommen läßt. 


Der Willftomm, 


da3 
bepartemment darüber, daf wir fhuld | funden hatten. Der Wunjch der Kon- | Tauchboot zu heben. Die Umgefom- 
daran find, dab Defterreich feine &i= | ferenz ging dahin, fi darüber | menen waren der Matrofe %. E. 
nanzen nicht in Ordnung Bringen | fehlüffig zu werden, ob jekt Schritte | Driffin aus Moline, IL, und ber 
ann, weil man hier feine Muterität | getan werden fünnten, durch_telche | Elektrifer Frant D. Spaldberg aus 
hat, auf die, Priorität unferer $24,-|die Gefahr eined Aufhörens der | Powers Lake, N. D. 
009,000 Schuld zu verzichten, AN | Kohlenförberung nah Ablauf des Bafſebau. 
die anderen Nationen — mit Mus: | gegenwärtigen Lohnablommens im| ans — * 
nahme Italiens — ſollen bereit ſein, März durch eine Verſtändigung auf Er —— Witterung 
diefen Verzicht zu leiſten, damit ein das Mindeſimaß verringer werden | mn. tern Das Dierk: 
neuer Bonkkredit Heſterreich lebens- könnte, laut welcher etwaige Mei— 
fähig machen kann. Damit macht man nungsverſchiedenheiten auf ſchiedsge— 
Y Propasanda für den urſprüng⸗ richtlichent Wege erledigt werden 
ichen Vorſchlag, die ganze Schulden- würden. 
ſache dem Herrn Mellon zu überlaſ⸗Infolge der Lage, in der ſich die 
fen. Wegen $24,000,000 fell man |, Führer der Grubenarbeiter auf 
ihm $11,000,000,000 zur Verfügung , Grund der Entſcheidung der Kon— 
fellen. | vention in Indianapolis befinden, 
Der Kongreh wäre mohl leight da- , baß nämlich die Erörterung über ein 
zu bewegen, ein Sonberaelek be |; newe3 Hebereinfommen erft nach einer 
glich der $24,000,000 zu genehmi- | Konvention im ;Februar ftattfinden 
gen. Von diefem Vorfchlag will aber | joll, war e3 unmöglich, ein Tofortiges 
die Regierung, nichts tpillen. Uebereinfommen zu treffen.” 


Spiel in ber | * 
Weltmeiſterſchaftsſerie zwiſchen den 
HYankees und den Giants in New 
York ausfallen. E3 wird am heuti- 
gen Tage ftattfinden und der Nem 
Yorker Wetterprophet bat Llares, 
kälteres Wetter in Ausficht geftellt. 
Tor Wettfampf der Hiefigen Kluf”. 

Gelegentlich des gefirigen Spiels 
zwiſchen den hiefigen Klubs ber 
National und der American Leaque 
um bie Meifterfchaft in der Stabt 
fiegten die White Sor mit 4 gegen 3 | 
über bie Cubs . 


ffen von der Voltömenge be 
urbe, fpotteie jeder Beichreibung. 
Als Arthur Griffith, der Führer der 
Delegation, mit feinen Kollegen dem 
Zuge entjtieg, intonierte eine irifche 
Pfeiferfapelle auf dem Bahnhof ein? 
irifche Weife und die nach Taufenden 
zählende Menge, die fich auf bem 


Nähe vesfelben angeltaut hatte, brach 
noch ihrem Hauptgnartier in Chelfea 
murben. den Srländern ununters 
brochene Ovationen bereitet. 


— 


onntag 


dem Rapitolhügel geſtattet iſt, ſich gern und dann die Eiſenbahnlohn— | 


„ laud führt rittere Klage über angeb- | 


Bon englifcher Seite wird, wie der | 


| itand auf das Genauefte beobachtet, | 


gen, die fich Fürglich ereianet haben, | 


jeßt terben, deren Empfehlung ein= | des Waffenftilitands etwas tun wür: | 
de, wa3 fie nicht während der offenen | 


Als ganz befonders Tchar'er Bruch | Sonntag 


er! 
.‘ 


des ProhibitionsdireftorS burdhaus | zur Londoner Konferenz werben, wie Jänderlih jein Mmird; märmer am 


der erſten Sitzung der 
Konferenz alle dieſe Anſchuldigungen oder Schnee am Sonntag und wahr— 
in Abrede ſtellen und ihrerſeits be- ſcheinlich auch am Montag; wenig gewohnten Sitte — manche neunen 


ſich roh benehmen und ſich allerhand | 


| 
der hier den] 
irifchen Delegaten bei. ihrem Ein: |;. 
reitet |}. 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 9. Oftober 1921. 


Sarding hılfl 


Präfident foll wieder Sperre im Senat 
bezüglich der Stenerrevijion beheben, 


Wafhinaton, 8. Oktober. Präfi- 
dent Harding wird, mie heute ange- 
deutet wurde, wiederum erfucht wer— 
den, die Sperre bezüglich der Steuer 
revifionsporlage zu beheben, die Tid; 
mieber eingeftellt hat. 

Der Finanzausfhup des Senats 
pertante fich heute abend, nachdem 
den ganzen Tag über be;süglich des 
Capper-Lodge Kompromißprogram— 
mes beratſchlagt worden war, ohne 
|dap man fich auch nur bezüglich einer 
!einzigen Beitimmung dieſes Pro— 
arammz geeinigt hätte. Eine Eini- 
aung konnte nicht erzielt werden, meil 
der neue „Fabrilanten-Blod“ ent- 
fchieden Stellung gegen eine Er- 
böhung der Zufßhlagsfteuern und der 
Erbſchaftsſteuern, ſowie gegen die 
Beibehaltung der Aktienſteuern nahm. 
| Senator Penrofe kündigte an, der 
iAusfhuß mürde fi am Montag 
wiederum mit ber Gteuerfrage be= 
chäftigen. 3 tcurbe gleichzeitig an- 
gedeutet, der Auifchuß mürbe w.h- 
rend ber ganzen Woche bemüht fein, 
|die Meinungsverfchiedenheiten beizu: 
legen, während der Senat fidy mit 
der Vorlage zur Aufhebung der 
I|Schiffszölle für die Burdfahrt 
dur den Ranamafanal und mit 
den Friedensvertrag mit Deuticd- 
land beichaftigen wird, 

Nadı der Anjicht der Führer der 
Adinimiitration wird die Klärung 
der Situation einzig ımd allein 
durch ein Eingreifen der Erefutive 
möglich fein, 

Gelve> Fieber in Mexiko, 


| EI Pafo, Ter., 8. Oft. Sn ber 
| Umgegend von Mazatlan find 40 
|Verfonen dem gelben Trieber erlegen 
j und in Eultacan ftarben fimf Ber- 
!fonen an der Krankheit, laut hier 
| eingetroffenen Nachrichten. Unter 
‚den XZoten befinden fid; angeblich 
vier Amerikaner. 
| Sn ben hier ein 


| wohner der Gegend fich flüchten, um 
der Seuche zu entaeben, 

1 — .- — 

| Gerallfamer Tod, 


| Sn ihrer Wohnung, Nr. 573 Maple 
|Apenue, in der Drtichaft _ Blue 
land, ftürzte die SZjährige Julia 
Draeger, die Treppe hinunter und 
!30g fi einen Schädelbrud zu, deſſen 
Folgen fie wenige Minuten fpater er= 
‚lag. 
I 


— — - — 
| — !ır Kanfas City, Mo., wurde 
| Arthur Rom, der Zahlmeifter der 
Long Conſtruction Company, als er 
auf dem Heimmeq bon der Bantf 
durch einen Park ging, bon einem 


beſtimmt geweſen waren. 


Der Filmkomiker Charles 


Ya 
| auf der „Olympic“ die Rücreife nad 


bon feinen Bemwunderern geleaentlich 
| feiner Abreife in London bereitet 


twurben, ftellte er einen abermaligen !und Mitellofigkeit folfen Urfachen der 


1 Befuh in Enaland im kommenden 
Jahre in Ausſicht. 


Schönes Wetter mit ſteigender Tempe— 
ratar in Ausſicht geſtellt. 

| Bajbington, 8. Oltober.-Die 

Bundeswetterwarte ſtellt für Sonn— 

ontag die nachſtehende 

n Ausſicht: 


tag und M 
Witterung i 
Illinois: 
und wahrſcheinlich auch 
am Montag; ſteigende Temperatur 
am Sonntag. 
Indiana: Im Allgemeinen ſchönes 


hin ern ſich verpflichtet hatten, fich jebmeber | Metter am Sonntag und am Mon: 
In Parteifreifen ift man, tie | Angriffe auf Eigenum zur enthalten, |tag; ausgenommen im äuferften Nor: 


ben, wo am Sonntag das Wetter ver: 


Sonntag. 
Dder-Michigan: Dertlicher Negen 


Veräntberung mit Bezug auf die Tem 
peratur. 
Vieder-Michigan: Oertlicher Regen 


— - . . 
‚am Eonntag und mwahrjcheinlih am! ten 


Montag. 

Wisconſin: Teilweiſe trübes und 
beränderliche8 Wetter am Sonntag 
und wahrjcheinlih au am Montag; 
fteigende Temperatur am Gonnt:a 
im öftlichen und füdlichen Teil; tühler 
am Montag im nördlichen Teil. 


ta 
3, fteigende Temperatur am Sırn: 
a im öftlichen Teil, 


cago lautet: Im Allgemeinen ſchö— 
nes Wetter am Sonntag und wahr— 
ſcheinlich auch am Montag; ſteigende 
Temperatur am Sonntag; gemäß'g— 
ler bis friſcher Südweſt- und Weſt— 


Bahnhof und in der unmittelbaren u 
| 


Tor Tcmperaturitand: 
Narhftchend der Temperatiuritand nad: 


in nicht endenmollenden Beifall aus. ‚ben amtlichen Angaben des Werternumtes 
Auf der Fahrt durch die Straker |" geſtern nagun 


itfaa & Ihr an: 


8 Ubr abend3....40 
Udr - abend3....46 
‚Ubr aben 


3 Ube nadm...... 45 


© abenbs....40 ; 


getroffenen Nach: | 
‚richten heißt e3 ferner, Daß viele Be | 


Schönes Wetter am | 


"übe morgens....40 Tiöt, baß-ein Unfall vorliegt, , 


Geld oder Das Keven 


Hatte aufregendes Abenteuer mit Ban- 
diten zw beitchen, 


An feinem Erfrifchungslofal 2858 
©. Turner Ave. unterhielt ſich ge— 
ſtern abend George Pazlick mit zwei 
| Gäften, al3 zwei ungebetene Gäfte 
über die Schwelle traten und „Hände 
hoch!“ befahlen, Als der Herbergs⸗ 
vater Miene machte, ſich zu wider— 
ſehen, gaben die Banditen drei 
Schüſſe ab, die zwar kein Unheil an— 
richteten, aber doch ihren Zweck er— 
füllten. Die Ueberfallenen ergaben 
| fi in ihr Schidfal und wurden au3- 
I geplünbert. Pazlid büßte $35 ein, 
Paul Anbolit, 2439 ©. Turner 
| Ave., $9 und Martin Bofhied, 2007 
S. Avers Ave., $40. 

Im Lacgerſpeicher der Firma 
Schwartz Bros., 640 Oſt 61. Sir., 
wurde der Wächter überfallen und 
um 8110 in Bar und um Schecks 
über 8800 beraubt. 

Drei Banditen, die den Chineſen 
Sam Lee geſiern abend in ſeiner 


Waſchanſtalt 19 W. 39. Straße 


überfielen, kamen an die falſche 
Adreſſe. Sam griff nach ſeinem Re— 


volver, gab drei Schüſſe auf ſie ab 


hund jagte ſie in die Flucht. Er iſt 

angeblich überzeugt davon, einen der 

Halunken getroffen zu haben. 
Endlich im Garn. 

Bei der hieſigen Polizei traf ge— 
ſtern abend die Depeſche ein, daß 
Carlos Stepina, der bekanntlich 
kürzlich mit Ed Thorpe aus dem 
Zuchthaus Joliet ausbrach und ſeit— 
her hier ein Gaſtſpiel gegeben und 
mehrere Raubüberfälle verübt hat, in 

| Pidbura, Milf., verhaftet worden 
ſei. 

— ——— — —⸗ ⸗ —⸗ ⸗ 
mangeneym überraſcht. 


Viele Kriegsveteranen, welche 
Anſpruch auf Penſion haben, wa— 
ſren recht unangenehm überraſcht, 
als die Zahlung ihrer letzten Bezü— 
ge ſich verzögerte. Ihnen wurde 
erklärt, daß durch die Vereinigung 
von drei Bureqaus viele der Akten 
an andere Plätze geſchafft werden 
mußten und dabei verlegt wurden, 
daoß man jedoch hoffe, daß in aller— 
| Türgefter Zeit alles mieder in Orb: 
‚nung fein werde, Jodah die unlieb- 
jjame Verzögerung nicht wieder vot- 
;fontimt. Viele der Veteranen find 
‚für ihren Lebensunterhalt und den 
ihrer Familien auf die Penitons- 
gelder angewiefen und ein NAusblei- 
ben oder auch nur berinätetes Cin- 
| treffen berfelben bringt fie in die 
großte Bedrängnis, 

Sn " 


Ehieden freiwillig. 


Durd Einnehmen vom Gift, mut- 


| folge eines Vorgehens feitens der | Straßenräuber angefallen und um maklic; Morphium, machte in feinem 
| Sinn Feiner zu einem völligen Bruch ; $3000 beraubt, die zur Auszahlung | Zimmer in der Herberge Nr. 537 N. 
ı der Löhne ver Ungeftellten der Firma | Clark Strafe ver 40jährige John W. 


Martin, deffen Abreffe unbelannt ift, 
| aus rätfelhaften Gründen feiıtem Le- 


heißt eg in Berichten, die der Regie Cöaplin hat von Southampton aus |ben ein Ende, 


Sm Sapcy. Hotel, Nr. 3000 Mi- 


daß durch die Zumiderhandlungen den Vereinigten Staaten angetreten. | Higan Aoenue, wo er feit mehreren 
gegen die Waffenftillitandsbebinauns | Geleventlich der Opationen, die ihm Wochen wohnte, erſchoß ſich geſtern 


! abend in feinem Zimmer, der ETjäh- 
|rige John W. Morrow,. Wroeits- 


Verzweiflungstat fein. 
— —— — 


Wen trifit d.e Schuld? 


Bon einem %. Patterfon gehörigen, 
und von Hilding Pundftrom gelentten 
Kraftlaftwagen wurde geflern abend, 
ıan ber Mabifon und Clark Straße, 
‚al3 fie die Straße überfchreiten 
wollte, die 21jähriae Joſephine 
Scheen, Nr. 538 ©. Dat Park Ape., 
lüberfahren und fo fchieer verlegt, daß 
ITie nad) dem Iroquois Hoſpital ge— 
bracht werden mußte. Lundfirom 
wurde in Haft genommen. Er ſo— 
mohl, wie Batterfon, find in Liberty- 
pille, SI, anfällig, 

..._—- 
Handeln versüsitig. 


Tas üblihe Fuchsprellen wird, 
ivte die Behörden der Northiveitern 
Univerfität befannt geben, auf ein- 
Itimmigen Beichlug der Studenten: 
Ichaft in Zukunft unterbleiben. Der 
Grund zu diejer Aufgabe der alt- 


c3 auch eine Umjitte — it darin zu 
huchen, dab der Fall des Studenten 
Leighton Mount, der nach dem leßz— 

Fuchsprellen auf ſo unerklär— 
liche Weiſe verſchwand, ſo viel un— 
liebſames Aufſehen erregte. 
— —— — 


Hat aus gelitten. 


Verlehungen, die er ſich vor län— 
gerer Zeit in der Anlage der Inter— 


als er beim Laden eines Güterwagens 
ſtürzte, erlag geſtern abend im St. 


| Die Wettervorausfage für Ehi-!Lulas Hofpital der 5öjährige Ber: 


Iı.ard Mullen, Nr. 5526 ©. Her 
mitage ne. 

— 10. — 

2eidhe geborgen. 


In der Nähe der Brüde an North 


— 3 Gerichtsentſcheidungen warken, 


rigen Chas. L. Szpila, Nr. 1638 
Wright Straße, aus dem Chicago 
Fluß gezogen. Der Körper des To— 
ten wies keine Spuren von Gewalti⸗ 
tätigkeit auf. Die Polizei iſt der An⸗ 


nermit No 
the Act of Oct. 6. 1917 on file 


at 


Puhlished and distributed under 
175. authorized hv 


the Onst Office of Chicago. IN 
By order of the President, 
A. S. Burleson, 
Poastmaster- General. 


— 
— 


ee 


33. Jahrgang. — Wr. 41. 


Nadı berühmten ru, ern, 

Im Gountygefängnig in St. Nofeph, 
Mo., find 40 Häftlinge an, Hunger: 
ftreif, 

St. Yofeph, Mo., 8. Oft, PVierzig 
Häftlinge im hiefigen Countygefäng- 
ni3 gingen heute an den Hungerftreif. 

Die Öefangenen teigerten fich, bie 
ihnen angebotenen Speifen zu ejfen 
und warfen die Schülfeln mitfamt 
deren Inhalt den Gefangenenmwärtern 
| ing Gefiht und gegen die Gefäng- 
I nigmauern. 


| €&8 hatte geittoeifig den Anſchein 


.ala ob e3 zu einem erniten Kramwall 

fommen würde, aber Gefängnisaufs 
eher John Bromri ließ, um allen 
Eventualitäten vorzubeugen, die reni- 
tenten Häftlinge Jämtlih in Einzel: 
haft bringen. 


— 


Die Wardkomiteleule. 


Demokraten wollen Wahl im Früh— 
jahr nächſten Jahres erzwingen. 


Da5 50 Wardgeich. 


-— · — 


Der Anwalt der Wahlbehörde hatie ent— 

ſchieden, daß vor 1924 keine Ward— 
komiteleute erwählt werden ſollten. 
— pPolitiſches. 


| 


| Die Demokraten werden im Ober: 
ı faatögericht ein Verfahren einleiten, 
durh das der Gountnfihreiber ge- 
zungen werben foll, Nominations- 
peiitionen bon Kandidaten für 
| Warbomiteleute im April nächften 
Jahres entgegenzunehmen. 

Dieſe Nachricht verurſachte geſtern 
im Rathauſe und in politiſchen Krei— 
ſen eine nicht geringe Ueberraſchung. 
Seitdem dle Staatslegislatur 
Sommer das Wahlgeſetz dahin än— 
derte, daß Vorwahlen künftig im 
April, anſtatt im September ſtatt— 
finden ſollten, war man ſich im Un— 
klaren darüber, wann die nädhjien 
| Wahlen für Wardfomiteleute abzu= 
halten jeien. Die Untlarheit wurde 
dadurch noch größer, als e3 unbe- 
fannt war, warn ba3 neue Fünfzig- 
Wards⸗Geſetz rechtskräftig ſei. 

Zemans Gutachten 


Anwalt Anton Zeman, der ju— 
riſtiſche Beirat der ſtädtiſchen Wahl— 
behörde, ſandte, um das Problem zu 
löfen, vem Countyrihter Frank Rig— 
heimer vor einigen Wochen ein Gut— 
achten zu, in dem es hieß, die Wah— 

len für Wardskomiteleute ſeien im 
April 1924 abzuhalten. Er begrün— 
dete dieſe Abſicht damit, daß genaue 
Beſtimmungen darüber zwar nicht 
im Geſetz zu finden ſeien, daß er aber 
das früher . vom Generalanwalt 
Brundage abgegebene Gutachten als 
maßgebend betractte, unter dem bie 
Vollzugsausſchuüſſe ber berjchiebe- 
nen politifhen Parteileitungen felbit 
ı feitftellen fönnten,. wie lange Warb> 
fomileleute dienen follten. Da bie 
| Chicagoer Parteileute fich auf eine 
ı Dienftzeit von vier Jahren geeiniat 
hätten und die lehten Wahlen im 
April 1920 abgehalten feien, müß’en 
alfo die nächften Warblomiteleute im 
April 1924 gewählt werden. 

Temofraten unzufrieden. 


I Diefe Entfcheibung ift für bie 


\ 


Thompfom fchen Republikaner beſon 
ders günſlig, denn dieſe errangen im 
April vorigen Jahres beianntlich 
‚einen glänzenden Sieo, indem fie mit 


‚Ausnahme der 19. Ward in allen| 


|Warb3 ihre Kandidaten ermählten. 
ı Mit anderen Worten würden fie un- 
‚ter Jemand Gutachten bis zum Xoril 
1924 die Parteileitung oder Ma= 
Ichine in Händen haben, Ob fie in 
der Lage fein mürben, im April 
1222 einen glänzenden Eieq zu er- 
rinaen, fcheinen ihre Gegner, Die 
Brundage:Deneen’fchen Republikaner 
jormohl, wie die Demokraten, zu be- 
|ameieln. Trogdern hatte man bis 
| geftern bon feiner Oppofition gegen 
| das Zeman’fhe Gutachten gehört. 

| Gehen vor Gericht. 


George F. Lohman, ber Vorfleher 
der Fädiifchen Wahlbehörde, murde 
| gejiern don Michael Xgoe, dem Bru: 
der des Stadtfchreibers, um Aus- 
funft darüber erfuct, ob die Wahl 
der Warbfomiteleute bereit3 auf den 
nächſtjährigen Wahlkalender geſethzt 
ſei. Lohman verneinte dies mit der 
Erklärung, daß das Zeman'ſche Gut— 
achten auf eine Wahl in 1924 Iaute, 
| Sgoe erwiderte nur: „Die Wahl wird 


Soma: Schönes Wetter am Sonns | national Harvefier Co., an ber 26. | auf den Kalender gefeht werben“. 
a und wahrjceinlich auch am Mon= Straße und MWeftern Avenue, zuzog, | 


|  €&3 heißt, da3 Verfahren werde be> 
re 
leitet werden. 

Lohman trifft inzwiſchen in dem 
Bureau der Wahlbehörde die nöligen 
Vorbereitungen, um Mahlen im 
Einflang mit dem Fünfzig-Warb- 
Gefeg und mit d.. fünfundbreif,ig 
Wards abhalten zu fönnen. „X 
werde nicht auf weitere Gutachten 


fendern vordereitet fein, wenn die 
Enijcheidungen fallen,“ erflärte er. 
Die Demotraten find der Anficht, 
daß fie im nächften Frühjahr „auf 
der ganzen Linie“ figen würden. 


im | 


it3 in den nädften Wochen einge: 


tanfreids Sauftionen. 


Ihr Andanern durd) Verfügung des 
Oberiten Nats ftärkt nationalifti- 
fche Oppojition in Deutſchland. 


Bittere Enttäufhung. 


Sie wurde den guten, patrigtiihen 
Deutſchen durch dieſe Enticheidungen 
bereitet. — Bezüglich Oberſchleſiens 
liegt die Sache ähnlich. — Aufſchub 
der Entſcheidung Waſſer auf die 
Mühle der nationaliſtiſchen Oppoſi⸗ 
tion im Deutſchen Reich. — Lage des 
Kabinett3 Wirth dadurch verichlim- 
mert. — In Deutichland beginnt man. 
fich zu der Anficht zu neigen ‚ba bi: 
Alliierten abfichtlih die Erfüllung der 
Vertragsbedingungen zu verhindern 
verſuchen. 


Von Georg Bernhard. 
Chefredakteur der „Voſſiſche Zeitung.“ 


(Copyright 1021 by the United Prekß“.) 
Berlin, 8. Oktbr. Das heutige 
Deutſchland enthält Menſchen 
zweierlei Art, diejenigen, die an das 
Recht glauben und durch ſeinen 
ſchließlichen Sieg auf einen wirt— 
ſchaftlichen und politiſchen Wieder— 
durch die neue Republik 
hoffen. Die anderen beten noch 
immer die Macht ar. und glauben, 
daß ein Zuſammenbruch unaus- 
bleiblich iſt, weil die neuen Staats— 
männer der Republik, auf das 
Recht bauend, beſtrebt ſind die von 
ihnen übernommenen Verpflichtun; 
gen zu erfüllen. Beide Strömungen 
ſtreiten um die Oberhand. 
Mehrheit des Volkes auf Seiten der 
Erfüllungsminiſter. 


Die Mehrheit des Volkes Ttelt 
auf Seiten der Erfüllungsmintiter. 
S8b dieſe Mehrheit ſich halten oder 
noch anwachſen kann, iſt keine rein— 
deutſche Frage. Das gegenwärtige 
Deutſchland iſt in ſo großem Maße 
der Spielball der internationalen 
Politik, daß dieſe Politik auch die 
Entſcheidungen über innere Kämpfe 
und über Ereigniſſe im Lande trifft. 

Infolgedeſſen waren die Erörte— 
rungen des Oberſten Rats in Paris 
auch von der allergrößten Bedeu— 


neuen deutſchen republikaniſchen 

Syſtems. Das Ergebnis dieſer Un— 

terhandlungen bedeutet nicht nur 

eine Enttäuſchung für die beſten 

Deutſchen, ſondern erſchwert auch 

die Stellung des Kabinetts Wirths. 

Wie weit dieſe Erſchwerung geht, 

das wird ſich erſt gelegentlich der 

kommenden Neuwahlen für den 

Reichstag zeigen. 

Kanzler bat dem Voſt vorgehalten, daß 
Widerſtand gegen Entente Ruin zut 
Folge haben wird. 

Der Reichskanzler hat ſoweit die 
Politik verfolgt, es dem Volk vor 
Augen zu halten, daß jedweder Wi— 
derſtand gegen die Geheiße der En— 
tente, der von der deutjch-nationali- 
ſtiſchen Oppoſition befürwortet 
wird, unweigerlich zum Ruin und 
der Vernichtung Deutſchlands und 
zu einem allgemeinen Wirrwarr in 
ganz Europa führen würde. 

Dahingegen wird jetzt die Oppo— 
ſition im Reichſstag zu der Behaup— 
tung berechtigt ſein, wobei ſie auf 
eine Reaktion im Lande hofft, der 
Oberſte Rat habe die deutſche Frage 
nicht als eine Frage des Rechis, 
ſondern als Kompromißobjekt für 
politiſche Gegenſätze behandelt. 
Briand muß mit der natlonaliſtiſchen 


Depatiertenkammer rechnen. 


Es mag möglicherweiſe ungerecht 
ſein, wenn man in Deutſchland den 
Standbunkt einnimmt, daß der 
franzöſiſche Premierminiſter Briond 
verſönlich der Vertreter der Macht⸗ 
idee Frankreichs iſt. Es muß zuge— 
ſtanden werden, daß er ſich in ſeinen 
Auslaſſungen gelegentlich der Pa— 
riſer Konferenz groͤßere Mäßigung 
auferlegte, als gewöhhnlich, und 
daß ſeine Polilik zum großen Teil 
auf der Tatſache beruht, daß er ge— 
zwungen iſt, mit einer nationaliſti⸗ 
ſchen Deputiertenkammer zu rech⸗ 
nen, die zum größten Teil aus 
Kriegsinvaliden und Bewohnern 
der verwüſteten Gebiete beſteht 

Dem Mann, deſſen Haus ausge— 
plündert worden, ilt:e8 gleichgültig, 
ob der Dieb ein Stromer oder ein 
„Sentlenan-Dieb“ war. Seiten? 
des deutſchen Bolfes it die Ent- 
Iheidung bezüglich der Sanktionen 
al3 eine PVerneinung aller Rechte 


angejehen worden 
Briands Argumente, 


- Die Franzofen befegten Anfangs. 


des Sahres Nuhrort, Duisburg umd 
Düffeldorf, weil fie ih gezwun 
fühlten, ihrer Forderung um && 
füllung der Vertragsbedingung 
bejonderen Nachdruck zu ber] 

Tas hatte den Zufammenbrud) 
Fehrenbach-Simons Kabinetts 


— ——— 


tung für die innere Entwicklung des 


— 


— 


a 
My 


Folge Ter neue Kanzler famı une 


ter dent Drud dieer Smttionar 


jour Frage, dab 


BE 


— 
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Spezialofferten für Montag — —— 
Etruve's Key Weſt 

Cigar Clippings — 

das 80c Pafet ver: 


[9e 


Ungebleichie® Muslin, 36 Zoll breit, 
die Qualität, weldye in einigen Wäs 


ſchen meiiz bleicht, fpegiell 1 
die Yard zu 123c 
5 und u 


Die alte Heimat. 
Wie Ad, Kohn Haderlein feinen 
bayrifchen Geburtsort beglüdte, 


DEPARTMENT | Piel Rot drüben, 


RRTRN el! —F 


Zueker,0 Pfund füt 


mit 82.50 Grocery⸗Beſtellung oder mehr, Mehl, Seife, 
Zucker oder Dairy-Produkte nicht eingeſchloſſen 


Kinder und Mittelſtard haben am mei— 
ſten zu leiden. — Hilfe von Amerika 
nötig. — Feſte, bdie in Nordhalben ge— 
feiert wurden. 


un 


„Ser die Abficht. bat, nad) 
Deutihland zu reifen, der prüfe 
ji) vorher gründlich, ob er da8 Herz 
auf dem redten Ylek und einen 
einigermaßen gut geipidten Geld- 
beutel hat. Beides muß .r drüben 
gebrauchen. Wenn er de3 Einen 
oder de3 Anderen entbehrt, dann 
bleibe er lieber daheim.” 

Diejer Aniiht gab Ald. Sohn 
Haderlein Nusdrud, der während 
der letten drei Monate mit feiner 
Gattin in Deutfchland meilte und 
vor einigen Tagen yefund und mohl- 
behalten von feinen vielen hiefigen 
Sreunden iwieder begrüßt wurde. 
Dreiunddreißig Sahre maren ver- 
tlojjen, jeitdem der Burfche Hader- 
[ein feine bayrifhe Scholle verlaf- 
fen und mit nicht3 al3 einem g«- 
junden Körper und frohen Gemüt 
in die Welt gepilgert wer, und es 
war da3 erite Mal, dad; er wieder 
den alten heimatlichen Boden betrat. 

Biel Not, 

„Die mir zu Mute war, als id) 
zum eriten Male wieder deutfchen 
Boden unter den Füßen hatte, kann 
ich nicht beichreiben,“ erzählte Ha- 
derlein geitern, „E3 ericdhien mir 
wie ein Traum, Das Gefühl, twic- 
ver in Deutichland, im Lande der 
Geburt zu fein, jchien mir das Herz 
zulammenpreijen zu wellen. 

„Und do wurde einem die 
Nationaliiten werden mit ftarfent | jeelensfrohe Stimmung bald durd) 
Drud alle Finanzvoricläge der|da3 Bild grenzenlojer Not getrübt. 
Regierung befämpfen. Unter den !Mie oft habe ich hier Freunde, die 
günſtigſten Umſtänden wird es dem | aus Deutihland zurüdfehrten, er: 
gierung und das deutiche Volk ehr. | Neichötanzler nur gelingen einen zählen hören: Drüben iſt alles wie⸗ 
lich beſirebt waren. ihren Verpfuh⸗ Teil ſeiner Steuerpläne durchzu⸗ der im beſten Fahrwaſſer, die Deut- 
tungen , nadızufommen, Briand | ringen und Diefer Zeil wird nie ſchen krabbeln ſich famos in die 
trat für die JFortdauer der Sanktio— | und, nimmer zur Erfüllung der ; Höhe, man fann zu effen und zu trin- 
nen auf den Grund bin ein, dar | Krie gsentihädigungsforderungen fen befommen, tva8 man will, megr 
durch ihre Aufhebung das Kabinett | Fenligen. Rad) und nad gewinnt wie in Amerika, und alles iſt luſtig 
Wirth gefährdet werden würde die Anficht Raum, dab die Abficht und Fidel u, |. m. — a, die Men- 
Hund dak ihm die Erfüllung der; 2er Entente dahin gebt, die Erfül. ſchen, die das erzählen, haben in 
Rertragsbedingungen angefichts der | UNO zu —*—* damit ſpäter eleganten Hotels im Berlin und 
herrſchenden Oppoſition, nur under | PR der Nichterfüllung an- ſonſtigen Großſtädten gewohnt, erit- 
dem Druck dieſer Sanktionen mög. geſchuldigt werden kann. klaſige Lokale beſucht und ſich 
lich ſein würde. Dieſes Argument Verſtändigung mit Frankreich unerlählich prächtig amüſiert. Aber hinter die 
an fi) bedeutete ein Vergehen gegen] Infolge der Entſcheidungen des Kuliſſen geguckt haben ſie nicht. 
den Geiſt des Rechts. Als dann Oberſten Rats und angeſichts der Als ich in Berlin Henry Baum— 
der Oberſte Rat fich diefem Argu-| Stellungnahme Frankreichs gele- | gärtner (334 North Ave.), mit dem 
ment anſchloß, tat er dar, dah er |gentlic der Parifer Konferenz, find jund dejen Frau wir die Dampfer- 
Kompromißnotiwendiafeiten höheridie Deutichen, welche eine Verjtän- |reife nad) drüben zurücklegten, zu— 
einfchäßt, als\ fachveritändiges Wif- | tigung mıtt Frankreich befürworten, | Hammentraf, bejuchten wir beide die 
fen. in Mißfredit geraten Ohne eine) Stadtviertel der Memut und des 
Rein Kabinett Kann fi unter folhen derartige Beritändigung ziviichen | Mittelftandes, und das Elend, das 

Umftänben dauernd halten. den beiden, fo von einander abhän- jwir dort und fpäater in anderen 

Jedes Land wird ſich unterdrückt gigen Nachbarländern wird cs je-| Städten mit anfehen mußten, ijt 
und in feiner Ehre verlegt fühlen, |doh nie dauernden Frieden in Eu— einfach furchtbar. 
wenn wirtichaftlid bedeutende, be-, Tora geben. Aber Jolange die fran- Kinder mäffen leiden. 
fonders beliebte Gebiete von aus» zöfiihen Nationaliiten den dent-| „Die Kinder und der Mitteljtand 
Yändiichen Truppen bejest gehalten |iden Nationaliften in die Hände, haben am meiſten zu -Teiden, und 
werben. Und fein Kabinett Eunnjfpielen, iit jede Möglickett einer wenn nicht von Amerika aus Hilfe 
fih auf die Dauer halten, wenn, Berjtändigumg in weite erne ge | Fommt, werden fie dem Untergange 
nachdem e8 daS Volt zu den größ-|rüdt. Dadurch werden — geweiht ſein. Das mag im Vergleich 
ten, Opfern zur Befreiung des Ba- | thtigen Politifer und BolfSwirte | zu den Erzählungen Anderer über- 
terlandes veranlas;t hat, das Volt | Ihaftler Deutihlands bedrüdt. trieben Zlingen, it aber Tatjache, 
fräter zu der leberzeugung aelauat, A En Die Breife für Lebensmittel, jchlech- 
daß diefe Opfer vergeblih waren. Ein ferter Ziffen, terer und nicht etwa befjerer Sorte, 
’ Sn diefer Lage befindet fich je» | arisih verei i — ſind den Leuten unerſchwinglich: 
doch zur Zeit das Kabinett Wirth, | ng nn Ein Prund Kaffe 30 bis 50 Mark; 
und angefichts diefer Yage muß cS| Wie fd J berichtet Kind toi derholt ein Pfund Kartoffeln 5 Mark; ein 
ein ohne Gleichen daftehendes |, * übe Die fon ih: i Metho- Pfimd Mepfel oder Birnen 3 bis 
Stenerbudget durdhbringen, durch yon laut De ein. Friedeng- 315 Marf; ein Pfund Mehl 6 
melde Steuerlaften von vielen ei — * 44. 4 * iften Mart und ein Pfund Yleifh 15 
Milliarden allen Schichten der Be tern, Konjtablern und Beliziiten oma Wutter ift gar nicht zu Fau- 
bölferung aufgebürdet werden. Sit; fen. Der Bauer entwidelt fi} heut- 


Duting oder Tennis Flanell, jchwere 
Qualität, von vollen Bolt 1 
‚123c 


geichnitten, fpeziell die Nar 
Ganztollene Erorm Cerge, 36 Loll Taffeta Hanrfchleifen-Band, 5 
Boll breit, jpeziell Die 


breit, in Navy, Grün, Braun 89 
und Maroon, fpez. die Nard c Mard zu 
KUPON 


Fels Uaphtha Seite 


Schwer geriphte ſchwarze baumwollene 
Kinderſtrümpfe, alle Größen 25 
6i3 zu 11%, jpeg. das Paar zu c 
Hud-Handtüher, Größe 18X36, mit 
Ihöner roter Vorde, jpeziell Nr 9 Sk 
jedes zu C Ar, & Büchſe.... 
36zöllige Challis, perſiſſe und e— eu: 
blümte Entwürfe, eine Varietät bon | Keil 
Mujtern zur Auswahl, reg. 124 | 
19c Wert, Yard zu 20 Friſche Halsknochen, 
Ver. Staaten Regierung Blankets, 13 Pund für 
aanzmwollene große Blantets, tragen) .. â— ß— — 
den Regierungsſtempel, ſpe⸗ 2 98 | Friſch geſchnittene Lamb 
“ 


ziell jedes zu | Chop3, Pfund zu 
Fancy Peaberry 


Kaffee 30c Sorte um 19e 


friſch geröſtet 
Achtet auf nuſere in der „Dailh News“ Mittwochs 
und Freitags erſcheinenden Anzeigen. 


Doppelte Star Stamps bis Mittag 


Stück 
(3 an einen 
Kunden.) 


Plymouth Rock, 


Nr. 2 Lüchfe 


Korn 
Erbſen Herkimer Marke, 


Fraulreichg Earktionen. 


— 
j 


Herr Sohn Haderlein aus Chicago, 


in den umliegenden Landbezirken an— 
: 165 Jandbt worden fein jolien, um thre 

8 in Wund wenn ing : . ’ 
es daher ein Xunder, TIafchen zu bereichern. E& murbe be- 


Deutihland die Zahl Derer mwächlt, Sauptet, Motorrabfahrer feien «ft 


die an der Gerchtigfeit zweifeln 

und mit Trauer der gefundenen 

Macdıt gedenken? 

Aehnlich iſt die Sache mit Bezug auf 
Oberſchleſien. 

Aehnlich iſt es bezüglich der Ent— 
ſcheidung über das Schickſal Ober- 
ſchleſiens. Dieſe Entſcheidung 
wurde angeblich im Intereſſe der 
gerechten Erledigung aufgeſchoben. 
Der Rat des Völkerbunds ſoll in 
einem auszuarbeitenden Dokument 
das Ergebnis der Volksabſtimmung 
bewerten und ſeine Schlüſſe daraus 
ziehen Man fragt ſich in Deutſch— 
land, ob man dieſen Ausweg nicht 
früher hätte finden können. Die 
Volksabſtimmung erfolgte bereits 
bor Monaten und monatelang ſind 
die Induſtriegebiete Oberſchleſiens 
ein Feldlager für internationale 
Truppen, ſowie der Schauplatz er— 
bitterter nationaler Kämpfe gewe— 
ſen, durch welche die nationalen 
Leidenſchaften immer mehr ent— 
facht wurden. 


Aufteilung bei den Alliierten. 
Aus den Meinungsäußerungen 
der Vertreter Englands, Italiens 
und Japans trat klar zu Tage, daß 
der größere Teil Oberſchleſiens 
Deutſchland zugeſprochen werden 
ſollte, weil die Mehrheit der Ein— 
wohnerſchaft zu Guniten Deutid)- 
lands geſtimmt hatte. 

Da jedoch Frankreich einen Ge— 
heimvertrag mit Polen abgeſchloſ—⸗ 
fen hatte, ohne vorher ſeine Ver— 
bündeten zu Rate zu ziehen, wurde 
dem Gedanken der Macht inſofern 
ein Zugeſtändnis gemacht, daß man 
einen umfafjenderen Bericht ein- 
— 

Mitionaliften Teutihlands daros hod- 
; erfreut. 

Seitens der nationaliitifhen Op- 

pofition in Deutidland wurde 


} 


i 
| 


’ 
1 
I 


ı 


| 


grunblos verhaftet und von Son: | 
| Habiern 


und Bolizilten ge,chröpft 
tmorben oder, wenn jie jich mweigerten, 
tief in die Tajche zu areifen, vor einen 
Richter geſchleppt worden, der ihnen 
hohe Geldſtrafen auferlegt und das 


Geld dann mit den Poliziſten geteilt 


habe. 


Mehrere dieſer Beamten wurden 


geſtern von Hilfsſtaatsanwalt Burke 
jet em eingehenden Verhör unterwor— 

en, darunter Frant Veltubo, ein 0=| ? —— = n 
—— in Hiltfide, wien befonberz | pibt allerdings billigere für 250 
di ’e Klagen eingelaufen waren, Aus | "art, aber die jind bon Pappe und 
gehen beim eriten Regenwelter „aus 
dent Reim”, 
ſehr ſchlecht. 
Ib.. von mwegen allzu Tehneilen Yah- | eat 11T mw N U: RE On, 
tens verhafteten Motorradfahren | meines Aufenthaltes nicht ein Zrop- 

‚fen Regen gefallen, 

Er erhalte 40| 


den bon ihm gemachten Ausfagen 
5%, hebt Hilfsftaatzanmwait Burke, daß 
IıBeitudos Anteil an den Strafgelbern, 


s 
j 


eingingen, fich geraume Zeit auf eiwa 
19° täglich belief. 
Prozent Kommiflfion, fagte Veſtudo 
und da3 Geld jet ihm aus einem 
J der Dorfbehörde gezahlt wor— 
den. Die Koſten, die ſich in jedem 


Falle auf 85 bis 87 beliefen, habe der 
Die Meinungsverſchiedenheiten über die 


Bolizeirichter George PB. Lynch für 
fich behalten. 

Frank R. Bosberg, ein Friedens: 
richter in Melrofe Park,-der ebenfalls 
verbört wurde, meint das jeßt übliche 
Syſtem, demgemäß Friedensrichter 
und Poliziſten Sporteln für ihre 
Dienſte erhalten, ſei verkehrt und 
ſollte ſobald als möglich abgeſchafft 
werden. Den Beamten ſollte ein feſtes 
Gehalt bezahlt werden, dann würden 
ſich auch zurerläſſige Anwälte um das 
Amt eines Friedensrichters bewerben 
hans dem ganzen linfug gejleuert wer- 
den. Das Sportelfyitem verleite die 
Polizisten, möglichft viele Verhaftuns 
gen bon Motorfahrern borzun:hmen, 
um dadurd ihre Einnahmen zu er: 
höhen. 

Fred Klingenhagen, Präſident der 
Dorfbehörde von Bellewood, ein an— 


dieſe derer Zeuge, ſagte aus, er habe im 


der dafür bezahlen. 
Arbeiter oder Beamte, der 30 bis 
40 Mark Tagelohn verdient, kann 
1 


!fo geht e3 mit allem. 
| Anzug ift unter 500 bis 600 Marf 


nicht zu 
Schuhe nicht unter 700 Mark; es 


zutage zum erſtklaſſigen „Schieber“, 
indem er ſeine Erzeugniſſe nicht 
mehr zum Durchſchnittspreiſe, ſon— 
dern zum allerhöchſten Preiſe an 
Hotelbeſitzer in die Großſtädte ver— 
kauft, wo die ſchwerreichen Auslän— 
Der deutſche 


Und 
Ein ſchäbiger 


ich den Luxus nicht leiſten. 


haben, und ein Paar 


Dabei war die Ernte 
Im Rhein-und Mo— 
ſeltal iſt während der drei Monate 


der 
die 


„Wer wirklich helfen will, 
trage zu der Sammlung bei, 
demnächſt hier 
Kinder veranſtaltet wird. 
damit ein gutes Werk.“ 
| Ein Rettungsengel. 
Für feinen bayrifhen Seimat3- 
ort Nordhalben (nicht Weit bon 
Bamberg) erjchien Saderlein als 
| eine Art Rettungsengel, Geradezu 
rührend war, wie er erzählte, der 
Empfmg am Bahnhof, wo mit fei- 
ner einzigen no dort wohnenden 
Schiweiter fait die ganze Bevölfe- 
rung, bon dem Pfarrer und den 
„Spiten der Behörden“ bis herab 
zum letzten Bauernknecht, am Bahn— 
hof erſchienen war, um dem „Han— 
nes“ ein „Grüß Gott“ zuzurufen. 
War doch ſchon längſt vorher ange— 
kündigt worden, daß er wiederkom 
men toürde, um feiner alten Sci- 
mat die Kirchengloden, die während 
de8 Krieges für das Vaterland gc- 
opfert werden mußten, durd neue 


vem habe Volizeirichter Ranbolph nur 


— — — — 
— ——— — — — — 


Entſcheidung mit kaum verhehlter | Frühjahr die ihm unterjtehenden Po- etwa $100 an Strafgelbern, die Mo- 


Genugtuung begrüßt. Ste wird liziften angetviefen, 


nur dann 2er- 


; terrabfahrern auferlegt wurden, ver= 


ihren Hahgefang im Reichstag mit,haftungen vorzunehmen, wenn fie einnahmt, zum nicht geringen Wer: 


lauter Stimme ertönen 


4 
a 


Iaffen. Die wirklich gerechtfertigt wären und feit-!druß-bes Herrn Richters. 


v 


'fie mar von Gafen aufgebläht. 
Iienem Xage hörte ih von Manr’s | 


| 


 Eonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 9. Oftober 1921. 


zu erfegen! Die Häufer waren feit- 
ih mit Maienbäumen —ã— 
und Guirlanden mit friſchem Grün! 
und „Willkommen“-Schildern über— 
ſpannten die alten, trauten Gaſſen. 
„Ein König könnte nicht groß— 
artiger empfangen werden,“ meinte 
Haderlein mit einem Lächeln der 
Erinnerung. „Ich war zu gerührt, 
um meinen Dank und meine Ge— 
fühle auszudrücken. Das hab' ich 
abends beſorgt, im „Gaſthaus zum 


Löwen“, wohin ich ſie alle, von den J 


Höchſten bis zu den Niedrigſten, zu 
fröhlichem Feſt geladen hatte. Den 
abend meiner Ankunft — es war 
am 11. Juli — werden ſie in ihrem 
Leben nicht vergeſſen!“ 

Von dem Tage an bis zu Hader— 
leins Abreiſe gab es Feſttage für 
die guten Nordhalbener! 

Die neuen Glocken. 

Annähernd tauſend Dollars, die 
Haderlein vor ſeiner Abreiſe in 
Chicago geſammelt hatte, erhielt 
Pfarrer Michel Moſter von Nord— 
halben am nächſten Tage feierlich 
überreicht, und ſofort wurden die 
Kirchenglocken beſtellt und offi— 
zielle Quittungen an die Chicagoer 
Geber abgeſchickt. Dann ließ Ha— 
derlein die alte Kirche, die ſeit ſei— 
ner Konfirmation vor mehr als 
vierzig Jahren nicht ausgebeſſert 
war, renovieren. Die alte Mutter- 
gottesfapelle an der Zanditrahe vor 
dem Orte, die Wind umd MWoetter 
nicht mehr Stand halter Fonnte, 
wurde wieder aufgebaut; die Schul- 
finder erhielten die Turnhalle, nad) 

er ji? fich fehnten, mit neuen und 
modernen Turngeräten; und fchlich- 
lid wurde auf der Hubertushöhe 
für die vierhundert Slinder von 
Nordbalben und alle Erwadjfenen, 
die mitmachen wollten, da3 große : 
Sinderfejt veranitaltet, bet dem die ! 
Sungen deflamierten, fpielten und 
an Erfrifhungen nafchten, während 
die Alten fi am Sprozentigen lab- 
ten und tanzten, 

Bent c3 vergönnt tft, feiner Ge- 
burtsitadt das zu geben, wa3 Ha— 
derlein geben Tonnte und gab, mag 
ſich glücklich ſchätzen! Gendarmerie 
und ſtädtiſche Behörden bewieſen 
ihren Dank, indem ſie für die Dauer 
des Aufenthalts des Chicagoer 
Stadtvaters die Polizeiſtunden ab— 
ſagten! Der Pfarrer hielt zwei Wo— 
chen lang Dankesgottesdienſte für 
ihn und ſeine Familienmitglieder 
ab. Und am Tage der Abreiſe 
brachte der „Nordlabener Grenz- 
bote“ als amtliche Nachricht: 
Oeffentlicher Dank. 

geſchätzter Landsmann, 


„Unſer 


kehrt mit Frau Gemahlin heute 
nach längerer Anweſenheit wieder 
in ſeine neue Heimat zurück. Aus 
dieſem Anlaß ziemt es ſich, noch ein- 


mal ber Wohltaten zu gebdenten, bie er | — 


feinem Geburtsort gebradyt Hat. 
Herr Haderlein hat die Mittel über- 
geben für Erneuerung der Kirchen- 
gloden und den Neubarı der Ka— 
pelle an Stronaderjtraße; er bat 
das Geld geitiftet für die Anichaf- 
fung der Turngeräte für die Volls. 
Ihule und hat die Kojten für die 
Abhaltung de3 Gemeinde- md 
Stinderfejtes in Hubertushöhe ge- 
tragen. 

„Sur diefe hochherzigen Spen-« 
den, mit welden Serr Saderlein 
dur die Tat feine Anhänglichfeit 
und Liebe zur heimatliden Scholle 
bewiejen bat, wird ihm an diejer 
Stelle nodmal3 der innigite Danf 
der Gemeinde ausgeiproden, Mö- 
ge ihm und feiner Familie als Lohn 
Lohn für feinen Opferfinn und fei- 
ne Treue für die Zukunft Glüc 
und Gefundheit in reichitem Mae 
beichieden fein. 

„Bir hoffen, daß Herr Sabderlein 
feine beicheidenen Geburt3ortes 
auch; fernerhin in Lieb und Treue 
gedentt, ebenfo wir auch mir ihn 
jtet8 im danfbarem Andenken be- 
halten werden. 

„Rordhalben, 8, September 1921. 

„nt Namen der Gemeinde: 

„Wolf, Bürgermeiiter,” 
— — + ae, — 


Leſet die „Abendpoſt“. 


— — — 


Könnens weit bringen. 


Unter perſönlicher Leitung des 
Polizeichefs von Wilmette C, J. 
Sieber wird in der nördlichen Vor— 
ſtadt auf eine Bande jugendlicher 
Verbrechoͤr gefahndet, welche ſich in 
letzter Zeit ein Vergnügen daraus 
gemacht haben, Baumſtämme über 
die Straßen zu legen. Wenn dann 
Kraftwagenfahrer anhielten, um 


umlun Ida8 Hindernis zur befeit'gen, mur- 
für die deutfKhen |den Siefe überfallen und beraubt. |die 
Gr tut | 


Gin Wort au die Reifen, | 

„Im März wurde ich an da3 Belt 
meiner Schwejter in Brewton, Ala— 
bama, gerufen. Sie war aufgegeben 
merben und beinahe tot. Sprad im 
Ylüfterton. Die Doktoren faaten, daß 
nur eine Operation fie retten könnte, | 
und dafür mar fie zu [hwah. Ahre 
Yarbe war gelb wie ein Kürbis und 
An 


Wonderful Remeby und ging und| 
holte eine Flafche für fi. An drei! 
Moden war fie fähig umberzugefen, | 
und ging eine Meile zur Kirche. Ich 
empfehle Ahre Medizin einem 
eben.” Gie ift ein einfaches, harm= 
!ofes Präparat, das den fatarrhalis | 
Then Schleim au den Darmtanälen 
befeitigt und bie Entzündung linbert, 
die fo gut mie alle Magen-, Leber: 
und Darmleiden, Blinddarmentzüns | 
dung eingefchloffen, verurfadht. Eine; 
Dofis mird Euch überzeugen ober 
Geld zurüderftattet. 


In allen Upotheten. 


en — — — — — — — — 


Korpulente 
Damen 


(Größen 40 bis 56) 


Profitieren durch die vielen 
Spar-Gelegenheiten 
unſerer Bargain- Baſement— 
Offerten. — Jedes Klei— 
dungsſtück hier, hergeſtellt in 
weniger koſtſpieligen Materia. 
lien, iſt wirklich repräſentativ 
in Lane Bryant vorzüglichen 
Entwürfen, Paſſen und Her— 
ſtellung. 


füneBryant 
Basement 


Baıgainfaden für korpulenfe Damen 


Wabaſh Ave, an Wafhington Str. 


Reiniollene, ere 
auifit geichneiderte 
Cuit3, Die eine 
bier abge bildete 
Mode it nur eine 
der vielen Zu +25. 
Sie it aus reins 
tvollener Serge gs 
macht. 


Andere Euit3, jede 
neue Faflon, auf 
„die Lane Bryant 
Weiſe“ gemacht, 
bon 829.85 auf— 
wärts. 


325 
Mi 
3 


Mantel, wie abges 
bildet, einer bon 
vielen zu $25, aus 
reinivoll. Seathers 
Miſchung, warm, 
elegant gut paſ— 
ſend, Two⸗-Wah 
Kragen, Mermel, 
2apover Gürtel, 
tiefe eingejegte 
Taſchen. 


Andere elegante 
Mäntel, neueſte 
Faſſons, von 19.85 
aufwärts. 


Bevorſtehende Vergnũügungen. 

Der Freundſchaftſtamm NMr. 
24, J. O. R. M., veranſtaltet am 
heutigen Sonntag in der 
Turnhalle, Sheffield Ave. und Diverſeh 
Parkway, eine große Bunco Party und 
ladet alle Freunde herzlich dazu ein. 
Das Komite hat alle Vorbereitungen ge— 
troffen, um den Teilnehmern einen ge— 
mütlichen Abend zu bereiten. Anfang 8 
Uhr nachmittags; Eintritt 3856. 

Am heutigen Sonntag beran= 
ſtaltet der im letzten Herbſt gegründete 
Geſangverein Gemiſchter Chor 
Eintracht ſein erſtes großes Herbſt— 
fonzert in der Mozart Halle, Nr. 1536 
Elybourn Ave., unter Mitwirfung meh 
rerer wohlbefannter Gelangvereine uns 
ter der Leitung de3 belannten Dirigeis 
ten Ernjt $. Iamın. Ein reichhaltiges 
VBrogramm, bejtehend aus Srcheiters, 
Chors und Eolonummern, fowie fonts 
ſchen orträgen, ijt aufgejtellt worden, 
und das Stomite hat alles mögliche ges 
ta.,, vn den Gähen einige genußreiche 
Stunden zu bieten. Nach dem Konzert 
Ball. Anfangs des Konzert3 puntt 4 
Uhr nachmittags. Tidet3 im Vorverkauf 
von Mitgliedern und beim Xiroler 
Stiedl, foivie in der Vereinshalle, 1500 
Sedgwick Str., koſten 38c, aun der Kaſſe 
50c die Perſon. 

Der Banner 
keitsverein feiert am heuti— 
gen Sonntag in der Nordſeite Turn— 
halle ſein Silberjubiläun. mit Unter— 
haltung und Tanz. Alle Freunde und 
Gönner des ſtrebſamen — ſind 
freundlichſt eingeladen. Ein unter der 
Leitung der langjährigen Präſidentin 
Anna —8 ſtehender rühriger Feſt⸗ 
ausſchuß wird ſich bemühen, ihnen den 
Aufenthalt ſo angenehm wie möglich zu 
machen. Für ausgezeichnete Tanzmuſik, 
anregende Unterhaltung und tadelloſe 
Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt. 
Anfang 3 Uhr nachmittags. 

Die Luſtigen Witwen veran— 
ſtalten am heutigen Conntag in 
Schuliens Halle, Nr. 1800 N. Hals 
ſted Str., einen großen Ball, zu wel—⸗— 
chem jie alle Gönner und Freunde eins 
laden. Ein qutied SOrcheiter wird zum 
Zanz aufipielen und auch fonft ijt für 
allerhand Unterhaltung beiten3 vorges 
jorgt. Anfang 5 Uhr nadjmittags; 
Eintritt, „injchlieglich Kriegsiteuer, SOc 
Perſon. 

Der Eintracht-Frauenver— 
ein veranſtaltet am heutigen Sonn— 
tag in der Wicker Park Halle, Nr. 
2040 W. North Ave., eine Bunco Parth 
mit darauffolgendem Tanz. Wer einige 
fröhliche Stunden verbringen till, vers 
gejje nicht, jich pünktlich um 3 Uhr nad» 
mittags einzufinden. Eintritt 3öc., 

Ter Garfield Damen» In» 
terftüBung3perein, welder aus 
der Damenjeltion des früheren Garfield 
Turnvereins hervorging, veranitaltet am 
fommenden Camstag in der „Lin 
coln Turnhalle ein großes Kappenfeſt. 
Alle Vorbereitungen find in umfichtiger 


Mohltätig» 


|Weife getroffen, um den Gäjten einen | 


angenehmen Abend zu bereiten, vor als 
lem ift für guie Tanzmujif und fonjtige 
Unterhaltung geforgt. Anfang 3 Uhr 


labends; Eintritt 25c. 


Teer Teutijh » Galizien» 
ranfenunterftüßungfve*» 
ein beranftaltet fein 4. Stirchteihfeit, 
verbunden niit Voltsbeluftigungen aller 
Art md Tanz am kom indn Sams⸗ 
tag in dr Mozart Halle, Nr. 1536 
Elnbourn Upe. Wer fich einmal nad) 
Herzendluft amüfieren will, verfäume 


nicht, fich eingufinden. Anfang 7 Uhr] 


abends; Tidet3 im Vorverlauf 85c, an 
der Kaſſe 50c. 


| Senerven, ätung:wode, 


Rieſenfeier zur Erinnerung an Chi-⸗ 
cagos großen Brand von 50 Jahren 


| 
| 
| 


— 


Beherzigenswerte Mahnung. 


Bürger follen zufammenarbeiten, um 
alle Unfälle nach Möglichkeit zu ver- 
hüten, — Empfang von 1000 neuen 
Bürgern im Grant Parf, — Feiern 
in den Kirchen und Klubs, 


Mit dem gejtrigen Tage begann 
die Lycagoer Feuerbeerhutungs— 
| woche, jo genannt zur Erinnerung an 
—* großen Brand, der vor nun— 
mehr 50 Jahren einen großen Teil 
—* Stadt in Schutt und Aſche legte. 


Die ſtädtiſchen ſowie die Countybe— | 


börden haben fih mit den großen 
ı Geihäftsvereinigungen und joniti- 
I Derbänden vereinigt, um die 
Gedenkfeier zu einer der Größe und 
| Bedeutung Chicago8 würdigen zu 
| machen, die Echulen md Kirchen 
und viele Vereine wirfen mit, und 
ein bieljeitiges Programm it für 
!die Gelegenheit zufanmengeitellt 
worden, 

Aber nicht allein zur Feuerver— 
| bütung fondern zur Vermeidung 
‚aller Unglücsfälle joll die Bürger: 
ſchaft angehalten und ermahnt wer— 
den. Koroner Hoffmann, deſſen 
amtliche Stellung ihn ja in täg— 
liche Berührung bringt mit den 
traurigen Folgen von Unfällen, die 
auf Fahrläſſigkeit zurückzuführen 
ſind, ſowie der Präſident Charles 
IM. Hayes vom Chicogo Moötor 
Club erließen zeitgemäße War— 
nungen, um eine Verminderung 
der in letzter Zeit in erſchrecklicher 
Weiſe überhandnehmenden Kraft— 
wagenunfälle herbeizuführen. Der 
Autoverkehr iſt derart geſtiegen, 
daß es die volle und ungeteilte 
Aufmerkſamkeit der Lenker wie auch 
der Straßengänger nimmt, um Un— 
fälle zu verhüten. 


Ehrung der Neueingebürgerten. 


Von den heutigen Feierlichkeiten 
ſei nochmals die große Feier im 
Grant Park erwähnt, bei der etwa 
110090 Perſonen, die in den letzten 
Wochen eingebürgert wurden, unter 
eindrucksvollen Zeremonien ihre 
Bürgerpapiere überreicht erhalten 
werden. Es wird erwartet, daß 
nicht weniger als 8000 „Boy 
Scouts“, die als Ehrenwachen die— 
nen ſollen, anweſend fein werden 
und berufene Redner werden zur 
Hand ſein, um auf die Bedeutung 
des Tages hinzuweiſen. Unter den 
neuen Bürgern ſind alle Nationa— 
Utäten vertreten, darunter 158 
Deutſche, 131 Oeſterreicher, 85 Un— 
garn u. ſ. w. 


Bung Fermenter 


Schützt Wein vom Sauerwer. 
| den während die Gährung im 
Gange ii. Ganz aus Glas 
emart. Zum Gebrauch an 
Flaſchen, Krügen, Kegs und 


— SL 


jeder 
Granulierter Corn Zuder und 
Dry Barley Malz, beinahe zur 
Hälfte tes früheren Wreiics, 
w ri Koupon, 7 
2 Bid., 15c, und 
I 6Be; 100 Pld.uo.o... 56.00 — 
— — — — — 
1 > ._ 
Batent. Filter Bag Frame 
Banz aus Schmicdeitaßl gem., matt nidc- 
plattiert, Pant für alle Crods, irdene Ts 
pie oder Hol; Tubs von 6 bis 15 Gall, 
olme irgendwelche Vorrichtungen. Pailend 
| für Dans nit Enelets oder Xooyp3 u. aud) 
| für gewöhnt, GiotH oter Muslin Bags.— 
| Tas — — nn iit feit und 
trägt ein Gewicht von ungefähr 
Te a En sera —— 
Wolie Filz Hat Bo⸗Seide Schwamme f. 
| dies, oerade d, Ridy- | wiltrieren— 25 
| sige für wiltrieren, \2 für... 
| 12 bei 36 3., wird | Wein-laichen Gor- 
j u bem vden be. | ter—ipesiell 95 
| ſchriebenen Geſteil zu ....... 20 
| yafien, — requlärer | Hubber Tubing — 


Preis $3,50 1.35 6 Fuß ver 50€ 
. ’ . 
Kein 


I A farft für... 
nn ee See en 
3E. L. BREV 


Experiment 


Dieſe geſunde Miſchung von Malz und 
Hopfen ift jeit ichs Monaten auf dem 
Mark, während weldher Zeit fie das 
Grperimentieritadbium paffiert hat und 
ein großer Erfolg geworden iit. Die Be— 
fiandteile find wiifenihaftlih zulan- 
mengeſtellt, um ein gefundes und erfri— 
ſchendes Getränk zu machen. Kein Ko— 
chen und kein Zucker notwendig, erzeugt 
teinen Geruch. (Weunn 2 Pfund Zucker 

zugefügt, gibt es zwei Gallonen mehr 

Getränt. 

* * N .- 3 

I$ | Diefer Kupon tft 8 8 wert 
Schidt diefen Kupon und $5 für breit 
volle 3-Pfundtannen Puritb Braxmb € 3 
Breiw, vollttändig mit Gelatine und fc» 
ziellem Rezept. Nennt, Brei $1.15 die 
Kanne. Speszicht, gend Kannen für 
biefen Rupon und $11. 


Linheimiſche Aus—⸗ 
ſtattung 

— Stuck 51.353 2 Dun 

1% Ztü 51.90; . Dutz. z5 Du. Si. Rolle 
310: Tug. $18. Drei 3-%fd. Kanne Pnrity 

| volle Pinnd böhm. | hiefiecs Malz, volle 


Imp. böhmiſche 
Ausſtattung 


Malz, 5 volle Unzen 4slinzen Kanne Pu— 
Purity imp. Hopfen rity Oregon Sopfen 
und Vatet Purity und Vaket Purity 

narendes Gelatin. narendes Gelatin. 


Wermut 


Flaſche zu 


Franzöſ. oder italienicher 


Oiten jeden Tag 


Little Purity Wein: und 
Frucht-⸗Preſſe 


Ganz hölzern. 
Zylinder, kein 
Metall Wird 
das ühft be. 
rühren, Ma- 
ihinen gedreh- 
te Schrauben, 
Splinder 9% 
5. im Tuer 
meſſer, Zylin⸗ 
91% Bolt Hoc, 
Standardhöhe 
34 3.  volfit. & 
Hew, 47 Bid. 
hält 8 Oxart, 
ſpez. nur dieſe 
Woche mit die⸗ 
ſem Kupon, 


u 


| 


1 BETTER | 


4 
zusBb- 
ee 


California Wein 
Ein reiner, ungegofrener und natürlicher 
Zraubenfait für Wein. Gepreit aus ten 
feinften Keintrauben, Sn 85 
Kanne von 6 Pid, 4 Unzen.. J 
Kiſte mit 6 Kannen zu $10 


Cured 
White 
Oak 
— 
arer 
1 Galfone, 
$1.50 
3 Gaflonen 
52.00 
5 Gallonen 
2.13 
10 alt, 
$4.50 
15 &all, 
6.50 
0 Gall, 
ianitäres 
Mair: Bol, 


Srhkety 
Poeiey Malt Extract 
Cnzımand J.rAsik 


"0.10 * * 
. Randalph Stre® 


or 


Hopfen 
1920 DOrenonf 
Sopfen, fpezielt 
6 Bid, f. dieſen 
Kupon und 


92.75 


Mal; 
100% Geriicmalz 
Frtratt |. Baden, 
Sandhmadıen etc, 
5: Gall. » Kanne 


30. 88. 50 


Hopfen 
Importierter bögmifcer Sanzer Hopfen 
— ipezicht 6 Pfund für die- 
fen Kupon —A — — 53.90 

— —— 
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| Katalog auf Berlargei itei. 


Reitbeitellungen, mit Bargeld oder Che begleitet, werden prompt ausgeführt. 
_Bir_verihiden nadı überali_hin in einfachen Talcten ver Valetvoit oder Exrpreh._ 


"MANUFACTURERS,, 
‚JOE:GREIN 


128-132 W.Ra 


u r 
* 


war 


N 
i 
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Das volftändige Programm der |. 


| heuiigen Feier im Stadium im 
Buren Straße, lautet wie folgt: 
| „America“, erjter Ver, Orchefter, 
| Chor und Gäfte. 
„Bledge to the Flag”, Jugendmwehr 
und Gäfte. 
„Star Spangled Banner”, Or— 
ı heiter, Chor und Gälte. 


Unfprade— Um. R. Mo, Vor: | 
bes Vollziehungsausſchuſſes 


fißer 


ber Handeläfammer: 


Anfprace: „DieWiebereinmweihung | 


Ehicagos"— Rev. H. U. Nohniton, 


Lied „Chicago“ — Louis Kreidler, | 
Großen | 
| 


Mitalied 
Oper. 

Anſprache: 
des Bürgers“, Dr. George J. Fiſher. 

Lied „Illinois“, Orcheſter, Chor 
und Gäſte. 

Anſprache: „Chicagos Oberherr— 
ſchaft auf dem Gebiete des Er— 
ziehungsweſens“, Walter Dill Scott, 


der Chicagoer 


Präſident der Univerſität Chicago. nächſten Sonntag aber Paſtor Ko— 
wert. 
Gedächnisgottesdienſte abgehalten. 


Ueberreichung von Bürgerbriefen 
an Fremdgeborene. 

Marſch „Battle Hymn of the Re- 
public”, Orchefter. 

„America“, DOrcheiter, Chor und 
Säfte. 


In den Kirchen, 


* * J 
Auf Erſuchen der Handelskammer 


werden die Geiſtlichen faſt aller hie— 
ſigen Kirchen in ihrer Sonntagspre— 
digt auch auf die Gedächtnisfeier und 
ihre Bedeutung hinweiſen. In der 
Erſten Evang.Luther. St. 


und am nächſten Sonntag Gedächt— 
nisgottesdienſte abhalten. DieHaupt— 
feier findet heute vormittag um 


barlsha 


Sprudel 


ISALZ 


Durch Werdampfung des 
Sprudelwaſſers in Carlsbad 
ſelbſt gewonnen. 
Gegen Berftopfung, Magen» 

und Leberf.anfheiten. 
| Frage Eie nur yon Urztl 
Rede arökere Apotheke 
Hat e3. 
| Nehmt nur da3 echte impors 
N tierte Karl&bader ala. 
I Wenn Ernor Annthefer 3 
nicht hat, fenbet $1.75 an 
uns für Boftgiufendung erner 
| Flaſche 


Carlshad Products (0., 


W West $t- 


NEW YORK CITY 
Raften Ste fi unler Bam, 
pblet fommen. 


i 


weelßelet Die „Abendpoß‘, 


Rechte und Pflichten | 


‚hält 

ı Haus“ 
beſonde 
Heute 
Pauls⸗ 
Kirche, 1301 N. La Salle Strafe, | 
wird Paftor Henn Komert morgen | Stelle erlebt haben, werden, 
drei Minuten 


Brande herrührende Reliquien aus— 


Lincoln | Grant Park, am Fuße der Van 


| 


“ Years 


8 & 
in Business 
iph at LaSalle 


ET 


RN PHONES Main 84 and»254 Zi: 


und gebrauchte 


Regiſters werden verkauft auf leichte 
—— monatliche Abzahlungen ohne Zinſen. 


| 
| . 


% 


ür alte Repiiter8 wird ein Jiberaler 
Preis erlaubt. 


Jeder Regiſter verkauft mit geſchriebener Garantie auf dem Boden der 
Geldihublade, unterzeichnet von der National Caſh Regiſter Company. 


Bir führen eine volle Auswahl Zubehör für Caih Regiiters, 
Ruft unfer Reparatur: Department auf, wenn Ener Negifter 


reparaturbedürftig iſt. 


The National Cash 


172 N. Midigan Ave. 


Telephon Randolph 4600. 


— — — ⸗ 


11 Uhr ſtatt Der hieſige Miffionar | 


Paſtor John H Witte wird predigen, 
Die Gemeinde hat ſeit 1872 


Auch in den katholiſchen Kirchen 
der Stadt wird mit beſonderer Ge— 
nehmigung des Erzbiſchofs des Ta— 
ges gedacht werden. 

Alte Erinnerungen. 

Chicago Hiftorical Society 
heute und morgen „offenes 
und hat für diefen Zmed ein 
res Programm entworfen, 

nahmittag wird D. 8. 
Scmidt den Vorjik führen. Perfo- 
nen, die den Brand an Ort und 
je 
lang, ihre Erimme- 
rungen zum Bellen geben. Auch 
werden eima 1000 aus dem großen 


Die 


geitellt werden. 


Morgen abend wird die Freier nad) 
ben ofjiziellen Programm der Hilto= 
rifchen Gefellfhaft abgehalten mer- 
den. Clarence U. Burley, ihr Präſi— 
dent, wird den Vorfig führen. An 
Iprachen werden halten die Herren 
Merritt Starr, Charles Hutchinfon 
und andere. Frau Hamilton Me= 
Gormid und andere Damen werben 
im Koftiim jener Zeitepocd;e die Gäſte 
empfangen. Auch werden die Gälte, 
die noch im Befit von Kleidern aus 
der Zeit vor 50 Jahren find, gebeten, 
diefe zu tragen. | 

In althergebrachter Weiſe wird 
auch der Chicago Lincoln Club 
heute „offenes Haus“ halten. Sein 
Gebäude iſt zu dieſem Zweck beſon- 
ders dekoriert worden. In den Klub- 
räumen werden Bilder und Reliquien 
des großen Brandes gezeigt werden. 

Die Feier ſteht unter der Deviſe: 
Das Ehicago der Zukunft. 


— 
* Ver fein Grundeigentum ver 
non mil, erreisät schnell feine, 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 


# 


zu 


Amerikas 


— — — —— ——— —— ——— — — — — 


;  Wunjiie bes velcuivigen 


Register Company 


Zwücden Ramdolph und Lake Str, 


Einzige Office in Chicago. 
p25,28,015,9,12,19,26,n02 


Sind hil sbereit. 


Katholiken werden hun— 
gernde Brüder in Europa noch wei— 
ter unterſtützen. 


Die nie erlahmende Hilfstätigkeit 
der Katholiken in Amerika, die ſchon. 
ſo unendlich viel für ihre Glaubens— 
genoſſen in Europa und insbeſon ere 
in den ſo ſchwer heimgeſuchten Zen— 
tralländern getan haben, wird, wie 
ar mohlunterrichteter Quelle nerlaü« 
tet, binnen lurzem vorausſichtlich 
erneut in Anfpruch genommen mer 
dem. Biel, jehr viel ift jchon geht 
erden, aber noch unendlich vie] mehr 
bleibt noch zu tun. a 

Der Kanzler der Erzdiözdfe Chiz, 
cago, Monflignore FrancisX. Rempe,ı 
welcher erft fürzlih aus Europa zus \ 
rüdfehrte, wo er die von ven Katho= 
Itien Amerikas gefameiten Gelder — 
nahezu $770,000 — verteilte, macht 
in feinem gejtern veröffentlichten Be- 
richt auf die große Not aufmerkjam, 
welche 3. 8. aud) in den Predigerfe- 
minaren herrfcht. Beinahe alle Stu 
denten entbehren Kleider, Unterzeug 
und die fonftigen notwendigiten Be- 
berf2artifel, in vielen Fällen fehlen 
die Lefebüicher und was bergleisen 
Mipftände mehr find. Sr den Wai- 
Tenhäufern fehlt es vor allem an Leis 
nenzeug und hier bietet fich ben hie- 
ſigen Schmeftern und Brüdern noch 
ein großes Feld zur Hilfe. 
—+-— 


Seinem Wunjhe entiprodhen, 


Die Polizei wurde von der Bun> 
desbehörde benachrichtigt, daß man 
ten anfcheinend geijtesfranten Auguft 
Ebert, der angab, ein Verwandter b 
deutfchen Präfidenten. Ebert zu fei 
und bier von her Behörde zweimak 
verhaftet wurde, nachdem er zweimal 
Mordanariffe auf dem Vizepräfiden- 
ten der Morris Plan Bant gemadh 
hatte, weil diefer ihn aus den Den\y 
iten der Bant entlaffen hatte, nad 
Deutfchlandsabgefhoben morben fe 
Die Bundesbehörde entfpradh da dem 


ER 





Buih Temple Theater. 
(Dir. Conrad Eeidemann.) 


—>D C m Heute nachmittag, abends, fowie alle 


| folgenden Tage „Dans ES djwarzwald- 
Deulſche Rekords 


mädel“. 
Der Buſh Temple hat für die 
Blab · Orcheſter 
10000 —Walzer über 


nächſten Tage ſein 

Die entzückende Operette 

— J Schwarzwaldmädel“, der nexueſte 

Walzer über „AA, ie iſrs moöalich J Operettenſchlager, der zur Zeit 

Jauf allen großen deutſchen Büh— 

A nen Iriumphe feiert, fand eine 

geradezu enthufiaftifche Aufnahme, 

Cie hat die nötige Milchung von 

Ber J Luſtigkeit und Rührfeligkeit. Und für 

7 Biden Humor forgen vor allem 

A der Berliner Kunftfleifchfabritant 

— J Schmußheim (Curt Benife), ber al3 

Steigt da Hiasl übers Qoaterl, Eh dom Gebirge. J Bergfex den Schwarzwald unficher ı 
Verlangen Sie unferen neueiten Statalog, — —— 


Voſtbeſtellungen erwünſcht. 
Kein Vorto verlangt für Poſtbeſtellungen. 


OSEPH MARX, 1739 Clybourn Ave. 


I De 


‚ 


Diſchdecke. 


— 


Dieſes 


No. 1710. Muſter 


mit Geſang. 
„In einem kühlen R 


Neue Männerquartette 
"54m Brunnen vor bem Tore, Carl 
Nebe Quartett. 
Mein Mütterlein (ern der Heis 
mat den? ich ftille) Carl Nebe 
Quartett. 
100600 D Dirndle tief drunten 
Carl Nebe Quartett, 
Etill ruht der See, Carl Nebe 
uartett. 
Kirchenchor 
10070 Befiehl du deine Wege. 
Jeſus meine Zuvberſicht. 


Jodbler. 


„Das 


10066-- Der Waceltanz 
Auguſta⸗Polla. 


im Tal. 


Humoriſtiſche Vorträge. 
10067— Kleine Wite, Hans Blädel. 


Ein reifender Mufilus, 
Blüdel. 


| 
| 
| 
| 


J 


\ — — 


HIGAGO, ILL. 


American Welfare Association for 


Für Mufiffreunde, 
— | 


Die erfter Konzerte diefer Saifon | 


aibt das Chicago Symphonie Or: 


hefter, Dirigent Trederid Gtod, 
Freitag nachmittag und Gamötag: 
obend. Das Programm enthält: 
unter anderen Beethovens Leonore— 
Ouvertüre, Tſchaikowskys Sympho— 
nie N.r 5, Dohanyis Suite für Or— 
cheſier Opus 19, den Tanz der Nym— 
phen und Satyre aus Amor und 
Pſyche und die Ouvertüre zum 
Tannhäuſer. 

Der hieſige Pianiſt Edward Col— 
lins gibt heute nachmittag, um 3:30 
Uhr beginnend, ein Konzert im Play— 
boufe. 

Heute nachmittag findet in ber 
Orcheſtra Hall das jährliche Konzer: 
zum Reiten des Schwebifchen Witen- 
heim3 ftatt. An diefem Konzert mir: 
fen mit der Schwedische Gleeflub und | 
als Goliften die Sopraniftin Ellen | 
Leufſtedt-Danielſon, der Violiniſt 
Bruno Esbjorn, der Baſſiſt Guſtaf 
Holmquiſt, der Tenoriſt Arthur 
Kraft und als Begleiter der Diri— 
gent und Pianiſt Edgar Nelſon. 

— — 
Vaudevilles und Burlesken. 
— — J 

Im Apollo treten unter an-⸗ 
deren erſtklaſſigen Kräften Alexan— 
dra Carlisle und Harry Corſon 
Clarke in der zugkräftigen Skizze 
„It Can Be Done“ auf. 

Dorothy Jardon, eine beliebte 
Opernſängerin, dürfte die Hauptan- 
ziehungskraft des Majeſtic bil— 
den. | 

Dao3 Palace bringt abmedh?: | 
lungsreiches Vaudeville mit der 
Tragödin Mary Boland ala Glanz: | 
nummer. 

Sm State=Lafe merden 
feine zahlreichen Verehrer den Film— 
fern Ben QTurpin in hödhlteigner 
Perfon begrüken dürfen. 

Das Proaramm des MePider 
TIhbeaterö enthält unter an-= | 
derem „Steed3 Spneopateb Septett”. | 

Sun Glidmans Theater 
führen jibbifhe Crhaufpieler „WU! 
Siiter3 Sacrifice” auf. | 

Sm Rialto ftrahlt alß leude 
tenditer Stern die Sängerin und 
Tänzerin „Baby“ Marie Osborne. | 
Das Kedzie bringt außgewähl: | 

Vaudeville. | 
Sm Columbia und i 


x 


tes 

im | 

Star and Garter werben, 

wie üblich, Burleöten muftergiltig 

aufgeführt, | 
— 1.9 -—— 


Englifche Bühne. | 


Sm Illinois Theater 
wird morgen George White Revue 
„Scandals“, ANusgabe1921, bier zum 
eritenmal über die Bretter gehen. In 
ihr mwirten über 100 Berjonen mit, 
Darunter To hervorragende Kräfte 
wie Ann PBenninaton, Aunt Jemima, 
Lob Holt, Olive Vaughn, Leſter 
Allen, Victoria Herbert, George Le 
Maire, Gene Ford, George Bickel, 
Myra Cullen, Bert Gordon und an⸗ 
dere. 

Auf dem Spielplan verbleiben: 

Apollo. — „Midnight Roun—⸗ 

hack ſt o ne. — „Lightnin'“. | 

Cobans’Grand — „The 
on:al, — Freb Stone, 

„Ihe Champion“. 

fd. — „Eddie Kantor 
Northern.—Honey 


— „The Broken 


“| 


Grea | 
Dem“, 

Olympi 
Wing“. 

Blayboufe—,The Emperor | 
ones“, | 

Pomers’ — „Ihe Gold Dig: 
gers“. 

Princeß. — „The Bad Man“. 

Shubert Ceniral.—, The 
Detour“. | 

Studebafter — „Afgar“. 

—+ | — 

Damernklub deutſcher Theater— 

freuede. 

Die letzte Verſammlung des Da— 
menklubs deutſcher Theaterfreunde in 
der Nordſeite-Turnhalle war wieder 
ſehr gut beſucht und wurde durch 
Liedervorträge des Operettenteno— 
riſten Iwan Frank vom Deutſchen 
Theater künſtleriſch bereichert. | 

Am Montag abend, dem 17. Dito- 
ser, wird der Klub 


* 
ir 


| 
| 


einen Iheater= | 
ıbend für feine Mitglieder bei toften- | 
‘'reiem Gintritt veranftalten; gegeben 


Der Klub ift eifrig bemüht, bie 


Yiite feiner Ehrenmitglieder zu verz| 


srößern; die nächlte Verjammlung 
ol am Donnerstag, dem 20. Okto— 


ber, in der Norbfeite-Turnhalle jtatt= 


finden. 


Lefet die „Abendpofl“. 


‚bringt Bafete, 


tet alle. 


ı Office abgeliefert werben. 


Stinderwälche, 


I aır 


54 
helfen Sie mir, ſammeln Sie unter 
Ihren Bekannten, 8150 würden 


fen. 
zahlen, 


geben Sie 
Troſt, erhalten Sie ihr Leben und 
das Ihres Kindes durch Ihre edle 
Hilfe“. 
Brief bei: 


vird „Die Sache mit Lola“ werden.“ 


German Children. 


3undle-Day! Bundle-Day! 
Weihnacdtspatet-Tag für Die dar= | 


Um Freitag, den 14. 
DOftober, von 1—6 Uhr im Chicago 
Lincoln Klub, Germania Place und 
Nord Clarf Str. Kommt alle und | 
Animiert auch Eure! 
Freunde, zu fommen und einen ange: 
nehmen Nachmittag zu verbringen. 
Ein intereffantes Programm erwar: 
Für Erfriſchungen iſt eben- 
falls geſorgt. Kuchen ſind jedoch noch 
erwünſcht, und wer ſolche bringen 
kann, telephoniere an die Office 
(Franklin 339). Bedentt, melche 
Freude Eure Gaben den Kindern 


drüben bereiten werden. Packt in die 
* 


Pakete: Kinderkleider, Unterzeug, 
Strümpfe, Schuhe, Sweaters, Hand 
ſchuhe, Taſchentücher, Schürzen, ' 
Halstücher, kondenſierte Milch, Buͤch— 
ſenfleiſch, Schokolade, hartes Zucker— 
werk, Feigen, Nüſſe u. ſ. w. Packt 
die Bündel nur in Papier, ſchreibt 


den Inhalt außen darauf, auch für! 


wen es beſtimmt iſt, ob Knabe oder 
Mädchen und welchen Alters, legt 
eine Karte mit Eurem Namen und 
Adreſſe bei, ſodaß jeder ſelbſt den 
Dank des Empfängers erhält. Ge— 
tragene Kleider müſſen vollkommen 
gut und rein ſein. Das Komite be— 
ſteht aus den Damen: T. Bühl, T. 
Abele, M. Becker, E. Eitel, H. Ru— 
bens, H. Hachmeiſter, A. Meixner, L. 
Günzel, Wm. A. Nitze, T. Re 
Pakete können ſchon vorher an die 


iD. 


Im Hinblid auf die Weihnachts: 
ftimmung, die unfer Palettag fchon 
erzeugt, wagen wir noch einmal den 
flehenden Brief eines Hilflofen zu 


|bringen, der fchon verfchiedentiich an 
unfere Vereinigung appelliert, dem ' 
Imir aber noch nicht zu helfen im! 
‚Stande 
Paket mit Kinderwäſche zu ſchicken, 
da ſeine Frau im September ihre 
Entbindung erwartete; er ſchreibt: 


a 


geweſen ind, außer ihn ein 


Yı 
ie 


„Heute erhielten wir ein Wafet mit 
für dag wir Shnen 
unfern innigjten Danf fagen. Run 
hat meine Frau einige Wäfche für 
das Kind, voch feine Mittel und nichts 
in Händen. Unfere Miete ijt noch 
nicht bezahlt, wir haben feine Wäfche, 
feine Kohlen, nichts mehr. Seit Mo: | 
naten ijt unfere Gasleitung abae= 
Iperrt, wir find im tiefften Elend. 


sc habe alles zu einer Erijtenz vor= 


bereitet, um aus diefer Zage zu fome | 
men, um meiner verziveifelnden rau 
und meinen Kinderchen eine Zukunft; 
zu jchaffen; aber alle Verfuche, ein 


| Darlehen zu einer Eriftenzgründung 


erhalten, find erfolalos. Bitte, 


ge⸗— 
nügen, mir eine Exiſtenz zu verſchaf- 
f Ich muß meine Schulden be— 
die nötigen Kleider und 
Wäſche aus dem Leihamte holen; um 


meine Schreibmaschine habe ih mich) | 3.72 
‚Ihon bemüht und fann fie mieber | 


befommen. Bitte, helfen Sie ung, | 


meiner ärmjten rau 


— 


Auch von der Frau liegt ein 
„Hätten Sie nicht für 
meinen ſiebenjährigen Erwin und 
dreizehnjährigen Maria Wäſche oder 


Kleidungsſtücke? Auch Mantel haben 


die Kinder keinen; mein Bub hat auch 
keine Schuhe. Nun kommt meine 
Leidensſtunde immer näher, heute bin 
ich ganz verzweifelt vor Angſt und 
Weh. Ach, gnädigſter Herr Vize— 
präſident, bitte, hätten Sie für mich 
keine Leibwäſche, Hemden oder Bein— 
kleider, oder Unterrock; auch an Bett- 


wäſche bin ich ſchlecht beſtellt. Bitte, 


\Tammeln Cie für uns, damit mein ſen Straße, an Gos erſtickt aufge: 


Mann fich wieder eine Eriftenz gqrünz | 
den fann.“ | 

Mem das armen 
Familie and Herz geht, warte nicht 
auf die .Sammlung, jondern ſchie 
ihnen was er kann, alles wird ja mit 
tauſend Freuden von ihnen begrüßt. 
Die Adreſſe iſt Adalbert Hofmann, 
Kaufmann, München, Marienplatz 
13/8. Einem früheren Briefe lag ein 
weiterer von einem Senator in Mün- 
chen bei, der bezeugte, daß es dem 
Mann wirklich ſo ſchlimm ginge, wie 
er es beſchrieben, und daß er der 
Hilfe in jeber Weiſe wert ſei. Wer 
weiteres über den Fall zu wiſſſen 
wünſcht, Geld oder Pakete zu ſtiften 
hat, ſpreche vor in der American 
elfare Aſſociation for German | 
Children, 154 W. Randolph Str., 
Zimmer 590, Tel.: Franklin 339. 
Geöffnet von 10—2 Uhr. | 

— 

— Mihpverftändnis. — „U, welch 
ein reizendes Baby!“ — „Jawohl, 
aber Pepi hoaßt's net!“ | 

— Boshaft. — „Der Herr, ber| 
borhin grüßte, war Lilas junger 
Gatte!” — „Wie? Mehr hat fie nicht 
mitbefommenf 


Elend dieſer | 


rt 
all 


liche Aufgabe hat. | 


Es wird allabendlich, bis einſchließ— 


der großen Wicker Park Halle, 2040 W. 


benden Kinder in Deutfchland und| BR 
| Defterreich! S 


= |fannt fein, da mir felbiges bereits 
n vor mehreren Wochen als Verzierung 
Jeiner kleinen Decke brachten, und hof— 


fen wir, daß es ihnen als größere 
Decke (44 Zoll breit) gewiß willkom- 


Stielſtich und Lazy Dazy Stich für 
den Neft des Mufters benupt. 
Das Mufter, auf weißem Indian 


Kafjenftüd. |pürfte unferen Leferinnen wohl bes! Head, Loftet incl, Stidgarn $1.75. 


Ein dazu paffender Läufer, No. 
|1710-—-A toftet $1.25. 


Man kann dieſe Stickmuſter in der 
Stickmuſter-Abteilung der „Sonntag—- 
poſt“, 223 W. Wajſhington Str., be— 


— 2 
RER | 3 ımen fein wird. Das Mufter ift ein | jtelfen, die bei der Fabrit die Ausfer- 


geſchmackvolles 


A? 
$ URL 
< 


| erden. 
großen Knötchen 


RENTNER 
ET 


Direktor Conrad Seidemann. 


macht, 
Ochſen“ 


Po 


ausgeführt, 


und der „Wirt zum blauen 


Paul Gehring), der auch 


liziſt, Bürgermeiſter und Nacht— Am Sonntag, dem 16. Oftober ‚in der 
mwächter zugleich ift. | Nordicite Turnhalle. 

Die beiden Geftalten, die fit; Das gefamte Deutihtum Chicagos 
über daS Dperettenniveau erheben, ſollte am Sonntag, dem 16. Dftober, 
fpielen Angelo Lippich, der als abends 7 Uhr, in die Norbjeite Turn 
Blafius Roemer eine neue aus: ‚Halle fommen, um einen wahren Bes 
geprägte Leiftung bietet, und kicht Über bie Zuftände in Deutjch- 
das jingite Mitglied, die Heine Fand, Deiterreih, Böhmen, Ungarn, 


| 
Großes Agitationsseit. 


— 


Bertha Diikmann, die fid) don Mat [Überhaupt über bie Not des Deutſch- 
zu Mal überraichender entfaltet, tum m ganz Europa zu betommen. | 


re n FW; * S Rn Ari 
Der Tanz mit dem eigenen Schat- | Fongregman Fred €. Dritten, ul, 
ten ift ungewöhnlich reizpol, tie sehn Haberlein und Xeopold Neu: 


überhaupt dieſes kleine Perfön; ‚mann, die kürzlich aus Europa zu= 


’ . . . 1% ni xy 54 IJ ! 
chen mit dem kindlichen Klang ihrer rückgekehrt ſind, werden Anſprachen 


und erklären, weshalb die 
deutſcher Abſtammung 
Stammesgenoſſen 


halten 
Amerikaner 
den bedrängten 
beiſtehen ſollen. 
Kein Deutſcher, kein Deutſchöſter— 
reicher, kein Deutſchböhme, kein 
Deutſchungar darf bei dieſem Feſte 
fehlen. 

Männer und Frauen find eingela= 
den, Ein aroßes Unterhaltungspro> 
gramm ift aufgeftellt. Frl. Elifabeth 
Harder wird tanzen, Herr Angelo 
Kippich vom Deutfchen Theater wird 
einige Wiener Lieder fingen, bie Chi: 


Ztimme bier eine neue ungewöhn 
Yırcie zeſten, Curt Beniſch, 
gleichzeitig der Spielleiter, Johanna 
Eiſemann, Ivban Frank und Willy 
Schubert haben die anderen dank— 
baren Rollen. 

Und dazu führt das große Wort 
die Muſik von Leo Jeſſer. 

Die Berliner Kritiken rühmen der 
Opereite künſtleriſche Orcheſtrierung, 
Geſchmack und ſorgfältigſte Geſangs 
terte nach, ſodaß das Stück noch an— 
dauernd ſtarken Erfolg zu verzeichnen 
hat. 

Dem „Schwarzwaldmädel“ wird 
auch bei uns, gelegentlich feines eriten 
Erjcheinens in Amerika, eine recht 
lange Lebensdauer befchieden fein, 


ur 
a 


:tämpfer, der Lincoln Turnverein wird 
mit QJurnern vertreten fen, Schuh: 
plattlertänze, Duettiften, Wiener 
Volksſänger, Zitherſpieler, Geſang— 
Ivereine, Direltor Ballmanna Künft: 
‚ler, Herrn Merklins Mufiter, Der 
mittag, gegeben. |Stofhat-Verein und viele andere ſte⸗ 

Die muſikaliſche Leitung liegt in hen auf dem Programm. Beginn 
den tüchtigen Händen des Kapell- des Feſtes punkt 7 Uhr. Der Ein— 
meiſters Stefan Albrecht. tritt iſt frei. 

Die geſamte Beſetzung der reigen- Getanzt wird in den Zwiſchen— 
den Operette lautet für alle Abende pauſen und nach Durchführung des 
wie folgt: Programms. 

Blaſius Röme Domftob Bi ss * * 4 — 
— 
Sannele, feine Toter. ......... Martha Wurm | Chas. Heckl, Feſtpräſident; A. S. En⸗ 
Värbele, bei Römer ach, Sekretär; Leopold Neumann, 
I dont Blauen Ocbien....... |Yinton Neisz, Peter Mueller, Geo. 

. Schring | Scherleitner, ©. M. Fortgang, Richard 

ee | Schmied, Anna Sieemicei, Nathie Venzel, 

.....iliy Schubert Mathias Merilin, George Nudjtätter, 
en wa Hanf Karl Caritas, Chas. CS, Neunmanı, Uler. 
audel ang | Vernitein, Nid Stein, Chrift. Siramer, 
... Otto Qudwia | Ferdinand Lang, Kojeph Stverzl, Math. 

"2 Zu Walſch, Anton Langbammer, Mathias 
Spielleitima: Cu Be ” Kunz, Adanı Laub, Kojepb Mafchef, Ras 
Dirigent: Stephan Albrecht. cob Heidi, Joſeph Graf, Frank Simon, 

Die Kritik rühmt „Das Schwarz- Eliſabeth Wilhelm, Peer Barbara Chde 

of Ya un. Frau He ichtner. 
waldmädel“ ala das befte, mas tmir jmd Frau Hedwig Fichtner 
an Dperetten in lebter Zeit erlebt 
haben. oo - 

Das Orchefter ift übrigen? durch MOON EN — zo fie für den 
das Enaagement einiger Mitglieder | __ 79. amd 30. Lftober an. u 
des Enmphonie-Orchefters bedeutend | Wenn bie Turnerinnen und Zur- 
verſtärkt ner vom „Lincoln“ etwas unterneh— 

ij ſf t in Erfolg. 

Für alle Norftellungen beftelle man | MEN, dann wird e3 au ein Erfolg 
BE an 546 Tel. Dies zeigte ſich bei allen in den letzten 
ſich ſeine Karten rechtzeitig. (Tel. — 
Superior 4819.) Sahren abgehaltenen Veranitaltuns 

— gen. Es iſt daher anzunehmen, daß 
War kalt und ſtarr. das in Ausſicht genommene, zwei— 
tägige Feſt zum Beſten des Hallen— 

Die Wittwe Frau Hulda Mi- Fonds darin keine Ausnahme ma— 
chaell, 70. Jahre alt, wurde geſtern ſchen, ſondern daß es alles bisher Ge— 
in ihrer Wohnung, Nr. 3713 Jen-botene in den Schatten ſtellen wird. 

Alle Vorausſetzungen dafür ſind 
funden. Die Polizei iſt der An- gegeben. Ein aus nahezu 50 Per—⸗ 
ſicht, daß Selbſtmord vorliegt. ſonen, Mitgliedern aller Sektionen 

—— des DVereing, -beitehender Treitaus- 

Aus Vereinskreiſen. ſchuß iſt gebildet worden und hat ſich 

2 in mehrere Unterausſchüſſe geteilt, 
„zer © ee ei um die vielen Arbeiten in fachgemä- 
Saängerbund ad eine Motto aı ur 0 $ 
Candslente, Freunde und Bekannten | Ber Teile au erledigen und die Ders 
ein zu feinem diesjährigen Herbſtkon— anſtaltung zu einer der denkwürdig⸗ 
zert, welches am Sonntag, dem 6. No- ſten und glänzendſten in der Ge— 
vember, in der Sozialen Turnhalle, ſchichte des Vereins zu machen. Die 
Na nt No 4 R Str e— r — 
t d Pauline urn Einzelheiten müſſen natürlich noch 
halten werden wird. Der Verein macht BBBB— 
diesmal ganz beſondere Anftrengungen, | FAN ION ] gt b sense IDELDEN, aß 
um etwas gutes zu bieten, und hat auch niemand, ber das Feſt beſucht, es zu 
dafür geſorgt, daß Küche und Kellerausgearbeitet werden, aber ſoviel 
aufs Beſte beſtellt ſind. Nach dem 
Konzert großer Ball. Eintritt 50c die) 
Perſon. | 


lic Donnerstag und heute nad) 


y) 
x 


Vorle, feine X 
NRalwine bon 
BERE: Sneak 
GER ann 


. ......... S 
Ste alte Traudel...... 


=. 


Eurt X 


— — — — 
Erntefen und Bazar. 


ul — 


Bruch geheilt 


durch, Stuart's Plapao⸗Pads bedeutet, daß Sie 
das ſchmerzhaſte, Bruchband gänzlich wegwer—⸗ 
fen lönnen, da die Plavao Pads gemadt find, 
um Vruch zu heilen, und nicht bloß, um ihn zurs 
— abet da fie felbftanhaftend find, 
we : i a j | und wenn fie feit am Leibe anbaften, Nutichen 
North Ave, en gemeinſames Kongzert unmöglich ift, deshalb find fie auch ein wictie 
mt. darauffolgendem Ball. Der Feits Der ats bei Surüdbalten don Brücen, 
af 48 12: tor rho} h velde dad Pruchband nicht halten Tann. Heine 
— iſt fleißig an — Arbeit, um | Niemen, Schnalien oder Federn. Weich wie 
die Veranſtaltung in jeder Hinſicht zu Samt, "Leicht anzulegen, Pille. Kein Arbeit 
einem großen Erfolge zu machen. Stafz | berluft. Diit Boldmebaille ausgezeichnet. ir 
£ .r. . * Y s rd 3 1 J 
feneröffnung 7:30 Uhr; Eintritt, ein- | bereifen, was wir fagen, ih»cm toir eine Fro- 


Dt are s be RI h ei 
schliehlich Kriegsiteuer, B0c die Rerfon. | vö niavao umlonſt fenden.  Esreiben 


völlig Eie heute, 
Leſet die „Abendpoſt“. 


Die Vereinigten Männergefangvereine 
Ziedertafel Gintradt, 
Freier Sängerbund und 
Goethe Männerdor bveranftals 
ten am Mittmodh, dem 9. Nobember, in 


PLAPAO LABORATORIES, 


2887 Stuart Bidg. St. Louls, Mo. 
411.18” 72 


und anfprechendes, 
4 |Todaß umnfere Leferinnen an einer 
4 !arößeren Dede auch Gefallen finden 
Die Blumen werden mit | 
und |Abendpoit Go.“ 


I (BREMEN EEE ER Tr ERBE VE TE TEE ——— — — ————s EEE —— — 


‚tigung der Bejtellung veranlaßt, da 
‚fie felbjt feine Minfter au Lager hat. 
‚Man wolle der Beitellung 5 Cents 
für Porto beifügen. Ghed3 und 
Money Orders“ follten auf „The 
außgejtellt werden, 


im 


bereuen haben wird. Alle Turner in 
Chicago, ihre Angehörigen und 
| Freunde fomwie das Deutjchtum im 
| allgemeinen, find daher aufgefordert, 
| lich bie beiden Tage freizuhalten und 
‚verein Lincoln einen Beſuch abzu= 
ſtatten. 
— — — 


Lincoln Stat Klub. 


Wie alljährlich hat auch dieſes 
Jahr der Lincoln Skatklub beſchloſ— 
ſen, vom September 1921 bis Mai 
‚1922 einfchließlich jeden Monat, und 
zwar am bierten Sonntag, ein Tour 
nier abzuhalten. Zwei derſelben 
werben Doppeltourniere fein, 


‚März 1922. Nah der Beteiligung 
‚am Geptember-Tournier zu fchließen, 
muß jeder Skatfpieler annehmen, daf 
‚der Lincoln wieder einer erfolgreichen 
| Saifon entgegenfeben kann. Befondere 
Anftrengungen merden feitens des 
ı Sefretärz und Klubs für fein näd)- 
'fte8 Doppeltournier am Gonntag, 
‚dem 23. Dftober, gemacht, und es 
werden ſicher auch die Unzufrieden- 
Ijten zufriedenaeftellt werden können. 


‚cago Turngemeinde fendet zwei Rings | Herr Hans Biedermann ift als Stat: , 


‚ meifter auserfehen, ihm 
'fteht Herr Henry Plonster, 


t 


zur Seite 


z —-1 +90  ——— 
Wiſſenſchaftlicher Vortrag. 


Der nächſte wiſſenſchaftliche Vor— 
trag im Techniſchen Verein wird am 
kommenden Donnerstag, abends 8:30 
Uhr, im Hotel Randolph gehalten 
werden, und zwar von einer Autori— 
tät der Gasinduſtrie, Herrn F. J. 
Dent aus Pittsburg, Pa. Herr Denk 
beabſichtigt über „Induſtrielles Gas 
mit beſonderer Berückſichtigung des 
Waſſergaſes“ zu ſprechen. In 34 
Vortrage wird Herr Denk einen Ueber— 
blick über den Verbrauch und Stand 
des Naturgaſes und der Kohlengaſe 
ſowie über die Herſtellung, Nutzbar— 
keit und Verwendung des neuen 
Elliottgaſes zu geben. 

Da dieſer Vortrag in induſtriellen 
Kreiſen ſicherlich großes Intereſſe 
erwecken wird, ſo werden Herren, die 
Anteil daran nehmen, gebeten, ſich 
wegen Einladung zu dieſem Abend 
an den Sekretär, Herrn J. A. Kloſter⸗ 
mann, 2446 Geneva Terrace, zu 


wenden. 
— — — 


Borwärts Turnverein, 


Ernte: und Boltsfeit am 29. und 30. 
Oktober im eigenen Heim. 


Zur Eröffnung der Serbit-Sai- 
fon veranftaltet der „Vorwärts 
Qurnderein“ am Samstag, dem 29. 
Oftober, fowie am Sonntag, d. 30. 
Dftober in feinem Gebäude, 2431 
|Roofevelt Road, nahe Wejtern Ave,, 
Jin der großen und der fleinen Halle, 
inach langer, forgfältiger Vorberei- 
tung ein großes Erntefejt, um Alt 
und Sung fröhlid und gejellig zu 
vereinen. Das Feſt beginnt am 
Samstag um 8 Uhr abends, und am 
Sonntag nahmittag um 3 Uhr. Das 
fleibige Nomite bietet alles auf, um 
ollen Befuchern ein Tujtiges Volf3- 
feit zu bieten; Turnen der Schüler, 
Zöglinge, Aktiven und der TDanıen 
des Vereins, Mufif, Gefang und 
Tanz find vorgejehen. Küche md 
Seller werden das Belte Ttefern. 
Mer nad) der Gefellichaft Tebens- 
frohber Menfchen verlangt, iit zu die- 
fen. Fejte willfommen; der Eintritt 
beträgt 35 Cent3 die Berjon. 

— 1:2... 
Goldenes Zubiläum. 


Feiert die Palm Loge 3. O. O. F. in 
ber Nordjeite Turnhalle, 

Am Sonntag, dem 4. Dezember 
1921, beginnend 3 Uhr nachmittags, 
friert die Palmloge 467 3.0. D. F. 
unter der Leitung des Palm Social 
Elub3, in der Nordfeite Turnhalle, 
Nr. 820 N. Clark Straße, ihr golde 
nes Subildum mit großen Kon. 
ze-t und Ball. Herborragende KRünft- 
ler und Vereine haben ihre Unter» 
ftügung zugefagt, fobaß allen Be 


ı dann nicht zu verfäumen, dem Turn: | 


und | 
'ziwar am 25. Ofttober 1921 und 25. ı 


— — — — — — — — — — —— —— — —— — — —— nn nn — 


fuchern ein genußreicher Nachmittag! 
Die Vor⸗ 


und Ubenb bevoriteht. 
arbeiten liegen in den Händen der 
Brüder Alfred Hecht, Präfident; Ch. 
Barifch, 1. Vizepräf.; Robert Ehrlich, 
2. Bizepräf.; Ch Medenhaufer, 
Sefr.; Math, Hibbeler, Schapmtei- 
fter, fowie der Beifigenden und Bor 
ſitzenden der verſchiedenen Ausſchüſſe: 


Brüder Ch.Gonnermann ſen., Auguſt | 


| 


Schumann, Henry Arendt fen., Her: 
man Meijterheim, Peter Siegel, Ch, 
Pfleger, Joſeph Schmidt, 
Sorge und E. E. Miller. — Das 
vollſtändige Programm wird ſpäter— 
hin bekannt gegeben werden. 


Muſiker⸗Unterſtützungsverein. 


Großes Konzert und Ball am 23. Ofto: 

ber in der KRorbjeite Turnhalle, 

Der Deutihamerifanifche Mufifer 
SKranfen - Unterjtüßungsperein ver- 
anjtaltet am Sonntag, dem 23. Of: 
tober, in der Nordfeite Turnhalle, 
820 N. Elarf Str., fein 4. großes 
Konzert, verbunden mit Ball. Ein 
rühriges Komite tie aud) der be- 
fannte Dirigent Herr Lorenz Ant» 
berg find fleißig an der Arbeit, um 
diejes Felt zu einem glänzenden Er- 
folg zu maden. Ein reichhaltiges 
Programm ijt aufgejtellt worden; 
auch an fonjtigen Beluftigungen und 
auter Tanzmufif wird eS nicht feh- 
len. Anfang 4 Uber nachmittags. 
Tiefet3 im Vorverfauf 3de, an der 
Kaffe 50c die Berjon, einfchlichlich 
Striegöiteuer. 

Das vollitändide 
gramm lautet: 
1. Krönungsmarſch aus der 

Prophet“ 

2. „Orpheus“ Ouverture ........J. Offenbach 
3. Aufforderung zum Tanz“......... Weber 
Seleltion aus „Fauſt“....... .. .. .Gounod 


„Batrol of the Guardsmen“. . F. H. 
a“ 


Konzertpro- 


Diver „Der 
4. 
5. 
6. Ouverture „Barbier von Sevill 
7. „My Old NKentudy Home 
8. 


* Fantalie 
„Ballade et Polonaiſe“, Violinſolo, 
——— 
Herr Adolph Krupp, Violine. 
Herr Erich Reiners, Piano. 
. „Ungarifhe Luſtſpiel Ouverture“.... 
Sean — 
.„L'Eſtudiantina“, Walzer. .. 
.„Sparls“, PRolla für Poſaune und 
— 
Herr Peter Arenz, Voſaune. 
Herr Mathias Schmidt, Bariton. 
3. „Die Müble im Walde”......R. Eiſenberg 
. Rival“ Ouverture. .. . . W. E. M. Pettee 
.„Comic Tat Too“.............Ph. Farbach 
— — — 
| 


Spzialiftiide Urbeiterbühne, | 


1 ...Waldtenfel ' 
. Eeleltionen au3 „Carmen. ......... Bizet i 


Frank 


| 
| 


| 


J 


G. Meyerbeer 
Loſey | 

’ ac 
u... Roffint | 
\, Dalbeh | 


' 


ſucher 
und 
Geld⸗ 
anleger 


Schickt 
Heime. 


nach dieſem Buch 


Es zeigt den Weg, leicht Eigentümer eines 
Heims zu werden und lehrt Euch, Geld zu machen 


— 
7 
E87 
5 


mit Aufklärungen über 


in Chicagoer Grundeigentum. 


Schickt dieſen Kupon ſofort 


Vorrat an Büchern erſchöpft iſt. 
Keine 


in jeder Beziehung. 


per Poſt ein, bevor unſer 
Zuvorkommenheit 
Verpflichtung. 


KROUPON 


Wm. Zelosky & Co. 


Gtabtiert länger als ein Viertel Ja hrkundert, 


Sonway Bldg., 111 VW. Weihington Str. 


Ohne Verbindlichkeit meinerseits, 
Name 


Adreſſe 


Wiederum wird die Soz. Arbei-| — 


erbühne 
Drama aus der deutſchen Revolu. 


Sc — Zeugnis ihre Könnens ab- 


diesmal mit einent | ._ 


legen, und zwar am Sonntag, dem; 


| 9: 
U, 


| 


ı Turnhalle, Belmont Ave. und Pau 
Iina Str. 


ber deutfchen Nebolution, und dab 
;die Mrbeiter-Dilletanten ſich ſozu— 
jagen mit „Leib und Seele“ in die 
Rollen diejfes Drama „hinein— 
leben“ Föünnen, it ihrem Klaſſen— 
ſtand und ihrem 

‚Eifer im Broben unter Zeitung des 
Seren Sans Zoder zuzuschreiben. 


fr 
\ 


1 - Bun 
müßig; ſie hat neu 


mit Konzert ausfüllen. Ferner iſt 


ein bekannter Redner für dieſen Tag | / 


gewonnen worden, der über die Ver: 
hältniffe in Europa und fpeziell 
Somwjet-Ruhland fprechen wird. 
Für die beiten Speifen und Ge- 
|tränfe it auch geforgt; nad) der 
IMoritellung Tanz. Der ganze Rein- 
gewinn iſt für die hungernden Ar- 
beiter bejtimmt. Anfang 3 Uhr) 
nachm. Tiefet3 find bet allen Mit: | 
I 
Kaffe zahlbar; das Eintrittsgeld ijt 
imit Tidet 35c, ohne Ticket 50e. 
— —— 


Himmel oder Hölle? 


I 

| Much die Mufil-Seftion war nicht | 
e Mufifititcke etır- |R 
tuidtert und wird die Ziprichenafte | 


aliedern zu haben, aber nur an der!, 


Oftober 1921, in der Cozialen | J 


„Zum Tode verurteilt” it der'W 
IName des originellen Stitdes — 


unermüdlichen 


Schachteln 
Name . 


Wdreiie ... 


Vortrag in der St, Panlstirge. | 


Dr. Dibelins wird über Verhältnifje im | 


Teutichland und das Licbeswerk jprecen. } 
Am morgigen Montag abend wird 


in der St. Paulskirche (Paſtoren 
John und Piſter), Ecke Orchard Str., 
Kemper Pl. und Fullerton Parkway, 
der rühmlichſt bekannte Berliner 
Stadtpfarrer und Autor Lic. Dr. 


Wie vollzieht ſich die —A— einen Vortrag halten über 


Dies iſt eine 
v 
jeder denkende 


nach dem Tode? 


Frage, die ſich 
Menſch bereits 
wird; denn es läßt ſich nicht leug— 


nen, daß viele Menſchen, die da deilhafieſt 


ſterben, nicht ſchlecht genug ſind, 
um in „die Hölle“ zu kommen, und! 
viele andere, fogenannte „gute 
Menſchen“ lange noch nicht gut 
ſind, um in einen „Himmel“ zu 
kommen. Es muß ganz entſchieden 





2 


daß es überhaupt ein ewiges 
Vortrags-Thema von Frau Dr.| 
Krifhna erörtern. Heute um 3 Uhr 


Oft: Ede Nacine Nove.). 


frei. 
— — — — 


Krieger⸗Hilſsfeſt. 


Gelegentlich ihres 37. Stiftungs— 
feſtes veranſtaltet die Deutſche Krie— 
ger-Kamaradſchaft von Chicago 
am Sonntag, dem 23. Oktober, nach— 


Turnhalle ein Hilfsfeſt für deutſche 
Kriegswaiſen- und Kriegsblinden— 
Heime. Das Programm iſt vielver— 
ſprechend. Im Mittelpunft fleht 
Hermann Brandaus neuer Einakter 
„Dpberjchlefien”, der Leid und Freud 
der Heimattreuen auf diefer umftrit- 
tenen beutfchen Scholle in padenber | 
Meife wiedergibt. 
Fredi Ambrogio, dom Deutfchen 
Theater her mohlbefannt. Cine ber 
Hauptrollen hat der beliebte Komiker 
Denhöfer übernommen, der als Offt> 
zieröburfhe von der alten Garde 
Stürme der Heiterkeit entfefjeln 
toird, In bekannter Hilfsbereitichaft 
haben fi auh Frau Minna 
Schmidt mit ihrer Künftlerfhar und 
Direktor U. Rothe mit feinem bor= 
züglichen Kinder-Orchefter Tomie bie 
Militär = Gefangvereine und biele 
andere Künftler in den Dienft der 
guten Sadıe geitellt, jodaß ein felten 
genußreiher Abend und ein guter 
Erlös zur Linderung ber-Not in ber 
alten Heimat zu erwarten fteht. Ein- 
tritt 50 Cents 


in Halle 1157 Belniont Ave, (Zitd- | freundliche | 
GEintritt | Munde eines feiner führenden Söhne 


i Oktober, 
Inäum, Lincoln und Southport Ave., 
die rühmlich 


Die Regie führt |yı, 


die fozialen und nationalen Verhält- | 
niffe in feinem SHeimatlande. Der | 


vorgelegt haben | gejchäßte Saft iit als ausgezeichneter | 


in Deutichland aufs vor: | 


e befannt und überbringt 
die Grüße de3 Evang. Kirchenaus— 
ichufjes, al3 der Vertretung der pro- 
tejtanttichen Kirche Deutichlands den 
Stammeögenojfen, die hierzulande 
mohnen. Auch wird der geiftliche Herr | 
in bejonderer Weife über die Arbeit 


Redner 


nod Mittel und Wege geben, uns| der amerifanischen Hilfsgefellfcheften, 
auch noch nad; dem Tode weiter zu | befonders der Quäfer, einen inter 
bervollfommnen — angenommen, |effanten Bericht erftatten. E3 eraeht 
Zebenan alle Freunde und Gönner ber 
gibt. Diefe Frage foll das nächte) umfangreichen Liebesarbeit, die feit 


tem Waffenitillfiand an dem Volke 
Deutichlands geübt worden tft, eine 
Einladung, aus dem! 


den innigen Danf zu vernehmen für 

die ermiefene Teilnahme und bie 

reiche Spendung edler Barmherzig- 

feit. Der Vortrag beginnt um 8 Uhr. 
— — —— — 


Großes Konzert. 


| Mehrere befannte Gejangvereine verun- 
mittags und abends, in der Lincoln) zalten e8 gemeiniam am 30. Oktober. 


Ein gemeinihaftlidies großes 
Vokal- und Inſtrumental-Konzert 
veranſtalten am Sonntag, dem 30. 
im St. Alphonſus Athe— 


bekannten Geſangver— 
eine Damenchor Lyra, Heine Män— 
nerchor, Richard Wagner Sänger— 
ſt und Arion Männerchor. Die 
annähernd 200 Sänger und Sän— 
gerinnen haben ſei längerer Zeit 
fleißig geprobt und werden ein ge— 
nußreiches Programm zur Ausfüh— 
rung bringen. Martin Ballmann 
hat die Orcheſtermuſik ſowie die Be— 
ſchaffung der Soliſten übernommen, 
jodaß allen Teilnehmern ein genuß- 
teiher Nachmittag in Ausjicht jteht. 
Daz Mufiffomite, welches die Vor- 
bereitungen in Sänden hat, beiteht 
aus den Damen Zelinäti, Edell und 
Winzfe, jowie den Herrin Charles | 
Oraun, Herm. Widert, Fr. Gebers | 
ling, $. Mayer, Jac, Kuchns, Otto | 
Hempel, Dtto Berndt, R. K. Wag: 
ner, oe Nebgen und Ge. W. 
Roth. Beginn des Konzert? nad 


bitt 


| werdet e3 


mir Ihr freies Buch. 


.....n..... Abdp. 


Froſtbeulen, 


i Verhärteter Haut, 
eg auf Ihren Schen, eingewacie- 
) nen „lägeln, mit der a 
berühmten Kräparation der B 


a Gargenlow Compcund Co. 


Folgen Eie der Menge Ein 

A Verjucd; wird Sie überzeugen. 
Grivfge garantiert. f 

Sur Hüähneraunngen Denn 

sen Sic eine Schadtel, Ze, 

mit Bortv. Für Froftßen- 
Ien zwei Schamhieln, 75e mit 
A Porto; bei verhärteter Haut, J 
' fowie bei eingewadienen Na Bi 

gein u. vernacläfiigten Nägeln 
und Narzen- drei Schachteln, © 
81.05 mit Porto, > 


ö— — — — ——— — ——— — — — 


GARDENLOW COMPOUND CO,, 


Einliegend ift Poftanweilung für $e.......... , 


Box Il, Station T, New York 


für Wwelde Zie mir gefl. oscnce 


Ihres berühmten Compound fchiden wollen, 


© | 19.16.23 3 v 
mittags 3 Uhr; Eintrittsfarten find 
zum Preiſe bon $1 don den Mit: 
gliedern wie aud ax der Kaffe zu 
haben. 
— — —⸗—⸗ 7 — 
Achtung, Shwaben! 


Der Schwarzwald hat uns hier in 
Chicago einen Beſuch gemacht. In 
Geſtalt eines kernigen „Schwarz—⸗ 
wäldlermädele“ iſt er zu uns gelom— 
men und hat einen ſehr herzlichen 
Willkommen in unſerem Buſh Tem— 
pel Theater gefunden. Ein allerlieb— 
ſtes dreiaktiges Geſchnäble und Ge— 
ſchwäble. Alles, was ſich das Herz 
wünſcht, iſt dort zur Schau ausge— 
ſtellt, hübſch aufgeputzt mit Schwarz⸗ 
waldtrachten, durch eine kräftige 
Rauferei belebt, mit allerlei Humor 
geſchmückt und begleitet von einer 
rhythmiſch-ſchwebenden Muſik. 

Schwaben! Verlebt einige Stun— 
ben der Erinnerung an verklungene 
Zeiten im „Schwarzwäldle“. Ihr 

„nit bereue“. 

Jeden Abend bis einſchließlich 
Donnerstag, ebenſo heute nachmit— 
tag, wird das „Schwarzwaldmädel“ 
ſich im Buſh Tempel noch zeigen. 

Ihr werdet einen entzückenden, 
ſtimmungsvollen Abend erleben! 

— — 
Großes Saͤuger⸗Konzert. 


Am Sonntag, dem 27. November, 
findet ein großes Konzert, verbunden 
mit Ball, in der Prubential Halle, 
frühere Yonborf3 Halle, ftatt, veran- 
jtaltet von den Gefangvereinen Arbei= 
ter Männerchor „De Leon”, Schwäbts 
[her Sängerbund, Gefang-Sektion 
deg QIurnvereind „Eiche“, Badiſche 
Sängerrunde und Eichenftamm Mäns 
nerhor, zu Ehren ihres bemährten 
Ehormeifter3 Ed. Holl. Die Vereine 
werben einzeln und in Maffenhören 
auftreten. Alle Freunde des Män« 


nergeſanges ſollten ſich dieſe Gelegen⸗ 


heit nicht entgehen laſſen; die Vereine 
rechnen jedenfalls auf ein vollesHaus. 
Der Feſtausſchuß beſteht aus den 
Sängern: Fritz Heinke, Vorſitzender; 
Theo. Rullmann, Sekretär; William 
Maurer, Schatzmeiſter; Chas. Roller, 
Bernh. Pabſt, H. Goerz, Joſ. Roden⸗ 
gahs, L. Kahr und Ed. Stwerka. 


— — 


Em 


EN LIT 


"MIDY 
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Der Gedenktag an das große 
Feuer von 1871. 


Chicago feiert heute die fünfzigſte Wieder— 
kehr des Tages, an dem der große Stadtbrand 
ausbrach. Man könnte ſich über das „Feiern“ 
dieſes Tages wundern. Denn gewöhnlich pflegt 
man bloß ſolche Tage feſtlich zu begehen, die 
eine aygenchme Erinnerung wachrufen. Und 
doch hat die Feier ihre Berechtigung. Denun 
neben der Not, dem Elend, dem grenzenloſen 
Sanımer, den die Feuersbrunft damals über die 
Stadt und ihre Bervohner bradte, neben dem 
ungebeuren Materialihaden, den jie verurjachte, 
hat fie mittelbar Eegen geitiftet. Man darf 
dreiit annchmen, dab Chicago heute nicht die 
Stadt wäre, die fie ijt, wenn int Sabre 1871 
nicht ein großer Zeil der damaligen Stadt in 
Schutt und Ajche gefunfen wäre, 

63 erging Chicago nad) dem Feuer, wie 
einige Sahrzehnte fpäter San Francisco, das 
nad) dem‘ Erdbeben jtolzer und fchöner denn 
zubor au8 den Triimmern emborjtieg. Die Ent- 
widlung Chicagos zur modernen Großitadt hätte 
fi ohne das herbe NReizmittel de8 Feuers wahr: 
Iheinlichh mwejentlich Iangjamer vollzogen. Die 
große SKataltrophe Tich; den Bewohnern Feine 
Mahl: fie muFten ihre ganze Tatkraft aufbieten, 
um wieder unter Dach und Fach zu kommen 
und ihr lahmgelegtes Geſchäft wieder in Gang 
zu bringen. 


ſeitens aller Welt, und nicht zum Wenigſten aus 
Deutſchland, zu teil wurde, und die ſich nicht nur 
mit tröſtenden Worten begnügte, ſondern mit 
tatkräftiger Hilfe eingriff und das entſtandene 
Elend, ſo raſch es gehen wollte, aus der Welt 
ſchaffte, trug natürlich das Ihrige dazu bei, dem 
Chicagoer »T will” zu einem überraſchenden 
Siege zu verhelfen. Von dem Feuerjahre an 
datiert das neue, moderne Chicago, das ſich im 
Laufe eines halben Jahrhunderts an Größe und 
Einwohnerzahl verzehnfacht hat. 
* * * 

Die große Feuersbrunſt zerſtörtke an jenem 
neunten Oktober in unſerer Stadt 16,950 Ge— 
bäude, machte rund hunderttauſend Menſchen 
obdachlos und verurſachte einen Sachſchaden von 
8298,000,000. Das ſind ungeheure Zahlen; 
und man ſollte meinen, daß ſie dem Volke die 
Augen geöffnet und es veranlaßt hätten, mehr 
als früher ihr Augenmerk auf die Verhütung 
von Feuersgefahr zu richten. Sieht man ſich 


jedoch die neuere Statiſtik an, ſo wird man bald | 


eines Beſſeren belehrt. 

Der ſtaatliche Feuermarſchall John G. Gamber 
erklärt, daß, wenn die Feuerſtatiſtik des Staates 
ſich treu bleibt, in Ilinois im kommenden Jahre 
5000 Wohnhäufer in Brand aeraten werden und 
dadurd ein Echaden bon dreieinhalb Millionen 
Dollars verurfacht werden wird. Ferner werden 
in ungefähr 450 Fabrifen Feuer ausbreden, 


wodurd) ein weiterer Echaden von $4,000,000 | 


entitehen werde. nd fchliehlich darf man auf 
tauiend Ladenbrände mit einem Schaden bon 
zweieinhalb Millionen Dollars rechnen. 

Nach) derjelben Mutorität Foiten dei Staate 


Die Herzlidie Sympathie, die den | 
notleidenden Ehicagoern in fo reihen Maße: 


Gejellihhaften die Mittel, den Schaden zu tragen? 
Kein anderer al3 die Bürgerfchaft jelbit, die ihnen 
ihre Bolicen abfauft. 

Der jährliche Feuerfchaden in Europa beträgt 
bödhjitens dreißig Cent3 auf den Kopf der Be- 
völkerung, bei uns dagegen auf fait fünf Dollars, 
Und zu dem großen Sadyihaden tritt nod) der 
in Biffern unberedjenbare Verlujt an Menjchen- 
Icben. Man fekt ihn für die gefamten Ber. 
‚Staaten mit 15,000 Köpfen jährlid) nicht zu 
hoch an. Dieſe Ziffern reden eine deutliche 


Sprache und ſollten endlich einmal die praktiſche 
Beachtung erhalten, die ſie verdienen. 

* 
| _ Unter den Urjadjen der Schadenfeuer fpielt 
Leihtiinn don jeher die größte Rolle. 
| 


* * 


Teuer: 
wehrleute, Bauſachverſtändige und die Statiſtik 
haben nachgewieſen, daß der größte Teil aller 
Brände ſich hätte vermeiden laſſen. Fehlerhafte 
Schornſteinanlagen, verſtopfte Rauchabzüge, un— 
vorſichtige Heizung, Leichtſinn beim Heraus— 
nehmen von heißer Aſche und glühenden Kohlen 
aus den Heizöfen, leichtfertiges Legen elektriſcher 
Drähte, achtloſes Wegwerfen brennender Streich— 
hölzer, Zigaretten- und Zigarrenſtummel, An— 
häufung von Abfall und allerhand leicht ent— 
zündlichem M meiſten 
Feuer. 

Einen erſchwerenden Umſtand bildet ferner 
die leichte Bauart ſehr vieler Häuſer. 
Tatſache, daß ein beträchtlicher Bruchteil der 
Chicagoer Wohnhäuſer noch immer aus Holz 
gebaut iſt, erhöht die Feuersgefahr gleichfalls. 
Dort, wo ganze Häuſerblocks aus Holzhäuſern 
beſtehen, hält es bei ſtarkem Winde ſtets ſchwer, 
den Brand auf die Ausbruchsſsſtelle zu beſchränken. 
Innerhalb der ſogenannten Feuerlinie iſt es des— 
halb mit Recht verboten, Neubauten aus Holz zu 
errichten. Aber die Zahl der vorhandenen Holz- 
häufer ift doch noch aroß genug, nm die Yeuers- 
gefahr in Chicago jelbit bei Beahtung aller 
Vorfihtsmahregeln al3 bedeutend ericheinen zu 
laſſen. 
| Um fo mehr follte man alfes tım, fie durd) 
Anwendung Auferiter Achtjanıfeit zu verringern. 
Miirden alle gefeglichen Beitimmungen bezüglid) 
der freuteranlagen und bezüglich der Reinhaltung 
der Grumditiide von entzundliden Material be- 
folgt, würde das allein fchon die Bahl der 

Leider geihhicht das 


aterial verurfachen die 


Die 


Schadenfeuer beichränfen. 
nicht. Die dazu beitellten Beamten follten des- 
halb ihrer Verantwortung bewußt es mit ihrer 
Inſpektionspflicht überaus genau nehmen; und 
die Bürgerſchaft ſollte ſtets daran denken, daß 
leichter iſt, ein Feuer zu verhüten als ein 
einmal ausgebrochenes zu löſchen. Wenn der 
Gedenktag an die große Feuersbrunſt vor fünfzig 
Jahren in jedem Chicagoer den Vorſatz reifen 
Täht, fich binfort die Feuerverhütung angelegen 
jein zı Iafien, fo würde der aroße Brand von 
11871 auch jeßt noch Gutes ftiften. 
— — — — 


Die neueſte Abmachung. 


es 


Aus 
teilung, daß Louis Loucheur, der franzöſiſche 
Miniſter für die „befreiten“ Landesteile, und 
Dr. Walter Rathenau, der deutſche Wieder— 
aufbauminiſter, ein Wirtſchaftsabkommen mit— 
einander geſchloſſen haben, von dem man einen 
günſtigen Einfluß auf die wirtſchaftliche Lage 
in Deutſchland erwartet. Deutſchland über— 
nimmt auf Grund dieſer Abmachung, deren 
Einzelheiten zur Zeit noch nicht bekannt ge— 
worden ſind, die Verpflichtung, den Franzoſen 
alles von ihnen zum Wiederaufbau der im 
Kriege zerſtörten Provinzen benötigte Material 
und alle erforderlichen Maſchinen zu liefern, 
ſoweit es nach Maßgabe des ihm zur Verfügung 
ſtehenden Rohmaterials und nach Deckung des 
| eigenen Bedarfs überhaupt dazu im ftande it. 
Man bat fich ferner darauf geeinigt, daß der 
Sejfamtwert der bon Dentichland unter diejer 
Abmahung zu leiitenden Lieferungen ımd der 
Dentichland unter den Zufägen Nr. 3, 5 und 6 
'de3 Teils 8 des Berjailler Vertrages auferlegten 
Verpflichtungen in den fünf Sahren bis zum 
1. Mai 1926 nicht fieben Milfiarden Goldimart 
überjchreitet. Die angeführten Baragraphen des 
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Verſailler Vertrages beziehen ſich auf die Aus— 


Wiesbaden kommt die erfreuliche Mit- 


Sonntagpoſt, Chieago, Sonnkag, ven 9. Dftober 1921. 


muß ſich ihr Wert verringern. Unter dem ge— 
ringen Wert der Mark leidet dann ſelbſtverſtänd- 
lich Einfuhr wie Ausfuhr; erſtere, weil Deutſch— 
land zu arm iſt, um mit ſeinem wertloſen Papier— 
geld die teuren Auslandswaren zu bezahlen, die 
andere, weil viele deutſche Exportartikel zu ihrer 
Herſtellung ausländiſcher Rohſtoffe bedürfen, die 
eben nicht eingeführt werden können, ohne die 
Induſtrie zu ruinieren. Andererſeits ſollte die 
deutſche Induſtrie in der Sicherung eines be— 
ſtimmten Abſatzgebietes für die nächſten fünf 
Jahre eine wertvolle Beihilfe zu ihrer Wieder— 
erſtarkung erblicken. Nur durch Arbeit kann 
Deutſchland aus dem Schlamaſſel herauskommen; 
und Arbeit Scheint ihm das Abkommen mit Franf- 
reich zu berfpredhen. Man wird indejien nad 
den bisherigen Verhalten Frankreichs feinem 
„ehemaligen“ Gegner gegenüber gut tum, jid) 
ein endgültiges Urteil über die mögliche wohl- 
tätige Wirkung des neuen Abkommens auf die 
deutiche Wirtichaft vorläufig no vorzubehalten, 
Bisher it in allem, was Franfreic tat, nod) 
immer die Spur des Teufelshufs zu finden 
geweſen. 
— — — 


Im Anfang war die Tat! 


Wohltätigkeit in der Form von Geldſpenden 
iſt lobenswert, beſonders lobenswert, wenn dieſe 
Spenden für eine großzügige Aktion gegeben 
werden, wie ſie die Sammelkampagne für die 
Kinderſpeiſung durch die Quäker in Deutſchland 
iſt. Man könnte ſagen, daß der, ſo da ſchnell 
gibt, doppelt gibt. Ungleich mehr aber wird der 
tun, der dem Sinn des Wortes „Wohltat“ auch 
die Tat ſelbſt voranſtellt. 

Wie ſchon oft ausgeführt, ruht das Ge— 
heimnis des Erfolges der Sammelkampagne für 
die 8450,000, welche Illinois aufbringen ſoll 
(3250,000 in Chicago, der Reſt im übrigen 
Staate) einzig und allein in der Organiſation 
der intenſiven Kampagne vom 1. bis zum 10. 
November. Jede Ward und jeder Prezinkt 
müſſen für dieſe Kampagne organiſiert und 
dann durch freiwillige Helfer beſucht werden, 
damit die Viertelmillion Dollars in der Stadt 
aufgebracht werden können. 

* * “ 


Das deutihe Volk macht die Außerften An— 
ftrengumngen, feinen aufgezwungenen Berpflid- 
tungen in ehrlicher deutfcher Weile nahaufom- 
men. Es tut dies unter Sintanitellung aller 
feiner Rechte auf ein menfchenwürdiges Dafern, 
unter den ichweriten Opfern, ja felbit unter Ge- 
fahrdung feiner Eriftenz al3 Volt. Die Zukunft 
wird lehren, ob die deutfche Kraft ausreicht, um 
dieje ungeheueren Zaiten abzutragen. Wenn ja, 
wird das deutiche Volk wieder auf feine eigenen 
süße fommen. Wenn nicht, müffen und werden 
dieje Zaiten erleichtert werden, damit das deutiche 
Rol£ fie tragen fann. So oder fo Fämpft das 
deutjche Volf feinen Ietten und fchiweriten Kanıpf 
gerade jet. Co oder fo tritt an uns, die wir 
deutschen Blutes find, zum Iegten Mal die Vrlicht 
heran, dem deutfchen Wolf in diefem Kampf bei- 
zustehen, feine Hoffnung auf die Zukunft zu 
itärfen und ihm in werftätiger Bruderliebe zur 
Seite zu ftehen. 

Das deutiche Volk gibt in feiner Arbeit fi 
felbit, au) wenn fie den Feinden bon gejtern 

zum Vorteil it. Timm wir desgleihen. Wir jind 
dies uns felbit Ihuldig. Das deutiche Element 
hierzulande müßte jid fhamen, wenn e3 in den 
Ver, Staaten, dem Lande, das dur den Krieg 
am wentgjten gelitten, die drei Millionen Dollars 
für die Kinderipeifung nicht aufbringen fünnte, 
In welchem Lichte würde der amerifaniihe Bür- 
ger deutiher Abfunft vor feinen Mitbürgern 
daitehen, wenn er jeßt verfagen und badurd 
den Beweis liefern würde, dab ihn die Frage 
iiber Zeben md Gliütk oder Krankheit und Tod 
bon hunderttaufenden deutihen Kindern alt 
läßt? Der Amerifaner würde das nicht fallen 
| Fönnen, er, der e3 als ernste Pflicht erachtet, dem 
| finde ein möglichit fonniges Dafein zu gewähren. 
* * * 


Das Erefutivfomite braucht Freiwillige, die 
niht Geld, oder nur Geld, jondern id 
felbft, ihre Zeit md Arbeit diefem edlen 


Das neue Europa. 


Durch die Brille eines Eritifchen Beobachters. 
» Bon Dr, Balter X. Briggs. 


(Cophrigkt, 1049 bon Tr, Walter %. Brignd, Chicago.) 


Lan feiner zermürbten Frau austobt 
und ber nun plöglid duch einen 
| Schlaganfall zum Bewuphtjein der 
| Möglichkeit kommt, daß auch feine 
' Stunde geichlagen haben fönnte, 
| fann einfach nicht wirffamer darge= 
"ftellt werben, Ueußere Mittel einen 
gefolgt. Das Zeiz | fi für ihn bei Wegner mit einer 
chen des Wieder⸗ undergleichlichen Fahigkeit, durch 
aufblühens des ſeine Mienen inneres Erleben zum 


Saiſon-Beginn. 
Berlin, 16. Sepf. 1921. 


Dem ungewöhn: 
ih heißen Som= 
mer ijt in Berlin 
ein früher Herbit 


+ 


(Für die „Sonntagboft“.) 


Der kommende Zujammenbrud), 


Bon Adolf Gelber. 
— 
J. Maynard Keynes über die Irr⸗zwar ziffernmäßig die gleichen, doch 

tümer der Bankpolitik. unterließ es die Kaufmannſchaft da— 

— bei, den mit Zunahme der Notenin— 
Wien, 12. September 1921. flation immer mehr ſinlenden Geld— 

In einem hieſigen Blatte veröf- wert mit in Rechnung zu ſtellen; ſie 
fentlicht John Maynard Keynes eine hielt die Gewinne in Papiergeld für 
Artikelſerie, in der er von neuen Ge-⸗ gleichwertig mit den früheren Gewin— 
ſichtspunkten aus den Nachweis führt, | nen in Go!d, und glaubte noch im= 
‚Taß Deutjchland nach Ablauf einet | mer Niefenumfäge zu machen, mäh- 
gewiffen Periode die ihm auferlegten | rend bereits die Stagnation da war. 
unerhörten Reparationszahlungen | Dazu kam, daf viele Märkte durch 
‚nicht wird aufbringen Fönnen, und|ten Krieg ihrer normalen Lagerbe- 
daß die Folge davon notwendig ber |ttände entblößt tmorden waren und 
völlige wirtfaftlihe Zufammen: nun ihre Borräte vervollftändigten; 


\ 


} 


ſtädtiſchen Lebens Ausdruck zu bringen. Der gewaltige druch Europas, England und Bene 


ift eine Hochflut 

bon Erftauffüh- 
rungen, daß man fich ihrer faum er: 
mehren fann. Das heikt natür= 
li, wenn man in ber Xage 
ift, fie zu befuchen. Bei Erft- 
| auffüzungen in Berlin ift das 
nämlih nit fo einfah. Berliner 
werden überhaupt momdaglich nicht 
zugelaffen, um die üblichen Theater: 
Stantale zu vermeiden, Einige we— 
nige Karten werben zu fehr hoben 
Preifen, etwa 150 Mt., meiftens an 
Tremde in den Hoteld verfauft, den 
ganzen übrigen Raum füllt die Preffe 
aus, Man ift gegen die Prefle hier 
fehr liberal und e3 ift für einen au3= 
mwärtigen SKorrefpondenten leichter, 
die vollen Freifarten für die Erit- 
aufführungen zu befommen, ala für 
fonftige Sterbliche überhaupt irgend 
melde Karten, Die Breife, die ja 
valııtamäßig nicht übertrieben find, 
werben im allgemeinen aber nur uns 
gern bezahlt und in der toten Sailon, 
im Sommer, gibt ed nur ienige 
Leute, die nicht auf Grund irgend 
einer Beziehung zur Bühne fich die 
fogenannten Steuerfarten verfchaffen 
fönnen, um die man noch immer für 
10 bi5 20 Mark ins Iiheater gehen 
fann. 

Unter den Erfterfcheinungen ber 
Satfon war der alternde Sudermann 
mit einem „Notruf“ betitelten Stüd, 
da3 den mißglücdten Verfuch machte, 
die Gefchichte der Ießten Jahre und 
die beraus entfprungene Stimmung 
dramatifch zu veriverten. Im Deut: 
[hen Theater, daS den ganzen Som: 


| Körper bewegt fidy in milden Ayth= !xeich mit inbegriffen, wird fein müf- 


und auch) hier war die Unterfchetdung 
ſehr jchiwierig, wieviel von der laufen= 


men in feinem furzen Tanz und|jen. Mit der ganzen Wucht feiner/ren Nachfrage auf Rechnung folchen 


nimmt bie Starrheit des Gelähmten, Logit ſchildert er abermals die Sinn— 
der mit eiſernem Willen die Schwä- loſigkeit dieſer zunächſt von der 
che beſiegt, in überzeugendſter Weiſe franzöſiſchen Machtpolitik beabſich— 
jan. Man erlebt “diefen Menichen, |tigten, aber auc; durch die verhäng- 
|vergißt ganz, daß man fie) einer bis Inispolle englifhe Nachgiebigkeit ges 
in die Heinften Einzelheiten ausge: |förderten Haßpolitit. In der Ent» 

| arbeiteten Schaufpielerleiftung gegen= | 
| über befindet. Und in der ftummen junter anderem zu einer Reihe bon 
| Szene, da er im einfam getvorbenen | Feitftellungen, deren Wirkung für bie 
ı Haus die Lichter anzündet und die |meiften Lefer zunächit wohl eine ber= 
| Erinnerungen an die Frau, mit ber | btüffende fein wird. So Icheint es für 
| er ahrzehnte zufammen gehauft hat ı den erften Blid beinahe befrembend, 
‚und die ihn nun in Haß berlaflen | wenn Keynes ausführt, daß Die ge- 
' will, da ihn der von ihr hei erfehnte | genivärtige wirtfchaftliche Krife nicht 
Tod nicht errafft hat, fagt er mehr |etiva von ten Berhältnifjen in Mit- 

al3 Hunderte von Worten außdrüden | teleuropa, fondern von — Afien aus 

fönnten, Soldherart ift diefe tief er: ihren Ausgang genommen, und dann 

ſchütternde Leiſtung, daß neben ihm erſt nach Amerika übergreifend, 
eine Größe, wie Irene Trieſch, ver— | ichließlich auch England, talien und 
‚ blaßt und da man aus dem quälen: | das übrige Europa in ihren Bann ge: 
‚den Düfter biefes Erlebniffes nur zogen hat. Das Jnterefjante ift aber, 
ı mit bem Gefühl fcheidet, einen der daß, menn man Steynes lieft, diefer 
| bedeutendften der heute auf der deut: | Eindrud des Paradoren vollfommen 
‚fchen Bühne mirfenden Menichen- POSTEN"; pielmehr zeigt fich, daß 
| darfteller gefehen und gehört zu ha= | die Krife in der Tat zeitlicd) wie ur= 
| ben. | Täglich birjen, feltfamermeife von 
|; z ihm zuerjt aufgebedten und genau 
BEN ee Be RER befhriebenen Weg genommen hat. 


: 2 .. Sn einem der YUrtifel fommt er aber 
Seit Jahren fuchen fie in Berlin 
| nad) der richtigen Kabararetkunft. auch auf, ein Kapitel zu ſprechen, das 


erade Amtrika nahe angeht. Er 
Sie wollen ſie alle und ſie vermögen rn h geh 


he j jagt da: 
nicht das Richtige zu finden. Man sr ; : 
| verfucht da3 fremde und immer wie— „Denn tie auf bie Periode ber 


: Nletzt ichtz t üückblicken, 
der mißverſtandene Wort durch ein — *—*— —— 


N . wird ung vollfommen Klar, daß ber 
‚anderes zu erſetzen. Hat vom Ueber. Riedergang des Handels nicht jo feht 
brettl geſprochen, ſpricht heute bon durch die tatfächliche Tage, als durch 
 Kleintunitbühne. Macht einmal das nie verhängnisvollen Jrrtümer in der 


! 


| 


| 


| 


Bedarfs nah Lagererfag zu buchen 


war, und iwieniel auf jene bes regel: , 


mäßigen Erforderniffes. Schließlidy‘ 
wurde die Durch alle diefe Triebkräfte 
außerordentlich verftärkte Nachfrage 
noch dadurch; hinaufgetrieben, daß die 


widlung feines Ihemas gelangt er| Händler meit größere Aufträge er \, 
Iteilten, als ihrem tatfächlichen Bes 
darf entſprach, um fich fo die Liefe-/ 


rung wenigſtens eines Teiles der 
benötigten Ware zu ſichern. So gab 
es ſchließlich auf der ganzen Welt 
eine Ueberſchwemmung mit übergro— 
ßen Aufträgen der Händler, welche in 
Erwartung weiterer Preisſteigerun— 
gen erteilt worden waren, und die 
den normalen Verbrauchsbedarf weit 
überſtiegen, auf einem Preisniveau, 
das hoch über jenem ſtand, das durch 
die Währungsſyſteme der Welt trotz 
aller Inflation gedeckt werden konnte, 
und zu einem Zeitpunkte, da jede ef—⸗ 
fektive Warenlieferung der Finanzie— 
tung bedurfte, 4 

Dies, ſagt Keynes, führke notwen— 
digerweiſe zu übergroßen Warenla—⸗ 
gern, und als der Wert derſelben die 
Höhe des Kapitals überſtieg, das die 
Welt dafür anlegen konnte, zerplatzte 
die Seifenblaſe. 

Und was iſt nun, fragt Keynes, 
die Pflicht der Banken in dieſer Si— 
tuation? 

Die fehlerhaften Berechnungen der 
Kaufleute, ſo antwortet er, die dazu 
führen, daß an Stelle der Konjuntktur 
die Depreſſion tritt, ſtellen ſich als 
eine ſehr koſtſpielige Form des Irr⸗ 


mer „Potaſch und Perlmuͤtter“ ge- kaus, was der Berliner ein Nepp— 
ſpielt hat, iſt Baſſermann mit einer lokal nennt, wo der Beſucher nach 
Wiederaufführung von „Kean“ ein- Zahlung eines teuren Eintrittsgeldes 
gezogen und zieht volle Häuſer, ob⸗ auch noch einen ſchlechten Wein trin— 
wohl die eiwas ſtark ins Zirkus- ken muß — nie iſt ein grauslicheres 


Beurteilung derſelben verurfacht! 
tourde. Die Kıife begann nicht in! 
Europa, fondern in Japan. Von 
Dort verbreitete fie ich nach den Ver- 
einigten Staaten, von da nad Eng» 


tum3 dar. Doh fönnen die üb« 
len Yolgendburd Klugheit 
derinternationalen Bant: 
politif gemildert werden. 


mäßige gehende Bearbeitung feinen 
befonderen Geihmad verrät. 

| Aber Athletit. und Sport ind 
jet der große Trumpf in Deutfch: 
land. Die Zeitungen widmen ihnen 
viele Spalten, Borfämpfe und Rin- 
ger ziehen die Maffen an und vor 
wenigen Tagen hat eine Menge bon 
40,000 Menichen die große Arena 
gefüllt, um der Filmdiva Fern Andra 
bet einem römifchen Wagenrennen 
zuaufehen und dabei ahnungslos die 
Stattjten für einen Riefenfilm ab: 
zugeben. Ein genialer Einfall des 
Managers der Fern Andra, der nicht 
nur bie Koften für die Statijten er= 
Ipatre, fondern noch ein Heidengeld 
mit der Weranitaltung hereinbrachte, 
Einige neue Theater haben fich au) 
aufgetan und auch die Zahl der Ka— 
bareitS Hat fich vermehrt. Im gro= 
Ben und ganzen feheint Berlin fi 


| Wort al3 das vom Weinzwang er- 
| funden worden — dann ivieder mit 
| refignierter Miene ein Bierlofal. 
| Verfucht e8 einmal, die famofen Pa— 
riſer „Boites“ 


‚land, und zum Schluffe erft nad} vem 
| europäifchen Tellland, das übrigens 
ihre volle Echwere gar nicht zu füh- 
u, 1 (len befam. \n England baute fich 
mit ihren padenden das Wirtfchaftsleben im Frühli.g 
Ginaktern, die man bier „Steth” 1920 nicht auf der Erwartung eines 
nennt, nachzumaden oder gar, WIE pepeutenden Umjages mit der Tür- 
| Rofa Valetti im „Orößenmahn“, die |fei, mit Rußland und Zentraleuropa 
alte Parifer Montmartre Dirnen= | auf, wie es in Amerika der Fall war, 
| funft wieder in den Vordergrund ZU; wofelbft die Banken eigene Abteilun- 
| ftellen. Die richtige Note für das gen hatten, mit der fpeziellen Auf: 
| Ganze hat noch feiner gejchaffen. gabe, ihre Kunden über die euro: 
| Ziwifchen dem Variete im  fleinen | päifchen ntereifen faf zu unter: 
ı Raume und bem Iiterarifch ange |richten. Mas das englitche Gefchäft 
hauchten Vortragsabend ſchwankt zum Stilljtande brachte, war viel- 
das Charakterbild. E3 fehlt das Ber | mehr das. plögliche Werfagen ber 
| ftimmenbe, bie are Richtlinie, das überſeeiſchen Märkte in Xubien, 
ı Eigene, Diefes Eigene mühte denn Auſtralien, Südafrika und“ Süd— 
doc) zumindeft die Uebertragung beö | amerifa, und e3 war mehr der Zu- 
Parijer Gedankens ber freien Dar- |fammenbruch der Yalutaverhältniife 


bietung aus dem Bublitum heraus | 


und in fteter Fühlung mit dem Pub: 
Yifum in die Berliner Xrt fein. 


zwiſchen London und dieſen über— 
2* Gebieten, als der zwiſchen 


N London und den europäijchen Han= 


Wenn die Kaufleute dur das Ans 
fteigen der Preife übermütig werden 
und ich in den Beftellungen überneh- 
men, dann ift es wünjchensmert, daß 
|biefe unangebrachte Begeiiterung des 
Handels herabgeftimmt werde. Dies 
fann am beiten Durch eine jcharfe Er= 
böhung tes Bankzinsfußes gefchehen. 
Sobald eine Hodhfonjunft: 
turim Gange zuſeinſcheint, 
ſollte der Zinsfuß ſofort 
geſteigertwerden. Wenn aber 
die Kaufleute durch das Sinken der 
Preiſe bedrückt ſind, und die Unmög— 
lichkeit, neue Beſtellungen vorzuneh— 
men, den Handel zum Stillſtand 
bringt, dann ſollte der Handel al— 
ler Ermutigung teilhaf- 
tig werden, die billige 
Geldbihbmaugebenpermag. 
Während der legten zwei Nahre wa— 
ten fjomwohl die englifchen, ala auch 
die amerifanifchen Bantautoritäten 


4 
Ri 


— — — 


die Brände an die ſiebzig Millionen Dollars. auf eine äußerſt lebhafte Vergnü— von den richtigen Prinzipien geleitet, 


Liebeswerk zu geben gewillt ſind; Helfer, die 


Davon kommen kechzig Millionen auf Feuer— 
verſicherung. Die Raten der Verſicherungs— 
geſellſchaften ſind ſehr hoch, eben weil die Feuer 
ſo häufig ſind. Die Koſten der Feuerwehren, 
die von den Gemeinden zur Bekämpfung aus— 
gebrochener Brände gehalten werden müſſen, 
belaufen ſich in Illinois auf zehn Millionen. 
Es gibt zu denken, daß der materielle Verluſt 
durch Schadenfeuer im Staate ſeit dem Jahre 
1917 von weniger denn 13 auf mehr als 20 
Millionen angewachſen iſt. Der größte Teil 
des Verluſts wird allerdings von den Verſiche— 


lieferung der deutſchen Handelsſchiffe, die Koh 
lenlieferungen und die Verpflichtung Deutſch— 
lands, den Alliierten beſtimmte Mengen Toeer— 
farben und ſonſtiger chemiſcher Produkte zu über— 
weiſen. 

Ob der zwiſchen den beiden Miniſtern ab— 
geſchloſſene Vertrag die deutſche Wirtſchaft vor 
dem Untergang, dem ſie offenſichtlich entgegen— 
trieb, retten wird, iſt mehr als fraglich. Der 
Gefahrzuſtand der deutſchen Wirtſchaft fußt in 
erſter Linie auf der nervöſen Haſt der deutſchen 
Notenpreſſe. Je mehr Markzettel aus der Reichs— 
druckerei in die Welt hinausflattern, um ſo mehr 


einige Stunden des Tages für die deutſchen 
Kinder unter Freunden, Nachbarn, Bekannten 
und Fremden ſammeln gehen wollen: Die 
ſchönſte Ausübungsform werk— 
tätiger Nächſtenliebe. 

Das Geldgeben kommt diesmal erſt in zweiter 
Linie! Die Arbeit der freiwilligen Helfer und 
Helferinnen iſt ungleich wichtiger. 

Auf ſie gilt das Goethewort: „Im Anfang 
war die Tat!“ 

Laßt das Wort zur Tat werden! 
Meldet End) zur Mitarbeit! 


rungagefelichaften gededt. Aber wer gibt den 


Gröndtes 


unb 


rer, bie da retten wollten. — Nur nod) 
Not, — Elend, — Berarmung. 
— Chaosl — 
| — — md heute fteht fie wieder glän- 
| zei,der, Schöner und gewaltiger da, us 
jere Stadt, größer in ihrer Ausdehnung, 
al3 je die Fühniten Traume vor dem 
| Brande da3 ahnen lichen — und Dieje 
Rieſin unter den Städten reckt und 
ſtreckt ſich täglich und reicht mit ihren 
Armen hinaus, weiter, immer weiter in 
das umliegende Land und wird ſich 
nicht zufrieden geben, bis die Metropole 
am Michiganſee zur größten dieſes 


Landes geworden. — Die Alten, die den 


aoruner mituntet, 
Und Spren darunter. 
* 
Uebergang ſahen vom Alten zum Ner 


ul 
Bor fünfzig Jahren ein Tlammenincer, und darum ein bejjeres Urteil haben als | 
Entfegen und Schreden ringsumher, wir, die nach ihnen kamen, haben wohl | 
Bernidhtung, Wirrjal und Grauen, 


! 


recht, wenn fie jagen: Ohne 1871 

Nur Not und Verzweiflung zu fhanen | wäre die Stadt nie das Chicago) 

— — md dennoch, — aus der Aicje | Der Sebtzett geworden, | 
hervor — — 

Wuchs gröſßer und ſchöner, als je zuvor 

Die Königin wejtliher Lande, 

° Chicago am Midiganftrande, 


— Tie Zeitung „L'Italia“ in San | 
srancisco fchreibt: „Die Abrüſtungs⸗ 
konferenz mag in Bezug auf Abrüſtung 
ein Fehlſchlag werden, aber wenn das 
erreicht und der Belchlug Aller d’irche | 
gejeßt werden Fönnte, dab in jedem ber | 
Dabet vertretenen Länder jeder 
5 a Kriegs =» Erflärun i 
Straßen dieſer Stadt gellte und der —35138 7* ee 

N Bey I% s abſtimmung boranaehen | 
Dämon gleich hinter dem Rufe Der | ui, im melcher der Mille oder Nicht: | 
feine grellleuchtende, verderbenbringende | irfe deg betrefrenden Meltez Nun | 

— wille des betreffenden Volkes zum Aus— 
Fackel ſchwang. — Es können noch welche dird fommt — fo märe imenbeich vier 

Pr s Mi feuer Den en re z pe eoe m 
Be hesberiircter Saft > => | Gutes für die Zukunft durch dieie Mafh: 
te mi » > “r.,, ‚ingtoner Stonferenz geichaffen worden!“ 
deren im tollen Durcheinander flüchtes | 3 . 9 a. 1 er 
; 913 Ichzend — 83 

ten vor dieſem Ungeheuer, da3 Ichzend, — Rrofeffor 9. &. Fiedler bon 
fprungieife jich weiter fraf; bon Ben der Oxford Univerfität bat 

2 2 ts 2 e . * — 
* Eiraße und alle ——— vor Kurzem eine „deutſche Literatur— 
ammenjtürzen — —— — — geſellſchaft zur Pflege der deutſchen 
hände, vieler — —* F — Sprache und deutſcher Literatur“ ins 
Lenſchengeiſt als damals anſehnligſte Leben gerufen, und bereits haben fich 
Stadt inmitten eines Umkreiſes von vie- über 100 Studenten zur Mitgliedſchaft 
len hunderten von Meilen errichtet hat⸗ angemeldet. — In dieſer Beziehung 
ten — und nach nur eye — jind Die Engländet drüben doch ein gan= 
dieſes ——— —* e man mit zes Teil vernün ‚iger, weitfehender und 
Schiller die Worte ſprechen: wiſſender als ihre Nachkommen 

Be rennt hierzulande, 

Sit Die Stätte, 

Wilder Stürme rauhes Bette, 


Der große Brand vor 50 Jahren, 
2° — 63 leben irımer no) welche aus 
jener Zeit, da das Yeuerjo Jurch Die 


— Nım probieren e3 die Franzofen 
mit der „Religionszufammengebörige 


| 





An den Öben Feniterhöhlen 
Wohut das Grauen 
Und der Himmels Wolken jchauen 


Hoc hinein, 


feit” von Bayern, Tirol um 
Sefterreich und Fikeln das Eelbjit: 
bewußtſein der Bajuvaren mit dem ver⸗ 

Berklungen waren die heiſerenlockenden Vilde eines großen ſelbſtändi— 
Aufe der muglos Nämpfenden und — bayriſchen Königreichs, das obige 


Länder umfaſſen und das man begün— 
ſt igen würde, — und, — in dem die 
Bayern natürlich das meiſte zu 
ſagen hätten. — München würde 
Haupt- und Reſidenzſtadt, ſie bekämen 
wieder einen „Kinie“ und alle Not 
hätte ein Endel — Endziel natürlich: 
Die Zerſtücklung Deutſchlands. — Ob 
ihnen wohl die Bahern auf den Leim 
gehen werden? 


— Erſt merkte er nichts davon, aber 
als er „ſie“ hatte, wurde die Sache 
brenzlich. — William 'M. Peterſen in 
Wichita, Kanſas, hat ſich von ſeiner ihm 
erſt vor einer Woche angetrauten Ehe— 
gattin wieder ſcheiden laſſen. — Er 
ſagte dem Richter, daß ſie vom erſten 


Tage an, als er ſie, oder ſie ihn hatte, 


wie ein Schlot darauf los— 
rauchte. — Am Tage hätte er ſich 
das noch gefallen laſſen, aber mit bren— 
nender Zigarette ins Bett zu gehen und 
auch da noch ſtundenlang fortzuqualmen, 
das ginge ihm auf die Nerven. — Im— 
mer, wenn er die Augen zum Schlum— 
mer geſchloſſen, hätte ihn das Anſtrei— 
chen und Aufflammen der Zündhölzer 
wieder aus dem Reich der Träume ge— 
denktt in dieſe 
Liebe, ſo muß man dem Manne un— 
bedingt recht geben. 

-— - Nun ift nur noch die Quft in 
Moskau, dem „Himmel des Volichetvis: 
mus”, jteuerfrei. — Für Wajfer muß 
man num, nach einem neuen Erlafie, 30 


|Nubel Steuer für jeden Eimer voll e..ts 


richten. — In den Wadehäufern iit 


I|darob Der Preis eines Bades auf 2000 


bi3 6000 Aubel gejeht worden. — Für 
Rafieren ivird 1000 Nubel, für Haar 
jchneiden 4500 Rubel verlangt. — Nun 
werden wohl die meiiten dort fo nad) 
und nad) auch äußerlih zu Wilden 
werden. — Armes Nubland! 


— Frau Ethel Mardoiv von Due: 
duque, Ja., wurde als erjte Frau auf 
dent Gebiete der Nimrode um $25 und 
die Koſten gejtraft, weil fie ohne 
saadidhein jagte. — Wenn fie 
Wittfrau if, — und ihr Name Hingt 
darnach, — hätten fie etwas gnädiger 
mit ihr verfahren follsn 


rifien. — Wenn man fich da fo hinein ı u 
berräuderte! 


— Der Tondichter Auber ftieg einmal, 
als er jchon fehr alt geivorden war, mit 
einem Sugendfreunde die Treppe der 
Großen Oper herab. Die beiden Greife 
unteritiißten fich gegenseitig, morauf 
der Augendfreund Sich über das Alter 
beflagte. „Was mwillit du?” enigegnute 
Auber Lächelnd, „das Altiverden tft Doch 
da 3 einzige Mittel, um lange zu leben!“ 


Der Anipruchslofe ift zu preifen, 
Der ſich ſo leicht das Glück erwedt; 
Gleichgiltig iſt es, was wir ſpeiſen, 
Hauptſache iſt, daſ es uns ſchmeckt. 


Hüben und drüben. 

Knöpke iſt nach langen Jahren der 
Abweſenheit in Amerika in die Heimat— 
itadt Berlin zurüdgelehrt und wird ei— 
ned Tages von dem Tiebenden Bruder 
aud, in den Zoo geführt. Hier Fan 
ihm aber nicht3 imponieren: alles, der 
Elefant, da3 Lama, der Kondor, ijt „bei 
uns in Amerita mindeften3 Doppelt fo 
groß.“ Schließlich kommt man auch ins 
Aquarium, aber felbjt die Rieſenſchlange 
it ihn zu niedlich, Vor der Niejens 
IHildfvöte fragt er fchliehlich: 

„Nas tit denn das für ein Tier?“ 

„Das,“ erklärt der Bruder, „iit eine 
aus! Wenn Du aber wieder fagit, bei 
Euch in Amerifa find fie doppelt fo 
groß, dann Hau’ id Dir eine runter“ 


Idyll. 
„Gibt es hier ein Auskunfisbureau 


am Ort?“ — „Nee! Mer, wiſſen doch 
ſo ſchon alles von enanderl“ 


Ueberall Gährung! 
EZ gährt in allen Landen 
Vom Ural bis zum Rhein, 
Daran iſt nichts zu ändern, 
S kann nicht anderſt ſein. 
Auch in dem Land der Kelten 
Iſt immer Gährung da, 
Nach China gährt's zuweilen 
In Südamerika. 
Es gährt auch oft auf Kuba, 
Es gährt in Afrika, 
Und gärht's nicht bei den Moros, 
So gährt's in India. — 
Ob's gährt in unſrer Mitte 
Fragſt Du, — im Dollarland? 
Oh, faſt in jeder Hütte 
Gahrt's — Heimbrän über'm Dem! 


. . 


gungsfaifon einzurichten, bei der 
man nicht pon der mwirtfchaftlichen 
Depreflion oder dem Sturz des 
Marfmwerted bemerkt. Freilich hat 
diefer eine geradezu tolle Hauffe an 
ber Börje zur Folge, bei ber die 
Leute das Geld in Hülle und Fülle 
berbienen, da3 fie dann abends mit 
vollen Händen im Theater und an 
anderen DVergnügungsftätten aus: 
geben. 5 
Dergrofe Paul Wegner. 
In Amſterdam habe ich ihn zum 
erſten Mal geſehen. Nicht im Leben. 
Aber ſelbſt auf der Leinwand macht 
er einen überwältigenden, unvergeß— 
lichen Eindruck. Als Rübezahl in 
einem deutſchen Märchenfilm von tie— 
fer, poetiſcher Schönheit, erhob ſich 
ſein mächtiger Leib über die Kämme 
der bewaldeten Hügel, ſchritt er als 
die Verkörperung der Märchenfigur, 
die tief im Erinnern eines jeden lebt, 


der in Deutſchland jung geweſen, da— | 


bin. Auch das zweite Mal habe ich 
feine wunderbare Geftalt und Ge- 
ftaltungsfraft nur im Film gefehen. 
„Der Golem und wie er in bie Melt 
tam” ift ja feither auch nach Amerika 
gelangt und Paul Wegner ift ‘heute 
drüben fein Fremder mehr. Wir hö- 
ren hier, daß die phantaftifche Schöp- 
fung diefe3 Wanbdelbildes, fo fehr fie 
eine fremde Kunft für Amerika ift, 


drüben ben gleichen Eindrud gemacht | 


hat, wie hier. Was Paul Wegener 
darin an unheimlicher Darftellung3- 
kunt in der Figur des lebendig wer— 
benden Rieſenſpielzeuges leiſtet, iſt 
ein Gipfelpuntt. Und trogdem gibt 
eö nur eine ſchwache Vorftellung von 
dem ſprechenden Schaufpieler Paul 
Wegner, den id nun endlich 
feinem vollen Elemente al3 Haupt: 
mann in GStrindberad3 „Iotentanz“ 
gefehen. 

E3 ijt feine Freude, bie vier Akte 
diefes qualvollenStüdes zu jehen und 
zu hören. Diefe Tragikomödie zweier 
aneinander gefetteter Menfchen, die 


fich haffen und bie fich doch nicht von 


einander löfen können. Auch it das | genden parodiltiichen Kraft, mit eis 
Stüd weit entfernt davon, dramas | ner reftiofen Beherrichung des Ber: 
tif einwandfrei zu fein. Aber Paul | liner Dialett3 und Weiens. 
läit das alles, doch bleibt ed nur immer Rahmen. 


Megners Leiftung 
bergeffen. Diefer Riefe an Geftalt 
mit dem einbrudävollen Kopf, der 
fih auf feiner einfamen YFeltung 
trogig von allen Menfchen fonbert, 


der ſeine rückſichtsloſe Herrſchſucht 


in vollkommen gleichgiltig, was ſie dar— 


jenes friſch Zugreifende des Berliner delszentren, der alle Pläne und Kal— 
urwüchſigen Humors, die ſtellenweiſe kulalionen des Handels über den 
unvermeidlich derben Formen durch Haufen warf. 
den Geiſt der blitzartig einſchlagenden ° „Irrtiimer in der kaufmänniſchen 
Worte gemildert. Als Ganzes iſt Berechnung,“ ſagt er, „ſind natürlich 
—— Kunſt noch nicht gefunden. Als nicht unertlärlich. Eines der bezeich 
Einzelnes aber iſt ſie da. Es iſt die nenden Merkmale der kaufmänniſchen 
Kunſt der Senta Soeneland. Organiſation unſerer Zeit iſt, daß 
Sie hat ſich eine ganz eigene Art zwiſchen dem Erzeuger der Ware und 
zurecht gelegt. Bringt in raſcher Fol- dem Konſumenten eine kompakte 
ge mit einem, in einem Verſchlag auf Gruppe von Kaufleuten und Zwi— 
der Bühne erfolgenden Koſtümwech- ſchenhändlern ſteht, die kaufen und 
ſel, während deſſen Vollzug ſie un- zum Kaufe beſtellen, ehe ſie verkaufen 
unterbrochen weiter plaudert und oder Verlaufskontrakte abſchließen. 
lacht, die verſchiedenartigſten Figu- Dieſe Männer kaufen gegen Kaſſa. 
ren auf die Bühne. Das iſi ſehr feſch Ihr Geſchäft bringt es demnach mit 
und flott, aber es iſt nicht das Weſen. ſich, daß ſie zwei Dinge vorausſehen 
| Gelbft nicht die gefchickt vorbereiteten ; müffen: den Umfang der Nachfrage 


! 


| 


aber fie traten zu langlam und zu 
Jpät in Wilion. Sie waren zu lang 
Jam bet der Hinauffegung des Zins 
fußes, und fie griffen zu fpät zu fei- 
ser Ermäßigung. Biel und arober 
Schaben hätie erfpart bleiben können, 
wenn das amerifanifche „Feberal Re- 
ferve Board“ und die Banf von Eng= 
land ihren Geldpreis feh3 Monate 
früher und entfprechend rafcher er- 
höht hätten, mährend anbererfeits 
viel unnötige Staanation und unnö= 
tige Arbeitölofiafeit durch den An= 
trieb billigen Geldes hätte vermieden 
werden können. Die mahgebenden 
Autoritäten in Amerifa und Eng— 
land marteten fo lange, bi3 nahezu 
der Hödhjtpunft ver Konjunktur er- 


und immer bon iht felbft geichriebe- | der Konfumenten, und den Wert bes | reicht mar, ehe fie bie Banftate bis 
nen Worte, bie diefe Figuren zu res | Geldes, daS Heißt die Preisbildung. | zu fieben Prozent erhöhten; und, wie 


| den Haben. Das ift nur gemifjerma- |Naturgemäf, muß der Hänbdfer ftets| rs fcheint, warten fie jetzt wieder, bis 


| Ben da8 Gerippe der Sache. Aber mit dem Nifito eines Preisfturzes 


I 


die Konjunktur auf der unterften 


faum ift fie draußen, fo erfaffen ihre |rechnen, ber weite Zeile feines Waz | Etufe angelangt ijt, bevor fie bei 


Iuftigen Augen die Eigenart der Zu= irenlagerd in Mitleiverfchaft zieht. 
hörer und e3 beginnt ein tahres | Wenn dagegen die Preife eine ftei- 
| Brilfantfeuerwert von Einfüllen und gende Tendenz einhalten, erzielt er 
| Bemerkungen, mit benen fie die | Meberprofite. Doc; fallen die Händ- 
Leute direft zum Mitfpielen ziwinat, |ier vielfach dem trüger!fchen Phan- 
fie in fröhlichfter Weile anultt, fo ‚tom des Zufallsreihtums zum Opfer, 


| 


Geldpreis auf 5 Prozent ermäßigen. 
Wenn fie hingegen, mie dies fein 
foltte, den Ehrgeiz hegen, die Ereig- 
nilfe zu führen, anjtatt ihnen zu fol= 


gen, jo würden fie gut daran tun, fo= \ 


fort die Bankrate fo tief ala möglich, 


| daß niemand ihr feldit fhärferen |umd die Sühne für folde Gtüdsfälle | alfo mindeftens auf 5 Prozent zu er= 
Zugriff übel nehmen kann. Ueber den | ftellt fich ein, wenn fie ihre Opera= | mäßigen, jedoch mit dem feften Ent= 


| ganzen Saal verbreitet fi, mas alle jtionen über das vernünftige Maß 
| Conferencier3 vergeblich durch felten ‚ausdehnen. In folder Situation 
| fluge und meijt fehr banale Worte | Tchreibt faft ausnahmslos jeder Kauf: 
| herborzurufen fuhen: Stimmung |mann die Gefchenfe des Glüd3 fei- 
und Kontakt. Und vor allem eine aus |nem eigenen Verdienfte zu, und ber- 
| ber tiefften Seele fommende Heiter- | fällt mehr oder minder dem Grö— 
feit, ein erlöfendes Laden. Sie | beniwahn. 

| Braucht nicht wie fo viele mit pein | „Wohl maren die anfänglichen 
| Tihem Nabdrud um Beifall zu buh- |übergroßen Gewinne aus einer güns= 
| fen. Hier jtrömt er vom felbjt al3 der |ftigen Koniunftut entitarden. In 
ı natürliche Ausdrud einer vollen Bes | der Folge aber blieben die Geminne 
| friebigung. Dabei ift e8 eiaentlih | __.. 
tellt:' ob einen Berliner Chinefen, der | durd) eine Parodie der Senta Coene: | 
eine Kofainhöhle hat — e3 gibt fol: |Tand einen verbfaffenden Ruhm wie= | 
he in Wirklichkeit bier — eine famoa | der aufzufrifchen vermochte. Das er= | 
gefleidete SRofette, einen Berliner | Värt, warum ihr Name ein Pro- 
Amts richter und zwei ditto Anwälte, —* iſt und warum, wo immer ſie 
ein derbes Stubenmädchen oder einen auftritt, ein wahrer Garten von 
noch derberen Straßenjungen. Das Blumen ſich um ſie auftürmt. Nicht 
kann ſie alles mit einer überwälti— 


Derbheit. welche einzelne ihrer Ty— 
pen verlangen, nie vergeſſen läßt, 
ſondern weil ſie mit vollen Händen 
das ſpendet, was jedermann braucht 
und ſucht und was bei ihr nicht 
Schauſpielkunſt, ſondern innerſtes 
Weſen iſt: eine freudenſpendende, 
lebensbejahende, ſonnige Heiterleit. 


Und 


Iſt nicht proteiſche Verwandlung, 
ſondern immer wieder Senta Soene— 
land. Sehr erfreulicherweiſe. Denn 
ihre perſönliche Note iſt ſo ſtark, daß 
eine andere Kollegin vom Breitl 


effektivem Kapital die 


ſchluß, den Geldpreis hinaufzuſetzen, 
ſobald die Induſtrie wieder feſt auf 
den Füßen ſteht. Die gegen eine ſolche 
Bankdiskontpolitik ſprechenden Argu— 
mente ſind ſicherlich nicht leicht zu 
nehmen, allein ſie ſcheinen doch nicht 
in die Tiefe der Wurzeln dieſes 
Problems hinabzureichen. Man 
nimmt an, daß die Knappheit an 
tatſächliche 
Zinſenrate für dauernde Inveſtionen 
in der nächſten Zukunft auf einer 
entſchieden größeren als fünfprozen— 
tigen Höhe halten wird. Das iſt un— 
zweifelhaft richtig. Aber eine Bank— 
rate iſt nicht dasſelbe wie eine Zin— 
ſenrate für dauernde Kapitalsanla— 
gen. Die erſtere iſt der Zinsfuß für 
zeitweilige Verwendung beweglicher 
Geldmittel. Die Rate, zu der furz= 


weil fie eine wirflihe Dame ber Ge⸗ friſtiges Geld verwendet werden kann, 
fellſchaft iſt, und es ſelbſt in der hänot vom Beſchäftigungsgrade des 


Handels ab und von der fallenden 


oder ſleigenden Tendenz der Preiſe: 


und obwohl der Durchſchnitt, um den 


die Rete ſchwankt, lezten Endes von 


ber Zinſenhöhe bei dauernden Inve⸗ 
ſtionen endgültig beſtimmt wird, ſo 


(Sortfegung auf Seite 8.) 


— 
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Frühjahrsblumen! 


Pflanzt jetztl Die herrlichſten Farben und Formen von 
Narzissen Tulpen lIyacinthen Crocus 
erhielten wir ſoeben aus Holland. Kommt früh, ſolange die Auswahl vollſtändig 

iſt. Sehr mäßige Preiſe. U. a. 
Feine Tulpen, 3de das Dutzend Große Narziſſen, 6GOc das Dutzend 


Neue Milchner Heringe. 


Reinen weißen Kleeblüten-Honig 
5 Rd. Kannen 81.50; 10 Pfd. Kannen 82.90. 


Liebesgaben-Pakete nach Europa 
Wir verſenden immer noch Waren nach drüben. Pünktliche und reelle Aus⸗ 
führung aller Aufträge garantiert. 


Unſer Dutch Brand reiner Malzextrakt und Hopfen 


iſt allen anderen vorzuziehen. 
Deutſche Pfeffermühlen, Kaffeemühlen, Senſen. 
Feinſtes Salat-Oel, 81.50 die Gallone. 


Henry schoelikopf Sons 


309 und 311 West Randolph Str. 


Gearünder 1851. 
Tel. Frauklin 5356, 


Zodedanzeige, 
uticher Zandivchrverein. 
Todesanzeige. Deutſcher rue 
Sreunden und P2elannten die trau» 
rige Nachricht, Daß unfer geliebter 2a» 
‚„ Großvater und Schwiegervater 
Michael Hellmuth 
acktorben tit. VBeerdigung findet ftatt 
n Dienstag, den 11. DOltober, um 10 
bormittagg, bom Trauerhaufe, 
Marfaw Ude, nad dem Et. No» 
3 Kirchhof. Um itille Teilnabme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Katherina Diener, Anna MacGamernt, 
Marie Haderlein und Angela Hell 
muth, Kinder; Friedrich Meyer, C. 
V. MacCament u. J, Haderlein ir. 
Schwiegerſöhne; nebſt Enkellindern. 


Kamerad 
Albert Degen 


geſtorben iſt. 


coln Ave., nahe Belmont Ave. 
Beteiligung erſuchen: 
Otto Dietz, Präſident. 
Fr. Marienfeld, Selretär. 


Todesanzeige. 


richt, daß 
J Ernſt Toſetti, 
J. Galte der verſtorbenen Anna Xofetti, 
3. DOftober in Wiesbaden, Deutihland, 
ftorben ift. 


| 2ufn Rache, Claire Tofetti und der berftorb. 


Dtto 8. Toferti, Kinder, ifo 


1 lien ee en 


Todedanzetige 

Freunden und Refaunten die traurine 
Nahriät, dak unfer gelichter Gatte, 
Vater und Stiefvater 

August 2. Bars 

geitorben ift. Beerdigung am Dienstag 
um 1 Ubr nachmittags dom Zraucr- 
baufe, 914 ©. 52. Eır., auß nad ber 
Ebenczer lutherifhen Kirche und don Da 
per Auto® nah Concorgia. Am ftilles 
Netleid bitten die traudenden Hinter 
blicbenen: 
Lonife Bars, Gattin; Ernit, Anguit, 

Stto, William und Emma, Kinder; 

Anna Katherine, Guſtav, William 

und Henry Kohlmann, Stieflinder. 
Megen Referbationen ruft Vards 662. ö 

form GB 


Zur Erinnerung 
an unferen lieben Cohn und Bruder 
Private Henry O. Jaſchub, 
Company WU, 16. Bataillon, U, ©. 
Suards3, Fort Magra, New Norf, 
der heute vor 3 Iahren am 9, Dltober 
1918 geitorben ift. 


Sute Nacht, ihr lichen Elterit, 
Gute Nacht, Ahr Lieben mein. 
Frühe mußt’ ih bon euch fcheiden, 
Durft’ nicht länger bei eud fein, 
Nun bat uns der Tod geichieden, 
Doh Ihr follt nit traurig fein, 
Denn ih hab nun Freud’ und Frieden, 
Bin bei meinem Gott daheim, 

DO wie fhön ift e3 bier oben, 

Wo viel taufend Blumen blüh’n, 
No ih darf mit Bottes Engeln 
Durch dich, Himmmelsgarten, aich’n. 
Noter, Mutter, laßt da3 Meinen, 
Rit au dort meint Plätzchen leer, 
zrid Ihr erit bei ihm bier ober, 
Denn aibt’5 feine Trennung michr, 
Rlidet oft nah mir berüber 

Nah des Himmels Iichten Höb’'n, 
Peld dürft au ihr nah Haufe 
Und danı gibt’3 ein Wiederſeh'n. 


Todcdanzeige. 
Freuden und Befannten die traurige 


Nachricht, daß meine vielgeliebte Gat⸗ 
tin und unſere liebe Mutter und 
Schwiegermutter 


dary Bauſewein —Otto 


2bſpſondidoe 


Den Kameraden die traurige Nachricht, daß 


Veerdinung am Montag, nahm. | Meine Gabe für den Schulbgu, der 
!2 Uhr 30, dom Peltattungggefchäft 3037 Lin | notwendig ift, 
Um zahlreiche 
— — — — — — — — 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 


am 
ge⸗ 


Deutſche krieger-Nameradſchat. 


Hilſsſeſt ſür die alle Heimal. 
Sonntag, den 23. Oktober 1921, 


nachm. 4 Uhr und abends, in der 
Lincoln Turnhalle 


Konzert, Theater, Ball. 


Abends 9 uhr: 


Oberſchleſien. 


Zeithild von Hermann Brandau. 
Regie: Fredi Ambroglo. 

Minna Echmide mit Ihrer Tanzichufe. 
Lincoln Vinfie Gonfervatorn (Dir, Nuthe), 
2 Militär⸗Geſangvereine uſw. 

Eintritt 50 Cents, 019,16,23 


St. Domitilla Gemeinde-Herbitfeit. 


Dienstag, 4. Dit, Mittwoch, 5, DH, Eanıd- 
tag, 8. Eft., Eonntag, 9. Lit, und Montag, 
10, Sft., findet bier am nahmittag und am 
abend der erite Bafar ftatt, zu dem alle edien 
Leute, befonders die Pilger berzlichit willtons 
men find, Wir haben Edulden, feine Eule, 
fein Schweſternhaus, kein Kirchengrundftück. 
Nllcd was unfer ift, ift ein 20%X40 Holalirch» 


De das innen md außen renoviert werden 
muß, 


3. Um Thor dieſes Kirchleins iſt ein Da» 
fheidener Holabau, aus drei Zimmern befte 
hend, ber al3 Pfarrhaus dient. Wer wollte da 
nit mitbelfen? Die Büge geben alle halbe 
Stunde, die Habrt dauert nur 35 Minuten und 
die Murora, Elgin & Cbicano R. R. gebt fait 
bis an die Zür des Kirchleins. Man nehme 
einen Lolalaug der U. E. EC. RR. bis Wolf 
Noad; in Gruppen zu Fünf Tann man ein 10» 
Babrt Tidet DIS Verfich nehmen, das reduziert 
die Fahrt von 32 Cent3 auf 26 Cents die Per- 
fon, und fage man dem Schaffner, an Molf 
Road, mo die Kirche fteht, zu halter. Mer 
nicht lommen Tann, fende menigitend eine 
abfolut 
Rev. Osſscar Strehl, 
Pfarrer von St. Domitilla, Hillſide, Al. 
N.B. —Migr. F. A Rempe hat % Mill, Tols 
lars an die Notleidenden in Deutſchland 
und Oeſterreich verteilt; man fende alle Ga— 
ben für bie Notleidenden an Rt. Rev, Mon⸗ 
fignore %. UM. Nempe, B. ®., 642 Deming 
Nlace, Chicago, SI. Ddcar Strehl, 
General» und Preb-Agent des Tatholifchen 
Hilfäwerl3 bon Amerila. 


014,6,8,9 | 


4. Großes Konzert 


verbunden mit Ball, arrangiert vom 


Deutich » Amerikanifchen-Mufiker« 
Krankenunferfügungs Dei ein 


am Sonntag, den 23. Dtober 1921, in ber 


Norbieite Turnhalle, 820 N. Clarl Etr.—An- 
fang 4 Ubr nadın, Zicfet3 im Borverf. 35c, an 


fp22,25,28012,6,9,13,16,20,23 


leſefeſt und Ball 


berenftaltet bon der 


10. Sektion 
Gegenfeitiger Unterftiig.- 
Verein von Chicago 
Sonntag, ben 23. Ct, 1021, in 


wleiners Halle, 1638 N, Halfted I 


etr, Anfang 3 Uhr nad, Til 
Wehe lets im Borverfauf 35c, an der 
Kaffe 50c die Rerfon, einfhl. Kriegsfteuer. 


Vorwärts Turnhat'le 


2431 Roosevelt Nd., nahe Weftern Ave. 
mötag, den 29. Iftober, abends 8 Uhr, und 


019,16,23 | 


Sonntäghoft, Chtenge, Connkäg, den 9. Wfinker 1921." 


s 
* 


Freiwillige vor! 


Millionen Dollars 
—— 

Die Vorarbeiten für die Sam— 
melkampagne zugunſten der Kinder— 
ſpeiſung in Deutſchland ſind ſoweit 
gediehen, daß mit der Aufſtellung 
der einzelnen Diſtriktsorganiſatio— 
nen begonnen werden kann. Freiwil— 
lige Helfer und Helferinnen, die 
das Sammeln von Spenden in 
ihren Diſtrikten übernehmen wol— 
len, werden gebraucht, und zu die— 
ſem Zwecke hat das Exekutivkomite 
folgenden Aufruf erlaſſen: 

„Wie wir alle wiſſen, iſt es eine 
große Arbeit die Summe von 
8450,000 in Illinois aufzubringen. 


Bisher ſind bei ſolchen Gelegenhei— 


ten nur verhältnismäßig wenige 
vermögende Leute angeſprochen 
worden. An dieſer großen Samm— 
lung iſt jedoch das ganze deutſche 
Element in Chicago und im Staate 
beteiligt. Um dieſes Element über— 
all zu erreichen, bedarf es der Mit— 


— — 


— — — 


Helfer und Helferinnen werden für den „Drei 

’ “4 
Drive gebraucht. 
ee 


hilfe vieler Freiwilliger, die bereit 
find, diefem edlen Zwed in der Zeit 
vom 1, bis zum 10, November eini- 
ge Stunden ihrer Zeit zu widmen, 
Diefes Zeitopfer ift größer als jedes 
Geldopfer und wird Ietten Endes 
den Ausichlag bei einem Erfolg der 
Kampagne geben, Die freiwilligen 
Helfer werden alfo der Cadje der 
deutichen Kinder den größten Dienft 
leiten, wenn fie täglid) eine Furze 
Spanne ihrer freien Zeit dieſem 
Liebeswerk widmen, 

Deshalb Freiwillige vor! 

Das Erefutivfomite erjucht alle 
diejenigen, die werkftätige Nädjiten- 
liebe zu üben und den deutjchen 
Kindern zu helfen gewillt find, den 
nadjitehend veröffentlichten Stupon 
auszufüllen und dem Exefutiv- 
Komite der Kinderfpeifungs - Kam- 
pagne im Hotel Atlantic, 316 ©. 
Clark Str3., zuzufenden. 


Sammelfampagne für die dentidhe Kinderfpeiiung. 


Erecutive Committee, German Child -Feeding, 
Sotel Atlantic, 316 South Clark Str., Chicago, SI. 
Sc verjprehe hiermit, täglidy ein paar Stunden als Frei- 


williger diefer Sammlung vom 
Name 


der Kaffe 50c die Rerfon, einfchl. karl Wohnung 


Schuldig befunden. 


Bezirksgericht 
W 


m. 


Im in 
Rapids iſt Charles Sharp aus 
Fhicago der Urkundenfälſchung 
ihuldig befunden worden, Er hatte 
die Unterichrift der E, E. Baggott 
Conitruction Co, unter einen Sched 
von $4000 gejeßt, mit dent Erlös 


nntag, den 30. Eitober, nahmittags 3 Uhr: | einen Kraftwagen gefauft und war 


Erntefeſt 


dann geflohen. Er wurde in Ports— 


T 
Cedar 


1. bis 10. November zu helfen. 


e⸗————————————— —— ——22 


Ri. sans 


St.mmen für Streit. 


Benmie des Verbandes der Scladjt- 
hausangeftellten haben da Ichte "ort. 


Die über da3 ganze Land ver- 


fireuten 65,000 Mitglieber des Ver— 
Ibandes der TFleiicher- und Schlad)- 


tergehilfen von Norbamerifa haben 
geftern, mie bie United Preß aus 
guter Quelle erfahren habe will, 
in der Mehrzahl für einen Streik 


en nn nn nn ui | 


au 
⸗ 


Eine Warnung. 


— — — 


Ganner geben fi als Gejundheits- 
beamte aus und erprejjen Gelder. 


| 
| 
| 
| 


% 


Schwarzwald Mlädle 


verfäumen Sie ja nicht im Bush Temple anzuhören. 


Für Ihre Sprechmaschine 


Die fHönen Walzer Duette: „Mädle aus dem fhivarzen Wald, ihr 
führen Meinen Schäge*. — „Erklingen zum Tanze die Geigen, wie 
das jandızt, wie das Iodt, wie das fliegt. —- Danır führ dein Mädel 

zum Reigen, halt fie feft in den Arm gefhmicgt“ — find bei mir zu 
Lieder und Mufif-Teile aus „An der ihönen blauen Donau" und falt 
Tperetien und Singfpiele find Bei mir auf Lager, 


Deutihe Opern: Arien 


bon Joſef Mann, Leo Slezak, Joſef Schwarz, Oskar Boltz, Alfred Piecaver, Gleire 
Zur. rieda Henipel, Maria Idognen u. andere, Die bedeutendften Kräfte Deutid- 
lands und Teiterreihs werden tt der hiefigen Cper auftreten 


Eymphonic-Rekords von Rihard Strauß dirigiert 
(tritt nädhftens im Auditorium anf) 
Alle Deutfhen, Shweizer und öfterreihifhen Retordd 


aan; nleiit wo und von wem fahriziert, find bei mir auf Lager 


h 132 Eeiten fiber 4000 berfdiedene Necorb3, mit vielen Tegten au 
Sataloge Arien und Liedern frei in meinem Geihäfte, nder gegen Cents 


für Porto frei per Poſt. 
@ ichi it beif Ton bon $12,50 an. — Braditvolle Gabt. 
z grechmaichinen * Daichinen von 850.00 u Vollitändig garantiert, 


Necords zur Auswahl und Mafhinen zur Probe nah überallhin, 
Alte deutfchen, Schweizer und äfterreichifchen Kalender für 1922. 


Vitte fenden Eie fojort Ihre Ndreffe für Ntatalog, 
S ® 
b mM Rn 359 Nord State Str. 
2 a al Ede Kinzie Etr. — Tel. Randolpk 885 
ee 


> 
4 


Woͤchentlicher Geſundheitsberich 


* 


ro, 


> 
* 


* 


haben. ee 

Der Monat September war normal, alte anderen 
nur Diphtheritis ift nad im Steigen 

begriffen, — Borfidt geraten, — 


Krankheits: und Todesfälle. 


**2* 


ER 7) 
* * * 


— 


= 


>, 
* 


Auf dem ſtädtiſchen Geſundheits-— 
amte liefen während der vergangenen 
Woche zahlreiche Beſchwerden darüber 
ein, daß Perſonen ſich unter der An-⸗ 
gabe, Geſundheitsinſpektoren zu ſein, 


ae 


++, 


2* 
* 


, 


= 
+ 


* 
gr 


, 
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* 
* 


++, 


Eingang in Häufer verfhafft und 
Bürgern, befonder® WReftaurauts | 
befitern und Nahrungsmittelhänd | 
lern, Gelder erpreßt hätten. Gewöhn- 
lich zeigten biefe Gauner alte, nicht 
mehr benugte oder nicht zurüderitat= 
tete Abzeichen bed Gefundheitsamtes 
vor, Gefundheitstommilfär Dr. Ro= |; 
bertfon warnt das Publilum vor bie= 

fen Schwindlern. In erfter Linie hu= 

ben Inſpektoren oder Jonftige Beamte 

und Angeftellte des Gefundheitsamtes | 
überhaupt fein Recht, für irgendivelche | 


Zwecke oder au irgendeinem Grunde | Ihr ſeid eingeladen * 


Gelder entgegenzunehmen. Weiters | per Neu- Weihe Chicagos ud der Feierlich- Mi 

hin müffen fie in Uniform fein und | teit im Grant Bart am Sonntag beizumoh- We 

ihr Übzeichen, einen Stern mit rotem | nen, wobei 1000 Vürger ihre engiltigen F 
tes. Tichtbar an der Bruft traaen. Natırralifationspapiere erhalten erden. — 

gg Wine erhucht an hm Gebt ihnen Sure moraliiche Unteritüsung. — 


My — Be 
i eg! Programm unter den Auſpizien des Supe— 
ſofort von derartigen Schwindlern 0 


*** 


DE 
re, 


J 


* 


* 


J 


* 


ſa ondi 


——— — — — — — — 
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— I 
Een angewendet wor⸗ Das Mäuberwefen fteht hier in fhönfter 
en ivare, 


Die Gefamtzahl der Tobesfälle im 


im Alter von 53 Jahren fanft entlöäyla- 

fon ift. Beerdigung findet ftatt am 

Montag, den 10. Oftober, um 1 Uhr 

nachm., dom ZQirauerbaufe, 5113 Car: 

men Ade,, nabe Le Claire Uve. Beifchs 
ung auf dem Graceland Fricdbofe. Um 
ftilfe Teilnahme bitten die trauerntdch 

Sinterblicbenen: 

A. 9. Otto, Gatte; Frau F. Navroth, 
Fran D. F. Merbis, Margaret, Carl, 
Subwig und Wilgelm Banfewein, 
Kinder; nebſt Schwiegertöchtern und 
Schwiegerſöhnen. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, geliebte Gattin 
iebe Mutter 
Anna Weber, 


B_ meine 


| Ich ertichte Wrabfteine in allen Fricdhö- 
fen zu außergewöhnlich billigen Breifn. am Camdtag, den 15. Lftober 1921, in u liam 9. Serron, ein Verkäufer aus 


| ; ‚Western Monument Works 


J— — des — 


Vorwärts Turn-Verein 


Eintritt 35 Cents die Rerfon. 
012,9,16,23,29 


Semwidmcet bon deinen traueritben 
Eltern: 
Henry und Matilda Jaſchub, 
nebſt Geſchwiſtern. 


Großes Weinleſe 


veranſtaltet vom 


ö— —— — — —— — 


Grabsteine 


Kranken-Unterſtüßungs-Verein 


Schreibt für Katalog und Preiſe. Brudential Halle (früher PVondorfs Halle), 


7 Uhr abends. 
der Stalle 50c die Perfon, 


1202 W. MADISON ST. 


Großes Konzert uud 
30S. HOELLER, Eigentümer, ß 


veranſtaltet von den 


22 


Defterreih-lingariihen Militär, | Nlage wegen bösmilligen Verlaf- 
Ijens gegen ihn ausjaate, hat Wil« 


Ede North Ave. und Halited Str. — A ; : : — 
* aieets Im Rorvertauf eng Milwaukee die Kehle mit einem 


aglaoto Taſchenmeſſer durchſchnitten. Man 


Ball 


mouth, Va., verhaftet und brad) 
aus dem Gefängnis aus, fiel aber 
in Richmond von neuem der Poltzet 
in die Sande. 

— — — ———— — 
Dramat. Gerichtsverhandlung. 


als Proteſt gegen die Einführung 
der offenen Werkſtatt ſeitens der 
Großſchlächter geſtimmt. Das letzte 
Wort haben aber die Beamten des 
Verbandes. In ihrer Hand liegt 
die Entſcheidung über Krieg oder 
Frieden, ſie werden zu entſcheiden 
haben, ob und wann geſtreikt wer— 
den wird. 

Die Streikabſtimmung wurde be— 
ſchloſſen, nachdem die Großſchlächter 
ſich am 15. September geweigert 
hatten, mit den Gewerkſchaftsbeam— 
ten über neue Arbeitsbedingungen 
zu verhandelt, Seitdem follen 


Während feine Frau in ihrer 


Chicago, fid im Stadtgeriht in 


ihaffte ihn in aller Eile nadı einem 
Stranfenhaufe, wo man hofft, ihn 


borigen Monat belief ih auf 2229; 
im borborigen Monat auf 2280 und 
im September vorigen Jahres auf 
2132. Insgefamt murben 4477 


Id 


anftedende Krankheiten angemelbet, 


gegen 3432 im borborigen Monat | 


und 3836 im September 1920. Die 
Sterberate war im September be» 
beutend höher als im Auguft. So 
wurden im September 279 Keuh- 
buftenanfäle mit 12 Todesfällen 
anremelbet; im vorhergehenden Mo- 
vr 445 mit 23 Tobesfällen, im 
Ceptember vorigen Jahres dagegen 
nur 260 Keuchhuftenfälle mit bier 
Todesfällen. Lungenentzündung und 


ort rior⸗ und des Kreisgerichts von Cook Coun— 
Mitteilung zu machen. ty, de3 Bundes⸗Diſtriktsgerichts, des Bun—⸗ 
des-Departements für Arbeit und der „Chi— 
— der Zeit * in dem | (000 Affociatıon of Commerce.“ 
Zu gleicher Zeit erläßt er in be zZ 
wöchentlichen Bericht des Gejund- Muſik Kapellen Chöre 
beitZamtes nochmald eine Warıtung s * 
t E 
an die Eltern, ihre Kinder vor Diph— ar Eure — —— m 
tberitiß_ zu [düben, —— Freier Eintritt. SEMI-CENTENNIAL, 
heitäzuftend im Mona etember gommt frühzeitig — Türen werden um 
—— —————— — — 3 Uhr geöffnet. EHIGAGO. FIRE 
ren die Diphtheritisfälle in viel grö— san . Zu 
berer Zahl aufgeielen, al wähtend GRANT PARK STADIUM 
der vorhergehenden Monate. Pi Geaenüp 
J 5 . er dem Ban Buren Str. Biaduft, 
weniger ala 544 Fälle murben im = 8 Dan Busen Ste. @ ) 
en ‘ - * % 
September angemeldet, und 32 vr Heute, Sonntaı, 9. Dftober — 3:30 Uhr nahm, 
felben verliefen töblih. Alle biefe| 
Falle hätten nach Angabe bes —— ar 
undheitstommiſſärs ſchnell gehei 
— fönnen, wenn zur reiten Aeit | Erheben Wegezoli, Hoſſentlich ſtimmt es. 
Bundesſenator Gore hat angeblich Aus⸗ 
Blüte ı ficht, fein Augenlicht zurüdzuerlangen, 
u a a Boiton, Maii., 8. Oktober. Nadı. 
t# mit | DE FRSSEEETET 5 . 
a ————— Smit. dem er ſeit über zwanzig Jahren 
ni DI SEENON DENE, An an hlind geweſen, wird mögucherweiſe 
Dienſten der Atlantic und Pacifie | Bundes jenator Gore von Dflaho« 
Tea Company itchender Kollektor, J n — 
ca Sompanh ehender Kollettor, ma das Augenlicht wiedererlangen 
in ſeinem Kraftwagen die Ecke 73. | mie Ser hiefige Augenarzt Dr. Sa 
‚Straße und Bladitone Moenue er: | yel $. Sarris erklärte, der feiner 
reicht Hafke, wurde er von drei We- | Yopaupkung nad) eine neue Metho: 
gelagerern angehalten, die ihn un- | y, eur Behebung der Blindheit ent 
ter Vorhaltung bon Scieheijen | dedt hat 
ge zwangen, ihm die für | Dr. Harris behandelt zur Zei 
ie Jirma angejammelten Gelder | yon Senator ı 2 
im Betrage. von $570 abnahmen | ‚Denahot UND DeKjMUEEE EEE 


eu | bereitö nad) der erjten Behandlung 
* J 5 J | . * > . 
—— m feinem Straffivagen | cine Vefierung bemerkt. Er reifte 
v . ., iheute ab ach Waſhi 
Einen Wegezoll porn $32 mußte um nn. — = 
Thomas Burd, Nr. 5350 Eid Sal- 8 * 


Telephon: Monroe 3403. 


Vereinigten Männerchören 


m 7. Oktober ſanft im 
Trauerfeier am 


ſprrfondoſagmt 


am Leben erhalten zu können. Die 


einige Großſchlächter, u. a. Mor— 


7 Sl . Inator$ fortzufeßen 
. , . . ate < IA sp Ba o E ’ . 
Lungenfchtnindfucht wichen nicht viel li. si. un Am Denditen Kberlap | Washington, D. C., 8. Oktober. 


jen, die ihn an der 35, Straße und 

Wentworth Avenue ſtellten, als er 
dort aus einer Elektriſchen geſtiegen 
mar 


Eee —S man ISerrond? Waren vor etwa einem 
—— 0, Boethe Ranuerchor Jahre aus Chicago nach Milwaukee 
in der großen Wider Park Halle, 2040 Weſt — — — 
North Ave, am Mittwoch, den 9. November. gezogen. Sie haben zwei Kinder. 
Kaſſenöffnung 72330. Tickets doc intl. Wartax. —+ —— 

o/9,30nv6 


orm., im 

Peters-Kire Niles 

m ftille Teilnahme bitten 

rauernden Hinterbliebenen: 

Zohn Weber, Gatte. John, Joſeph. J 
Anna, Glara, Xarprence, Emma, The 


ris & Co., bereit3 die Löhne herab- | von früheren Berichten ab. 
gejeg: haben. Der Gefundheitstommiffär gibt 
Nur fiebzig Angeellte von Swift | dem Publitum ben guten Rat, id 


| 
| 
t 
| 
| 


Der bormalige Bundesienator von 
Otklahoma, Thomas ®. Gore ijt der 
Anjidt, dab er, nadhd.m er jeil 
Sahren blind. gewefen, wieder im 


reia und Rodert, Kinder, 


Todeésanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige F 
Nachricht, daß unſere liebe Tochter und 
Anna Bleier, 
B Tochter des verſtorb. Simon Bleier, 
im Alter von 29 Zabren geftorben ift. 
I Noerdiaung am Montag, den 10. Oltos 
Ubr nadın., vom Trauer« 
EC. Millard Mpe., nah Mt. 
Ieho . Um ftille8 Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 3 
Bertha Bleier, Mutter. Edward, Henry, 
Charles, Rudolph, Minnie u. — 
u 59 aſon 


Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 


Bekannten die traurige Nach— 
daß meine liebe Gattin, unſere geliebte 
er, Tochter und Schweſter 

Margaret Sanders, geb. Mueller, 

Tochter des verſtorbenen Balthaſar Mueller, 

zeſtorben iſt. gun 

Montaa, den 10 E; 

7041 Aberdeen Etr,, um 9 Uhr! 

BHerz Jeſu Kirche, wo eine feierliche 

abachalten wird, und bon Da 

Marh Friedhof. Um frille 2 

die trauernden Hinterbliebenen: 

Rnilfip Sanders, Saite; Bernice, Toäter; Mrd, 
Diaraarer Mueller, Mutter; Zohn ®, Muel- 
ler, Mrs. Barbara Starr, Wirs, 
Elizabety Buecher, Mrs. Nana Lüborne 
und Mrs, Catherine LXaiheiste, Ehmweitern. 


Monhanpe 
Bruder; 


Todesanzeige. | 

Nrbeiter Unterftügungsvereind-Erden, &ect. €. | 
sten und Mitalicdern die traurige | 

ruder | 

} 

| 

| 


Wilhelm Neuendorf 


e Ickte Ehre zu erweifen. 
Wilhelm Kitig, Präfident. 
Paul v. Rolland, Selretär, 


Tel. Lincoln 373. 


Todebanzeige. 
n und Bekann traurige Nach: 


Pelannten bie 
lieber 


c 
‚ unfer 


Mähige Preiie, 


| 


Inihriften aller Art, Grabiteine ausgebetiert, 


Bufh Temple Theater. ua sus en Als see de 
Zelephon. .... 


Eonnten, den 9. Oktober, Matinee 2:45 und 


„Echwarzwaldmädel“ 


Ein Ehemann in tauſend Aengſten. 


A 


| Bolfe mit Gefang und Xanz in drei Alten, 


— 


emerialPark, 


Der prähtige Norıh Shore iyriedhot. 
Gros Bınt Noead_ nd Sarrifon, eine 
balbe Xieile weltlih von Evanfton, 


Samilien - Grabpläte auf 
Abzahlungen. 
Zchreibt oder telephontert megert meiterer 
Ausfuntt *Hetreit3 unferer Epesial-Offerte 
Haupt.Diffice: Friedhoi · Offlce: 
Maraueta Evanſton, Filindis 


Building. Zelepbon: 
Gentral 83830. Evanſton 4266. 


y 7 44 
„Der Burm Frümmt ſich.. dahy & Co, ſtimmten kürzlich ge— 


gen die Streikabſtimmung, da ihrer 
Anſicht nach ein Streik zu dieſer 
Zeit nicht gerechtfertigt werden 
könne. 


8. Münchner ttebesiett| 


————— Daß ihr Mann ſie ſchlug, das 
‚ey lieh 


Ehubplattlerverein ‚&delweih‘ |cusia gefatten, eis er ihe aber ee 


ruhig gefallen, als er ihr aber eine 
am Samstag, den 22. Oktober, 1921, in der leber Maus i 5 Duett jekte 
Sozialen Turnhalle, 1651 Velmont "Avenue, — ne * zen ſert 
Ede Kaulina Str. LTidets im vorvertauf da riß Ihr die Geduld. Sie verlieh 
de, an der Saffa 50e ine, Kriegsiteuer, |ih umd Teitete das Scheidumgsver- 


a . fahren gegen ihn ein, Geftern 
Silbernes Jubiläum 


wurde ihr die Scheidung von dem 
Unterhaltung und Tanz, des u. en 
’ x — * )de Kar] ), 921 Urt Marquette 
en uigheitsuetein ton, kewiligt, 
Tel. Monienelt 500] Eoieano Bine m Bielane 3 Une aacke Mer eblic Se ann "ühenden Schr. 
E. M E R R. BO. RED SR Arienöfteuer „© | eifen ein Brandmal auf den Schen- 
— | gedrückt hatte, wurde geitern 
Grosses Herbstkonzert |»: Frau Anna Soctke, 1665 Biliel 
verbunden mit Ball, beranftaltet dom IStraie, vom Richter Sabath die 
nadhgeiuchte Schetdung bewilligt. 


— — —— — — 
Muß „brummen““. 


— — — — 
In Amt und Würden, 


706 
forrejpondierende Pireftor des 
Kunftinititut3 und der Leiter der 
Stunitichule des Snititut3, übernahm 
geitern das Aınt als deifen Leiter. 

Herr Harfheb, der vorigen Herbit 
bon Carnegie Injtitut, Pittsburg, 
an das hiejige Kunitinititut berufen 
wurde, iſt ein Meiſter der Aetzkunſt 
und ein hochgeſchätzter Lehrer und 
Kunſtkenner. 

— — — 
Drohende Streikwolten. 


Tel, 


ma9elandike* 


— — — ——— ———— nn nn un nn nn 


gereinigt und transportiert. 
Bohnung 1512 W. 18, Etrafe, Chicago, 
agTfonsmt| — PR 22 | 
Schleswig⸗Holſteiner Sängerbund 
|am Sonntag, den 6. November 1921, im aro« 
er 
ſon. 


Anfang 7230 abends. 019,30,n66 | 


Wie geitern Beamte des Verban- 
des der Zugführer erklärten, wird 
das Ergebnis der Abftimmung dar- 
über, ob die Eiienbahner des Zan- 
des für oder gegen einen Streif 
feien, erit am Piensta, oder Mitt- 
tod) befannt gemacht werden. 

— 0 — 
Dom Kippur, 


Gonrad Eeidemann, Direftor, 


— — Richter Carrier verurteilte ge— 


Der Alpenländler Männerchor ſtern William O. Hern, der 
Wahlbetrügerei für ſchuldig befun— 
den war, zu einer Strafe von neun 
Monaten Arbeitshaus. Richter 
Righeimer von der Wahlbehörde 
hatte die Beſchuldigung erhoben. 
Der Betrug war in der 29. Ward 
verübt worden. 

| 
! 
| 
| 


abends 8:15, Montag, den 10., Diendtan, beranftaltet am Samstag, den 29, Chr. 1921, 
den 11., Mittwoch, den 12., und DTonners- fein erfte3 


tag, den 13. Iftober, abends 8:15: Stiftungs-Fest 


er öf Erf 
zer gröhte Eperetten-Erfolg! berbunden mit Konzert und Ball, in der Mor | 
zart Halle, 1536 Clybourn Ave. — Tidets im 
Vorberf, 35e, an der Kafie 50c. Anfang 7 Uhr. | 
019,10,23 | 


ar 
4 
‚ 


Operette, Mufil bon Leon Seffel, 


Ä TechnischerVereinChicage =——— 
reg Berfammlungen ’ ‚Kordseite Turn-Halle, 


Sonntag, den 9. Iftober, abends 8 une; „Jeden ten und dien Tonnerdtag imM| B2ON. Clark Strasse 


Großer Thealerabend HOTEL RAKDOLPH. | C APPEL 
Neſtaurant — Deutſche Küche | 


p20fon* | 
zroßes Herbſt⸗ einleiefei 
Großes Herbit- und Weinlejefeit Alle Sorten Getränfe. 
teranftaltet bon ber. nu6fafonmt* 


SoPnungstoge Jo. 80, 0.0.3. | ———————— 
am Samstag abend, ben 15. Etober, in | 


Anı Dienstag abend, Sobald die 


nungsfeit, Es wird von den Juden 
der ganzen Welt bis Mittwod 
abend mit zyaiten gefeiert. 
— — 
mit Hans Zober in der Hauptrolle, 
Nadı der Toritellung Tanz. ſt it iıl altı S 
uses gertern mt uberiwältigender Mehr. 
Er = _ 
heit Frl. Inger M. Schjoldager 
Laſchobet's Halle, 5153 S. Aſhland Avenue. 


Robert B. Harſhed, der bisherige 


tet werden müſſen: 


* Der hieſige Lehrerverband hat 


und James A. Mead, die ſich um 


einem überheiztem Raume zu „ver— 
kriechen“. Er erklärt, Influenza, 
Lungenentzündung und ſchwere Er— 
kältungen ſeien gewöhnlich die Fol— 
g 


& Co., Armour & Co., ſowie Cu- bei der kühlen Witterung nicht — 
| 


Für Barbiere, 

Sm Staate Teras trat am 1. 
Dftober ein Gejeg für Barbierge- 
Ihäfte in Kraft, unter dein gegen 
eine Strafe von $10 bis $50 die 
folgenden Mahregeln int Intereiie 
der öffentliden Gefundheit beobad): 
Kegittrierung 
bei Der jtaatlihen Gejundheitsbe- 
hörde; Desinfizterung aller Inſtru— 
mente; alle Rafiertöpfe und »Bür- 
ten müffer nad Gebrauch eine Mi- 
nute lang in fochendem Wafler ge- 
waihen werden; Scheeren, Saar: 
ſchneideapparate, Raſiermeſſer uſw. 
müſſen nicht weniger als zehn Mi— 
nuten nad) Gebraud in einer fünf: 
prozentigen Starbolfäurelöiung ge: 
waichen werden, Kämmte, Büriten 
und fonitige Artifel müfien minde- 
ften3 einmal aut Tage gereinigt 
werden. Xeinentücder oder wald): 
bare Schürzen dürfen nur benutzt 
werden, wenn fie jedesmol nacı Ge- 
braudy gefoht und gewaſchen mer- 
den; der Barbier muß ficd; jedesmal 
nad) Behandlung eines Stunden die 
Sande wachen und er darf einen | 


Sonne untergegangen iit, beginnt | Kunden mit entzünbeter Haut üb:r=; 
dom Kippur, das jüdtihe Verjög- | haupt nicht rafieren. Die Behörden | 
Zahl der | 


find der Aniicht, daß die 
anitefenden Krankheiten 
bedeutend reduziert wird. 

Der Mocenberiht des GefurD- 
heitöamtes lautet: | 


dadurd 


9 | 
tt. | 
1920 | 
Sefamt:Tobesfälle ...... 


Den Verluit ſeines neuen Kraft- ir s 
mwagens beflagt Maurice O’Donnell, Fun jein wird zu fehen. Die 
Nr. 7304 Greenwood Avenue, ber | cdandlung, der er fic, feit drei 
jan der 22. Straße und Wentworth | Wochen unterzogen, hat, - ber Se⸗ 
Abenue von vier Banditen überfal. Lator verſicherte, ſeine Augen für 
— das Sonnenlicht weit empfänglicher 

Bor feiner Wohnung, Nr. 4509 gemacht, als fie es jeit Sahren ge- 
EIS Avenne, wurde Dr. S. Fran- weſen. 
kenſtein von einem Banditen, der Wilſon hat ausgeſpielt. 
mit einem Revolver bewaffnet war, Senator Hitchcock geht nicht zum Ex⸗ 
geſtellt. Der Arzt mußte es ſich Präſidenten, obſchon er angeblich da⸗ 
gefallen Iaffen, dab; feine Tajhen ! zw aufgefordert wurde, 
durchſucht wurden, und vermißt jetzt“ Waſhington, 8. Okt. Das Ge 
ſeine goldene Uhr und zwei Opera— rücht, daß der bormalige Präfibeni 
tionsmeſſer. nz ıWilfon die Gtellungnahme der be 
_ Yon zwei Banditen, die Sohn |mokratifchen Partei bezüglich der Ras 
Simazinas in jeinem Fruchtladeı, |tifizierung der dem Senat zur Ratis 
Nr, 5900 Sid Macine Avenue, be |fizierung vorliegenden FFriebensver: 
juchten, wurde die Geſchäftskaſſe um trages anordnen würde, erweiſt ſich 
9217 in Bar und 345 in Schecks heute augenſcheinlich als hinfällig, 
geplündert. denn Senator Hitchcock erklärie, er 

Sigmund De Beladow, Nr. 2188 | würde vorläufig nicht beim Er-PBräs 
Fowler Strebe, meldete der PBoli- |fidenten vorfprechen und falls er 
zei, daß ihm zwei Räuber an der |Wilfon überhaupt befuchte, jo mwürb« 
Home Avenue und Fowler Str, \er diefen VBefuch erft nad) der Erledis 
feine goldene Uhr und feine aus |gung der Friedensverträge abftatten, 
$13 bejtehende Barichait abnahmen, | Ter Senator bemerite, e3 läge fein 
„bernünftiger Grund” bor, warum er 
jest Wilfon befuchen folite. E3 heißt 
|hier, dag Wilfon den Senator Hits 
Befondere Ausgabe von „Art und|cod erfuchen ließ, ihn aufzufuchen. 

Archacology“ erſchienen. Dieſe Auforderung wurde angeblich 

Die Zeitſchtift „Art and Archaeo- durch Senator Glaß von Virginien, 
logy“ hat ſoeben eine beſondere Dop⸗ der kürzlich bei dem Ex⸗Präſidenten 
pelnunimer (September und Oklober war, überbracht. Senator Hitchcod 
1821) herausgegeben, die der Stadt iſt der rangälteſte Demotrat im Se— 


— — —ñ 
„Chicago als Kunſtſtadt““. 


Chicago und ihrer Kunſt gewidmet iſt. natsausſchuß für auswärtige Ange— 
Die Ehicagoer Plankommiſſion fo— legenheiten und hat bereits angedeu⸗ 
wie das Kunſtinſtitut lieferten das tet, er würde zu Gunſten der Rati⸗ 
meiſte Material. Charles Wader, | äterung der Friedensverträge ſtim⸗ 
der Vorfigende der Blantommifjion, | MEN. Er bemerkte heute, er glaube 


ift der Verfajier eines äuperft inter: | faum, dag Wilfon ihn umzuftimmen 
reſſanten Artikels der Nummer, beabſichtige. 


f HYMAN’S | 


#5: |,Der Plan Chicaquz, fein Zined und | Beihlichen Streit. 

10.3 ‚feine Entwidlung“; andere Ehicagoer, | 2, Kanias Gity Haben 8000 Angeftellte 
ı die im öffentlichen und Kunſtleben ger Pötler Ausſtand gegen „effene 

eine Rolle ſpielen, lieferten ebenfalls | Werifiatte“ beſchlofſen. 

1, Beiträge. Die Chicagoer Kunft- La | 

3/ Nummer kann dur C. A. Hough, c. Kanjas City, Po., 8. Oktober, 

4210 Ihe Urt nftitute of Chicago um Bon den Biefigen 9000 Angejtell- 

=> x * * J ten der Pöklerfirmen haben 8000 


26 Vreife von einem Dollar bezogen | i — 
Breiſ zog zu Gunſten eines Proteſtſtreiks ge— 


Tickets 350 die Perſon, an der Kaſſe 50c. Alle 
Mitglieder und Freunde willlommen. Anfang 
8 Uhr abends. Das Komite. | | 


\Ynzug: u. Veberzicherverfauj 
| $26 $29 $33 


die Mmahme der Kehrerbenfions- — —— 0: 
— an ® * e O et X ngy. 
‚afte ganz bejondere Verdienite er- | Twmhus | 
worben hatten, zu Reniionstreu: — setssenansneenndee 


* Zcharlachfieber ........... 
händern wiedererwählt. —VV 
| * Vor den Leitern der hiefigen 3 


Agitationsfeſt. 


Sonntag, 16. Okt., Schweizer Männerchor 
und Mari, nder. John und Anthony | 


b vu unternimmt eine Reife nad Teutihland und 
raus, Schw Sohnny und Auth Arans, | abends 7 Ir, 


der Schweiz Ende Diai 1923 unter ichr gün- 
Neffe und Nichte. ſaſon 232 ce» 
Nordſeite Turnhalle, 


Kapelle, diſon Etr,, nad) 
Yaldbeim. Am fiil tahıme bitten bie 
trauernden Sinterbli F 
Dari Ullrich, ageb. Graußer, Gattin. Fraul 


Dipbtheritis 
Knaben-Schulanzüge, 86.45 
zuge, 86. 45 Sch 9 
m = ag gr | Schulen und ihren Aijistenten, die | 
Männerhojenverfauf, $4.15 fi zu einer gemeinjamen Sitzung 


10 


Herzleiden 
Kierenfranfpeiten . 
Zuberfulofe 


ftigen Bedingungen. Information verteilt bes | 
TE | 


reitwilligft der Eelretär 
Todesanzeige. 


co 


Nach. ı 
ad 


4546 N. Hermitage Ave. 


mit den Superintendenten und ihren 


! 
Kinderläfmung 0; 
18) 


2 


werden. 


JACOB HECGI 
Freunden und Pelannten die traurige 9 


Acht, dab mein licher Gatte 
Martin Schinagel 
zeſtorben iſt e Be 
3 1a, den 10. Dftober, 
3 fiayelie, 750 U. Nor 
ael&:Airde, don da * 
ofephe: Friedhof. Um ft | 
n die trauernden Hinterbliebenen: 
Katherine Schinagel, 

und Kinder. 


EEE 


Zudesanzeige. 


üdfeite. 


Banrifh-Nmeritaniiher Frauenverein der 


Den Beamten und Schweſtern die trauri 


Nasrict, dab Echmwelter 

Margaretha Mehielt 
—— iſt. 
V 


Mt. Greenwood Friedhof. 


Marie Gottihalt, Brüäfidentin. 


Barbara Heeman, Selretärin 


Die Beerdigung findet ftatt a 


8 „‚Hilfsnereiniguug für die 
»Sentiden in der ehemaligen )®%5 WEST, NORTH, AVENUE. 


attın, 


Die Beerdigung findet ftatt am 
ontag. den 10. Oftober, nachmittaas 2 Uhr, 
bom Zrauerdaufe 713 ®, 81. Etr. nad dem 


820 Nord Clart Strafe, 


| unter den Aufpicien der 


 Duppelmonarhie“, 


Leopold Neumann fpridt über 
‚Neine Eindrüde in Oeſterreich, Un— 


garn and Dentichland. 
|  Gefang, Schuhplattlertänze, 


Solo⸗ 


Vorträge, Wiener Volksſänger. 
Eintritt frei. 


012,5,9 


|  tänze, Ningfampf, Turnen, fomildje 


Kauft jegt und bezahlt ſpäter | 
| irenten in der AZullerton Halle 
| 


HYMAN & co. eingefunden 


hatten, hielt geiter 

1215 N. Clark Str., an Lake Str. | Profeſſor Theodore S. Sr 

PEN EEE Univeriität Chicago eine Rede, 

— — in der er die Morallehre als den 

wichtigſten Unterrichtszweig bezeich— 
nete. 


.EDEILWVWVEISS' 
Meitanrant und Safe 


Gute Wahlzeıten zu jeder Beit. 
Preiie mäßig. 
chen Abend Tanz und Konzert. 
1p1Tfafon* 


‚Große Erfindung! 
zur Bejeitigung von Kahlföpfigfeit. 


\„@ir fennen die Uriahen von ausiallendem 
Haar, Edinnen und judender Kopihant. 


3u den Wiener Herzen eh Mähren. en — Infolge don andauernder 


figteit führen. welche zu Kahltöp-| Sränflichkeit find in St, Zouis die 
85 W. Norih Ave. 


Sit garantieren das Wiederwachſen des 69 Jahre alte Frau Chriſtine Mauch 
Tanz und Konzert, 


Haares. — * 
Guter Erfolg Innerhalb 2-3 Woden. md ihre 33 Sahre alter Sohn Henry 
WR. Maud) gemeinfam in den Tod 
jeden Tonnerötag, Samdtag und Eonntag. 
Gaic, Neftaurant, Wiener und ungariiche 


Unterjudung frei. Preife mäßig. 
gegangen, Sie madıten ihrem Xe- 
Kü — lie Sort te. 
de. orten VE nt 


— — — 


The Thomas Scalp Speclalists. 
300-1 Garrit Bldg., 64 @. Randolph Er. ben durch Einathmen bon Leucht⸗ 
gas ein Ende 


Phone Cent. 6881. Stund. 10 vorm. b. O abds. 
ololaſondogmt 


|Unter 1 Jahr 


50 
80 
70 Bis 80 

Ueber 80 Jahre. .......... 


der „Abendpojt.“ 


Lungenentzündung 
Diarrhoe u.Unterleibleiden 
bei Kindern unter 2 J. 
Schwachgeburten u. Unfälle 
Schlaftrankheit 


Nach dem Alter: 


— — —— — 


53 Beihäftig:er Ztadtvater. 


“RA SHAB Wmnwmn 


107 | 
16 | 
26 | 
20! 

25 | 


‚war, müßte dies feiner Angabe nad 
- aufgeben, meil er zu viel in feiner Ei- 
ıgenfhaft als Stadtvater zu tun hatte 
iund feinem Gejchäft nicht mehr ge- 
nügenp Zeit widmen konnie. Er hat 
fih jet dem Verfigerungsgefchäft 
jugemandtt und zufammen mit 
Harry Marfhalt fein Bureau im Ge- 
bäude der Gasgeſellſchaft an Michi— 
gan Avenue aufgemacht. 


1 bis 2 Jahre.... 
2 bis 5 Jabre.... 
5 bis 10 Jahre.. 
bis 20 
bis 30 
bis 40 
bis 50 
bis 6 
bi3 


10 
20 
30 
40 


Jahre.. 
Nahre... . 28 1 g 
Jahre 
Jahre 
Jahre 


Jahre 


2 


—26 


S —8223 


0 


* Wer ſein Grundeigentum ver— 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Ziwed burd eine Kleine Anzeige in 


gen. die Einführung der „offenen 
Werfitätte” geitimmt, wie heute 
abend Andrew Holquiit, der Sekre— 


"U. George Mappole muß feinen |tär des Union Trades Council, bes 
Beruf ändern. | 

Alb, George Mappole, der feit dem | N \ 
Jahte 1908 im Automobilgefhäft | Donnerstag verfündet werden, 


fannt gab, Das Ergebnis der amt- 
Iihen Stimmenzählung wird amt 


—-+. .- 

— In Cleveland, D., ift Bobby 
Hunt wegen Ermordung beä 
ziften Eimer Sprosley bes i 
ihlags fehuldig befunden und zu Ie& 
benslängliher Zuchthaußfte ders. 
urteilt worden. Die nen 
waren 22 Stunden in Ber 0 
fie fich auf einen Wahrfprud 2 
fonnten Be 





Pantel, mit pelzuerbramtem 


Siragen. 


—— — 


Die Novize. 


Bon Adolf Winde 
ERENTO SHE 
Klopfenden Herzen? ſtand ſie vor 
der kleinen Theaterpforte, die von 
der Straße auf die Bühne führte. 
Es war ihr erſtes Engagement. 
Die Feenwelt des Theaters, das 
Land der Sehnſucht, der Himmel 


> 


Pr aM * 
nr —— 


des Ruhmes lagen vor ihr, raſch, die 


paar Stufen hinauf! Empor die er— 
ſten Sproſſen auf der goldenen Lei— 
ter. 

Der Hauswirt, an dem ſie vo 
überſchritt, machte ein neugierige 
Geſicht. 

„Wo geht es zur Bühne?” 

„Rechts den Gana,“ jagte er ziein: 
fernden Auges und muiterte die 
Novize von oben bis unten. 

Sie fand fich nicht aleich zurecht. 
Sn dem feniterlojen Gang Brannte 
nur ein fümmerlihe Licht. Gie 
tappte an eine eilerne Xür, bie fie 
aufitieß und ftand jeht auf der nur 
dur eine Vrobenrampe matt er: 
leuchteten Bühne. 

Der Raum gähnte fie an, einen 
Augenblid hielt fie, wie erfchroden, 
den Türflügel feit und als er mit 
einem Krach zurüdichlug, Hang es 
iht wie bumpfer Riegelichlag. 

E3 gab fein Zurüd mehr. 

3 folte auch feine? geben. Cie 
Hatte die Brücken hinter fi abge: 
broden. Der Vater mar tot, ber 
Mutter wurde die Einwilligung 
durch taufend Bitten abgerungen; er 
jedoch, der mit heiher Liebe an ihr 
gehangen, hatte ihr die Wahl gela!: 
fen zwifchen fih und ihrer Kunit. 
Vergeblich, daß ſie ihm ichwur: ich 
bleibe dein, ich kann die Pflichten des 
Weibes mit denen der Künſtlerin 
vereinen, er blieb hart: ich will keine 


r- 
J 


8 


rob 


198 


Theaterprinzeſſin. Alles oder nichts. 


Noch ſah ſie den Blick auf ſich gerich— 
tet, mit dem er Abſchied nahm, ſo 
hatte ſein Auge nie vordem geleuch— 
iet, Trotz und Verzicht, Liebe und 
Zorn lagen in dieſem Blick, Blitze 
zuckten auf, die etwas in ihr weckten, 
das ſie ſich ſelbſt nicht geſtehen 
mwollte... fie mar ibm zugetan, ja, 
aber Sturm und Leidenichaft? Nein, 
ihre unberührtes Herz war ruhig ge- 
blieben. Sollte eS die Trennung 
fein, die nun die alatten Wellen em: 
porpeiticht?! 

Was follen viele Gedanken jebt, 
wo fie an der Schwelle bes neuen 
Lebens jteht! E3 blieb ihr aud) feine 
Zeit, ihnen mweiter nachzuhängen. 

„Wohl unfere neue Soubrette?“ 
drang eine fehlige Stimme auf fie 
eiı, und aus dem Duntel, an das 
ih ihr Auge erit nah und nad} ge: 
mwöhnte, hob fich die niebliche, rund: 
liche Geftalt eines Mannes hervor; 
der Glanz der Probenrampe verfing 
ſich in dem Goldrand ſeines Knei— 
fers. 

Helene Gaſſer iſt mein Name.“ 

Ah, die kleine Gaſſer, die der 
Direkior auch noch engagierie, weiß, 
weiß —“ und ſchon verlor ſich die 
Stimme. 

Helene wagte kaum einen Schritt 
nad vorwärts. War bei ihrem Ein- 
tritt Bühne und Zufhauerraum in 
ein‘ gühnendes Eins ineinander ge- 
floffen, fo unterfchieb fie jet bie ein- 


Eonutagpoft, Chicago, Sonntag, den 9. 


Einfache Straßen- 


und 2Ibend-Lotlette . 


| 
| 
| 
| 


RT ————— 


jterftühle hingen lange araue Tücher 
herab. .. hüllende Cchleier, hinter de: 
nen fih das Chidial verbarg. Die 
: Tücher werben fallen und ITaufende 
werden zu Gericht fihen. Wird jie 
beitehen? Helene jtellte jich die banae 
Frage. Ihr war, ald würde der Na: 
cen ‚in dem fie Iptelend fah, hinaus 
auf da3 ofene Meer geitohen, fie 
ariff nach dem Ruder, ungeiviß, ob es 
ihr gehorce., Ahr Selbitvertrauen 
ſank. Wohl hatte fie in den Lehr: 
ftunden vollgiltige Talentproben ab— 
gelegt, nie aber war ſie ganz mit ſich 
zufrieden geweſen. 
ſten war das heilige Feuer in ihr 
lebendig, wenn ſie allein mit ſich in 


ihrer ſtillen Stube war, dann jauchzte | 


++ 


und jubelte e3 in 
Zone, die hei, aus dem He 
men, in jeligem Selbitveraeilen wur: 
de fie übermältiat von der Schönheit 
ihrer Aufgabe. Xeate fie das Nollen- 
beft bin, fo erwachte fie 
einem Iraum, Lerb und Seele fanden 
fich erft nach und nad aus dem Zau: 
berland der Phantalie in die Wirf- 


(ichkeit zurüd, Wird fie biefe Ver- | Charge 


‚umd immer 


zückung auch hier erfallen, mo tau- 
\end Augen fie anitarren, mo ber 


Neid Hinter den Kuliften lauert, wird | 
nicht Scham und Scheu fie hindern, ' 
ihre Seele zu entblögen? Nur durd ı 
das Preisoeben feines Innern, das | 
wird |ihrethalben bin ich zur Bühne ge- 
| sangen.“ 

rin wollte ! 
jte nicht bleiben, au ihr Wahlfprud; | 


ahnte, Da® mußte fie bereitg, 
au der Schaufpieler einzig 


Du 


zum 
Künftler, und eine Stümpe 


war: alles oder nicht?, 
„Sie find mohl die Heine Anfän- 
Stimme auf, 


zwiſchen den Brauen. 
Ehe Helene noch antworten konnte, 


goß ſich eine Rebeflut auf fie nieber. : 
für nötig ! 


„Der Direktor hat es 
befunden, mir, wie er fich ausprüdte, 
eine jüngere Kraft an die Seite zu 
jtellen. Du lieber Gott, iva& da3 für 
been find. Als ob 
nur jo wie die Maifäfer von 
Bäumen jhütt 


Großmann, außerdem ift eine neue 


Spubrette da, was bleibt da über? | mich free bei euch zu fein! 


Da habt ihr euch, ihr jungen Dinger, | 


da8 Grethen und die Jungfrau ein- 


paufen laffen und dann tragt ihr die | 


Stühle hinaus, Ab, Tieber Ludwig,“ 
wandte fich die Dame jebt an einen 


Kollegen, der im Hahnenfchritt vor: | 
überging, „bift du braun aeiworben, | 


warit wohl im Seebad?“ 


„Verſteht ſich.“ 
Die Ankömmlinge mehrten ſich. 


Männlein wie Weiblein. Was ein— 


Am flammend- 


ihr, dann fand ſie 
rzen ka⸗ 


Doktor 


Geſpenſterſonate. 
gerin?“ ſchreckte ſie jetzt wieder eine 
zu 2, dur die Erzählungen des jugend-| 
Vor ihr ſtand eine Dame geſchminkt ichen SLiekhabers von feinen fom- | 
und gepubt, mit einer jcharfen Falte | 


| theater. 


Einfacher 
brauner 


Filz 


hut 
mit 
Federn⸗ 


garnitur. 


| 
| 
| 


jelsweife vor, Die alten Mitglieder | 


'ühlten ji) ald Herren des Bobdeng, | 
den Je ji bereits erobert hatten, 
die neuen traten minder Dejtimmt, 
och zuritchaltend auf. 

Ter im Seebad braun geworden | 
ne Seld war im Sportanzug, er 
trat auf einen Stollegen zu, der als 
Neuling, totſchich, den Zylinder in 
den behandſchuhten Händen hielt. | 

Kr feimen uns doch?“ | 

„Freilich, als junge Dachſe wa-— 


je 


IL 


mn. 


nen.” | 
„Ztill, fein Mort bier don der! 
Zcmiere. Tauſend Jahre 
Und jetzt?“ 
„Fein raus, ſpiele ſchon ſeit 
langem das erſte Charakterfach.“ 
„Na, alſo, da werden wir uns 
nicht ins Gehege kommen.“ 
3wei andere hatten ein literari 


her. | 
J 
I 


ſches Geſpräch begonnen. Ein jun— 
wie aus 


(dl er 


Student, der fnapp vor dem| 
zur Bühne abgeichwenft, 
als „Utilite” auf feinen grit-! 
ten Zweig fam. Der andere im 
n’ptelen, diinn, vberbungert | 
auf der Schattenjeite | 


— 


und 


des Glückes. 


„Strindberg, Wedekind, Mode— 
> ne . } 
iadyen glauben Sie mir... .“ | 

3 J 

„Nummer | 


eins! Nummer eins!) 
ehemalige 


ief der Germaniſt, 


der 


„Ich bitte Sie, Kammerdie- 


Dr Geſpräch wurde übertönt 


Ye 


merlichen Abenteuern im Natur- 
Als Oreſt habe er eine 
halbe Stunde lang auf dem feuch- 
ten Boden gelegen und ſich einen 
Mordsſchnupfen geholt ..... in 
dcr Tamengarderobe, die unmittel- | 
bar an der Felawand lag, denkt 


|cuch Kinder, wurde ein Weſpenneſt 
tan die Talente | 
den | 
eln fönnte, Sie hätten | 
beiler getan, liebes Fräulein, an eine | 
fleinere Bühne zu gehen. Hier kom: | 
men Sie zu nichts. Die Sentimen: | 
talen Tpiele ich, die Naiven fpielt bie | 


ansgehoben, eines mit 

Zchsbeiner . .. 
sn der Zeit des 

fein Rh 


ms 


wirklichen | 


Symbolismus 
nder“ brummte der dabei 
ſtehenden Heldenvater. | 

Eine andere Gruppe umgab die | 
neuengagierte Soubrette. Sie hatte | 
den Rummel weg. Nein, wie id) 
Dieſe 
Stadt, dieſes Leben! Und ein| 
Iheater habt ihr, der reineSchmudd: 
kaſten! Dann ein Spielplan, pif- 
fein! 

Mieder einer der Neuen gab 
eine Zufriedenheit anders Eund: 
„Ib groß oder Hein, mir iit jede 
Sstolle recht, ein vornehmes Knititut, 
eine qute Regie, das ift mir die 
Hauptſache.“ 

In vierzehn Tagen wirſt du an— 


zelnen Ränge. Ueber Logen und Pol⸗] ander nicht kante, ſtellte ſich wech⸗ ders ſprechen, du Racker, dachte der, 


ren wir beim alten Töldte —B ° 


er platterdings au 
ſie ihm in dem Inſpizienten ihren 


— 
—⸗ 


tickereibeſatz. 


Koſtüm mit 
an den die Wo 


my 


) rto gerichtet waren, 
arımfe aber und fagte, er jer ganz 
derſelben Meinung. — 
Etliche andere ſtanden berimm | 
md fagten nichts, teils au: Ehrlich- 
keit, teils weil ſie den Umgangston 
noch nicht gefunden hatten, auf den) 
das Eniemble geitinmt war, 

„Ib er bier qutes Vilfner aibt?“ | 

Tem die Frage galt, der humo- 
riſtiſche Vater, tat ſichtlich 
rüftet: . 


Wos 
un 


denfen Sie, ql 
wir ſind hier in Poſemuckl? In 
roten Haus iſt der Stoff beſſer als 
Stallmann in Berlin.“ | 
Ter Komiker, ebenfall3 neu im! 
Städtchen, hatte Sich mit der Suf-! 


auben 


fleuſe angefreundet. 


„Ich brauche nichts als den An: | 
Ichlag, den aber präzis, ſcharf, wie! 
dlangenztiichen,“ und um ihrer! 
ausgibigen Silfe ficher zu fein, fiel! 


’ 
<= day Aa 
„il su 


Y 
ı 
} 

u 


fer, als 


=ohn voritellte 
2zohn vorſtellte. 


2* 
Va⸗ 
n 


„Der aufgeihhoffene Beingel ba, | 
sr unge, Nee, den hätte ich! 
Ihnen nie md nimmer zugetraut. | 

„Wie iſt die Alte? Fehlen ihr 
nicht ein paar Zähne?“ raunte er 
eine ſpäter den braunen 
Helden 


\ 
( 


ul. — 
rarır‘ . r 
„SMauderhaft, 


ſten.“ 
Na 
<d 


Ihlatt im Sla- 


| 
! 
| 
| 
warte, dich will 


— ſitze ich erſt 


“4 


ich 


um 


auf⸗ 
Sat⸗ 
—— | 
Sest ging eine Bewegung durdı 
die Verfammlung. Der Tireftor! 
trat ein. Durch die Safte, die fich! 
reipeftvoll bildete, Schritt er auf| 
den Regietiſch zu. Jedes Geſpräch 
war verſtummt. Er winkte den 
Spielleiter zu ſich, den niedlichen 

goldenen 


+1 
Ik, 


me 
tel 


—* 
dicken Herrn mit dem 
Kneifer und wechſelte mit ihm— 


454 
cani 0 M 


ge Worte. | 
Dann räufverte er fi und Hub; 


an: | 
„Meine 
teben am 


elzeit. 


Damen und Serreit, wir! 
Beginn einer neuen | 
‘ch brauche wohl nidt | 
ıf den Ernit Ser Tage binzumeisen, | 
& brauche fie nicht zu ermahnen, | 
[e Kräfte zuiammen zu nehmen. | 


ag 
Zi 
Zi 
Q 
x 
F 


al 


Gehen Sei mit Luſt und Freude an 


die Arbeit, jeder gebe ſein Beſtes 
zur Ehre des Inſtitutes, zum Heile 
der deutſchen Kunſt!“ 

Alles drängte ſich um den Di— 
reftor, der erhobenen Saubtes da=| 
ſtand. Ten alten Mitgliedern | 
ihüttelte er die Hände, die neuen, | 
ſoweit ſie ihm noch nicht befannt 
waren, lieh er fich voritelien. ATS! 
letzte kam Selene an die Neibe. 

„Fräulein Gaſſer,“ ſagte der Re— 
giſſeur, der Direktor war nicht 
gleich im Bilde, „Fräulein Gaſſer, 
die Sie als jugendliche Liebhaberin 
engagiert haben.“ 

„Ach ja, jetzt entſinne ich mich. 
Wo waren Sie zuletzt?“ 

„Ich bin Anfängerin, Herr Di- 


menden, „hat ihnen doch gejchrie- 


(ihre Faffuna, doh antwortete 


die Zentimentale, um an 
gietiſch heranzutreten. 


Rolle mit Fräulein Gaſſer beſetze.“ 


I SAYr 


nu. 


-! oiifcur hatte den Ki 


— 


Oftober 1921. 


Einfach un 


grauer George Crepe. 


— 


Icch einmal und rief zurüd: „Sie 
Imifien doch, dab Sie als Anfan- 
|gerin zur Statifterie verpflichtet 
reftor, habe bisher noch nirgend ge. | Ind, Formen Sie jedenfalls morgen 
ſpielt.“ un zehn Uhr auf die Probe.“ 

„Anfängerin? wird das gehen?“ 
wandte ſich der Direktor fragend nen Leiter war mit ſpitzen Nägeln 
an den Regiſſeur. beſteckt. 

Der zuckte die Achſel und hinter! 
dem Kneifer zwinkerten liſtige 
Aeuglein. 

„Der Agent, der mich Ihnen | 


empfohlen,“ wagte Selene — 


Sergekleid mit Soniacjebefat. 


häbig, hatte hinter Helene geitan- 
ven. 


damit jandte fie 

einen verächtlichen Blick nad. 

ben, dad ih Anfängerin jei.“ „Zpielfleiter, ja, Epielverderber! 

„Anfängerin, ja, aber total, blu! Hangt den Mantel nah dem Wind, 

tig... . dabei strich er fich Fopfer.sch Bin die Fomifche Alte, liebes 

Ichittelnd den grauen Schnurrbart. | Kind, wir fommen uns nicht im 
Tie anderen Mitglieder waren | Sad). Ser tn mir leid. 


dem Negiijeur 


1 
el 


Kopf 
in den Hintergrund getreten und! bad. Will Ihnen der Alte wohl, 
jtanden in Gruppen umber, nur die) dan wendet fich alles.“ 
Zentimentale beobachtete jcharien) „Ter Alte?“ 
Mugen die Vorgänge am Negietifch.! „Ich meine den Tirektor. 
Selene behauptete aud) jeßt noch iſt er wetterwendiſch, 
ſie verſpricht und hält 
eſe Pauſe nützte citel! 
den Re- Bart, ſchmeicheln Sie i 
Sie ſich lieb Kind und ſtechen Sie 
die Nebenbuhlerin aus. Die Gift— 
kröte. Sie tun mir ſelbſt dabei den 
größten Gefallen.“ 
Damit tätſchelte ſie mit fleiſchi 


Amar 
vergeßlich, 

nicht. Aber 
Gehen Sie ihm um 


— 
y'r 


21 


nicht ſogleich. 


„Herr Direktor, ein Wort.“ 

„Mein Fräulein?“ 

„Eben erfahre ich, daß Liebelei 
ausgeteilt wird, und ich die Chri— 
ſtine nicht ſpiele. Darauf habe ich ger Hand Helenens Wange und 
doch Anſpruch!“ lempfabt fih. „Na, die guten Rol— 

Tor Direktor wendete fi fra-| len fallen nicht vom Simmel, bins 
gend an den Negiileur. terhber mu; man fein, Fuchs und 

„Zie wünschten doch, das; ich die! Sas mu man fein... .“ 

Re fie aus de Theater gefonte 
men, wußte Selene faum. 
ittand auf der Straße, 05 regnete. 


as 


ri) 


14 


„Richtig, 


entſinne ich mich,“ 
ſagte der D 


irektor und warf einen 
ck auf Helene, die ihre Erregung 
nur mühſam verbarg. Die Senti-Sonnenſchein get 
mentale funkelte ſie dabei grub) 
ih die jcharfe Linie tief in Die) 
<tirn. 

„Zie haben die Rolle noch nicht | 
geipielt?“ wandte jich’ der Direftor | eng, wie öde. Gejtern als ste 
iwvieder an Selene. ı gemietet hatte, gef 

„Nein, aber ftudiert,“ ſagte ſie erſt ah fie, wie 
feſt und zerbiß die 


Träne. 


veſen. 

Ein bitteres Lächeln trat 
auf die Lippen. Ter Simmel a 
Rarometer ihrer Seele! 

Hinauf in ihr Stübchen. 


an, 


ihr 
[3 


Wie 


aufſteigende peten waren, wie abgeſchabt 
x Ä | Teppich. Mollends die Te 

Ter Tireftor freuzte die Arme; bilder waren abidheulihd. 9 
und überlegte, Zei Blid 
bon einer zur aideren, 


vi 


druck 
— 
ging ſie hatte ſich vorgenommen, 
Der Re⸗- Zimmer zu ſchmücken, Photogra 
zeifer abgenom- phien, Stiche, die ſie ſelbſt ge— 
men, hielt ihn gegen das Leht und rahmt, ſollten an die Wand, Blumen 
putzte ihn eifrig. ans Fenſter, D 
Sie werden Beſcheid bekommen.“ die ſie mitgebracht. 
Damit empfahl ſich der Direktor. Schreibtiſch 


und 


Schranfk 
ſchmücken, und 
die über ihrem Bette hängen. | 
Sünde: Meine Herricaften, che Sie) ausgevadt itanden die Koffer um-| 
auseinandergehen, verjäumen Sie| ber, fie lie fie wie fie waren md‘ 
nicht dem Iheaterdiener ihre Mdref- | fiel milde auf einen Stuh!. 
jen zu geben, damit die Rollenver--| Man hatte fie ihre ja oft genug 
teilung stattfinden Fan. Morgen! cbacmalt, die Melt hinter den Ku 
zehn Uhr ilt Probe. Das Nähere) liifen, in den ſchwärzeſten Farben, 
abends an der Tafel.“ \aber eben weil man jchwarz auf-! 
Das Seränich des Abgange war | trug, lächelte fie... was war ihr 
bon ceitter Yebendigfeit, wie jie fo| Empfinden nun? Zie mochte es 
leicht kein Regiſſeur in einer Volks- ſich kaum geſtehen. Ein bitterer 
ſzene erzielt, aus dem Ineinander- Geſchmack lag ihr auf der Zunge. | 
fluten der Stimmen klangen nur Auf Kan ind Widerſtand 


war 
vereinzelte Zurufe durch. Etliche ſie gefaßt, Sturm und Gewitter, 


Der Regiſſeur klaſchte im 


nf 
+ 


Tie erite Sproffe auf der golde- 
Eine Dame, bürgerlih und be- 


„Morgen vielleicht tft er anders“, | 


den | 
hm, maden | 


— 
zu 


ı 915 fie hinein gegangen, war heller | 


es 
iel es ihr. Jetzt 
altmodtich die Ta- | 
der } 
| Brief. 
eilich | 

das | — . 2 : 
iteefte ihn lanalam im die 
md Ählug die Mappe 
Teichen, Nipofachen, | worten wird? 
Das | 
Alles brad auf, Bild der Mutter wie ein Hausſegen 
Halb 


„Frantfurter Berlin, 
iſt eine Sammlung ſeiner Aufſätze 


Frankfurter Societätsdruclerei unter 


Pſeudonym — erſchienen iſt. Aus ber 


— —— ſtauration. Durch ſolche Lore zieh 
ZA | mean feierlich in einen Dom ein ode 
| in ein faiferliches Schloß zurAudien; 
ee aber nicht, um 20 Pfennig Linien 
| fuppe mit Bratwurft zu geniehe 

| und vazu einen Scnitt Bier — was 

ein jehr beliebtes Frühitüd der Her: 

|ven wejeggeder ift — er ein Paaı 
warm, Würftchen oder Königsberger 

| stop? mit Ka‘ ınfauce, und, wenn’: 
hoch fommt, ein Diner für 1 Mare, 
BE | So viel foftet das Mittageffen im 
a | Reichstag. Einzelne Proßen, die es 
BR iippiger treiben, befommen noch zivei 

‚ Gänge mehr, und banır foftet es 

PR 1,50 Mark. Diefe dem mittleren ſo— 
Be zialen Niveau der Reichstagsabge- 
 ordneten ganz richtig angepaßte Art 
der Verpflegung bildet die bejte Kri- 
tit gegen die falfdye Pradht und 
Ueberladung der Räume. Sie paßt 
nicht zu prunthaft gefchnigten Bü— 
fetts von fonjt nie gefehener Größe 
und foftbaren Raminen. Man kann 
darin nicht gemütlich effen — aud) 

nicht trinfen und fröhlich fein. 

Das alte Reichitagshaus in ber 
Leipziger Straße hatte den gefelligen 
Verkehr der Abgeordneten geförbert 
und die Vertreter der verfchiedeniten 
Anfhauungen außerhalb des eigent- 
lihen Kampfplaßes eng zujammen= 
geführt. Der neue Palaft könnte gar 
nicht Tinnreicher erbacht fein, wenn 
beabjichtigt geweien wäre, viefen Ver- 
tehr, der auch politifch nicht zu unter= 
ſchätzen iſt, zu zerſtören. 

In der Leipziger Straße ging es 
ungezwungen und zuweilen auch 
feucht-fröhlich zu. Foyer- und Büfett— 
verkehr gingen ineinander über. Der 
„Bowlenklub“ trat oft über die 
Schwelle der offenen Glastür im 
Foyer zuſammen. Dieſe alte ehrwür— 
dige parlamentariſche Einrichtung hat 
die mörderiſche Weitläufigkeit des 
neuen Prachtboues auch getötet. Man 
müßte ja jebt eilende Boten und Te= 
lephon benüben, um die Mitglieder 
tiefes Klubs aus den weiten Räumen 
zu fröhlichen Tun zufammenzurufen. 
Diefer Bowlen-Kiub — wie oft ha= 
ben Gäjte „Polen-Klub“ verftanden 
— mar eine alte parlamentarifche 
Snftitution, wenn au, fein Hands 
buch jie aufführte. Männer aus den 
verfchiedenften ‘Parteien gehörten zu 
ihm, namentlich au die gefelljchaft- 
lihen jehr angenehmen „Welfen“ ges 
nannten Herren aus Hannover, meift 
Männer, die im Plenum felten fpra= 
chen, die fich aber dafür mehrmals 
während ber Situng am Büfett um 
‘ihren Präfidenten jammelten und 
nach einer furzen Anfprace mit lies 

das Zimmer. |benswürdiger Teierlichkeit ein Glas 
| Sein Bild taudjte auf, Er ——2— leerten, wie ſie gerade die 
| 


— — 


Pa.) 
un 


d geſchmackvolle Abendtoilette. 


JSie legte 
auf Tiſch. 
ſucher! ann erhob ſie ſich un 


ging erregt durch 


den Brief zurück 
Verſucher! Ver 


den 
J 


— 


nicht ſchön, wortkarg, nüchtern. Jahreszeit bot. Und dieſer Präſident 
Vieleicht aber blühte ihr an ſeiner des Bowlenklubs! Wieviel Würde 
Seite doch ein Leben inhaltsreicher, und gewinnende Anmut vereinigte er 
als fie es gedacht, vielleicht ent· in der Ausübung ſeines Amtes! 
zündet ſich Leidenſchaft an Leiden-Lange Jahre war Präſident des 
ſchaft. Sie konnte ſeinen Abſchieds- Klube ein konſervativer Hert aus 
blick nicht vergeſſen, er hatte mehr —— 2 er 5 
als Mitleid in ihr erregt .... en ıc) je geſehen habe. Reich hieß er, 
Unwilltürlich ſchlug fie die ganz ſchlicht Herr Reich und war mei- 
Mappe auf, bie vor ihr auf dem nes Wiſſens ein zur Ruhe geſetzter 
Schreibtiſch lag. Ein weißer Bo· Kaufmann mit Grundbeſitz. Eine 
poen feuchtete ihr entgegen. War | Parlamentärebe hat er nie gehalten. 
denn das Tintenfah; gefüllt in der) Aber mie jah er aus; fchlante hohe 
| lnordnung, die fie umgab? Aid) | Figur, ein ausbrudäboller Kopf, kurs 
[fie und eine neue Feder lag da: e _ ———— —— 
neben. De ee SU — 
Sie ergriff die Feder und über im eleganten Zivil. Co mußte Tilly 
| Tente. jin feinen älteren Yahren nach der 
| Ta Hopite e8 an die Tür. | erftörung Magdeburas ausgejehen 
| Serein.“ haben, wenn er eine tabelloje weiße 
63 war der Thenterdiener, der Velte und einen gut in die Taille ge= 
eintrat und eine die Nolle hin-!arbeiteten Gehrot getragen hätte, 
Ilegte. Selene nahm das dide Seit | Da war ein Präjident, wie der 
in die _ Chriitine in X u ee 
= ) 0 z DERSE, 
| —— Halsbrechen,“ ſagte dekorativ. Jeder neue Beſucher der 
| or Sır einem Tone, von dem man! Tribüne fragte nad) diefem Eharat- 
nicht in a e3 Grnit oder terfopf und war dann erjtaunt, daß 
ZSpaß „Schön guten Tag.“ jein folcher Mann nicht an der Epibe 
|  Selene hörte nicht, verffärten (einer großen Partei ftand. 
Auges ftand fie da umd dritte das PR ind. ann m 
obaearifiene Sett wie einen Schat; FM. SM Anſangen der Reichs— 
Dee Nenit, |herrlichteit gab es im Foyer und Re- 
Warte nur, über ein Stündlein ſtaurant Geſellſchaftsabende, heitere 
iſt deine Kannner voll Sonne. Selage, oft bis tief in die Racht, bei 
Mit fiebernder Hand ſchlug ee ſüddeutſchet Humor undZrint- 
Zcite um Eeite um. Obwohl ihr feſtigkeit das einigende „Band ber 
Mort für Wort im Gedächtnis fa, | Karteien unb Stämme ftärtte. Von 
fing fie au, die Rolle durchzuſpre⸗ nnen großen Fiſcheſſen des Reichs⸗ 
chen, ihr Geſicht glühte . ... die —* Dom — berühmten Wein⸗ 
Mirkin fiellte den Kaffee auf den | Probe erzählt die parlamentarifche 
Tiſch, ſie merkte es nicht, es fing Beſchichte. — 
an zu dömmern, fie merfte e$ nicht. | In dem ſchönen großen Garten 
Gudlich Icate fie die .Nolle hin, ; mit den berühmten alten Eibenbäus 
da fiel ihr Wit wieder anf den) Men, „die älter find alö die älteiten 
Sie nahm ihm auf, jchüit.;agrariichen ‘amilien ber Mari, gab 
telte verneiend das Haupt, In zuweilen ‚one nächtliche Fefte für 
ichob ihn Ianglam in den Imichlag, | teihstag und Bundesrat. Dort dat 
Mappe, ernit in luftiger Mitternacht ein viel⸗ 
genannter Wintfter einen politifch 
| fehr gemifchten Chor dirigiert, der 
‚ein befanntes Lied bon einem Wirts— 
haus fang, das an einem Nebenfluf, 
... bes Rheins ftehen und auch eine Wir: 
alten Neidjs- | tin haben foll, Dort hat auch um die- 
| felbe Stunde ein „Genofje“, ven feine 
tomantifhe Vergangenheit auch ein- 
mal unter pöpftliche Bahnen geführt 
Steins, Hat (wohl Herr dv. Vollmar) fich als 
der Gefühlooller Gänger italieniicher 
ı Boltslieder offenbart. Wäre Aehn- 
!iche3 im neuen Reichstagsbau mög» 
‚115? Können unfere Gefeßgeber viel: 
leicht auf dem Königsplaß im Ange— 
ſicht der Siegesſäule nächtlich S 
menlieder ſingen?“ 
Fülle der dauernd wertvollen Bei— 
träge, die Auguſt Stein der „Frank- 
furter Zeitung“ geliefert hat, ſind 
eine Anzahl politiſcher Charakterbil⸗ 


wie 


7 
4 
Ob ſie ihn nicht doch noch beant— 


——— 
Bowlenklub im 
tag. 


vn 
ze 


3 alten Iournaliften. 


Erinnerungen eine 


Dem Andenken Auguſt 


langjährigen Vertreters d 
Zeitung“ in Berlin, 


gewidmet, die ſoeben im Verlag der 


au 


dem Titel „SJrenaeus” — feinem 


wollten PBilfner Zum Frühſchoppen, dem kann man troben, aber nit |per, pon Windthorft bis zum Sron= | 


andere fhlugen die Weinftube vor. | ter Stumpfheit des Lanbregend. | 


Einige Damen mur waren noh) Das der Niederichlaga von dem | 
zurückgeblieben. Auch der Re— ftändigen Umgang mit den großen 
giſſeur, auf den die Sentimentale Geiſtern, das der Gewinn eines 
mit Heftigkeit einredete. Er ſchien Kreiſes, der ſeine Seele täglich am 
ſie zu beruhigen, denn nach und Born der Dichtung ſpeiſen durfte! | 
nad mäßiate fi ihr Eifer, fchlieh-|: Hier fiel ihe Pit auf einen 
Ih Tate ite jogar, und als er ihr|Prief, der vor ihr auf dem Tiich 
zum Abfhieb die Hand reichte, tün- |Yag. Bon ihm! Ein Iektes Wort: 
zelte fie triflernd davon. Antworte mir nur, wenn du be- 

Helene war in Erwartung ftehen | ref. Dann follen meine Arme 
geblieben, fie wurte nicht, war fie mweit für dich offen fein. Jetzt und 
adgefertigt oder nicht, da ging ber |fpäter,. Sonit aber bitte feine 
Regiffeur mit. einem- furzen Kopf-| Zeile, ich will Fein Bertröften, Kein 
niden an ihr borüber, wendet fich | Sinhalten x 


prinzen ausgemähit morben, dazu 
vom leichteren Kaliber „Bilder aus 
dem politiſchen und geſellſchaftlichen 


Leben zur Zeit Wilhelms II.“ Als 


Pro‘: geben mir aus einer ReichE- 
tagsplauderei nom 6. März 1897 
einige Bildchen, die für Wuguft| 
Stein ebenio barakteriftiich find, wie | 
für die damalige Zeit, die uns heute 
fhon fo unendlik fern liegt: 

„Hohe, ſtets geſchloſſene Flügeltü— 
ren oder vie!mehr Tore aus dunkel— 
rotbraunem Holz mit prächtigen 
Bronzeverzierungen führen aus ber 
berühmten Wandelhalle in die Re— 


Eiferſüchtig. 

Alice: Der Profeſſor war ganz weg, 
als er mich ſingen hörte! 
Marta: Der Armel Da Hann id 

ſchon mehr aushaltenl 


Leſet die Abendyoſt. 


> 


y 





kein Kochen! 
Kein Mißlingen! 
— Keine Mühe 


Keine Umſtände 


* 
— 
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PURITAR MALT EXTRAST Co. 


un NUachdenken. 


Motto: „Der xöhmg Diübe ıli oe& 


Preifes wert 
Und dirgt die Freude ın It velbſt 


Näticl (7002). 


‚ (Eingefandt von 9. Kornrumpf.) 
4 3 Nimm’ Mädtennamen, dreh’ ihn um, 
do mechfle den dritten Buchitaben und | 
Tochter ſo 


du wirſt den Mann deiner 
nennen. 


Rätſel (7003). 
(Eingeſandt von G. Michael.) 


Kannſt nennen du mir wohl die Siadt, miteinander, bis es ocht, und füllt den 
Die am am Anfang und am Ende hat? Brei in eine Schüſſel. 


Sehfelrätfel (7004). 


(Eingefandt von WU 9. Langfelbdt.) oben angegeben, würgt den BVrei mit er nad) dem Weiten, 


Mit „DB“ nennt'3 eine Etabt, 
No 03 einst viel Arbeit gab 


as 75 


nd die vielen Sprachen ihren Anfang |ibüttet die Dlafje in eine gut gebutterte 


hatten. 
Wenn auch der Wahrheit fern, 
Hört man es mit „F“ Doch gern, 
Mit „SG“ dient e3 zum Eiien, 
Dod niemals zum Vermeiien. 
Mit „A“ Tiegt e3 im Meere 
Und nübet dem Telenraphverfehre, 
Ind ohne Kopf und End’ 
G3 ben 
nennt, 

Den jeder Mmerifaner Tennt, 
Berfehrätiel (7005). 
(Eingefandt von E, U. König.) 

Em Name aus der Bibel befanut, 
Dajelkit wird er al Für ft genannt. 
Neriese den eriten und IehtenBuchitaben 
— Ter Vefiger wird dann zu 
haben! 


Räticl (7006), 


Eingefandt von Yuguft Fiebig.) I 


Nach finiterem Schatten 

Der Lihtuna heller Echinmer, 

Ein Feld boll Sonmenicdein, 

Co findeit dur mit „Q“ e3 immer, 

So Soll mit „DD“ e3 tet auf fein 

Und mit ihrem 
Auf dem Waiier (7007). 

6 2aute find 

Nehm' ich der 


So fließt 


3. und 6. heraus, 
as 


pyr 
* “ray 52 
d Wort durchs 


Reich. 
Doch wenn ich nur den 4. ſtreich' 
Verwandelt es ſich kurzerhand 


Und wird ein Fluß im franzoſiſchen 


Land. 


Auflöſungen zu den Rätſeln in 


voriger Nummer. 


Nätſel (vierſilbig) (6996). 


Waſſer 


ſcheide. 
Rätſel (6997). 
(Sibirien), Po ((Italien). 


TDreiiilbiges Toppelrätiel (6998). 
Taſchentuch; 2. Taſchengeld. 


Silbenrätſel (6999). 


1i—2— 3, Wipfunfen, 


urn (nr 
storan, R ran. 


Geographiſche Merkwürdigkeit (7001). 


Br(Anden) burg. 


— — 


Richtige Löſungen ſandten ein 


Frau Martha Barkau (6); Frau H. 


Fröhlich (6); Mar 
(5); Ralob Xoreihh (6); &, Mid 
(6): 
König (6); Hermann Slornrumpf (5) 
Auauſt Fiebig (6); M. W 
Julius Wertheim (6); A. H 
(5); Kurt A. Winternitz (5); 
Karoline Chomer (4); Math. 


(6); Wilhelm Schwarz (5); 


* F *20 
Maier (4); Harry Amicus (6). Wer— 
den verjuchen, nädjitens derartige Pär! I 


Hoffentlich 


zu bringen. 
Meilen 
Kran Hedwig Bradetti (6). 


Chicago Rätſelklub. 


⸗ * 


\ 


avored 


An jeden Ladeı. 


ı 


\ drüdt das 


|den Kürbis, 4 Löffel führe Mild, Pier: 


Qornam' eines Bräfidenten | föner, 1 Musteiblüte urd % Quart 


r 
fragen 


Zange das Herz erfreu’n. 


auf dem Waffer „u Hau. | 


m ey 
Ha | 
Deutſche 


: wird mit etwas geſchmolzener 


zareta Loewen tein 
Dre 2 i „ICH | N 
Leobold Schweringer (5); C. A.? 
Y . * 
. Naitniaf (6): 
9. Yanafeldı 
—8 
_‚ötrau| 
Staubder | ftre 


Secra! 


ivar der 2009 ur 
„Trip“ erfolareid. Mour3 truln. | 7 En A ! 
r : ı'hn warm auf die Tafel. — Anſtatt der 


Die werten Mitglieder werden hiermit Eagle Trunk Works 
daran erinnert, da heute, am ®. Olio⸗ 
ber, Die regelmäßige Monatöverjamms 
lung im Lofal der Sozialen Turnhalle 


(Für die ‚Sonntagboft”.) 


Ingeönenigkeiten and Daven- 
port nd Umcegend, 


Davenport, 7. Oft. 21. 
Die Leiche eines im Mifitjfippt 
jertrumfenen Mannes wurde in Ans 
N datıfia ans Land geipült und als 
+ |die des Jacob E. Meier von Chi- 
— | — | (00 1Ddcltifiäiertt. Dan glaubt, 
dab; die Leiche ungefähr fünf Tage 
im Fluffe gelegen hat, Bei dem 
von Kloroner Maloney abgehaltenent 
Inauejt bezeugte die Vladhawi 
Furniture Conwany, daß Meier 
einen Tag für jie gearbeitei habe; 
drei Wochen war er bei der Cheder 
TZart Company bejchäftigt gewelen, 
Er hatte am Halje eine Shußmwun- 
de, die no nicht ganz ausgeheilt 
war. Der Peritorbene bediente fic 
zweier Namen: Friedmann und 
Meier, doch glaubt man, daß Meier 
fein redhter Name war, Hivei Tage 
wurde die Leiche in dem Etablijie- 
ment des Leichenbeitatter8 Hodges 
gehalten, dann aber begraben, 
r > * 

Einen böjen Prozei hat Frau 
Emma Collins gegen Deere & Co., 
die Moline Plow Go. und Die 
Stadt Moline angejtrengt. Vor 
einigen Sahren grafjiierte in Mo- 
line dad Tuphuäfieber, und diefem 
fiel au William %. Collins, der 
Satte der Klägerin, zum Opfer, Die 
Klägerin behauptet nun, daß das 
Typhusfieber durch unreines Waller 
veranlaft wurde, das die Berklag- 
ten hätten in die Röhren der jtädti- 
jhen Wajjerleitung bineinlaufen 
laſſen. Der Prozeß wird jeßt im 
biejigen Ntreisgerichte vor Richter 
N, MV. Zarion verhandelt, und man 
darf das KRejultat mit Spannung 
erivarten, 


öü— — — —— 


Le" 


Ye ; 
— 


31 N. Market St., Chicago 


* * 

Der Stadtrat von Moline berät 
eine neue Ordinanz, die für das 
Publikum von hoher Bedeutung iſt. 
Es handelt ſich nämlich darum, die 


itatifindet, und zwar wie üblich um 34475 ; Ba ae 9 Bu 
! — vIr run Autofahrer 
Uhr nachmittags. E3 mird A trafen für beirunfene A eehöken 


di alle Mitglieder pünktlich erffeinen. von 925 auf $200 zu erh 
E. Muhly. Ta miürde die Herren Sports 
— — wahrſcheinlich etwas vorſichtiger 


Erbetene Auskunft. machen und die Zahl der Auto-Un— 


fälle vermindern. 
* * 

Frau F. R., ZSelmont Ave. — Ges 
fodter Kürbis. Men Thält, 


* 


*ᷣ 


ne In Rock Island iſt Herr Geo. W, 
entkernt und zerſchneidet einen Kürbis, Henry im Alter von 86 Jahren ge— 
locht ihn in Salzwaſſer 20 Zinuten ſtorben 50 Jahre lang hatte er in 
irprf “hr vr Inn a Vſv— 1 * 
reibt ihn durg einen Durchſchlag und Rock Iſland gewohnt. Er war un— 
Durchgeſchlagene aus. In 2 & e — 
Autter, ter Grover Cleveland Revenue-Stol- 

| |leftor und Hat der Stadt al3 Alder- 
fer und Salz nach Gejchmad, rührt ed | man, Waſſerkollektor und Aſſeſſor 
gedient, Der Veritorben wurde am 
10, Dezember 1838 in Ne Norf 
Igeboren. Als junger Manır fam 
| Buerit ließ er 
Tiefer, Salz und Butter, gibt 2 ver- [fi in Carbon Eliffe, Rod Yslanıd 
rührte Eier, jowie 2 Löffel Milch hinein, County, nieder und fam dann nad) 
vo * I, 

Bubddingform oder Schüffel, ftreut geries Rod Island. Er war eine ſtadtbe 
benes Weikbrot oder Craderkrummen |tarnte Perjönlichfeit und ſehr be— 
oben darauf unb bädt dieje Maije in !liebt bei denen ‚die mit ihm in nü- 
einem heißen Cfen, bi Die Cherfläde |here Berührung famen. Seine Wit. 
ſich bräunt. we und ein Sohn, Albert W., von 


Eingemadter Nürbis. — Most Xsland, überleben den Dahir. 
Dan rechnet auf jedes Pfund Kürbis 9 eichiedenen 
Riund Zuder, 12 ganze weihe Rierfer- | GIW e 5 


eine Pfanne gibt man 2 Löffel 


Gebadener Kürbid. — Man 
foht und verrührt diefes Gemüfe mie 


* * 


halb ſcharfen Weineſſig, halb Waſſer. Eine alte Anſiedlerin von Scott 
Gewöhnlicher Eſſig wird zum Kochen 


gebracht und der Kürbis in kleinen Por— Be * a une Were En: 
tionen, jo dab alle Etüde auf der Ober— | EB RUUEO Letsrow, SER TREE Web 
fläche liegen, bineingetan, nur eben ben geihteden, Frau Sophia Bro- 
aufgefodht umd bi3 zum nmächiten Tage |der3, Witwe bon Serrn Peter 5. 
trocken geſtellt. Alsdann läßt man den Broders. Frau Broders wurde am 

16. Januar in Schleswig-Holſtein 


Zucker mit etiva3 MWeineffig un, Wetjer 
Iiicden, bis er Har neivorden tit, nicht | . * 
Be —* Een, Geboren und kam im Kahre 1858 
langer, mo man ıhn dann auf "te Flache | © = „ = 
en ne Tae | nach Amertfa und zivar gleich nad 
zöitiel legt, nah dent Kaltiverden mit |! Amerita und zwar gleich nach 
den Pfefferlörnern und Stüdchen Mus⸗ Davenport. Hier verheiratete ſie 
—— und nebi bem * ſich 1864 mit Herrn Peter Broders, 
n cın Glas füllt. Das Auflochen iſ 65 . 8 : un F 
| Bierbei überflürtie A * ihr am 13. Mai 1914 im Tode 
“ Re Er „ vorangegangen iſt 
sy Qats Meoncur KR J— grau It° 
D. 1, Kale Geneva, Bis. — Rade|n pier Gühne. betrauern be Tod 
geahbmter Mince Pie. — Man" m oT Mr 
badt 3—4 epfek fein und gibt dazu 1 [der braven rau, 
Ei, re Eiruv, 4 gerolite Soda) in Rod Island ftarb Friedrich 
Sradırs, 14 Taffe Eifin, 14 Taile ſtar — una Te 
—— 29 IE WG, 76 a Seidlitz im Mlter von 76 Jahren, 
— SE FEnE Eren ——— 18° Scidlig wurde am 4. Septbr 
hadte, ein Fleınes | Se: * 
Gewürzen fommt | 844 zu Zupig in Sclefier gebo« 
Muskat und N 1871 verheiratete er fid) mit 
Pauline SCeilig und 1887 


Stück Butter. Won 


dazu: Zimt, Nelken,. del⸗ren. 
lezpfeffer, von jedem 1 Heiner Teelöffel | Frau 
oil, Jowte ein wenig Cal;. 
it für 3 große oder 4 Meinere 
.3 und ift von dem echten Mince Pie 
m zu unterjcheiden. 
·Agnes. Wiener NAp°’els 
rudel, 4 Portionen. 1% Tafien 


br 

| Majie nn 
| ivo der Veritorbene viele Jahre lang 
als Tiichler tätig war, Auher feiner 
Witwe überleben den Verjtorbenen 
ftrudel, 4 Portion Ya Idrei Söhne, Dtto E, und Mar von 
Me hl werden mit — 2 Löffel But- Rock Island und Ernſt von El Paſo, 
Iiem Waifer auf dem Ndelbret gu eie Sn r Shrtorbene war ein in 
nem Teia verarbeitet, den man gg einen Kreiſen jehr beliebter und in 
durchfmeiet, biis er Blaſen bekomint. der Gemeinde hochgeachteter, echt 
deutſcher Mann. 


Dann deckt man ihr mir einem p:t ers 
wärmien Topfe zu, wechielt diejen fo oft | 
ler falt geworden, und Iäht den Teig io | ii 1 Zu a u ZU 
% Stunde ruhen. Dann breitet man ein, +IC tadt Rot JIsland braucht 
— ee ne Eifc, gtreut Mehl Geld, ein Umſtand, der auch ſchon 
—B ahans Bin Ang A anderen Gemeinden paftiert = 
dann mit beiden Härten ausgezogen, bis, € Stadt wilf für $100,000 Geld 


* * 


Liebesanben! 


ältefie und 
Auderläffig” e Fir 
— — RE ma — 
RE — von Liebesgaben. 
—A Verlangen Sie un— 
SE fere neuen Vreis— 
we liſten mit reichbalti— 
r gen MAifortimenis für die Weib: 
nadhts- Feiertage. Alle Sortierun— 
gen auf Lager in. unferem Maga: 
in in Samburg. 
ns Ba Gold Diedal, Al Zualität — 
Tiund Netto 
nicht Brutto a. 
Zuder — Gryftal-Donino, granuliert — 
+ 2:Bid. Kartons — 
DI Rd MEER... nennen $7.00 
Scldftgeradte Kiſten prompt und Lilligft 
berladen, 

American Merchants 
Shipping & Forwarding Co. 
9. von Ehudmann,. C. E. W. Schelling. 
147 4. Avenue, Ecke 14. Str, 
Lagerhaus: 157 E. 25. Straße, 
New York City. 

Ehicago Vertreter: 
Koelling & Rlappenbad, 
206 8. Ranbolph tr, 
Transd-Atlantic Transportation Go., 
1646 Larrabee Etr. 


Europäifche Vertreter: 
SHamburg-Amerifa-Linie, Hamburg. 


— | yantfan —* — 
er ganz dünn geworden, darauf. Veſſer anweiſungen ausſtellen, d. h. Wech 
it ea, wenn ſich ‚givei Ferfonen daran | Tel auf zukünftige Einnahmen zie 
e on r x 7 ’ F 

—— — —* dann ‚von den hen. Nım, ich denfe, der Kredit der 
verven enlacegengceiegten Zeiten den aufs | = it fir pl { it 
gerollten Teig ie die Höbe 3iehen ihn | adt ‚TE. GE foldhe Anleihe 
horgfältig, Diß er redit Dinn fit, Tegen noch gut genug, obgleich heute 100, 
ihn auf da3 Tuch und ziehen ihn nun | — — 
| gegenjeittg mit den Fingern am Rande, | 
bis er bünn tie Rapter tvird. Ter Teig; 

‚geichn Butter bez | 
|jtriehen und mit einigen recht feinblätz | 
terig geſchnittenen Aepfeln. etwas Zuk⸗ Größte 
!fer, Zimt umd Fleinen Rofinen beitreut. | 


tun Ihlägt man den Teig bandyreit um | i 
jund fährt fo fort, indem man das Tuch | 
jauf der einen Ceite hodhkebt, bis der; 
Strudel ganz aufgerollt iit. Man legt! 
denjelben in eine mit Butter oder! 
Schmalz ausgejtrihene Bratpfanne, bes | 
icht ihn mit etwa Butter und GE: | 
gelb und bädt ihn in nicht au ftark ge= | 
heiztem Ofen 4 Stunde, Wenn er nar| 
Itit, legt man ibn auf eine gemärmte | 
Schüffel, ftreut Yuder darüber und aibt 
] ' ’ ‘ i) vi aa — J 


Apfelſcheiben kann man auch ausge— 
ſteinte Pflaumen benutzen, welche man 
wit etwas geſtoßenem Zucker verſüßt hat. 
Den Vflaumen miſcht man einige fein— 
gebadte Mandeln und 1% Tafie rie— 
b- > Semmel oder Biwiebad bei. " 


— —⸗— ——— — — — —— 


Koffer, Suit Cases, 
Reise aschen, 
Spezialitäten in Lederwaren. 


1568 N. Salfteb Str., nahe North Ave. 
I Die Breite find die Hilfigften in der Etapt. 
in28milondunt 


wohnte mit jeiner rau bei Richard 


Fünf Töchter | 


Dieſe kam das Ehepaar nach Rock Island, 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 9. Oktober 1921. 


ee 


Aus Evangelifchen Gemein» 
den von Chicago und 


Umgegend. 
ee 
Qufasgemeinde, 62, und Green Etr. 

Paſtor Theo. G. Papsdorf. 

Die Gemeinde erwarb dasGrund— 
eigentum nördlich von der Kirche, 
um ſpäter ein größeres Kirchenge— 
bäude errichten zu können, für 
84500. Der Herbſtverkauf des 
Frauenvereins wird am Nachmittag 
und Abend Mittwoch, den 26. Okt., 
abgehalten werden. Fräulein Vera 
Jurz hat als Direktorin der religiö— 
ſen Erziehung reſigniert, um ihre 
Studien in der Univerſität fort— 
ſetzen zu können. Frau E. Waſſer— 
mann hat als Mitglied des Kirchen— 
rates reſigniert. 

Salemsgemeinde, 68. Str. und Emerald 
Ave. Paſtor Joſeph A. George. 

Von jetzt an wird jeden Mittwoch 
abend von 8 bis 9 Uhr Gottesdienſt 
gehalten Das Heim-Departement 
wird am Sonntag, den 16. Oktbr., 
im Gottesdienſt um halb elf Uhr 
in der Kapelle feine Sammeltags- 
iseier abhalten. An jenem Sonn» 
tag mird in der Hauptlirde an 
Wentworth Mve. und 25. Straße, 
fein Gottesdienft gefeiert. Das 
Serbitfeft der Gemeinde findet Ddie- 
ſes Jahr vom 31. Okt. bis 4. Novbr. 
jtatt. Vom 1. Sanuar 1922 an 
wird der Damenhiljäverein und ber 


% 


Ein fo Heiner Des 
trag wie 82.00 die 
Moche laufen einen 
Nationas Firſt 
Mortgage Bond. 
Beginnt jeizt und 
macht Euch finan⸗ 
ziell unabhängig. 
Wartet nicht, bis 
Eure beiten Sabre 
zum Geldverdienen 
vorbei find. 
Schreibt für Birfus 
lar Nr. 1007. 


— mn... — 


000 Dollars für ein Gemeinweſen 
heidenmäßig viel Geld iſt. 
r * “x 


— 
* 


W. E. Moyer, ein Schüler in 
Palmers Chiropraktiker -Schule, 


— — — — — — — — — — — —— 


Henry und deſſen Mutter. Vor ein 
paar Tagen erzürnten ſich Moher Frauenverein ſich als ein Verein 
und Henry. Henry war der An— konſtituieren unter dem Namen 
greifer und als Moyer am Boden Salems-Damenhilfsverein. Die 
lag, erblickte er auf dem Fußboden | Sonntagtäule feiert heute ihren 
ein Meffer und ftie dasjelbe Henry ! Sammeltag. Yräulein Amanda 
ling Serz, was deflen fofortigen Tod | Wiegand wurde als Schatmeijterin 
berbeiführte, Dieje Sejchichte woll- |erwählt. in den Jugendverein 
te jedoh Countpanwalt Wier nicht wurden aufgenommen die Herren 
einleuhten und cr erhob gegen |Fred Kampmeyer, Charles Edel- 
|Moyer eine Anklage wegen Mordes. |man, Leonard Hans, Martin Ser- 
|Moder wurde infolgedejien verhaf- | ven und die Damen Roje Moedert, 
tet, Wier hat aber bis jekt Feine .Nila Weir, Lydia Diedrih und 
Beweife für Moye.s Schuld finden | Gladys MeCally. Der Verein be- 
‘fönnen und jo wird der Fall wohl ı reitet zwei Schaufpiele vor ımter der 
rejultatlog verlaufen, bejonder8 da Leitung von Frl. Hulda Beyer und 
auch Henrys Mutter, die während Frau N. Bowden. 
der Tat im Zimmer war, nicht mehr Rarenswood Evang. Gemeinde. — Jo— 
anfzufinden iſt. hannistkirche, Ecke Mohawk Str. und 
| m; Garfield Ave. Kaprlie, 2042 Benfa- 
| Sn Davenport iit die Iutheriiche | cola Ave. Baitor Alfred E. Meyer. 
| Synode von owa in Situng, Die) Xeden Dienstag und freitag. 
Berfammlung wurde in der Tutheri« | nachmittags vier Ahr findet in der | 
Iichen St, Pauls-Stirde abgehalten. | Kapelle und jeden Montag und |« 
‚Beiftlihe und Raien-Delegaten aus ! Mittwoch um vier Uhr in der Ko- 
‚ganz Nomwa find bier berjammelt, | hannesfirche 
um Aber die Angelegenheiten der !richt ftatt. Während der General: | ; 
|Spmode id; zur beraten, Im :fonferenz vertrat Herr Baitor Dr. |% 
Tavenport foll eine Mifftionsfirde IM. Soefer die Stelle des Orts-|% 
nebant werden, paitord. Der Männerverein er- 
* — * wählte folgende Beamte: Hugo W. |% 

Das Hotel in Moline, deifen Bau | Herrmann, Präfident; Ad. Bau- |; 
‚wohl in einem Sahre vollendet fein imann, Bizepräfident; Earl Schadt, 
wird, gibt jegt vielen Arbeitslojen | Sekretär und Schagmeifter. 
Beſchäftigung und wenn der Winter Dreieinigleitsgemeinde, ©. 22. Place 
nicht zu ſtreng wird, werden noch und Robey Str. Paſtor Julins Kircher. 
pien mehr Leute Arbeit erhalten, Es! Der Unterricht in der Gemeinde- 
beißt aud, die Chicago, Rod Ssland ſchule hat im September angefan- 
& Pacific Cijenbahn werde ein gen. Eltern, die noch daraf halten, 
neues Bahnhofsgebäude errichten, | dat ihre Kinder auch deutich Iernen 
* Keſellſchaft iſt dazu in gewiſ. und guten Religions-Unterricht em« 
Fam De WESER, denn fie hat | pfangen, follten ihre Kinder in den 
ui En ey don — ver. Unterricht, welcher frei üt, fahiden. |$ 
Hoi e —J— N en = Dahn. Bon dem Kinderheim in Wilhelms- |% 
im Ma; — en wurde, men | hagen und dem Katharinenitift au |« 
‚m olmme em großes Hotel gebaut | Mittenberg in Deutfchland Tiefen | 
erden wurde, Die Ansfichten für fir die überfandten Gaben Dankes— 
‚eine große Yautätigleit in Moline |jcreiben an Pajtor und Gemeinde 
Pr alſo ſehr gunſtig. ein. Während der Mbwefenheit des |} 
| Carl Kühl. }Drtspaitors auf der Generaltonfe- 
1 — — renz predigte Herr Paſtor R. Leon— 
sk . ” „hardt, Regiſtrator des Elmhurſt 
Leſet die „Abendpoit‘ */ College. Am Sonntag, den 16.| 
Dftober feiert die Sunior-Liga jım- 
ger Damen ihr Kahresfeit im Feit- 
: gottesdientt um halb elf Uhr. 


s .. — 
Velannt lich veranſtaltet der Schwei⸗ | Mitfionsfefte von Chicago and Ymge: 


'zer Männerchor im Yahre 1923 eine! gend 
ssangerfahrt nah der Schweiz und| =. * — 
Deutſchland. Gine bedeutend An: | In manuelsgemeinde, — 
7 e [4 n N] M N M [ c y ed 
R Mitreifend s s 3 ll, Baitor N. Maierle. ?Feitredner 
zahl Mitreifender hat fich bereits! er... | 
ndemeldet 9 waren Bajtor Tr. $. Lueder und | 
angemeldet, mettere Anmeldungen. m X, - : 

m nr ep tr. D. Srion von Elmburit 
nimmi ber Geftetär %. Heat, 4546|; Er J 
— Paulsgemeinde, Frankfurt, Ill., 
alle hieisninen elle ai en u Reiter Guitav Lambredt. Feitred- 
alle Diejenigen, ivelche eine Curopa= | * 5 ins y 

: ri. %  Iner waren die Baitoren W. Kreis, 
rn zu machen gedenken, ift Dieg eine | mafena: Silug, Keotone, © 
günfiige Gelegenheit, d i a mer RE ’ "u ‚ 
| gen) enn nicht nur Sorit, Veccher. 


fa die Reii finanzi ünſti 
fan bie Reife finanziell günftiger | ron. Unionsverfammlung in der TFrie- 
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| Schweizer D.ännerhor, 


I —. 


** 


* 


ge 


* 


Addiſon, 


* 


+ 


I 
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> 
ei 


* 


gemacht werden, fondern zmeifellog ift * 


denstirche. * 
Am Dienstag abend, 8 Uhr, fin- |« 
det in der Frriedensfirdhe, W 52. * 
und Juſtine Str., Paſtor Herb. 
veranſtaltet der Verein in ſeinem Lo⸗ Drodt, _ Maljenberjanmlung * 
fal in der Sincoln Turnhalle Diver: | für alle evangeliſchen Leute ſtatt. x. 
\fen Boulevard und Cheffield Ave, |. Dibelius ws det — 4 
einen Familienabend mit Tanztranz | ner —— —24 
chen zu melchem nicht nur alte gig. | „ber Wiederherſtellung freundlicher 
alieder mit ihrer. Angehörigen fon. | „estehungen wiſchen — Mmd der # 
dern auch alle Freunde des Vereins | Jutidien — —— wen. IE 
freunblichft eingelaben find. yilr! Alle Ehicagoer Gemeinden find ein- 
alle Teiölichen Bebürfniffe wird bes STD n Elmhurſ 
ſtens geſorgt. Als der ——— * PEN 
Dirigent 9. d. Oppen wegen vorge: | „ th Herrn Paſtor Julius gir— 
(rückten Alters refignierte, ift eg dem , ber wurden in feierlichen Gottes— 
Verein gelungen, in der Perſon des dienſte folgende neue Profeſſoxen 
Herrn Ernſt Tamm einen fehr tüc- | ihr Amt eingeführt: Paſtor Th. 
tigen Dirigenten zu gewinnen; mit W. Mueller, U. M. als Profeſſor 
ihm iſt wieder neues Leben und Be⸗ der —— Paſtor Kart Chwo⸗ 
geiſterung in das Vereinsleben — 1. M., als Brofeffor der # 
gekehrt, die Sängerſchar hat ſich in | naliihen Sprade und wel 
erfreulicher Weile vermehrt fo bafı | Dr D. N. Spedmann, als Profel- 


2 * |* 
der Schweizer Männerchor wieder in | or der Naturtiffenihaft und der 
pe Blüte fteht. 

\ 


da3 Reifen im Kreife einer fröhlichen 
Cängerfchar gemütlicher und unters 
haltender. 


Am Miittwoch, dem 19. Oktober, 


+ 


„ 
* 


* 
* 
9 


—E 


— 


In 


| englifchen Spradye; Raftor Robert it 
———— | SCONDOTOE ALS Megiltrator ud |% 


|Turnlehrer; Paitor Alfred Diege, | 
A. .B, als Hilfsprofeſſor. 
Reformationsfeſt. 


Wöchentliche Briefliſte. 
Ebicago, 4 Oltober 1921. 
Nachſtehend iſt Die Lilte der tim bieligen | 
—* er ar —— mit deui⸗ 
en Namen beſtimmten Vrieſe aus dem Aus 4 x ; 
jJande. dens bieleiben nicht innerhalb 14 Ta. tionsfejt der evangeliihen Gemein: |% 
e om obenſtehenden Datum en gerechnet {hr 3 ® 
| abgebolt mwerdeit, jo werden fie nad) dem "> den don Chicago und Umgegend | > 
| [utunaelande aurfidocfandt, Ser Anbolungs wird diejes Jahr am Sonntag, den | 
alter iit tägl mit Auen nel ge 2 : 
taas his Y uk — — a 6. November, abends acht Uhr in] 
501 Abel Gerhard | 603 reifele Edwin e,!der Moodn Halle, La Salle Str. 
503 Altman Abe 16 taler ®, , ht} In | 
504 Ambert Mer 1020 Markus Garl und Chicago Ave., abgehalten. Tie 
515 Yaum Statt) 627 armer 3. Feſtredner werden ſein: Paſtor HO. 
516 Bed Carl 634 Mofe3 Julius In ah nun Sa x 
520 Renerct Yobann 185 Niulter Sevaftian I Ss. Chief, Präfident des ee 
522 Rinder Gottlieh 46 Diner 9, r Nat a ‘a 
525 Vlagmann Johann | 683 Roſenfarb F. College und Paſtor —* R —* 2* | 
537 Yutwall ©. | 865 Rubenttein 9. ven Cincinnati, OD. Die eitfollefte 
547 Dardl Louis , 674 Schultz Charlie wird zum Beſten der Lehranſtalten 
verwendet. 
EM. König. 


558 Hilger Andy 675 Chimark David 
Leſet die Abendpoſr 


— in * He 
Das gemeinichattlide Reforma- 


% 


3 


5509 BI U. 882 Eieff 3. 

564 Sangl ofef 683 Sikberger Lilly 
567 Gladftoin N. 701 Etarner €. L. 
575 Grintn Hedwig 702 Staudo Cecilie 
579 Suntber ©. 709 Zecloriuß rent 
I! 581 Hein Iſadore 710 Thbommas Anton 
798 Ktepynid Martha 7123 BWalferman M, 
002 Fornaler John 725 Went Ela 


— 
F ⸗ J - 


— — 


* Montag-Berfäufe in beiden Läden 


AI: Ar RER 


MILWAUKEE AVE. . ©" LINCOLN, SCHOOL 
PAY IK 


"AT PAULINA ST: — RD 1900 


Für Demen 
Tließgefütterte Union 


terzeug für Alle 
3 8 Suits für Da- 1 50 
SE men; niedr. Hals, armellos; mercerized, Streifen; zu *+* 
Bließgefütterte Union Euit3 für Da- ı liehgefütterte Leibhen, Hofen ober 
men; armiellos oder holländ. Hals; — | Union Zuits für Damen; gute Herbit> 
fchiwere; Auswahl Montag in 59e 


für diefen Verfauf marfiert 1 25 | 
. beiden Läden, gm 
296 


zu nur 
Tud Stitd leicht gefliehte Leibchen oder Holen fü? Damen, 
dauerhafte Qualität, fpeziell markiert, 50c Werte, zu 
i ge Br. Leibchen E Hoſen Seidegeſtreifte und wollegemiſchte 
ür Damen; hier ijt ein Bar— Union Euit3 für Damen; 
69c 1.69 
Leibchen 
tu li, Union 
s1 Euit3 für Sinaben oder Mäd- 
chen, zu 
berfeft paff., Männ., grau od, ecrır, 
Gr. Did 46 125 —F Größzen, S5e 
| 
I 


Für Binder 
Glatte, naturgraue gemifcht wollene | Flichgefütterte, gerippte 
Leibchen oder Hoſen f. Kinder, 69 oder Hoſen für Kinder, alle 
Größen bis 28, 59c; größere c Größen, jpeziell Montag zu 
Wollegemifchte naturgraue Union Fließ gefütierte gerippte 
fpeziell Montag zu 
Naturgrane wollegemifchte Hemden | Glatt geftridte naturgraue wollege- 
oder Hofen für Männer, alle 1 9 | mifchte Hemden und Hofe 1 39 
Größen, $3 Werte, u 5 | für Männer, $2 Werte, zu . 
Gerippte gefliehte , Gerippte flieinefütt. 
Männer = Unionfuits, | Hemden od. Hofen für 


gain, Montag zu 2.50 Werte; zu 
Cuit3 für Sfnaben, 1.75 Werte, 85c 
Für Männer 
Graue Wool Proceß | fpeziell zu 


Union Euit3 f. Mäns 
ner, jchiwere Winters 


forte, 2.50 1 48 

Dual., zu » 
Naturmwolle gemiidh- Imperial Männer: 

te Männer-Unionſuits Unionſuits, twool mir., 


— —— 


Dlankets ſind behaglich 


— — — — 
Plaid Bett Blankets, Größe 60 


Glatt geſtrickte fließ⸗ 
gefütt. Hemd. od. Ho—⸗ 


ſen f. Män—⸗ 69e 


ner, $1 Mt, 


Beutihe Records | 1Darme 


i E 4993— Edelweiß”, (1. Zeil), Voll3lied, 
: „Edelweih", (2. Zeil), Vollslied. 
'E4099— „Im Grunewald» ift Holzankion,, 
„arin® mer noh 'n Tröpfcden“, 
Rieder. ; 
E 4995-— „Tief ine Böhmerwald”, Lied, 
„Den meinen Bergen muß 
fdeiden‘, Lied, s 
E 3225— Wiegenſted“, Vollslied, 
„Wo Du hingehſt“, Volslied. 
E 4854— „Dun, du liegit mir im Herzen“, 
Zuett, 
„Wer uns getraut“, Duett. 
E 3515 —Zigeunerlied „Aus dem Zigeu— 
nerbaron“, Vollslied. 
„Röslein, Röslein rot“, Vollslied. 
E 45538 -Der Wirtin Töchterlein“, Volls— 
lied, 
„Muß i' denn zum Städtle hin— 
ans“, Volkslied. 
E 4987—, Meiters Morgenlied“, Vollslied, 
„Andreas Hoſer“, Vollslied. 
E 7080— „Das Hera am Rhein“, Bollslied, 
„Schier dreißig Jahre biſt bu 
alt“, Vollslied. 
E4883 m feite Burg fit unier Gott”, 


ud, 
B ſchöne Zeit, o felige Zeit, 


ied, 
E 7149 ‚Deuiihmeifter Mari”, Stapelle, 
„Die Bosniaten kommen“, Ka— 
pelle, 
BUT EEE — Dankgebet“, 
apelie, 
„Ansitellungs-Marih”, Kapelle. 
BT ER dem Doppeladler", sSias 
pelle, 
„Dentfchmeiiter Begimentd- 
Marſch“, stavelle, 
E 7000—,,92er Regimentömarid”, Kapelle, 
„Brenadier-Marid“, Kapelle, 
E 4099— ,Radesy Marih“, Kapelle, 
„Lefterreichiicher Mititärmarich“, 
Kavbelle. 
E 4888 —Toelzer Schützenmarſch“, Kapelle 
„Immer an der Wand lang“, 
Kapello. 
E 4882 -Artielleriemarſch“, Kgpelle, 
„Laudon Marſch“, Kapeile. 


Eure Auswahl BIC 


ich 


10.98 


bei 76 Zoll; warm und dauerhaft — 
Wollefiniih 2.50 Wers 1 69 
Paar zu - 
76 Boll; bübjche, fehmwere 
Qualität, 4 an 1 Kunden; C 
70 bei 80-zöll. baumwollene Bett⸗ Wollene Bett Blankets, 72 bei 84 
farbig und weiß, mit fanch blau, xoſa und lohfarbig; 
blauer oder roſa Borte — C | fch Blaids; — 2a 8 
in fancy Flaids, mit Mohairband ringefaht; wert $17; fpez. 998 
für Montag in beiden Läden, das Paar zu 
— J 
Deilwollene Bett— 
Blankets, 66 bei 80 Z.Bett Blankets, gut und 40 Zoll, ſchwer, m. gu⸗ 
h ichwer, für volle Größe | tem Nap, ın blau oder 
rofa, blau, lohfarbig u. 
grau; $7 Wt, m. ſpez., würfe, ſpegiell 3 
4.95 das Paar, 2.55| zu 6 © 
36:3zÖllig, für Hangings uder Mö- 20 bei 26 Zoll groß — mit fa» 
beibezüge, nere Entwürfe und Yars | nitären Sebern gefült — find 
Voſtbeſtellungen; ſpeziell, Stück of⸗ 
die Yard zu feriert zu 
— O. N. T. — 
Maſchinenfaden — 7 
alle Numm., 150: 


te; am Montag, das 
Baumwolle Bett Blankets, 60 bei 
| Montag, das Stüd zu 
Blankets; Wollefiniſh; grau, loh— Zoll; extra ſchwere Qualität; grau, 
| 
offeriert, per Stüd, 3. Werte; das Paar, 
Reinwollene Bett-Blanfets; ausgezeichnete, fhwere Dualität 
66 bei 80:3ÖI1, Plaid Grid Blantet3, 30 bei 
in fancy gebrochy. Plaids, 
Betten; Auswahl in ch | rofa, viele fhüne Ent» 
da3 Paar, 
0 wm 
y EClot tt⸗K 
Terry Eloth | Bett-Kiffen 
ben; feine Phone- oder 31.75 wert — feine ab» 
C geliefert — das 97e 
od. J. & P. Gas IS 
Dd. Spul., 


Weißes Bloomer Elaſtie, Schwarze Leber- oder 


14 Soll breit— die 14 | Schubfarbe, 2öc 15 
2C | Griöke, Zlafche, c 


ed 


King's Maidhinenfaden, | 


| Infide Drei Belt | 
breit, die Yard, 
1.00 Wert, zu 
* die 8 
Kinder-Strumpfhalter, der Volt zu c 
Papier, zu 
Schuhſchnüre, ſchwarz od Montag zu — 
* > PIE WI Seftfaden, 250 Yarbs 
0d. belibraun, blond | 
C > 
ie © 2 19 
z haltichi die Spule zu | Seide - Dnaften, 
Haushaltſchürzen, x 17e 
Baby Pants, gan; aus Gum- | 
. 5 CC Kadi. | oder weiß, <tüd 
ruf Slarte, zu 2 | net2, regulärer Importierte Bugle Beads, bei 
a | 
En 32 | 
weiß, die Starte ! 
Korfettichnüre, sit 2C | 0 se Zeil 
unvollftändige Grüßen — De 
fhmal zu Te 
Merceriſterter Maſchinenfaden 
heitsnadeln, Sc u. = |" ancn Befagtnöpfe, 12 He 
ı pier, 400 Std au 3ic 
„Runde Schuhihnüre, 40 oder 
Shinu's PBeaut-ee Plad für! 
Dards lang, $1 Wert, 
ften, Stüd zu 
!! ing Set, m. einer fan» 
er, ge Schwarze Draht Haar- 


2 ing, 23% oder 3 Zoll ce Hidory Waift und Gar» 
Yard zu ters für Kinder — 49e 
— — — 20 F Hand-Nahnadeln, Größ. Stickerei Beſaubraid — 
nadeln, Papier zu 3 bis 9 und 5 bis 10, aſ- verſchiedene Farben, 4 | Majchinendl, 
torttert, — 25 im 3c C | große Flaſche, 
verſchied. Größen, ſchwar a — J = 
oder weiß — das am. i , |, Tanitäre Servietten, 12 | Bad Supporters f. Ta- 
Baar J 10e Haarnetze. beſte Qualit., in einer Schachtel, 9 men, 4 Strumpf⸗ 19e 
— echtes menſchl. Haar, Kap— C halter, 
penfaflon, Ddunlel-, mittels | : Fe 
braun, rund, 36, 45 ; Ridrarbion’d Nähfeide,| ; — ——— 
od. da Zoll, Paar c e 50 Yard Spulen, — er 
vd. 04 Holl, Paar, o. ſchwarz, au Zu — Je u 
Rubberized waſſerdichte | £ eawere nidet-| _ —— a achätelter 
29 | blattierte Stabliche» Meihes Ridrad Braid, 13 | Xop, in gewünſchten 
ıI9e Wert, zu c ten, 5, 5% ımd 6 | Größ. 25 od. 29, Yard, c ‚ Yarben, zu 
‚ 2 Pr | \ Soll lang — Seide Kleider ringe, 4 Zoll 
N i re Sicher: | zu 29c mi gemadt, lobfarbig Ic | fang, ein ungewöhnlicher 39e 
heitsnadeln, 2 Haarnabel - | Wert, zu 
6c Sanitäre Schürzen, | 
‚ ;. 234c Wer ! weiß oder fleiihfarbis, er Yard, reguläre . 
Veters' Paſte, beſſer als —8* Wert, — BE TERN rn 
= Snıht — A a — 
F huhwichſe * IC — aa od. | Weihe Perkmuttertnöpfe, 2e 
Büchſe zu 12 auf Karte, zu 
Leinen- — zw S Zuorh oder Zeilnioid Anöpfe, 
Zu z z * * ⸗ Tape, » Yard ot 
iniib, 5 PMards lang, 5 | — Beiul⸗ Hreit zu I — das Etüd au 
3 tan, 60 Z3oll as Stud 
> für c De de ea Wolle Meballtond, in Tombi- 
. mu: | 5 Marcel Kränicleiien, nierten Sarben — das 
Baby Bunting Sicher: | cegulär Sue — IB nierien (ar 10e 
— ertra ftarft — Spule 4 u Rus a0 
a 1 =,” 
0 W rt⸗K e j au ' Derby Pins, in Pu „8 Garlo. 2 
10€ Wert» Slarte, Borſten Schub. oder Aleider- Rn VE ER 
bürfter ( 8 — * m e 
| Se OR 29€ Merceriiierte Stopfdaumwolle | 
su —45 Vards im NAnäuel, 1de | 
| En drei für | 
72 Boll Iang, ſchwarz oder 3e | 
; braun, Baar zu 5 ! Dumen- oder stinderichube, 9 u 
Seide Cord Gtrdtee, 2 EQm ipesieil au © | 
Lammiwolte Ehuhblir» 10e | 1 N * 
2 in 1 She arment Zanc') Zhinela Shoe Boliit- 
s 2 = 119 ’ Trei- und arnıen »‘ 
in Größen 40, 50 oder | Botith ‚and ners, "2 auf siarte, 9 | ur: d 
| 60, das Tutend 250 WhiteClean— —e —— C | ne Zen as 350 
offeriert zu — — Set zu 
Büchſe 12e * 
u o — 20 
Möbel, ete., wo Preiſe niedrig ſind 
Kauft Möbel, ete., wo Vreiſe niedrig 
(Auf Abzahlung, wenn gewünſcht. Fragt nach Enzelheiten.) 


| nadeln, in Boxes, zu 


| — * De ne MH 
Barlor Suites, mit ihönem blauem oder manlbdeer- | 4-Stüd Schlafzimmer Suites, u gem Aus- || 
farbigen Belour gepolitert, 3 Stüde; 12 50 wahl von Entwürfen md Finifbes, 149 50 
das Set zu 7. |aufivärt$ von . 
3:Stüd PBarlor Suite, Golden Taf und Drahanoni | 36:5Öl1. GColonial mafiiner Chiffonier, 4 große und 3 
Fin ſhes, gepolitert mit echtem blauem 54 95 33 Schubladen, Golden Oal, Americ. Walnuß 34 95 
oder braunem Leder, das Set zu ⸗ u. Mahagonifiniſhes, 49.590 Wert, zu . 
3:3811. Pfoft. Simmons Mei: ) Großer sous Suse 2 
RR ati MR; ; } i ode ı 3 fleine Chn 
fingbetten, Satin — Ribbonſat. — — ben, mit, fra —— 
Fin.Werte 39 75 BE — gel, in Golden Dal, Ameris 
; 5 ER can Balnut und Mahanont 
bis 69.50, r IDEE Finities, eouläc 2975 
Matragen, Eure Auswahl — — $65.00, zu . 
von unferem beiten Xiding, — — — 
Toppelded Goil Bett. 


50-Bfund nanı  baummall, 

mit “= —* bon weißem . Matrapen, mit gutem Tieing 
Lagenfils, alle Grö- Epringd, alle und gerolltem Rand, 

16.95 Größ., $20 Bt., 10.69 Montag zu 5.49 


Ben, au 
Doppelte AA, Stamps bis Mittag 
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Sonntanpoft, Chicago, Sonntag, den 9. Dftober 1921. 


Aus den Tagen des Großen Feuers. 


* 


;XXXRE 


5 


geier auf der, Unglüdsftätte. — Das Liebeswerf, — Ans den 
Schilderungen dA Nngenzeugen. — Die Anferftehung der Stadt. 


Erſparer 


Reinigt antiſeptiſch, Don Adolph Kaufmann, 


Das Chaos und die Schredensizenen. — Bon der Flucht abgejchnitten : n 
und verbrannt. — Zufludt am Seenfer und im See. — Nas. |Augenblid gezögert, und als fie dann | 


\ 


EB Anis etiien rn —— nee a —— 


war durch Funken in De geſeht/ Der kommende Zuſammenbruch. 

worden, ehe überhaupt das eigentliche 

Feuer fie erreicht hatte. Manche hat- (Fortfegung von Eeite 4.) 

ter. nun, mit der Rettung von Werts |, 2 oe ni ud os, 
fachen befchäftigt, bis zum  Iehten bedeutet ba3 doch nicht, daß die 
in gabe der zeitweiligen Verhältniſſe 
—A— vollziehen. es 

n ie 0 4, | Ein andere Argument für bie 
—* A = — Aufrechterhaltung eines hohen Bank— 
sen Sr Hehunpsber uch nad} ber ‚Piöfontos erblidt man in ber angeb⸗ 
Er Pivifion Eile 00 lichen Notwendigkeit, eine Effetten- 


mit ihren fchweren Baden 
famen, fonnten fie nicht mehr 


welches von 
aroger Wichtigkeit 
jür aute Gejundheit ift. 


————— — — — 


—EAX in 
Oaedarsg do ana sach ® 


fpilfon—31d3 


von Sirauiyeiten, weldre Die Bejundycıs zernoreu? 


Werun oc lo bi 1O Ipurı ya Ed wu jelvil, Curer Gaunlu 
uud CAlen Sunjäigen Wan, Jojwis elliei Zuveriufigen Shedmlıjisi 
zu lonjuseret MWernagiäfitgung 14 geiayriyer al» Ktiuniyril, ka 
atug erlie elitjadhe Kujguve lein, Buy jeyi au Heilen, aoer wein Shi 
Kup jeloji vernaglanıyı und Wug mat jeya riyiig behundeln layı, 
taun Tuer Leiden unhenbat wetden und Ihr nog Cuer ganges übri 
ges Leben rumieren. 

Seit mehr als 20 Jahren habe ich die arztliche Prazis in ehren. 
dafter Weiſe ausgeübt und Rieuand lebi, der wahrheitsgemäß ſagen 
lann, daß ich je ein Verſprechen gab das ich nicht hielt Da ich die 
dirette Beyandiungsweiſe anwende, gelangt meine Urgznet direkt 
zum Sire der Krantheit obne in den Magen zu kommen und die 
Verdauung zu ſtoren 

Ich verſpreche ſeine unmöglichen Kuren ich verwende eintach die durch tabrelange Erfat- 
eung erlangten Kenmtniffe ir ehren» und gewtfienbafter Weife 

Wenn Ihr erſchöpft uno eicud feid, wenn Euer Kräftezuitand Euch onne die Energte gelaſ 
fen hat, Sch der Annehmliditiiten bed Lchend au erfreuen; Ivern Ihr ſeues Gefühl vollſtän⸗ 


„Sonntagpoſt“.) 


Il, 


(Für bie 


Zat erichoffen worden fein, doch 


Unter dem Eindrul der entſehzliche. wurde das nicht genau feſtgeſtellt. Es 
Nachrichten von der Kataſtrophe in war auch ziemlich gleichgiltig, man 
Chicago war in der ganzen Welt, ſo⸗ nahm an, daß es waͤhr fei. Am Mitt⸗ 


weit wenigſtens die Kundé davon 
gelangt war, ſofort eine für damalige 


loren und auch andere ſchwere Ein— 
buße erlitten hatten, aber zahlungs— 


| 


Seiten große Summe für die Ylbges | lizet, deren Mitglieder nur zum Teil 
brannten gefammelt worden, und weit |ausgehalten, während die übrigen zus; 
größere Summen wurden von ben erjt ihre eigenen Angehörigen | 
Banken, die ztv £ ihre Gebäude ver: | Sicherheit gebracht hatten, griff ein, 
das Gefindel veckroch fich in feine, 
Schlupfwintel, und General Philip, 


wod) Fam man in der Stabtvermals ! 
tung endlich zur Befinnung, die Po- 


fähig geblieben ‚waren, für den Wie | 9. Sheridan, Befehlshaber der Bun- 
deraufbau der Stadt zur Verfügung | destruppen ım Sorbieiten des Lan: 
geftellt. Aber e& fehlte auch nicht an | bes mit dem Sit in Chicago, über— 


rn * — Schmußhfinken. Da ſtand in einer nahm auf Wunſch des Bürgermeiſters 
Se td % h rein O p fe r Verſammlung, die in Boſton zur För- die ganze Verwaltung der Stadt. Er 


derung des Hilfswerks einberufen ließ 


ſofort ein Regiment Soldaten 


[worden war und in welcher der Bür- | mit voller Ausrüftung und Zelten 
‚ausTmaha fommen, und biejes "ber- 


germeifttr jener Stadt telbft ben 
Lorfig führte, ein Paftor auf und 
erklärte, die Heimfucyung von Chicago 


jei eine Strafe Gotteg”über das ©o- 
Lem und Gomorrha. Die ganze Chi: 
völlig 
wohlhabenden Ge—und es wurden alle Aerzte unter Lei— 


cagoer Stadtverwaltung ſei 
verſeucht, die 


nahm zuſammen mit“der Polizei und 


der ſofort gebildeten Bürgerwehr den 


ganzen Sicherheitsdienſt. Das Hilfs— 
werk wurde ſofort in Gang gebracht 
für die Zufuhr von Waſſer geſorgt, 


ſchäſtsleute ſeien Vummköpfe und! tung eines Ausſchuſſes, dem der Ge— 


Protzen, 
Politik. 


das „Laſter“ beherrſche die ſundheitstommiſſer 
Dem Feuerwehrchef wurde Johnſon, Dr. McVickar, Dr. Aſcher, 


Dr. U 


der Vorwurf gemacht, er habe ange: Dr, Reud, Dr. Ernft Schinibt umd 
fichtge des furchbaren Bransez den; Dr. M, Manheimer und ein paa' 


biner Niedergeichinnrngeit habt, .die Euch bad Leben al3 faum febenswert erihheinen Küht — : 


sang glei, mad Euren Auftanh verihuider har fommt nnd forecht darüber mit mir. 


Konsultretlion jederzeit frei, 


Ka Behandie Blut-, Haute, nervöfe unb hroniihe Krankheiten, Krampfadern, Waflerbrüdte, 
Ser. und proftatiihe Etörungen, Blafen-, Nieren. and Lcherleiden, fpezifiihen Katarrh, Sd- 
nızsrhoiben und ifteln. Ih habe eine der feinften X-Strahlen Mafhin:n in Chicago. Ihe 
fofftet eine forafältige N-Strahfen Unterinchunn mit End dornehmen Taficn. Laft Ener Bine 


enlatfe von mie anterfuchen. Stonfuftation frei. dizin frei 
* sh 


Dr. GILL, Spezialist, 


Sweiter 9 W. Rando’ph “tr, Zwei Türen weft 


Floor bon State Straße, 
Evreäifkunden: 9 vorm. bis 8 abends: Eommtags und Ketertans bom 10 borm. bis 1 nachm. 
il20mifon® 


Foreman Bros. 


| 


Ihdadjlofe haufen unter den Ruinen, 


Ten, 


in: 
' 


PR! 


9 sıfommen war bei der Enge 


ahdere verjuchten durch bas | 
lammenmeer zu laufen, aber nur | 
wenigen gelang >3, die übrigen, auch) ı 
bie unter der Brüde, mußten elend 
verbrennen. 

Aus einem Haufe an der Wells 
Straße ftürzte eine Frau und gab in 
der Gaffe einem Kinde das Leben; 
das Kind fiarb ein paar Minuten 
darauf, und die Mutter, zu ſchwa) 
zur Flucht, war gleich darauf im 
Rauch und Flammen eingehüllt; Tpä- 
ter murden bie teilmeife verfohlten 
Leichen der Frau umd des Kindes ge- 
funden. 

Nicht weit von der Brücke an 
der Chicago Ave. ſtand eine 
Schmiedewerkſtätte. Sechzehn der 
Schmiede liefen in 
MWertitatt, um ihre Werkzeug zu 
retten. Ein donnernder SKradı, 
ein helleres Nuffladern der YSlam- | 
nen folgte, und unter den Trüm. 
mern de3 Haufes waren die jedh- 


ı 


verbrannten. 

In einer engen Gaſſe im Haupt— 
geſchäftsviertel hatten ſich Ge— 
ſpanne mit Waren geſtaut, durch— 
des 
Weges unmöglich, und dort ſind 
ine ganze Anzahl Menſchen 
erde verbrannt. - Wie 
Pferde 


viele 


den, es waren aber ungemein viele, 
denn damals wurden in Chicago 
viele Pferde gehalten. Zmwer tab: : 
fere Treuterivehrabteilungen, bon de- 
nen die eine nad) dem Führer Gund 
benannt worden, mußten Sprike, 
und Sejpann ftehen lajfen und 
forinten fich fnapp fjelbit noch retten, 
als die Hlammen jie von allen 
Seiten umbrauften. €3 ift Bei 
dem Feuer meder ein Feuerwehr» 
mann nod ein Polizift umge. 
Iciamen. 

Ein Lofomotivführer fuhr troß 
Verbots mit feinem Zuge big in 
die Nähe der Prandftätte und 


die brennende | 


und | 


bei dem Feuer umgekom-— 
men find, ilt nie nadhaeredynet wor: | 


Schäfttgung und ber Bildung eines 


‚Alien und auf der füblichen Hemi- 


liquidation zu erzwingen. Diefe Po= 
litif aber bezeichnet Keynes ſchon gar 
als ein, bei dvem gegenwärtigenStand 
ter Krife gana und gar verfehlte. 
Denn wenn die Peeife jo jtark gefal= 
len find, daß fie, wie e3 gegenwärtig 
ber Fall ift, unter dem Niveau ber 
für die nächften ein biß zwei Jahre zu 
erwartenden Produktionskoſten ſte— 
hen, dann ſind nicht nur keinerlei 
Vorteile, ſonderr vielmehr große 
Nachteile dabon zu erwarten, wenn 
der Warenverkauf mit Verluſt for— 
ziert wird. Dies würde eine Läh— 
mung der laufenden Erzeugung zur 
Folge Haben, die nicht im Stande 
wäre, mit alter, unter den Erzeus 
gungskoſten verkaufter Lagerware zu 
konkuxrieren, und müßte ſchließlich 
durch fortwährende Untätigkeit in 
Induſtrie und Landwirtſchaft zur 


a — — — — 


Schwantungen ſich nit nad Maß: | 


General-Agenten für Zentral» und Oft-Europa 
Norddeutscher Lloya 
von NEW YORK nach BREMEN 


mit den fchnellften und größten Bampfern 
areifhen amerilaniihen und deutfhen Häfen. 


ER. .- +. 200cecucnn. re 1. Nov. — 29. Nov. — 3, Yan. 
George Waihington...... FERNEN NIERE NET 8. Nov. — 8. Dez. — 17. Jan, 
Bon New York ohne Dampferwechfel direkt nad) Bremen und Danzig 
Hudſon aaa Okt. nat 3 Te. 
Beine Matslla ....000000n0000n0r0u000 000. Ei = IR U 
GERNE inneren —— 12. Nov. — 31. Dez. 

Auf allen dieſen Dampfern werden Dritte Klaſſe Palfagiere in Kabinen mit 
nur 2, 4 und 6 Betten befördert. Reichliche und güte Speiſen verabfolgt mit füg- 
lichem Menu⸗-Wechſel. 4 3 

Nachzufragen bei den Agenten 


ZI. Claussenius & Co. 
Gen. WVeitern Bafienger Agents, 
100 North LaSalle Str, Chicago, JU. — Tel. Franklin 4130. 


MOORE & NcCORNACK COMPANY, Inc. 
ROOSEVELT STEAMSHIP COMPARY, Inc. 
UNITED AMTZRICAN LINES, Inc. 


Detriebßlciter für den U, ©. Ehipping Board, 


gänzlichen-Qerarmung der Welt füh-| Ei 


ven. Da MWarenporräte einen großen 
Teil des Meltreigtums und bie 
Grundlage der Profperität bilden, 


‚zehn Unglüdlichen begraben; . alle | icheint e8 lächerlich, fie als ein Uebel 


an and für fi) zu betrachten. Von 
wirflichem Uebel tft, menn fteigende 
Preife falfhe Erwartungen ermeden, 
f daß die Warenerzeugung Jich auf 
Baſis eines aröheren Ertrages ent= 
midelt, ala ihr in Wirklichteit zu- 
fällen wird. | 

Demnad; fieht Keynes, unter Feit- 
haltung an einem mahpollen Opti- 
mismus, zwar nicht einer Weberfülle 
oder einem fteigenden Qebensitandarb 
entgegen, mwohl aber einer Wiederbe- 
lebung des Handels, Ieihlicher Bes 


neuen Gleich gewichtöverhältniffe&. 
Die Erneuerung ber Profperität in 


fphäre, fo fagt er, wird Wunder 
mirfen, felbit inmitten der Torheiten 
und Verrüdtheiten Europas, 
— s— — — — 
Großer Weihnachtsbazar. 


Ter Weihnachtsmann iſt beim Deutſchen 
Kriegswaiſenkomite angekommen. 


Der Weihnachtsmann iſt nach einer 


| 
Fe. Banking Co. 


I ® 


NORTH 
ISTATE BANK 


‘North Ave. u. Larrabee Str. 


| Eine deutihe Spar-Bank 


| Spareinlagen in Summen von einen Del. | i 
lar oder mehr angenommen, auf welme | 

’ 

| 


7 Ri A 
NH 


drei Prozent Sinfen bezahlt werben Kalbe 
; Jäbrli guigeichrieben. 
| Gelb, das an oder vor dem Sehnten 
- eines jeden Monnt$ beponierg mich, 
’ sicht Zinien vom Krjten an. 
iv @idjerheitögewälbe in teder Beziehung mo 
f bern eingerichtet. — Hüften $3 per Jahr 
und aufmärtd, 
amtes 


Charles E. Schick. “..n........ ‚Kizepräftdent 
Otto ©. Rochling. esonenannn00.... .tafficrer 
Victor 9. ielescossoneerse..Bilistalfierer | 
k Walter 9. Bob senmenunnn illötallierer 
| Ben, G. Banden. scconeecnu.Hilföiallierer 
Often Car ag abend vom 8 biß 9, 


b2bfrlond 


Kopf verloren und den Mannſchaften, | andere Uerzte angehörten, zu reis 
jtart yetrunten hätten. Viele jeien| den Ausbruch bon Seuchen zu ber= 
3% BZinien bezahlt auf | h 
% 8 * h | tommen zu laffen. Die Chicago 
auf versefferteß Ghrcags Grunderyen- |pon dem Schlage nie erholen werde. | onen wurden in ben folgenden Wo- 
ider Mafle innemetnt, und die, dura |Taoen geichloffen morben maren, 
— ſich in der ungefäumten |nangriffs |germeiiter, R. 8. Mafon, auf den 
Be 
kat ©. Mofesonsossnsssesanı. Präftdent X 
— welches die furchtbare Not und den und Fülle mit dem Aufbau zu tun, 


— * û— — > vw 
5. W. Ecke Lo Walhinet daß fie, von der Arbeit in der vorher= | willigendienft in der dafür in Bezirke 
* | 6.W.Ee Caöalle! Wepinglenbir. | oeßenben Nacht erfihöpft, amSonntag eingeteilten Stadt verpflichtet, um 
Ched-Kontos erwünſcht. tat ſächlich ſo betrunken geweſen, daß hindern und allen Kranken freie Be— 
ſie garnicht hätten verwendet werden handlang und freie Medikamente zu— 
Eismen. Andere Schwarz,eher pro= 
Spareinlagen pbezeiten, bafı das Teuer die Vernich- | Metief and Aid Eociety hatte jofort 
a RER . tung ber Stadt ala Haupthandels- | $200,000 für biefen Zwed angemie- 
Grnndeigentumstarlehen ftabt des Weiten bebeute, daß fie ji | Ten. Nicht weniger al3 89,724 Ber: 
tum zu ben nied.taiten. Freifen gelichen | Man unterfchäßte eben bie 5 — vn Fa behanbelt, —— “ 
‘ a Falle der Net, des eifernen Muß, Tich den Hofpitälern untergebradht. Un 
Allgemeines Banlgeität. ft in vollem Y'nfang entrsidelnde 13 gelang, alle Seuchen fernzubalien. 
5 Zatfraft, die wie dem Einzelnen, au | wie Wirtfchaften, welche in den erften 
apital u. ꝙ? t 
Heberimhun 99, 000,000 Id? fojprt von alleı Seiten anzebotene | durften ben Betrieb wieder aufneh— 
t tatatrtenmi® und geleiftete Unterftüßung gejtärkt, |men und der Bußtag, den ber Bür= 
| 'whme des Miederaufbaus zeigte. |lebten-Dftoberfonntag angeleht hatte, 
Greenebaum Sons sense Verleumber ver Benölkerung von | füllte alle Kirchen. Bald aber ging 
B andTrust Com Chicago ftanden fittlich auf derfeiben |da3 Leben hier jeine gemohnten Bah⸗ 
Ictufe mit— dem Verbrecherelement, nen, die Handwerker hatten in Hülle 
apital u. Ueberſchuß, 82,000,000. Wirtwarr in der Stadt zu Plünde⸗ ſes floſſen große Geldſummen in die 
Aelteftes Chicagoer Bankhaus. Iv.rgen ausnubte, - und die Bürger Stadt und kamen ſchnell in Umlauf, 


ſtürzte dann nach ſeinem Heim in ſtürmiſch verlaufenen Seereiſe aus 
der Nähe. Dieſes fand ex in Deutſchland angekommen und hat 
—— und in dieſen die Ge- dem Deutſchen Kriegswaiſen-Komite, 
beine ſeiner Frau und Kinder. deſſen Ehrenvorſitzender Senator 
Viele verbrannten in Geſchäfts- Medill MeCormick iſt, eine große 
häuſern im Hauptgeſchäftsviertel, Kiſte, gefüllt mit den allerſchönſten 
als ſie noch Geld und Wertſachen Handarbeiten, Stickereien, Spielzeug, 
zu retten verſuchten. Bilder, Chriſtbaumſchmuck und ande— 

Ein Mann geriet in Verzweif- [ten ſchönen Sachen, kurz und gut, 
lung, als er glaubte, nicht mehr ‚alles was auf einem deutſchen We.h— 
entrinnen zu können, öffnete- die nachtstiſch zu finden iſt, mitgebracht. 
Pulsadern und verbluͤtete, ein an-Alle dieſe ſchönen Gegenſtände wer— 
kerer ſchnitt ſich, ebenfalls in hal— jden nun auf dem in den lebten Tagen | 

| 


Er Sun, Gl a wm Melle, 
and ihn a eihe, Aus dem , NET \ ge ellt, 
oberen Stodwerf „eines Gebäudes jeder dann ſeine Auswahl ſelbſt tref⸗ 
rettete ein Feuerwehrmann ein al. fen kann. nn 
Iein gelaffenes Kind. Die Eltern | Ein großes abwechslungsreiches 
waren in der Kirche, als das Feuer Vergnügungsprogtamm wird wäh: 
ausbrad, und Fonnten dann en Bafars aufs Beite se 
mehr heimfonmten, . ; & i 
An = Ge der Divifion amd |, 203 Komik hofft, daß alle feine 
Irandt Eizuhe ich sin W .., Hreunde und Gönner, welche ven Iet= ! 
Idrandt Straße fah ein Mann feine ‚jährigen fo erfolgreich verlaufenen | 
Habe, die er dorthin gerettet hatte, |meipnacrtsmarkt im Hotel Atlantic 
verbrennen, Er iniete nieder, be. befucht fich auch diesmal wi:der eins | 
tele, forang in milder Verzweg- | einden merden, um dazu beizutragen, | 
fung auf und ftürgte fich mit. den | u Bug | 
eo —* ) daß auch diejes Jahr dag beu.f he! 


Worten „Nun möge Gott mir hel- Kriegswaiſentind einen gebedten 


| 
4 

Wenn Ihr Verwandte in Europo 
habt, die Ihr nach den Vereinigten 
Staaten au bringen wünſcht, wird es 
uns freuen, Euch dabei behilflich ſein zu 
können. Sprecht bei uns vor, eine Kon⸗ 
ultation loſtet nichts. 

Wir vertreten alle Dampferlinten. | 
Bir betorgen Geld » Ucberweriungen | 


Gine Staahäßbanf. 


6 Prozent Bonds und Chicagver 
Erſte Hywpotheken. 


Wethſtl und Geldſendungen 


nah allen Zeilen Europas. 


Sparfafien-Abteilung 
often Montag abend: bi 8 ihr 


waren völlig machtlos, Einem Mann, |und fchon nad) einem Monat äußer- 
der kurz ehe fein Ichönes Heim an ber | ten Belucer ihr Erjtaunen über. bie 
| Michigan Ave. abbrannte, fein werte |grofen Fortſchritie in dem Mieber- 
volles Klavier in Sicherheit gebracht jaufbau. Es murbe ftreng darauf ge= 
hatte, wurde e& bon zivei Sterlen bot | fehen, dab jebt mirflich feuerfeft ge- 
—— —— — — — — — — — —— — 


fen“ in die Flammen. 
Am Seeufer. 
Am Seeufer nahe der Flußmün- 
dung hatten über 300 Perfonen Zus 
flucht geſucht, von wo ſie ein Damp— 
fer abholte. Andere waren weiter 
nördlich. Die Glut wor fo groß, 
daß viele ſich bis auf die Naſe und 
die Augen in den Sand eingruben, | 


Meihnachtstifch vorfinden wird, 
Andere Gejchenfe, melde auch noch 
auf dem Weihnachtöbafar verkauft ı 
werben fünnen, werden gern entgegen ; 

genommen. 

Diefe Geſchenke wolle man jebt 
Thom an folgende Abrejjen Tchiden: 
Stau H. E. Hemman, 4543 Mag: 
nolia Xoenue; Frau Anna M. Schäb- 


nad allen Teilen der Welt, unter. 


I 
usiler Garantie. | Ecke La Salle und Madis.n Str. | 
Wir beforgen Geyäd. umd Zeuer · 


oeriiherungen. | Sicherheitöichränfe 83 50 daS Sahr | 
Bir jenden Nahrungsmittelpafete bi- | Ched-Stontos erwinicht. 

reft von Hamburg, Dentihland. | — 
Fretbeits · Bond getauft und vertauft 


Wir verkaufen Siadt⸗Grundeigen. 
tum und Farmen. 


Transatlantie Transportation Co. 


während andere bi8 an den Mund in: ler, 301 Sheriden Road, Wilmette; 
das Schon falte Waffer liefen und frau Hebwig Müller, 1224 Hood 
bort blieben, mobei fie nur dur, Ave; Frau P. 3. Vlod, 115 Dft 60.! 
häufiges Untertaugen fih_bor dem !Str.; Frl. Louife Schmuß, 6530, 
Geröftetwerden retteten. Schließlih Glenwood Xoe.; Frau Katherina ı 
famen Da.npfer und braditen fie nah Schott, 5000 N. LZeapitt Str.; Frau! 
Hnde Park, wo die Finwohrsr ce Anna Moran, 1311 Granpille Ae.; | 
gajtlih aufnahmen. Wieder andere Syrau Geo, Weip, 4144 N. Baulin 


üblich) vom Fluß ertranten, ala das! Straße, 


1646 Larrabee Str. 
Diverieb 2567 
John W. Dietzer, Präs. Jos. H. Becker. 
DProen Montaoa, Wirttmoch und Wirettag B—6 
Dionetan. Sonneritaa und Camdtan 9—8' 
Zonntund 10—12 
tun10%* 


Schiffskarten 
Heldendungen 


Billigſte Preiſe. 


| 
| 


Neldlendungen 


tab Deutihland, Dentiqh ˖ Veſterreich, Czecho 
(lovateh, Jugoſtavien, Uagarn. Volen. 
Aumänten und Nialien. 


Schiffssarten 


gentue nnd Notariat-Ransier. 


J.V.ZINNER & (0. 


Im Beldatt ıeit 1908.) 
319 W. North Ave, Tel. Diverfey 8287 
5107 &, Aihland Ave. Zei. Blvd 6570 
.tten Wontag Nıttmob und Freitag d—6 
Dienstag, Bonncerdteg und Gamdtar 9—8 
Eonntag? 10-12. 
tanaz* 


Geldfendunaen 


werden merer Dur Die lite Vberwarther 
Evarlafia U ® für Weltellugorn assheaablı 


Feuermeer fie ins Maffer trieb und 

nur wenigen bon dieſen gelang es 
| —— J —— 9 durch Schwimmen, ſich in Sicherheit 
| ww: Fa r —434804 zu bringen. 
| AR lin Wie groß ber Wirrwarr bei der | 

allgemeinn Fluht aus hem Brand 
gebiet var, laht jich garnicht beſchrei⸗ 
ben. Hunderte von Familien wurben 
auseinandergeriffen, Kinder bon ben 
Eliern, Männer bon ben Frauen, 
und dann bergingen oft viele Stun: 
ben ber größten Seelenqual, bi3 man 
I twieder fand. Viele Kinder ver: | 


Michaelstirde, 


af rc 


Die Trümmer der St. 
loren aber bei dem Unalüd die El: | 
|tern, und manche Eltern ihre Kinder. | 
|E3 waren Stunden des Graufens. 
Die legten Häufer, die verbrann- 
ten, waren bie von Dr. Kohn 9. To: | 
fter am jebigen Fullerton Warkivay | 
und dem Lincoln Bart und von! 


l 
feinen Augen geraubt. Sie hoben ei! baut wurde. Die Gefebgebung Torgte 
lauf ihren Lafifarren und fuhren da= |tafür, daß bie Beſitztitel auf Liegen— 
von. Sie waren bewaffnet, er war ſchaſten, welche zerſtört worden wa— 
machtlos. Ungeheure Preiſe wurden ren, durch Erſatzbriefe Giltigkeit er— 
don manchen Fuhrleuten für die Fort- hielten, und noch heute kommt es in 
ſchaffung von Wertſachen gefordert. den Gerichten nicht ſelten vor, daß 


Schecks bittet man an den Schatz— 
meiſter, Herrn Ernſt Kußwurm, 54 
W. Randolph Str., auszuſtellen, wel⸗ 
che: gern bereit ift, Auskunft über bie, 
Vertetiung der Gelder in Deutich- 
land an Änterejfenten für dag Lie- 
besgabenmwerf zu geben, 

— + 0 

„Ein Ehemann in tanjend 

Neng en.“ 

So heißt die Poſſe mit Geſang 
und Tanz in 3 Atten, die unter der 
Leitung von Hans’ Zoder am heu- 
figen “Sonntag, abends 8 Uhr, in 
der Sozialen Turnhalle zur Auffüh- 
rung gelangt, Die Titelrolle liegt 
in den Händen von Hrn. Zoder. Er 
iit allen Theaterbefudyern al lie- 
benswürdiger Bonpivant befannt 


— — — — — —— — — 


sladidofon“ 


HiedrigftePreife— befteBedienung 


Wünjcdt Ihr Geld nad) Europa zu fhiden? Dann madıt End 
dieje niedrigen Raten und nnjeren vorzüglichen Dienit zunutze. 
10,000 deutihe Marf...........- +... 885,00 
10,000 öfterreihiiche Kronen.........5 14.00 
10,000 pyolniihe Mark.................8 2,50 
Wir verichiden mittelit Bolt oder Kabel durdy unfere Korrefpondenten: 

Die Dentiche Bank, Berlin, 
Der Wiener Banfverein, Wien. 
Hiffsfarten nad) oder von Dentichland vder 
Deiterreidy direft über die beften Linien, 


Beamte Beratendeöromiter 

Thomas J. Healy..........Praͤſident PO 1 Ag 
Edward R. Litlinger, .....Vizepräfident Kalph 
Andrew H. Wolski............Kaſſierer Vigepraſident eg & Kommerctal 
George A, KAalid,, a ad 

Hilfstaffterer und Gefretär Bizevräf. Ebicago Title & ruft Comp. 

2 2 Beftände: $3,000,000. Sicherheits Käſten. 

3% auf Spar:Einlagen. Legt Eure Eriparniffe in unjeren 69%, Gold 
Bonds und Hypothefen an, 


Southwest Trust and Savings Bank 


35. STRASSE, ARCHER und HOYNE AVENUE. 


Tel.: 2a yaneıte 1708, Sffen Dienstag und Samdtag abends on 6 Biö 8 


— 
— 


uhr. 


X 


—— — — — — — —— 


e umd 


Feiert Weihnachten in 
Deutſchland! 


Wenn Ihr vant, das Weihnachtsfeſt mit Verwandien aber 
Freunden in Deutſchland zu verbringen. ſo iſt es jekt an der Zeit, 
Euch auf einem der nanftehenten Meihnatts-Säiffe Plätze 
teferbieren au Iaflen, um Euch eine äußerft bequeme Fahrt 
direft nach Hamburg au fichern. 


Direkt nach Hamburg 
S. S. „Oropeſa“ von New Nork 26. Nobember. 


S. S. „Orduna“ von New Nork..10. Dezember. 


Frühzeitige Reſervierung empfehlenswert. 

Unübertreffliche Bequemlichkeiten und Küche in allen Klaſ⸗ 
fen. Paifantere dritter Maife hahen Petten in Heinen Kabinen, 
die 2—4 und 6 Ehlafftätten enthalten, 

Raten für Ogean-ffahrten: Erite Mlaffe 890% um aufmfeis, 
ameite Mlafie 8145 um\ aufmärts, und dritte Mafje $125. Dazu 
fommt Ber. Etanten Kriensiteuer. 

Wegen vollſtändiger genauerer Auskunft wende man fi aı 
Iran einen O-Fnlanenten nher an die 


ROYAL, BA’L STEAM PACKET 60, 


117 38. Wafhington Str., Chieago, IM 
Telephon? Pearbarn 1367-1368. 


oweunz>rz 


Empfehlenswerte 


Eullklalfige Yeldanlagen 


Wir offerieren eine Auswahl von Erfte 
Hypothefen Anlagen, mit einem Zins 
jenertrag von 6% bi8 8%. 

Spezielles Zirfulaer anf Verlangen, 


SCHEUBERT & AMBERG 


State Bank 


4140 West North Avenue 


Unter ftaatlider und Clearing Houſe Aufſicht. 
Kapital und Neberfchnt Kber eine Million Dollars, 


* 


018,9,16,23,30 


Und die tom Feuer bedrohten un= | Bejihtitel unter jenem Gejeh, dem Yohn A. Hud in Late View. ‚und Hat in diejer Rolle ganz befon- 


Grhigaiten .. Bollmadten 


k.W. KEMPF 


zei.: Diain 4491. 120 M. La alle Err. 
Chen 6 Eonntags —12 


Schiffskarten 


über alle Linien, 


Wm. Sc.iveternecier, 


Edoymeilter dee EDTUR.UR 
Im eigenen Haus 


Telephon: Boulevard 2863, 


an2Tiafondo* 
GEF” (Geld zu verleihen 
auf en = 


um zu den günftigfien 
Dedinaurgen, 


Vorzügliche erſte Inpotheken 


au 5% und 6% Binien fteid an Hanb, 


A.Holinger&Co. (Ine.) 


number Erüonge Bide., 11 &. La Calle Er 
Telenbon Nandeinh 1101 alzmiſaſon⸗ 


———— 


Wir machen eine Spezialität dar⸗ 
aus und bieten zum Verkauf 


67 Cifte boldoh othelen 


geſichert durch Nordweſtſeite x ® 


Ghicagoer Grundeigentum. m 
| WILLIAM B. LUCKE 


Beträre $500 bis $T0,000 
Dopveite Sicherheit. Schidt um Lifte 

Plumbing, Gas Fitting, 

Heating und ge 


helmant Trust & Savings Bank B 
Mitwaukee Ave. bei Belmont Ave. 4729 N. St. Louis Ave 
Bean nahen" Seas af 


ung 


ur nr 


ET 5 3 2 ac 
RN Rh agisfafonmigmt 


glüdlichen Einwohner, ) 
Rettung fahen, waren ganz berziei- 
felt. Die meijten jchleppten fort, was 


ifie feldft tragen konnien. Bei dem breihundert 


4232 Wentworth Avenue Brauſen der Flammen, dem Rauch, kommen. Die genaue Zahh iſt nie er⸗ gen überftanden u 
überalihin fallenden Funken, | mittelt worden, aber fo viel 


den 
|dem, milden Durcheinander in den 
zum 
Wunder, 
berfaaten, 


wenn da Ihmache Nerven 
| und eine ganze Anzahl 
gefährlichen Alter, hat ob des Grau: 
jens ben Perjtand verlorem und 
mußte in Srrenanftalten unter- 
gebracht werten; nur meniae konnten 
| fpäter genefen ihren Familien mie: 
dergegeben werben. 

Tas Chaos weicht, 


| 


| 


| 


die nirgends | burned record kam, eine Roile fpielen. 


Ucher 300 Menicdhen umgefommen, 
In dem 
Menſchen elend umge— 
e vielfach 
bi3 zur Unfenntlichteit verfohlte Lei= | 


a funden und auf dem Countpfried- 
bof beitattet. Befonders groß, war die 


Menſchen, namentlich Frauen in dem | Zahl der Toten auf der Norbfeite, | 


mo das Feuer mit ganz unglaublich | 
großer Gefchwindigkeit um Tich ges | 
griffen Hatte. Hier waren nur Holz: | 
häufer, die Wohnftätten der deutfchen 
Arbeiter u.Sandiwerfer. Zumeift we 

ren bie Leute, welche mweitlich von ber 
Clark Str. wohnten, nach) den nad 


AYud) den ganzen Dienstag dauerte | der Weftfeite führenden Brücken ge— 


das Treiben der verbrecheriſchen Ele⸗ 


mente unghindert an, manche Räuber der an der Chicago Abe. unvberſehrt 
Chicago Abe. 


und Plünderer ſollen auf friſcher 


eilt, und die Brücken waren, außer 


geblieben. Die an der 
4 — 


graufigen Feuer ſind über jene Schrecken und jene Verlufte hat 


‚Und jest, nad fünfzig Jahren, 
tvje ftolz fteht jet Chicago da, mie! 


die Stabt aud) fpätere Heimfuchun: | 
ge ud iſt jetzt auf dem 
Wege, nicht nur eine der größten, | 


fondern auch der fhönften Städte 


Zeil engen Straßen, war eö fein | chen murben in den nächiten Tagen ter Melt zu werben. 


Die Erlebniffe überlebender deut: 
cher Augenzeugen werden im ber 
nädften „Sonntagboit“ geſchildert 
werden. | 


— — — 
Dr.med, H.S. Herzfeld, 


Sennmer Speztalarzı tür Haut und Ge 
Idiednstr "heiten. 
1574 Milwzukee Ave., 
&de oben Etr 
Zelephop: Yuinbolbt 1829,: 
ki. u 
gritinuns: 10-12 
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"ambaften Künitlert zu gewinnen, 


Ipreiß erhoben: werde 


ders Gelegenheit, feinen Humor zur 
vollen Geltung zu bringen. Die 
zweite männlidye Hauptrolle fpielt 
Hr. Kean Wormier, ein vorzügli- 
her Daritellee Eomijcher Rollen 
Die Damen Anna Zofinf, Mary 
Lange und Millyg Meyerhofer, jo- 
wie die Herren Fredy Ambrogio 
und Carl Malte jpielen die übrigen 
Hauptrollen, Wer ftd) alfo wieder 
einmal tüchtig ausladyen will, ver- 
jäume nicht, dieie Vorfiellung zu 
befucdhen, Wie Herr oder mitteilt 
iitt es ihm gelungen, eine Reihe von 
0a 


daß die unter feiner Leitung fte- 
enden Borjtellungen in Chicago, 
Sammond, Gary. Midigan Eity, 
Kenofha etc. fich ficher eines regen 
Befuhes erfreuen werden, umijo- 


mehr, al3 nur 50 Cents Eintritts 


i 
- 


A 
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Geldanwriſungen? Deutſchland 


Unſer Ausland-Departement 


verkauft Wechſel oder Kabel-Ueberweiſungen 
nach Deutſchland zu ſehr günſtigen Rabcu. 


Es wird deutſch geſprochen. 


Ihe NATIONAL (ITY BANK 
of (KICAGO 


Tavid R. Forgan, Bräfident. 
Südeost-Ecke Dearborn und Monroe Str, 


BEER EEE EEE EEE nenn nen 


al N 





UNITED AMERICANLINES: 


Kürzeſte Verbindungen nach allen 
Teilen Zentral-Europas. 
Die Dampfer 
„Mount Clinton“ (neu). 13. Okt. 

„Mount Clay“ 
„Mount Carroll“ (neu) 10. Nov. 


Von Pier 86, North River, 
Fuß 46. Str, um 2 nadım. 


Ruhe⸗ 
und alle Promenade⸗Dess 
ı den Paffagieren dritter Klaſſe 
sur Berfünung. 
Betreffs Nefervierungen ſchreiben 
Sie an irgend einen autoriſierten 
Ageuten oder: 


N) Rindvieh und Schafe züchtet. Ihre 


(Hür die „Eonntagpoft“,) 


DlaudereiausPcoria 


Peoria, 6. Dt. 1921, 

Um und das Scheiden des Som: 
mers weniger fühlbar zu machen, hat 
uns die gütige Natur den Monat 
Oktober beſchieden. Der freundliche 
Gaſt iſt ein großer Kiünftigr, der mit 
dem Binfel eines AUchenbach, Hildes 
brandt oder Turner uns bie herrlich- 
ften, Tichtafühenditen Landichaften 
zaubert, da& Herz dur reiche Ern- 
ten erfreut und den Körper durd 
feinen milden Sonnenfchein hefebt 
und erfriicht. Ind befonders in ber 
reizvollen, malbreichen 
‚ınferer Stadt, auf den Hügeln, mel: 
che Peoria beherrſchen, prangt das 
Laub der im Abſterben begriffenen 
Wälder 
wie ſie ſich dem entzückten Auge nur 
ſelten bietet. Die untergehende Son— 


ne läßt ihr flüſſiges Gold auf dem, 


Fluſſe ſpielen, der ſich wie ein ſilber— 
nes Band durch das vom reichſten 
Ernteſegen begünſtigte Illinoistal 
windet. Und dieſer Ernteſegen wird 


uns durch die gegenwärtig hier ſtatt- 


findende große Ackerbauausſtellung 
in impoſanter Weiſe vor Augen ge— 
führt. Was ich 
Plaudereien über die große nationale 
Schweineausſtellung berichtete, hat 
alle Erwartungen der landwirtſchaft— 
lichen Beſucher weit übertroffen. 
Vertreter der reinblütigſten Raſſen, 
ſozuſagen die Ariſtokratie der 
Schweinologie mit veritablen 
Stammbäumen, deren Wert eine 
Million Dollars überſteigt, bilden 
das Enizücken der Kenner, denen ein 
ſolcher Grunzer der ideale Lebens— 
zweck und der Höhepunkt der Vieh— 
züchterei bildet. Die Ausſtellung er— 
freut ſich eines rieſigen Beſuches aus 


allen Teilen des Staates und darüber, 
hinaus. Die Stadt iſt mit Fremden 


überfüllt, und wie ein großer Teil 
der Beſucher ſich an den zur Schau 
geſtellten Schweinen, dem edlen 
Rindvieh und Pferden ergötzt, ſo ha— 
ben andere ihr Augenmerk mehr auf 


den weniger materiellen Teil gerich⸗ 


tet. Denn mit dieſer Vieh- und 
Ackerbauausſtellung iſt auch eine der 
ſchönen Künſte verbunden und eine 
ziemliche Anzahl von Oel- und 
Aquarell-Gemälden, Radierungen, 
Zeichnungen, Porzellanmalereien iſt 
in einem beſonderen Raum zu be— 
ſichtigen. So intereſſant dieſe Kunſt— 
ausſtellung nun auch ſein mag, ich 
habe mich auf meinem Rundgang 
ohne langes Beſinnen und leichten 
Herzens wieder der reinen, unver— 
fälſchten Natur zugewendet und die 
Muſik der Grunzer, der Kühe und 
Dcjen, der Hühner, Enten unb 
Gänte, Hang meinen Ohren Tiebit- 
cher und intereffanter, al3 der ſchön— 
ite Bhoncgraph oder die Leiftungen 
der Slabierpaufer, welche die Vor: 
züge ihrer ausgeſtellten Inſtrumente 
Demonftrieren. 

Eine ganz befondere und nicht hoch 
cenua zu fehäbende Ehre tft unferer 
in Verbindung mit bieler 
Austellung mibderfahren. Das Font 
als fo niedrig und gering betrachtete 
Ehmein ift die Urfadhe dafür, daf 
eine echte, - leibhaftiae franzöſiſche 


Stadt 


Nr did 


Artitofratin, die Marquife de Chap: ; 
rett aus Paris, nad) Peoria gefom: 


men ijt. Worüber wir natürlich faft 


aus dem Häuschen find. Diefe Mar: ! 


gute ift namlich die Tochter einer 
Frau Henning von Shelbypille, Ky., 
welche in ber bortigen Gefelihaft 
eine bedeutende Nolle Spielt und ne: 
benbet zu ihrem Vergnügen und ohne 
daß fie e3 nötig bat, Schweine, 


—W —X Yin — 
sag jur Männer! 
Wenn Verzte oder Ursneten Gı ‚ 
Ich veriuch* ım re erprobten Fein Fi 
elten feblfhlagen bei geheimen Srantheiten 
Die bartnädigiten Fälle von Utinleiden, #la- 
fenihiwäde. ı forwie SKatarrh -uemürfe und 
Eay im Urm fönnen mit Gransows Nieren 
und #lafenmittel gacheilt werden 

Preis $1.00 die Ehadhtel, 

Cemrod3 fSträuicervillen für Verftoptung und 
allerlei Diagen- und Leberleiven. Wreiß 50r 
die Schactel. 


Umgebung 


in einer Farbenſymphonie, 


in vorhergehenden 


JOINT SERVICE WITH 


AAMBURG 
AMERICAN 
LINE 


New York- 
Hamburg Direct 


156 W. La Salle Straße, 
Chicago, ZU. 


olsmifon* 


Tochter, die Frau Marquife, ift zu 
| dem Zmwede nad Peoria aelommen, 
‚um dem Eigentümer der beiten au?- 
' geitellten Berfihire Schweine einen 

jilbernen Pokal im Werte von (bei 

Pokalen darf man ja den Preis fa- 

gen) über $300 hödft eigenhändig 
| zu überreichen. Unfere Preffe mad 
viel Wefens über diefe franzöfische 
'Edelfrau und unfere Gefellichaft 
| läßt e& nicht an den nötigen Yuldi- 
' gungen fehlen. 

% 
| Unfer Sheriff Hines, ein beliebter, 
| pflichtgetreuer Beamter, bat, ohne 
fein Verfchulden, einen böfen Rein: 
fall’ eriebt, modurdh die Etabt um 
‚eine Senfation reicher getworben ift. 
Der Sheriff hat einen Schn, iwel- 
‚ ber, ein fpefulativer Kopf, das Eifen 
-ichmieden zu fönnen alaubte, fo Yange 
es heiß war. In Verbindung mit 
einem anderen jungen Mann wurde 
das Leben und Treiben auf dem 
Ausſtellungsplatze dazu benutzt, die 
bie deren Landonkel auf ben Leim 
gehen zu laſſen und ihnen ſo viel wie 
möglich ihre koſcheren Dollars abzu— 
tnöpfen. Cie eröffneten in einer 
Bude in der Nähe 
fleines® Monte Carlo, wobei es auch 
| mit ber Prohibition nicht fo genau 
genommen wurde. Der Etaatdanmwalt 


* 


ließ durch zwei ſtädtiſche Geheim— 
poliziſten, welche zugleich dem She— 
riff als Gehilfen unterſtellt ſind, die 
Uebeltäter verhaften. Gleich einem 
ſpartaniſchen Vater iſt der Sheriff 
gewillt, der Gerechtigkeit ihren Lauf 
zu laſſen und nimmt ſeinen, auf Ab— 
wege geratenen Sohn durchaus nicht 
in Schutz. Was ihn jedoch ärgert und 
worüber er maßlos erboſt iſt, iſt die 
Tatſache, daß die beidien Geheim— 
poliziſten und „Deputies“ ohne ſein 
Wiſſen und über ſeinen Kopf hin— 
weg die Verhaftungen vornahmen. 
Er droht dieſen Beamten mit Ent— 
laſſung, und zwiſchen ihm und dem 
Staatsanwalt iſt das Tiſchtuch zer— 
ſchnitten. Wie es jedoch heißt, wird 
die peinliche Angelegenheit gütlich 
beigelegt werden und das drohende 
Gewitter ſich verziehen. 
Noch eine andere Frucht der Pro— 
hibition iſt hier zu verzeichnen, von 
den tantäglich aezeitigten tieineren | 
srüchtchen gar nicht zu reden, Aus | 
ber früheren Clarfe-Deftillerie mur= | 
den bor einigen Nächten bon fünf | 
Gaunern drei Fäſſer Whiskey ae: | 
ftohlen, deren heutiger Wert Sich auf | 
annähernd $5000 befäuft. Iroß ber 
Staceldrähte, welche die Gebäube 
umgeben, und troß der Anzahl von 
Wächtern, die zum Echuk des flüffi- 
gen Schates angefiellt find, gelangten 
die Spibbuben in den zweiten Stock 
De8 Laaerhaufes, Tiehen in aller Ge: 


mütsruhe die Fäffer an Striden her- | Liebesgaben unter die Notleidenden | 


unter, Iuden fie auf einen Auto- 
Laftwogen, und Schnell mar ihre 


Epur verloren. Die ganze Gefhichte ! Erzbiföfen Mundelein und Meßmer | 
um und dem Bifhof Mulboon bejtehenben ; 
| Ausfchuffe feinen Bericht unterbreiz | 


hat einen moiteriöfen Anjtrich, 
jo mehr, als dieſer Schnapsraub 
nicht der erſte war, der in genannter 
Deſtillerie ausgeführt wurde. 


Die Einwohnerzahl unſeres 


des Platzes ein 


erhielt Wind von der Geſchichte und 


Humoriſt „Bob“ Burdette ein Sohn ' 


unferer Stadt waren, Und jeht ha= 
| ben wir einen weiteren Grund, unfere 
Nafen hoch zu tragen. Da ift näm« 
lich eine Frau Lucinda Bacon auf 
‚der Bildfläche erfchienen, welche 
| durch die Preffe des Landes als bie 
beftgefleidete Amerikanerin in ganz 
Paris auspofaunt wird. Und auf 


diefe Berühmtheit hat Peoria ein bes , 


gründetes Recht, ftolz zu fein, denn 
Madame Lucinda Bacon ift in Peo— 
ria geboren ımb erzogen, mohnte 


fpäter in Net York, mojelbit fie ſich 
verheiratete, und begab ſich vor eini⸗ 


gen Jahren nach Paris, wo ſie durch 
ihr elegantes Auftreten und die 
Pracht ihrer Koſtüme derartiges 
Aufſehen erregte, daß ſogar, man 
denke und ſtaune, die Pariſer Preſſe 
von ihr Notiz nahm. Ihre Bilder in 
den verſchiedenartigen Toiletten er— 
ſchienen in den Zeitungen. Und daß 
die amerikaniſche Preſſe ihr eben— 
falls die gebührende Aufmerkſamkeit 
ſchenkte, verſteht ſich wohl von ſelbſt. 
Und nun hat es ſich zugetragen, daß 


dieſe „Frau, die in Paris war“ und 
dort in Betreff der Toiletten den 


Ton angab, vor einigen Tagen nach 
ihrer Heimatſtadt Peoria kam. Was 
dies große Ereignis für Gopher 
Prairie, pardon, Peoria, bedeutet, 
läßt ſich kaum denken, geſchweige 
denn beſchreiben. Unſere Zeitungen 
bringen Spalten über die Pracht ih— 
rer Kleider, Hüte u. ſ. w. nebſt Be— 
ı fchreibung der Moden, melche von 
Zucinda in Bari und dem anderen 
Thäbiaen Reit der Welt freiert wur: 
den und unfere „Saffeiti” 
förmlich auf dem Kopf. 
* * * 


Unſere Stadt hat durch den Tod 


eines ihrer beſten und gemeinnützig— 
ſten Bürgers, William F. Wolfner, 
einen ſchweren Verluſt erlitten. Auf 
einer Geſchäftsreiſe nach dem Oſten 
begriffen, wurde Wolfner, welcher 
Präſident der National Cooperage & 
Woodenware Co. war und in vielen 
Unternehmen intereſſiert war, in 
New York von einer Lungenentzün— 
dung befallen, welcher er am Freitag 
morgen erlag. Der Verſtorbene, wel⸗ 
her ein Alter von 59 Jahren er— 
reichte, wurde in Chicago geboren 
und fam im Kahre 1881 nach Peoria, 
.wo er anfanas als Hilfsfelretär in 
‚der Great Meftern Deitilerie fütig 
war und zugleich die Antereifen bon 
Nels Morris in Chicago vertrat. Er 
wurde ſpäter Geſchäftsführer ge— 
nannier Deſtillerie und beteiligte ſich 


an vielen anderen Geſchäftsunterneh⸗ 
Als Präſident der National 


men. 
Cooperage Co. brachte er dieſe zur 
größten Blüte. Er zeichnete ſich durch 
ſeine Philanthropie beſonders aus 
und ſeine Werke der Wohltätigkeit 
waren unzählige. Seine gemeinnützi— 
gen Beſtrebungen im Intereſſe der 
Stadt gewannen ihm die Achtung 
feiner Mitbürger im höchften Maße. 
‚ Sein unertvarteteg Hinfcheiden mwirb 
aufrichtig von der ganzen Stadt be— 
trauert und die Beerdigung am 
Dienstag, poınTempel Anfhat Emeth 
aus, mar eine außergewöhnlich große 
und geftaltete fich zu einer Mahren 
Irauerdemonftration. Er Einterläßt 
feine Gcttin, einen Sohn und zivei 
| verheiratete Töchter. 

| Herm. Goldbkrger. 


I 


| Genernlifar Rempes Bericht. 


tor ber Erzdiözefe Chicago, der von 
| Europa gefandt worden war, um 
| dort die in dem verfchiedenen Diöze- 
Ten der Ver. Staaten gejammelten 


im Deutfchland und Defterreich zu 
‘verteilen, hat fürzlich dem auß den 


ı tet, 


| Wie auß diefem herborgebt, hai 


er Taufende von Kiften, Die mit 
Kleidern gefüllt waren, verteilt und 


ſteht 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 9. Dftober 1921. 


Flanelle 


273öll. gebleicht. Sha—⸗ 
ker Flanell, weich ge— 
fließt auf beiden Sei— 
ten; für Babiesge— 
brauch und andere 
Zwecke; ſpeg., 
Montag, Yd., 12c 
363011. fancy geftreift. 
QDuting Flanell, rich» 
tige Schwere f. Nacht 
fleider, Bajamas etc.; 
große Auswahl heller 
Farben, fpez., 

Dard zu 


D ,tobervertauf 
von Seide 


40-3811. reinfeibene Satin Char» 
meufe, wünfchensivert für Herbit- 
und Wintergedraud). Feiner, glat: 
ter, heller, glangender Finifh, in 
Waby, mitternacht3blau, braun, 
Taupe, Roſe, Belgian uſw.; ge— 
wöhnlich für 32.50 verkauft; ſehr 
ſpeziell für morgen 
die Yard zu 

2,500 Aards moderne Kleiderſeide 


zu einem ungewöhnlich niedrigen 


Kreis; darunter Eatin Meilalines, 


Tafferas, Tonifines, Grepe deChine 
Nadiyms, Waihiatins ufw.; einfar- 
big und Novelty Streifen, Blaids n. 
bübihe aedrudte Mufter; vorzügt. 


Auswahl von heilen und bunflen 


Farben; 36 bis 40 Zoll breit — 


Werte bis zu $2.25; die 
Dard zu ZN 5127 
40zÖllige reinfeidene Grepe de Ghines 
zu einem febr niedrigen Brei; feite, 
| reiche, glänzende, weiche, Ihmiegfante 
Seide für Kleider, Blufen u. Lingerie. 
| Schwarz, weiß, rofa und dreißig nene 
belle und dunlle Farben; ne 95C 
| möhnlih $1.50; moracı, Ybd..... 
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36zölliger Kleider · und Wrap⸗ 


N 


ger im Preije 
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BP STATE MADISON a= DEARBORN STS, 


Here Winter - Mäntel für 


Dieles neue Sortiment Herbits und Wintermähtel wird jicher einen wunder 

vollen Eindruck machen. Sie find geffchmadvoller in der Saffon und mäßi- 
als feit vielen Jahren der Sallwar. Unter diefen Mänteln be- 

finden fich folche, die gemacht find aus £R 





per-Bercale, indigoblaue u. belle 
Farben, 29 Wert — 74 

a C 
Feiner Gliffiide Schürzen-Ging- 
Dam, in den begehrten blauen 


Checks — morgen bie 123e 


Yard zu 


— — — 


—— —— 


—ãS 


Malz und 


Hopfen 


Von der U. S. Food 
Corporation gemacht, 
100% rein, 2% BfD. 
Nettogerwicht, 
und 3 Unzen Ralet 
Poſt⸗ 
Telephonbeſtel⸗ 
lungen; beides, Malz 


Büchſe 


Hopfen; keine 


oder 


und Hopfen, für 


470 


reinwollenem Velour, Wolle Kerſey, Gold⸗ 


tone, Silvertone und Miſchungen, mit neu⸗ 


artig geformten Kragen aus Pelz oder aus 
demſelben Stoff wie der Mantel — 


Bor pleated Rücken, Dofe und Shirred Rüden 


Putzwaren 


Biberhüte für Kinder, in einfachen 
Farben und Kombinationen, ge— 
rollte und Droobing Modelle — 
wie illuſtriert — 
Grosgrain Ribbon 
Band, Schleife und ' 
Ztreamerd, — in 
Ihwarz, braun, 
Navy und Taupe— 
—S paſſend für Mäd— 
hen bis zu 14 Jah- 


„ren; gut $4.50 wt., 
Gebr fpeziell für den 
det an Monz 


jtag offeriert zu 


15,000 Paar Damen-, Mädchen: und 
Kinder-Filz-Stippers, wert 1.50 und S2, zu 


Wirflih ein phänomenaler Verkauf von Filz-Slippers für Da: 
men, Miffes und Siinder 
Preiſe, welcher auch die klügſten Damen überraſchen wird — 
Ihr müßt dieſe Slippers ſehen, um deren Wert ſchätzen zu kön— 


Warme 
Blankets 


Feine einfach wolle-appre— 
tierte Bett-Blankets, 60 
bei 80, groß genug für 
Doppelbetten, threadwhip— 
ped Kanten, — ein guter 
85.50 Wert, das Paar zu 


84.29 


Feine große Bett-Stepp- 
deden, jilfoline-bezogen ır. 
mit feiner janitärer Watte: 
füllung, ein fpezieller Bar: 


gain zu 
53.48 


Dortes. 
und Mijfes. 


ùEMXXx 
Bettuchzeug 


365Ölliged ſchweres ungebleich⸗ 
tes Sbeeting, richtige Dicke zum 
Machen von Bettüchern 


Montag die 


voll gebauſchte und loſe anſchließende Modelle 
tiefe Aufſchläge und rings ge— 
gürtelt oder halb gegürtelt. — 
Ganz und Dreiviertel gefüttert. 
Diejes find wirklich elegante 
Mäntel in jedem Sinne des 
Größen für Damen 
Döllig $27.50 wert 
Auswahl zu 


au einem berführeriich 


nen — Diejelben find gemacht aus : 


Vorzüglicher Qualität Fiß, 


in allen populären 


Saffons u. wünfhenswerten Farben — alle haben 


„padded“ Elkſtin-Sohlen und Spring Abſäte — 


ebenſo Bootie Faſſons 
Band und figurierte Entwürfe 
deren Schönheit; alle Größen 
Faſſon; Filz Slippers, für welche Ihr bis 


zu $2 zu bezahlen 


wirkich ein ungewöhnlicher Wert; 
stell für Montag zu nur 


Ban Dyke Anitting Mills (Milwaukee, W8is,) 
Ausschuß von Hnterzeug für Männer, Damen 


für Miſſes und Kinder; 
erhöhen 


in jeder 


erwarten würdet — 
ſpe⸗ 


und Kinder zur Hälfte in unſerem Baſement 


u a m 


(sine jenjationelle S 


| Brälat $. U. Rempe, Generalvis | 


der amerifanifchen Hierarhie nad, 


u. Kiſſenbezüg., Ward, 143c 


Febrikreſter von 36301lig. Shee⸗ 
tina Madras, lange, verwend— 


bare Stücke; billig zu, 250 


J 


Rag Rugs 
27 bei 54:zÖllige ihwere Onali- 
tat „Hit or Min” Colonial Rag 
‘f Rugs, fehr beliebt für Küchen, 
Badezimmer und Echlafztimmer; 
borzügliche Farbenlombinationen; 
die regulären $1.30 Werte (feine 
If Boit= oder Telephonbeitellungen) ; 


Gountygefängniffes bat fich inner: ‚an Bargeld ftanden ihm als Ertrag | 


halb eines Jahres mehr al& verbop- 


pelt. Die Zahl der Infaffen ift näm- 
ih von 40 auf 88 geftiegen, mit be- 


gründeter Aussicht auf mehr. Ueber, | verteilt $665,938.95, fo baß nod) 
die Urfadhe diefes auffallenden Ziüz | ein Ueberfchuf von $102,717.74 vor- 


twachjes befraat, gab einer der Ge- 
fängnisbeamten ſolche wie folgt: 
Prohibition, Arbeitsloſigkeit, Zu— 
nahme von Automobildiebſtählen 
und Checkfälſchungen. Dieſe vier 
Gründe ſind ein Zeichen der Zeit 
und iſt es beſonders die Prohibition 
mit ihren Begleiterſcheinungen und 


Folgen, welche die Gefängniſſe füllt. 


Schwerere Verbrechen ſind, wie der 
| Staatsanwalt erklärt, 
nehmen begriffen, und die Verire: 
| Ser, melde aus genannten rfachen 
bom geraden Pfade abmeichen, find 
meiften® junge Leute, melche fich, 
mag e3 biegen ober brechen, Geld 
| verichaffen wollen. 
* x * 

In dem epochemachenden Roman 

„Rain Street“ von Sinclair Lewis, 


nicht im Zu: | 


|der in den hiefigen Diözefen veran- 
; Nalteten Sammlungen $768,5656.63 
zur Verfügung. Hiervon murben 


i handen ift. 

Bon den in Deutichland befinbli- 
chen Diözefen erhielten: Augsburg 
$11,256, Bamberg $5836, Breölau 
$42,344; Köln $43,148, Cicftätt 
$2412, Ermland $4288, Freiburg 
i. B. $16,884, Fulda $2680, Hilbes- 


5092, MüncensFreifing $13,936, 
Miünfter $21,440, Osnabrüd $3824, 
Paderborn 820,904. Paſſau $4288, 
Regensburg $11,256, Rottenburg 
89380, Sachſen mit Oberlauſit 
$2918, Speyer $5628, Trier $18,- 
760, Würzburg $7504, Glaber Ge- 
neralpifariat $2144, Delegatur Tüt 
$1340, Kulm $268, Olmüß $1072, 
ferner in Paderborn deponiert behufs 
fpäterer Ausgleihung $67,000; zu: 


heim $2680, Limburg $5628, Mainz | 


| nn Eure Aus— 870 
Velvet Rugs 


27. bei 543öllige ſchwere Qualität 
Rugs, dicht und feſt gewebt aus 
vorzüglicher Qualität wollenem 
Teppichgarn; Auswahl von wün⸗ 
ſchenswerten Muſtern und Far— 
ben; die Werte rangieren bis zu 
$3.25; foweit 300 vorhalten — 
'I feine Poft: oder 

Tel.-Beitelluns 62 =’ 

gen; zu 


l . . * 

entgegen zu nehmen. Kleider ſollen bei einem Hochamte um 7:30 Uhr 
an Herrn B. Ferring, 1000 N. Ked- wird das 40ſtündige Gebet eröffnet 
vale Ave. geſandt werden. en Die Tan findet = 
* Dienstag, um 7% r abends, 
2 — BEENDEN. -... ‚tat. — Am Montag, dem 10. Of: 
(Cleveland Ave. un? Eugenie Si.) Itober, it Eröffnung bes Gemeinde: 

Zum eriten Male feit mehreren 


Jahren wird der St. Michaels Män- 
ner&hor, der ungünftiger Verhältniffe 
|Balber aufgelöjt werden mußte, jet 


‚ter der Leitung des Ambrofius Män- 
nerchors, des St. Ambroſius Förſter— 
hofes und des Luxemburger Schwe— 
ſterbundes. 


Herbſtfeſtes. Der erſte Tag fieht un⸗ 


Feine baumwollene Union Suits Kammgarn Union Suits für Da— 


fferte des ganzen Ueberſchuß'agers von Herbſt- und Winter-Unterzeug von der 
Van Dyke Knitting Mills, zu ungefähr der Hälfte des wirklichen Wertes. 
Werte, die ſeit Jahren offeriert wurden. In dieſer Partie befindet fich Unterzeug f. die ganze Familie. 


Damen 


Ze 


niedrigen 


Bompoms, 


730 


Die außergewöhnlichſten 


billig offeriert 


Baſement. 
Neue Novelty reinwollene Serge, 
36 Zoll breit, paſſend für Klei—⸗ 
der, Skirts ete.; in den populären 
Schattierungen von Nabvyblau — 
ſehr ſpeziell für Montag 63c 


die Yard zu nur 


30:30ll. Zibeline Enitingg — 
ihwere Qualität, vorzüglich 
für Herftellung von Mänteln, 
Knabenanzügen etc,, in braun, 
blau und jhwarz; reguläre 
79e Werte; radikal herabgejeist 


mm nn m 


für morgen die 


— — — 


Yard zu nur 


Wünfchenswertes wollenes Sfirt- 
ing für den Herbit — 54 Zoll 
breit; in einer Auswahl bon Mits 
jtern und netten Farben-Kombi- 
nationen; fo ſtark in Nachfrage 
für Skirts uſſp. — 

die Yard zu 


Tichtücher 
2.50 gebleichte, gefänmte 
Samaft:Tiihtüher — 64 
bei 72 Zoll — geblümte 


— 8 1 47 


—— zu 
Nacht-Kleider 
für Damen 


Eine große 
Gruppe Naht: 
Leider für Da— 
men, aus feiner 
Qualität las 
nell gemadjit — 
roja und blau 
geitreifie Mus 
iter, Yole Faſ— 
jon, wie illus 
ftriert, oder in 
Elipvver als 
fon; alle Grös 
Ben, regulär für 
$1.25 verkauft; 
Eure Auswahl 


morgen 8 3 ce 


au 


Geitridte baum» 
mwoll. Unterröde 
für Tamen — 
nett geitreifte 
Borten, gewöhn⸗ 
lic} für 69e ver= 
fauft, fpeziell f. 


Montag 47 c 


Anzüge für die 
Knaben 


2⸗Hoſen Anzüge 
für Knaben, aus 
dunkel geſtreiften 
und gemiſchten 


·* 


mit Yole Back — 
ebenſo einfach⸗ u. 
doppelknöpf. Mo⸗ 

delle 2 Hofen 
Eorduroh Anzüge 

— Gröken 7 bi3 

17 Sabre — ges 
möhnlich $10.00; 

fehr fpeziell für 
Montag zu 


56.97 


Sandtuchzeug 
3,000 Bards gebleichtes 
Grafhb Handtuczeug, 17 
Holl breit; regular für 14c 


die Yard SET, 


fie Damen, Duty Hals, Ellbo: | men — hoher Hals, lange Aer- 


gen-Aermel, hoher Hals, lange 
Hermel und niedriger Hals umd| 
armellos und Knöchellänge — re: | quläre und extra Größen ; Andere 
guläre und ertra Gröhen; leichte verlangen $1.75 dafür — leicht 


— jehr jpe: fehlerhaft — Speziell für 
Te Montag zu 970 


„Seconds“ 
ziell zu nur 


mel, 


Feine baumwollene Union Suits für Männer — fließ— 


gefüttert — mit langen Aermeln und Knöchellänge — 





in allen Größen vorhanden; regulär für 1.50 verfauft, 
diejelben find leicht fehlerhaft, was jedod in Feiner Weife 


deren Tragefähigfeit beeinjluf 


Montag offeriert zu nur.. 


Wolle gemiichte Union | 
Suit3 für Männer — 
in allen Größen vor— 
handen, werden ge— 
wöhnlich für $1.98 
verkauft; daher ſpezielt 
für morgen offeriert 
zu nur 


81.27 


Baumwoll. 


zu nur 


Bewirtung übernimmt die 
Garde. Weitere Tage der Fair ſind: 
Sonntag, 16. Oktober, Montag, 17. 


Oktober, Dienstag, 18. Ottober. — 


Die Nachmittage vom 11. und 14. 
Oktober ſind den Kindern geweiht. 
St. Alphonſus-Kirche. 
ellington Str. und Southvport Ave.) 
Heute gehen die Jünglinge der heil. 
amilie zum Tiſche des Herrn, ebenſo 


{7 
ur 


für inaben und Mädden, 
in weiß, Eeru und grau: 


Größen 2 bis zu 16 Nah: 
zen, fehr fpesiell Montag 


130 


! ⸗ 
Kath. kranz vor der um 8 Uhr beginnenden 


t— speziell für 87 e 


— 


Union Suits 


dieſelben find 


ziell zu nur 


Meſſe gebetet. 

Das Herbſtfeſt der Gemeinde be— 
Dre am 16. Dftober und wird fort: 
gejegt am 18., 20., 23., 25., 27. und 
30. Oktober. 

St. Auguſtinus-Kirche. 
(Laflin und 51. Str.) 


Der Kirchenchor und der Namen 


Knöchellänge, und Dutch 
Hals und Ellbogen Aermel — re— 


Teilweiſe woll. Union 
Suits für Knaben und 
Mädchen — Knöchel— 
länge — in allen Grö— 
zen — gut 81.49 wert, 
leicht 
fehlerhaft; daher ſpe— 


(10 Yards⸗ 
Grenze); Yatb.. 
512 Porti 
8* OITIETEN, 
id 52,97 
Stück 82. 
Schwere Chenille Portieren, in 
einfachen Farben von Roſe, braun. 
blau, Mulberry u. grün; finifheb 
mit braided Edge oder mit turned 
down Edge; Werte bis $12.00 
da3 Baar — jebe 
zu nur 


Sectional Panel Spitengarbi- 
nen, 9 Zoll breit; für irgenb 
eine Gröhe TFeniter ohne Ab- 


— 


fall pafiend, wert 39, I5e 


die Section zu 

Gardinen⸗ Max⸗ 

quiſette, 30 Zoll 
breit, Rängen bis 
zu 10 Yards; feine 
Ielephon» od. Poll 
Beftellumgen; : 20 
Dard3 an 1 Rund, 


von 8:30 b, Te 


10:30; 9b, 


Filet und Notting- 
Jam Garbditien:Net, 
in einer großen 
Auswahl von Mus 
ftern; für irgend« 
ein Zimmer paf- 
fend, wert 5i3 au 


—— 458 


su. 


Liebesgaben. 
| Wir befördernLebensmit- _ 
tel, alte Sachen usw. nach 
drüben zu billigsten Raten 


Wir lassen von Haus ab» 
holen, versichern, packen 


unentgeltlich und verscohlk- 
fen sofort Unsere Ablie- 
terungen sind bekanrt als 
prompt und zuverlässig. 
t eihnachts - Sendungen 
müssen jetzt aufgegeben 
werden um rechtzeitig ein- 
zutrefien. 2 


—— 1 Jatioie Rast nn Aür Mün- Zu Gafte.mird fein ber |? Jefu Verein erhalten beute has 
Abendmahl. Am Abend veranitaltet 
der Kirchenchor eine Unterhaltung, 


die um 8 Uhr beginnt. 


amade, wie Nüdte Nerbofität, Wie ._: . - ER 2 . iſt, 
— und nicht — — Neft Gopher Prairie bie Tatfache, Deiterreih: Wien $66,000, Gt. |der Reitun feines Dirigenten des 
Ken obınen Beilmittel —8 Me baß ein feüßerer Einwohner In einer | Pölten $16,500, Linz $16,500, Salz- Or wur Bialanı Huerkman m H- 
banen & areint um freie Probe > | Grofftadt fein Glüd gemadht und! Hura $16 500, Briren (Anndbrud) | er s Sr pi 
: : — Aber, —— rere Lieder ſingen und zwar wird dies 
6 w’s DentiteAnnf | ich zu einem fteinreichen Automobil: | $16,500, CSedau (Graz) $16,500, | - 3 * 
ı GrANZOW'$, Deniideipo heke | Fabrikanten emporgeſchwungen. als Gurt (Klagenfurt) $16,500g zufam: | 
eine immer tmieberfehrende Reklame! men $165,000, 
517 W. Madison Str., Chicago, I. i 
Gegenüber dem Nortöweltern Babnnyot. 


HI. Antlig Hof. Für Dienstag, den uch um 7 Uhr morgens bie Knaben, 
‚11. Ofteber, haben die folgenden Ver. | Velde an der Chriftenlehre tei.neh- 
leine die Speftlichfeit übernommen: men. Des Nachmittagg um 2:30 
St. Monica, Maria Hilf, Maria! dr findet eine Kinderandacht ftatt 
während der um 11:15 Uhr begin- | Peulette Hof, 2.8. U. Gaft ift der und e3 wird ber Gegen erteilt. Die 
nenden Mefje gefcheben. St. Paulus Unterftügungsperen, | Rolenfranzpredigt, bei ber auch ber 
Heute gehen die Jünglinge der hei- Am Mittwoch, dem 12. Oktober, Segen erteilt wird, wird um 7 Uhr 
Iigen Familie ‚gemeinfam zur Kom- | führt das junge Volt da8Szepter. Die | abends gehalten. 
munion, ebenfo auch die Knaben, | St. Benno Y. M. Sodalität wird zu St. Benediltus-Kirche. 


* * br . 
Wihtig Für Männer. 

Wenn Yerste vd Artsneten wu naicht veue 
verfudt unlere erprcbten Ketlmittei die jeltcı 


tebilhlagen ber folgender pebeimen Arantbei 
:n Bormulare 1 u. 8 betien die meifter 


·— — 


benutzt wird. Es iſt ein feſtes Kapi— Prälat Rempe iſt voll des Lobes 
GALLENSTEIN 


tal für das Städtchen, daS bei jeder! ... > — 
Gelegenheit auspoſaunt und iebem | für das deutſche und öſterreichiſche 
Warum an Gollenſteine oder Lcher ⸗˖Kolit 
drennenden Schmeraen in derGegend der rechts 


feitinen Yırypen Gäüttelfroft und Fieber let- 
den wenn Abr mit Dr Hildebrands Galien 
llein- u. Leber-Gapfulen geheilt werden fünnı + 
Schreibt um Birfular für weitere Beſchreihung 
oder ſprecht vor 


AN —— ** 

⸗ ed tt. 0 . 
Gegenüber dem Nortpiveltern Badndot, 
madınifon* 


Fremden unter die Nafe gerieben 
wird. Unfere Stadt PBeoria ift in 
biefer Beziehung auch nicht über diefe | 
„Main Street“ Periode hinauäge: | 
langt. Wieder und wieder wird es 
der Welt verkündet, daß die längſt 
verſtorbene Sängerin Emma Abbot 
eine Tochter und der ebenfalls nicht 


mehr unier den Lebenden weilende 


Volk und gibt in ſeinem Berichte der 
Hoffnung Ausdruck, daß das begon- 
Inene Hilföwerf weiter fortgeführt 


werde. Es ſei dies dringend nötig, 


da immer noch bittere Not in deut: 
Then Landen berrfche. 

Prälat Rempe, deiien Wohnung 
fi im Gebäude 642 Deming Blace 
befinbet, ift jeberzeit bereit, Gaben 


‚melde an ber Chriftenlehre feit- | Gaft fein. — Am Donnerstag nad- 
nehmen. mittag um 2 Uhr ift großer Kaffee: 
Am 18. Oktober beginnt in ber ati. Der Abend gilt hauptfäch— 
Schulhalte das Herbitfet diefer Ger 11 ben früheren Mitgliedern der St. 
meinde. Der Feltausfchuß ift eifrig! Paulus-Gemeinde, Gäfte find: Ct. 
mit ben Vorbereitungen befhäftigt. | Paul und HI. Anlit Höfe, Lurem- 
St. Baulus-Rirde, durger Männerverein, Bifchof Kette- 

(Hohne Ave. und W. 22. Place.) je Council, Kolumbus Ritter, Die 


Am Sonntag, bem 23. DOftober, Xejet die „Mbendvofl, 


(Irving Part Blvd. und N. Leavitt St.) 

Heute beginnt das 40ftündbige Ge- 
bet mit einem feierlihen Hchamt um 
7:30 Uhr. Borher wird eine Pro= 
zeſſin ſtattfinden. 

Zum Abendmahl gehen heute die 
St. Agnes Sodalität und der St. 
Benediktus Männerverein. Während 
des Monats Oltober wird der Roſen⸗ 


nch fo dartnädıgen Falle ven gebdeimen Nom 
hen and Urinleiden wie Aatarrh Arewür 
und Satz im Urin, Breis 3100 die Slaſche 

Defter Tugdere inSpecifie m Alumeren 
tuma in allen Etabien Preis $2 90 die Hlaldhr 
Br Er Bois Stärlungarnitillen für INAn 
nerſchwache fchlatıole Mächte Nernolität Me 
her md meht ntriedenfiellenbedtfhelerer 
Preis $1 00 die Ehadtel. 8 für 52,50. Mt: 
ımaen #Seilmitte Itrd nur fer und au Pater 


Behl kes Deutſche Apotheke 
775 Süd Siate Scrahe, su 


ber „ 


Transatlantic' 
Packet Co. inc, 3 
181 N. La Salle Str. Phone: Franklin ji 
—— er 


* Wer fein Grundeigentum 
faufen will, erreicht ſchnell 


Zweck durch eine Kleine 
Abendpoſt.⸗ ——— 





Brutagbot, Chicago, Eonntan, den 9. Sftober 1921. 


rerarerafarafafelefe einrarzfaferaferafeferafarefejeferetetzfeieiefeien Tel 


A 


ee S 
GT VE 
7 — 
gi * 1 n = — * — 
71 n * * 
Ar —8 bi Hille \ 

* 7 Br r { Ye — AH 
h 5 — u ET 4 ki 
—— — Ts POT A 2 

n 

D 

m 

E 

I: 


4 


—— 


— 


— 


Rn wir anf die ange Zeitipanne zurüdfchen, mit den vielen zadigen Yelfen der Erfahrung bejetst; und wenn wir 

erfennen, daß wir durd) alle fie auf dA Gipfel eines weiteren JZahrestags gefonmen find, erfahrener und jtärfer, 
um unferen Grundjaß, „Kauft in The Yair und fpart Geld“ mit nod) größerer Meberzenugung in die Zufunft zu tragen, 
fo treten wir in das fechsundvierzigfte Jahr unjeres Beitehens mit Mut und der Zuverficht ein, Daß diejes Jahr das beite 
der vergangenen und das jchlechtejte der Fommenden fein joll. 


weit fechsundvierzig Jahren — und in jedem aufeinanderfolgenden Jahre neue Triumphe in Harmonie und Erfolg 
> erzielend — hat The Fair ihren Kunden Werte gegeben — Bargaind — umerreicdhte, und in vielen Fällen noch 
nie dagewejene. Gejchulte, intelligente Sachlente beobachten die Märkte der Welt und dringen in fie ein, jtet3 den Finger 
am Puls des Gefchäfts, und bei gelegener Zeit erzielen fie riefige Bargains, und alles mit dem einen Ziel im Auge: dem 
fanfenden Publikum die beiten Werte zu verjchaffen, die Geld Faufen Fann, Sechsundvierzig Jahre haben uns eine jehr 
reiche Erfahrung gebradjt; fechsnndvierzig Jahre haben uns gar viele Wege gelehrt, fÄhwierige und verjchiedenartige, um 
mit Gefchie Fanfen und verfaufen zu Fünnen, mit dent ftet3 vor Augen jjwebenden, unverrükbarem Ziele, Geld zu fparen 
jur die amerifanifhe Hausfrau. 

Bezüglich Poft- und Telephondeftellungen. 


In Mebereinitimmung mit unferer Geichäftsführung werden Wir nnieren Kunden alle möglichen Be- 
nuenilichleiten bieten; für ſolche, denen es unmöglich ift, morgen unferen L2aden periönlich zum beiuchen, füh- 
ren wir alle Roftbeitellunsen aus von allen Briefen, die den 'Poftitempel vom Viontag tragen, veransgefett 
dar die Waren den nanzen Tag vorhalten. Aber in Anbetraht einer Ucberbürbung unfere Teiephuninfrema 
während unferes Jahrestag-Verkaufs 


fünnen wir Feine telephonifchen Veftellungen entgegenehmen, 
Die 


seien Je:Qen-Werie des Jahres 


Neinfeidene Canton Erepe von befter Tualität. ’ 
Nenfeibene Greve dei Ein Fabriklager von dieſer beſonders hübſchen 8.50 ſchwarzer reinſeidener Chiffon Sammet, 
42 Zoll breit. Reinſeidene Vorder- u. reinſeid. 
i i Mo⸗ 
Neue Gewebe, in —* —*— Mo 6 47 Farben. Saite 1. 49 
den, für dieien Wintergebraud). o 3.50 foiten, Y) 
Reinwollene Charmenfe und Needle Cords. Needle Cords 


Chine. Feine 40>göliige RAN u gene er ; 
e eliebteſten Farben dieſer Sai— — 
Stleiberfeibe in ben D re Nückheite. Feine, dauerhafte Quali— 4 97 
J 
Speziell, die Yard zu 
und franzöſiſche Serges in allen beliebten Schattierungen 


Qualität f. Kleider, Uns |" — 
terzeug Nachtklei⸗ 4 ſon. Marineblau, ſchwarz und braun. 2 A tät, faftifch nicht brüchig terdend, 
| I C | Speziell bei diefem Wertauf offerieren de Solange 1000 Yd3. vorhalten, Yaıd, 
wir die Yard zu z 
Drodernes jemi-finifhed Gorburoy. Alle 
beliebten Schattterungen in diefem belteb- 
für Stleiderzivede und Nödp jeder Art, trikt rein: 1 97 
tollen. Speziell, die Nard zu > 


der, alle Farben, 

Schwarze Satin Canton Grepe. Der beliebte —— 

für dieſen Winter. Ein wunderhübjches Franzöftichichtwarz, ten ( \ 
I ten SHerbfittoff. Morgen nicht faufeıt, ‚bes 
deutet eine twundervolle Gelegenheit SAc 

Hübfche reinwollene Jerfey Worfted. Die neueite Mode 

in Paris und Neo York und an allen fafhionablen Pläben 


0 Boll breit. Echt feine, dauerhafie Cualität. 2 47 
50 — 1,500 9)d5. vorhalten, fpegiell, br Dard, “As vermifjen; die Yard 
ei, ard, 
Sateens — Kindergarten Fla— 
zu ſehen. Verſchiedene Farben und Heathermi— = 19 
Ihungen. Alle 54 Zoll breit. Epeziell, 


Unfere neue bewenlidie 
Treppe mit einer Trasiä- 
higfeit von 75,000 Leuten 
täglich, die modernite in 
Chicago, jetzt im Betrich 
vom erſten bis jiebenten 
Flo;sr — auf⸗u. abwärts. 


Während ber Jahres. 


tag-Woche — die mulifa- 
liche Neuheit des Beital- 
ters, Violinen geipielt 
mittelg Gleftrizität, Ber- 
ſäumt dieſes nicht. 


Auf dem Main Yloor 


Z Beachtet die Notiz wegen Poft- und Telephon-Beſtellungen. 


Exlparniſſe an Kugs 


Hochfeine Royal Wilton Rugs, 
Größe 9 bei 12 


Beachtet die Notiz wegen Voſt, und Telephoͤn⸗Beſtellungen. 


Erſpatniſſt an Hugs 


Vorzügliche Qualität Worſted 
Wilton Rugs, 9x12 

In dieſem, einem unſerer beſten 
Artikel, ſind die beſten Fabrikate von 
hochfeinen Worſted Wilton Rugs ver— 
körpert. Die Auswahl der Muſter iſt 
die allerreichhaltigſte. Jeder Rug kommt 
friſch vom Webſtuhl, und viele Entwürfe 
ſind genaue Nachahmungen von antiken 
Meiſterſtücken. Vor einem Jahre wurde 


dieſes ſelbe Gewebe 80.50 
.® 


u 
Reinwollene 


Grepe de Chines 


Ungewöhnliche Reinwoll ne 


yet für NEU soalings —— 


Ungewöhnlich niedrig, neue Mäntelſtoffe, neue 
Bolivia und Panvelaimne, moderne Gewebe. Neue 
Stoffe, elegant und hübſch, wenn aufgearbeitet. 

Zoll br., modiſche dunkle 


ſtrikt reinwollen, hübſche 
Noveltymuſter, alle 56 


| 
| 
| 
Reinwoll. Coatings — | 
| 
| 
| 
| 
| 


Import. Coſtume Sammet, yardbreit. 
Ein weiterer günſtiger Ankauf von 3.50 
Coſtumeſammet. Twill. Rückſeite, echtfarb. 
Pile, ſchwarz u. hübſche Farben. 
Speziell, per Yard, 1.97 

Vercales, yard-Lonsdale gebleich— 
breit, alle hübſchen, te Muſſelins. Yard— 
Bekannte und 


zum Preiſe bon $195 
verfauft. Su 9x12 


Ros —** und Chinchilla Seide. Eines Kleiderfabrikanten 
uß Größe, zu 
Sub e echt jchwarzer mer= ' nel. Fancy Muiter, 


Ueber iſchuß dieſer hochfeinen, ſchönen Gewebe, welche den 
Reiz und die Eigenartigkeit der Perſönlichkeit erhöhen. Wirk⸗ 

ceriz. Sateen, voll die beſonders den 
hardbreit, für Fut-Kleinen gefallen; ro— 


Lich jhöne Ceide, 38 bis 40 Zoll breit, beite 3. 47 fefhen Mufter fiir , breit. 
ichtvarze, marineblaue und braune, Kleider jeder => etc. ; dauerhafte Qualität. 
terjtoffe, Efirting3 _ ja, blau, lohfarbig etc. 
etc.; 10 Yd. an 1 | Sarantierte Farben; | fen umd reizende Blaids >, alle aus den feinjten reintvollenen 
Stoffen. 54 bi3 56 Zoll breit. Neueite Arten der 2 
ES pegtell, 94 


Reinſeidene Ereye Bat Satins, die chenfall3 zu den neuer | Cchte Farb., N. ! Nur 10 Yards an 
| 
Kunden — ! Montag, Die 
die Yard, 19e | Yard zu 19e neueren Gewebe md Muiter, 
N einmwollene Novelty 


ren Gewe ben und beliebten Stoffen gehören. Schönes, glän- an einen Ku 4 — einen Kunden bers 
zendes Satingewebe, fein und vornehm. 40 Zoll 1 ‚97 Pe die Hard 14 fauft; die 14% 
breit; fhwarz, marineblau, braun; Yard, C I Nard zu 20 
Schöne farbige und ſchwarze Satins. — — - Novelty japan. Pongeejeide, 14 Mumie 
Dun. — Zoll as gr u japanische fancy bedrudte naturfarbige rein 
nd Schwere in er rnen S .®: ch rze a a ee en 
u chwe ieſem modernen Satin. Viele hübſche ſchwarz Challis. Erquiſite Farb 
Muſter u. Kombination., 


Eine Qualität, wie ſie letzte Saiſon zu 
2.50 die Yard verkauft wurde. Fein glän— chwer ſeidene Pongees. Wundervoll für Kimonos, 
und die ſtets beliebten marineblauen und braunen. Draperien eic. Der einfache Stoff von dieſer 
Abſolut zuverläſſige, doppelfaltige 2.50 Satins. — ——— 
feinſte reinwollene Qua— 
lität, volle Breite, — am 
Skinner's garantierte OQualität „Satinfutter“, vardbreit, Name 


zende, abſolut zuverläſſige reinſeidene 
Schwere wird zu 1.25 die Yard ver— 
Die Yard zu fa . 59e 
< Montag, die Yd. 67 
auf Selbage. Eines Kleidermachers Ueberſchuß, bedeutend 1 87 c 
® 


aaa) 


— 
fi 


— — — — nn nn 


9x12 nahtloſe wollene Velvet Rugs 
ſchwerer 


Sehr hübſche reinwollene Stirtings. Wundervolle Strei—⸗ 


J 
XEin⸗Stück Gewebe von | 
Dualität, veranschaulicht in hübjchen | 
perfi ichen Entwürfen und Farben⸗ 
Kombinationen. Wir offerieren eine 
reichhaltige Partie davon zur Aus z⸗ 
wahl. Außergewöhnlicher Wert, denn 
der Preis, zu dem dieſelben offeriert 

4 


m — — — —— —— —— — — 
— 


Reinſeidene Waſch-Sa— 
tins. Ungewöhnl. Qua— 


Die Erzengniſſe der populärſten 
zur Auswahl. Viele davon ſind ſoeben 
wahl von hübſchen 75 
U} 
| nen. Größe 9x12, zu 
| in der populären Ix12 Größe mwer- 
I 
| 
| fadhe, ? ,; diejelben ein wenig fehler- 
| 
| lität feine Lingerie, 1.65 
niedrigen Preife zu offerieren. Sehr 


Webereien in Amerifa find in diefer 
Partie vertreten. Hunderte von Rırga 
eingetroffen und werden für diefen Ver 
fauf gezeigt. Cine reichhaltige Nutze 
neuen Entwürfen und 
yarben - Kombinatio- 
DT 

Spezielle Partie wollene Velvet Rugs 

Eowohl folche mit, wie ohne Saum 

den in diefer Partie gezeigt. Ein 

ipezieller Einfauf und nur die Tat- 

haft im Entwurf find, ermöglicht. e8 

ung, jie zu einem jold) ungemein 
werden, beträgt weniger als die | 

: Hälfte, zu welchem diejelben vor Kunz 

einem Sahre verkauft ‘90 30 ſpegiell morgen, Größe 9x12, zu 
24.50 


wahl bon der —— 
Partie, Größe 9x12, 


Waſch⸗-Satins, weiß und 
fleiſchfarbig roſa. 6 Mb. 


an 1 Kunden, die 940 
Yard, 


—A— 


—⏑ — — 


1.50 Broadeloth Seide-Shirtings. Be⸗ 
veicher Velvet Finiſh, hübſche Streifen, Kar— 


kanntes, dauerhaftes, zuverläſſiges Seide— 
tierungen etc. Wendbar, 25c Qua= 12€ 


Chirting. Wle in netten, feinen 
790 lität. 15 Yd. an 1 Kunden, HYard, 


Satins, yardbreit. Alle belieb— 

1.09 kauft. 12 Yd. an einen Kunden, M. 

Be s * berkauft zu 
Streifen. Beſtgewob. Sorte. Yard im Preiſe herabgeſetzt. Beſte Futerſchattier, Yard, 


ten Schattierungen, 
Amoskeag fanchy Shakerflanell. Schöner 
8weiter Floor 


Verkauf von 


Blankeis 
85.98 Plaid wollegemiſchte Blankets 
64x80 und 66280, ſchünes Block 
Plaid, in Roſa, Blau. Grau und Tan. 
Eolange 250 Baar vorbalten, zu tvc= 
niger al3 den Habriffofien 2] 9 
heute; Ta ar, ü 3.6 
“r 50 Plaid wollegemiſchte Blankeis 


Größe 68x80, eingefaht in Mloheir. 
In allen Farben Plaids. Ganz 5. 48 
jpeziell, Paar, 

$14.98 ganzwollene Blaid Blantets 

70x80. Fan, grau, ro ‚a, blau. ein» Badezimmer Glas Chef — 
gefaßt in dazr waſſendem Soi⸗ mit nidelplattierten Meffings» 
fette. Montag, Raat, 9.98 | ee 1. 19 

52.98 geiäumte gehüfelte Bettdcden 

Größe 80290. Spezielle Quälität. 
So öne Auswahl vön Muſtera. 
Jahrestagverkaufspreis, jede, 1,99 

$3.50 Satin Marfeilles Bett Sct3 

Tolle Größe, ausgezadt, aefdnittene Een, Lamm Wolle Dis 
mir Fattern PBoliter und dazu pa:ienoer Dede | er f. Wände, Ceis 


— Solange 100 Eet3 veihen, ganz lings gu Sloors — ' 
fveziell — Set zu 5,69 lange oder fırrz € Griffe 79 
— waſchbor, zu ẽ c 


39c gebleicdhte Kiffenbezüge, 45x36 
— 
N 


Schinfen 


OSCAR 


MAYER’S 
Approved 


durchſchn. 10 — 12 Pfd. 


v8. 230 


Siebenter Floor. 


18.30llige nickelplattierte Meſ⸗ 
fina Sandtuditange, 


Dvale doppelte Eplint 
Wälhhelörbe — mit ber» 
H j ftärktem Xoden, ftarl u. 

Carpet Beſen — Mt gemadt, 
bierfach genäht — Nr, 1 Größe, 85e 
feines Veſenkorn, Nr. 2 Größe, 98c 
bolle 
Größe, 


— i 
a Sauce Biannen Set, ge 


madt aus reinem Alumis 
nium, 1, 1%, und 2 79€ 
Quarts, 


8I9e 


— Grau emallierte Waf- 
er-Eimer—10 
Quart Gr, ge 


Dunlap Die edite Ar. 
Tream od. Egg —*. Na — eo 
mu — u ee u 


en Ölas Behälter 
79e 


Tec-Hejiel and reinem Alu⸗ 


ini en B 
Mehlbehälter — —* — Body 1.49 
v. fehtwerem Blech, 4 Crout, 5Dt, Gr, 


braun ladiert — 
anaefüntes Cien, Ned oder Latmeal Boiler 


Meſſing nickel⸗ hält 25 zfund — — Aluminium 
2,69 =: 98c 
» 


ei Ehuhpuß-Kilte, 
ichen⸗ 
Finiſh, c 


plattiertet Kombi⸗ Mehl — 2 Quftt Größ e, 


notton Glas und ’ 2 Wr ar, au 


Eetfebebäls Sc Kohleneimer von Ihive- 
Di) ounted Gafierole, mit 
Dit Mey, Triangufar ter, Mont, 9 Sera fi : 
Furnace Schaufel, Siahl Blade, 


rem Ctabl gemadt, vers 
in Saffon, geht in die Bndezimmerftuhl, nidelplaitiertem antelfing- 
Harthols Griff mit „D“ 


Tollet Papier — gute ae ze 
tärlter Boden, fhwer lal» 
| : GSeftell und nabtlojem Alu— 
Eden binein. langer, au | bee | u | weiß int a 
Yalfon zu 


Qualität Semi⸗Crepe — 


5 Rollen 10e 


Größe, tiert — am Mons mei — 
verſtellbarer Griff, fo emailliert, tag zu 250 — 
daß man uͤnter die Moͤ— 7 . 

bel lommen lanıt, ges 

madt mit pabded Hatte 

* um die Möbe Ic 

Konen — 3 ce 


Ar Moiitener— 
liegen didt an 
Coil3 bon NRabins 
tor3 an, in Gold 


od, Alumi» 
num Siniih 69e 
Mounted Sexvier-⸗Platte 


Y 

f. Kuchen, Alumi—⸗ 1.29 Fenſter-Rouleaux 

* Opaque Fenſter-Rouleanx, 36 
Zoll breit, 7T Fuß lang, auf garan— 
tierten Rollers aufgezogen; ſind 
in verſchiedenartigen Farben vor— 
handen. Dieſer Preis derſelben 
etwa dem Fabrikpreis gleich. — 
So lange der Vorrat von 1200 


reicht, das Stück 490 


für 


nium Vie Platte, 
Gemacht v. feiner Dual. Kiſſenbez zug, 27 
— e 100 Dubend reichen, Stück zu ic 


: hoylgejäuinte Geftidte Kifjenkezitge h 


ya an Fruit of the Zoom, Gr. 45x26, J 
ganz ſpeziell. Kommen in dübfhen 59e 
\ 


Entwürfen, das Stüd, 
$5.95 Faircreft Kopftiifn 
Größe 22_Eet 28, Gefülit mit guter Dual, 
gcımifhten Daunen a. überzogen mit 59 
geftreiftem Leinen Tickina, Stück, ee} 
Vierter Sloor 


Größter Verkauf dr Jahres bon Damen : Schuhen 


Höhe und niedrige Ehuhe zu weniger als den Wholefale-Breilen 
Zwei große Einfänfe vereinigt 


I! i UNS 
il : 2 Wege SHhoeno berühmter fa» 
N e a k nitürer Sweeper, aus— 
Splint Wäſche⸗ ‚au 
m? törbe, mit Dedel geltattet m. echt. Brifts Kupferrand Waickeiiel, nemadt von nuter Dualität 
platien ein wenig an Singes, ftarl le Bürfte, Gchäufe ift Vleh, mit feiten Yolsgriffen — Nr. 9 
Grdinen Streiher — einge fehlerhaft, daifen und aut gemadt. eanz aus Metall, mit Größe, — zu ® 
brannte Mahfläde, nichtro, für, irgend einen Nr. 1 Sr, 85e Rigel berziert, tut die Maſſiver Kupfer List Vaſchleſſel — m. feſten Holz⸗ 
ftende Pins, Größe 1 69 en HE O3 me 2 Sr. Be Arbeit irgend eines _$4 griffen, nabtlofer Vlehdedel — Nr, 9 
56x10, ” 41, zu 1.79 


oder $5 Größe — zu ” 
Nr. 3 ©r., 1.10 Sweepers, - x Sechſter Floor 


10 


Fanch neue Fandierte Bi- 


Wafchteifel, nem, von guter Qualität Blech, 
Kupferboden, Nr. 8 Größe, 


] 
m portierte Harzer 
Kanarienvögel, ſingen- werfect OU ‚Heat. 
de — jung md cr. raudloje Tot: 


— Rorrichtung, Teaded 


Oil Fount, bei zt ge⸗ 
* En 


1.29 


Weiß emaillicr« 
te Borzellan, Tifchs ; 
Seniter- Refrinerator, aus 
ſchwerem galvaniſiert. Eis 
ſen gemacht, Drop Türe — 


paſſen für irgend, 1 79 
e 


ein Fenſter, 


—A Buß Ein: 
fenleiter, — gute 
— Sol — 


&.. 1.89 


Shelf, 


wöhnliches Zimmer 


oder Babe: 3 69 


ST afrhentürche: 


) = <| Irihh Leſnen hohlgeſäumte Taſchentücher für 


Männer, mit Enelet Initiale, gute Sorte mittleres 
Keinen, 39 Wert; 29e Das Stück 59 
für c 
14 Fah Sad Larabee'3 be> 
garans 


Vierter Floor, 


Pfund Tuhjad feiner gränulierter 
NRohrzudfer mit Grocerybeitellung von 
2.00 oder mehr; Seife, Mehl, Gemüje 
nicht eingejchlojjen, für 


ECtüd; Montag, 
Novelty Damentaihentüher, eine Gde bejtidt, 


in weiten und farbigen Entwürfen, /gezadt und 


5 Bund fancy, großer, 


Das Tiquidierte Floorlager der Helming MeSenzie Shoe, Co., Cincinnati, 
Odio, Fabrifanten der berühmten 9. &M. Schuhe, Ardelp md Ar- 


Han Kor Schuhe, 


und ein Anfauf von hochfeinen 


Schuhen von der 


Bleeder Che Eo., Juc., 141 Duane Street, New NYorf, eines der befannte- 


ſten Schuhgeſchäfte New Yorks 


ſätze, 
Kid Calf 
Strapeffekt., 


— 
Schwarze Kid Oxfords 
mit und ohne Gummi-Wlb- | 
diefelben in braunen 
Orford3 
Iohfarb. Galf 


Tauſende 


und 


Walkingſchuhe, ſchwar ze 
Kid und braune Kid Walk⸗ 


A 


— 


von Paaren. 
Eure Schuhe jetzt und ſpart Geld. 
Auswahl Montag, 


Alle Montag zu dieſem ſehr niedrigen Preis. 


Kauft 

ingſchuhe und Schuhe für 
Alltagsgebraud). Echtwarzı 
Arch Support Chuhe und 
viele andere Moden; Grös 
Ben und Weiten in meijten 
Partien nicht vollftändig. 


Second Floon 


Frühe Auswahl anzuraten, 


- 


2areleler: 


—— 2 Ir; Tele! fee —2 — 


tronatſchale, das 


neuer Kopfreis 


Familien-Mehl, 


hohlgeſaͤumt, große Auswahl bon Muftern; 
49c bis 69c Werte, das ( ‚ 33c 


Pfund zu 430 


Fanch neue California ge— 


dörrte Mooſe Park 39 
c 


Aprikoſen, Pfund, 
4-Pfd. Kiſte loſe Wile's 
Kriſpy Crackers, geſalzen, 
oder 4326-Pfd. Kiſte Veari 
Oyſter Crackers, friſch ge⸗ 


backen, Eure Aus: 59e 


wahl, die Nijte, 
Cühforn, Ames Marke, 
ſehr fanch Zuckerlorn, ges | 
padt von dey Mlmes Rad: 
ing Co. Nür 1 Tubennd 


an einen Kunden, 9e 


die Büchfe zu 


5 fund handgepflüdte Mi- 
Kigan frühe Bohnen 33 
für oc 


15: Pfund Fifte Alpyabet 
Nudeln, VBermacelli oder Ma: 


faroni, Armour’3, —X 


Eure Auswahl, «€ 
Mince Meat, New Eng: 


land, ſpeziell das 14 c | 


Balcet zu 


ereferarafareı JrT jeleresen Ir = Terafafe 


Jerefeh: 


fir 33cC ſtes 


10 Stücke Marſhalls 
Familienſeife für 59e 
0 Bund beftes aranıler- 


tes gelbes Maismehl 29e 


für 
Käse, fancy Gream Brid, 
21c 


Direlt von der Fabrit, 
das Pfund zu 

uder- 
Aus⸗ 


Lekko Scheuerpulver 

es el Eure 

wahl; 3 Palete 

für m 17e 
chte3 importierte Dliven= 

öl, neues Bad, 2 19 


— zu 
O-Pfd. Sack fancy Idaho 


Sure 3.39 


ein Black Diamond 
—— * 1 hohe oder flache 
Süchfe. Sure Aus—⸗ 
wahl, Vüchie, 390 
King Oscar Sardinen, neue 
Pack, die Büchſe 


en: 14c 

Lux, 2 Pakete, 
Bafete Rinſo für 
nur 


bc, 


Siebenter Floor. 


— —— 


—— 


felele. 


die feinite Sorte, der 


2.49 
Reiner gemahlener 
jjwarzer Pfeffer, Bf. 210 


Early June Erbſen, Wa— 
verly Marke, gepackt von den 


Lake Side Leuten, 150 


die Büchſe zu 
3 Pfund echter Old Dutch 


Kaffee, friſch geröſtet, 79e 


Cad zu 
Tee; alle Sorten von unje- 
rem $1 Tee; Eure 79 
Auswahl, Bund, c 
Fancy Geylon oder Gun- 
poteder Tee, Eure 
Auswahl, Pfund, 
Erdbeeren oder KHimsca ı 
und Apfel Bräferven. Requs 


—* 46bc Größe, 29e 
—— — 
Gröke, fiir c 
| Surfift reines Gelee. re= 
u :  .I2c 


fi Tr 


29c 


Stück zu 
Hauptfloor. 


Kurzwaren-Verkanf 


Kleinert's rubberized Haushaltſchürzen, 29 

ſchöne Auswahl von Muſtern, 55c Wert, c 
Nahtlofe janitäre Servietten, 12 Stüd 

in einer Schachtel, zu 350 
Weißes baumwollenes Einfaßband, aſſor—⸗ 6 

tierte Breiten, 6 Yard Rolle, c 
Gum Rubber Babyhoien, weiß, rofa und 25 

naturfarbig, das Paar zu ct 
GElaitiihe Strumpfhalter für Kinder, weih Ic 


und fchwarz, alle Größen, 
Puritan Bank Stednadeln, — Halb: 39e 
1 2:3, de 


pfund⸗Schachtel zu 
Nickelplattierte Sicherheitsnadeln, 
J. & ®. Ceeis' beſter 
Six Cord Faden, ſchwarz 


ein Dutzend auf Karte, 
od. weiß, alle Nummern. 


150 M. Spu⸗ 
len, 1 Dutzend c 
Epufen zu 

Sthre ein Dußend an de Kunden. 
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Beetle geneigte sg geeieieeEET| Spanisch gelernt und dann als un-| fir jede Brigantine, denn die Zabl] jehen, und wie die Merifaner einen 
% | gewöhnlich verftändnisvolle Dolmet-| der ehemaligen Seeleute war nicht | Teil der Spanier die Köpfe mit 
“| icherin gedient hatte, Die neuen} ausreichend, und fonit wollte fidy| zedern Ihmüdten, jie_ dor den Huit- 


. =» ® 
Die Eroberung von Mexiko. “| Bundesgenoffen bedurften freilich | memand zu diefem niedrigen Dienit | zilopochtli (Kriegsgott) herumzu—⸗! 


E annächit noch felbit fortmährend der | hergeben. Kortez muste fchliehlich | tanzen zwangen und fie dann gera- ' 
£ 
e 


Sonntagpost 


— — — — — — 


— — un — — — — 


onntagpoft, Chicago, Sonntag, den 9. Oktober 1921. 


ad 


o 


ee 


teten ieleteisieiieieteiteteteieieiteiegeteieideiete | EEITL ZU finden war, oder bor jeinen 
4 | lügel, dem er wunderbare Melodie 
.\entlodte, welche die Luftmellen, hin- 
|übertrugen bis zur nächiten Anfied» 
fung. Und auch Ceigentöne durd: 


(Für Die „Conntagvoft”.) 


*** 


(Für die „Sonntagboft”.) 


% 


u. 
PX 

or 
.e 


delete 


> 
er 


. — .- “ . r . ” > . ’ ’ .- . . . * [: 
Dienfte Teiften zu Fönnen: die Mo! ipanifchen Hafenplägen ftammenden | ftreften, ihnen mit ihren Mesfern Bon Gäcilie H ‚fangen ein Lied von Liebe in jchme 
: 0 —* a a Rd re . on Cäcilie Hammeritein, \0e 9 

— —&E rikaner beherrſchten vorläufig noch dazu kommandieren, und ſelbſt Edel- von Feuerſtein die Bruſt aufſchlitz— n v |zend getragenen Afforden. Aber 
2 : : : * ⸗ die itſ ß ſie klirr 

Yen-| q ’ er ı dar! Meit draußen in der Vorftadt,'gefunfenes, gequältes, berwortenes den zu ee A —* 

3 en Leu⸗ Kriegerſcharen bald in dieſem, bald Am 13. Mai marſchierte die ten. Ja, das mußten wir mit an— ‚ten, dann ſahen die ſtädtler den 

ten zur Kräftigung und Heilung in jenen der aboefallenen Stadtre: | Landmadt in drei Abteilungen nach | ichauen! Ind wie fie ei remsi Eat Yon Tekadan aule 
drei | chen der unglüdlihen Schlachtopfer | mitten im Gehöls ein Hä 3 Imili f gg, | breitirempigem Nut, von zoi⸗ 

) gl ca r mitten im Gehölz ein Häuschen, das, !milte und Freunde geflüchtet. Vor tigen Schäferhund begleitet durch bie 

Tlasca 


A “ 
: « ! yy2+ 
Der Ginliedler, | 
- er .  - . . * 2 » a - . 2 2 au * * 
Hilfe der Spanier, anſtatt ihnen durch einen Machtſpruch die aus de auf einen großen Stein aus— zitterten manchesmal die Luft, bie 
= AL 24 NUN, u te RR? RK Hurt N ————— Hr PR N I * * 
9 REES — den See, und ihre zahlloſen Kähne leute mußten troß allen Sträuben®| ten, die zudenden Herzen heraus- | “rR* ee ee eeeiegeiniegetieteisgeiejegegejeg en her Sturm Leulte und der Re: 
„ur eine zrijt bon 22 — landeten unaufhörlich übermächtige das Ruder in die Hand nehmen. riſſen und ſie ihren Götzen dacbrad | 
\ P n 3 . . . — — 
gönnte Cortez ſeinen erſchöpftenL nit an- noch eine ziemliche Strecke vom Ende Selbſt wiedergefunden hatte, hierhet Tinſiedler in weiten Mantel und 
—— ; * ua i : : : dann die Leis der Straßenbahnlinie entfernt, jteht : hatte er fich aus der Mitte feiner Fa= | ER 
ihrer Wunden, dann ging e8 bereit | piete, Die Spanier ftiehen in zahl: den Musgangspunften der 
wieder gegen die Nadhbaritämme Don | reihen erkitterten Gefechten mit! Dammiftragen, twelde Tenodtitlan | bei den Fühen Fakten, fie die Stu- aus Baumftämmen ‚gezimmert, eine | her hatte er unter innen geweilt, fie |! ——— 
3 7 ai l r 


l 
Bon Dr. J. Kunit. 2 | 
EEE EIER IERIRRIRRIRSETEIERG | 
(Schluß.) | 
IT. | 
63 war ein arntjeliges Säuflein, 
a Cortez nach der furchtbaren Nie— 
derlage in der „Nacht der Trübſal“ 
und dem darauffolgenden Siege bei! 
Stumbdan in die Ichiikenden Berge | 
feiner Verbündeten von Tlascala | 
hinaufrettete. Faft fein Mann, und | 
J wenigſten der Pferde, war un⸗ 
Derwundet, das geſamte Geſchütz 
und alles Pulver verloren, viele 
Waffen in ſchlechtem Zuſtande, nicht 
einmal Sehnen für die Bogen der 
Arwmbrüſte vorhanden. Wären ſeine 
früheren erbitterten Zeinde und da— 
maligen Bundesgenoſſen, die tapfe- 
rren Tlaskalteken, ihm in dieſer 
kritiſchen Lage wieder feind gewor- 
den, ſo wäre es wohl um die kleine 
ſpaniſche Schar geſchehen geweſen. 
Doch ſie ſoraten in beiter Meife für | 


die Verpflegung der Spanier, nur, 
einer unter den hervorragenden Ver: | 
tretern der regierenden Adelsfami: 
lien ſuchte eine Verſchwörung zur 
Vernichtung der Weißen anzuzetteln. 
Aber ſein eigener Vater und die 
üibrigen einflußreichen Perſönlichkei— 
ten traten ihm in entſchiedenſter 
Weiſe entgegen, hauptſächlich be— 
ſtimmt durch eine alte Weiſagung, 
vonach einſt Männer von Sonnen. 
aufgang kommen und die Herrſchaft 
des Landes an ſich bringen würden. 
Dieſe Weiſagung glaubte man durch 
die Ankunft des Cortez erfüllt; fie| 
'otte aud) wefentlich dazır beigetra- | 
en, die merfwirdig unentſchloſſene 
haltung des fonft perjünlich tapfe: | 
ren Montezuma gegen die Spanier | 
zu beſtimmen. 

Ein großer Teil von Cortez 
Mannſchaft, hauptſächlich die frühe: 
ren Leute des Narvaez, die ja erſt 
durch ihre Niederlage bei Sempoalla 
zum Dienſt unter ſeine Fahne ge⸗ 
zwungen worden waren, wollten | 
von einem neuen Vorftoß auf die! 
Stadt Merifo nichts wiifen. Sie er- | 
iımerten fich nur mit Grauen der! 
„Nadıt der Trübfal“ und felbit der ı 
fiegreichen Schladt bei Otumpan | 
und. fehnten fih nah Kuba zurüc, ! 
wo mande bon ihnen einträgliche | 
Dörfer indianischer Zeibeigener oder | 
Dergwerfe befaken. Sie warfen | 
Cortez vor, er wolle nur deshalb den | 
ausfichtSlofen Kampf ins Ungenef- | 
ine verlängern, um feine unbe: | 
Ihranfte Macht weiter zu behalten: | 
v5 war aljo derfelbe Vorwurf, mit 
den man aud) gegen die deutiche | 
Sceresleitung im Weltkrieg operiert | 
bat. Eie fegten fogar eine Denf- | 
Ihrift an den König auf, weldhe die 
Unmöglicjkeit der Einnahme Don 
Merifo dartun follte, {ind verlang- 
ton von Cortez ftürmifh ihre Ent-| 
aftung nach Kuba. Diefe vermei- | 
gerte ihnen Cortez jedoch, und be: | 
trieb energisch) die Wiederausrüftung 
teiner Streitmadt. Ein paar gün- 
tige Zufälle famen ihm zu Silfe, 
Cs it heute interefiant zu betrach- 
ten, weldje nad) jekigen Pegriffen 
Tacherlich geringe Zwiichenfälle von 
Vodeutung wurden bei einem Unter- 
uchmen, das die Eroberung eines | 
reichen Landes von der dreieinhalb. | 
fahen Größe Deutichlands entjchied. | 
„wei Feine Edjiffe von Kuba, die 
der Statthalter Velazauez an den | 
von Cortez bereits befiegten Nar- 
vaez fandte, wurden von dem Slom- 
mandanten des Cortez im Hafen 
Neracruz mit Lift genommen und 
Ye an Bord befindlichen 25 Solda- 
ten und drei Pferde. unter defien 
MNannſchaft gejtelt. Ferner hatte) 
wer Statthalter von Jamaika eine 
ſtarke Erbedition zur Eroberung des 
Gebietes am Rio Panuco, der Ge— 
gend der heutigen Petroleumſtadt 
Tampico, ausgeſandt, dieſer war es 
bei den kriegeriſchen Indianern und 
in dem ungeſunden Klima ſehr übel 
ergangen, und ein Schiff mit ſechzig 
Mamm in elendeſter Verfaſſung rei— 
tete ſich nach Veraecruz. Die Mann— 
ſchaft wurde zu Cortez nach Tla 
calla hinaufgeſchickt, wo ſie von den 
alten Leuten wegen ihrer fahlen 
Farbe und ihrer aufgetriebenen 
Bäaudhe den derben Spottnamen 


J 


a 
98 | 
| 


| 


Männer zu Gefangenen madte, da 


'ascalla, bei denen zur. Zeit des ihnen zufammen, und manche merf: 
Rüdzuges von Mexiko ebenfalls würdige inzelheit ift davon 
viele Spanier niedergemacht wordei| Jurch die Veberlieferung bewahrt. 
waren. Gleich der erite Zug bradite | xy einer focben eroberten Stadt hat- 
reiche Beute an gefangenen Weibern ts fie fi) nad) heiiem Tagewerk 
und Kindern, während man feine gerade zur Ruhe begeben, als die 
Indianer zwer Schleufen öffneten 
vacher und eine gewaltige Flut den Ort reszeit — und durch Graben von 
Als Rebellen gagen die früher ſchon überſchwemmte; nur wie durch ein Bruͤnnen auf den Stadtinſeln, wo 
von ihnen anerkannte ſpaniſche Herr· Wunder entrannen ſämtliche Spa— | ein zur Not trinfbares Mailer gefun- 
ſchaft wurden dieſe zur Sklaverei „jer dem Tode, während eine Anzahl) den wurde. Das Vorrüden der drei 
verurteilt und erhielten im Beilein | jhrer indianiſchen — auf den Dammſtraßen er— 
der königlichen Finanzbeamten, ertrank. In einem anderen Gefecht wies ſich als außerordentlich ſchwer. 
welche ein Fünftel des Wertes für hatten die Mexikaner Cortez ſelbſt Dichte Feindesniaſſen leiſteten den 
die Krone und ein weiteres für ſchon vom Pferde zu Boden geriſſen Vorrückenden zähen Widerſtand in 
Cortez einzuziehen hatten, mitind wollten ihn eben wegſchieppen, der Front, und zahlreiche Schwärme 
glühenden Eiſen ein G Guerra⸗ als ihn ſeine Waffengefährten noch von Kähnen überſchütteten ſie von 
Krieg) aufgebrannt, Die Soldaten | zn Tetten Mugenblic heraushieben.| beiden Seiten mit einem wahren Ha— 
Der berühmte Conquiitador zeichnete! gel von Schleuderfteinen, Pfeilen 


hatten ihre Gefangenen zum Zwecke 
des Brennens in einem großen Ge} Fch durch arohe herfönliche Tarfer- und Wurfipeeren. Wohl fhoffen die 


ichnitten, durch welche die in einem 
Salziee aclegene Stadt 
wurde, aber die Bewohner halfen 
ſich durch Auffangen des Regenwaſ— 


ſie zu ſchwer zu bewachen waren. 


sy 
yri 


verjorgt 


CI Meiber übrig, 


! 
das höchite Gebot made, gegen Er- 
legung des Fönigligyen Fünfteils der 
gebotenen Summe die Wiedermit- 


geſtatten. Statt dejjen fuchten Fich 
Cortez umd feine Offiziere zuerit die 
hübicheften Imdianerinnen heraus 
und ließen fire die Soldaten nur alte 
Da3 GCharafterbild 
von Cortez, 
quiſtadorenführern des 
Amerika wohl der edelſte iſt, wurde 
auch ſonſt noch mehrfach durch einen 


; bäude abgeben müſſen und gr feit au und war 
die isfalbeamten — die See) Stats allen voran. | 
fangenen eines jeden Zoldateır bet- gr auf einem, Erfundigngsritt mit! ihre Wa 


nern überrafcht und entfam nur mit IT 


in ber Gefahr, 


ſpaniſchen Armbruſtſchützen 


ffen nur leiſten konnten, aber 


teigern und dann dieſen, falls er wenigen Begleitern von den Mexika- die Merikaner wußten ſich durch Nachdruck; 
retterwände wirkſam zu ſchützen. 


—1 
) 


und andere Sentferfnechte 


| ftanden, 


unten | Der Heine Bau trägt die Spuren des 
Arme, Beine und Köpfe: Alters, doch ohne auffällig zu erfchei- 
bon den Leibern trennten, die Gc- nen. Solide und widerſtandsfähig 
ſichtshäute zum Gerben abzogen, ſteht er noch in ſeinen Fugen, und 
um ſie mit den Bärten zum Spott ſeine Tür und ſeine Fenſtern find 


zubewahren, und das übrige Fleiſch tiger Windfioß fie nicht aus ihren 
abſchnitten, um cs aufzufrejien. | Angeln zu heben, oder ihnen ein fnir- 
Jeder von uns dankte Gott in ſei⸗ ſchend klapperndes Geräuſch zu ent— 
nem Herzen und dachte: ſo würde oden vermag. Nur die Rinde ift 
es mir heute auch ergangen ſein, lengſt ſchon von den mafſiven, knor 
wenn mich deine große Gnade nicht rigen Baumſtämmen, aus deunen die 
vor dem grauſamen Tode bewahrt gütte gebaut iſt, losgebröckelt, ſo daß 
hätte.“ .. ‚ebt ihr graues rijfiges Holz blant in 
Während diefer Opfer erklärten: den das lichte Geholz ducchbrechenden 
nad; Angabe der Priefter die mei Sonnenftrahlen filbern fehimmert 
I rifanijchen Götter, binnen zehn Tas oder im Regenguß mie ein Spiegel 
gen würden alle Spanier vernid)- ‚erglängt, 
tet fein. Dieje Weisfagung Fam! Der, ter einftens die Hütte erbaut 


un en umd auch den indianischen Bımdesgenof- hat, zeigte feine Meiſterſchaft darin. | 
Einmal wurde | Musfetiere in die Nahe hinein, WAS | fen der 


— 


Spanier zu Chren, md de» Die betvies auch das Innere derſelben. 
ren gewaltige Verluste verlichen ihr Zivei Räume befaß fie, vielmehr nur 
in einer Naht ver» einen, der vermittelt einer mann: 
Ihwanden fie daher fait alle aus, hshen, dünnen Bretterwand in zivei 


Iaı l , s » : itayn! ? 3 Nni Z3ri a £ 5 — En * 
Verluſt zweier Reitknechte, die leben- Die Reiterei konnte wenig ausrich dem Lager. Doch Cortez ſetzte un⸗ Etuben geteilt war, die eine dopelt ſo 


| 
| 


| 


| 


| 
| 


| 


EN oe | dig mweageichleppt wurden und auf 
nahme feines biöherigen Eigentums | 


dem graufigen Opfertein der großen 
Pyramide verbluteten. Das gleiche 
Schhiefjal erlitten nod; mehrere ande- 
re fpantiche Gefangenen. Die Meri: 
faner waren nım nefährlichere Geg- 


- +. - . ' 
ner als in den orten Nämbfen mit 


der Jonft unter den Con-| Se Gpaniern; ihr. Glaube am deren 
geſamten Unüberwindlichteit 


war in der 
„Nacht der Trübſal“ geſchwunden, 
und gegen die beſonders gefürchteten 


Hang zu geradezu ſchäbiger Hab· ppferde hatten ſie ſich mit ungewöhn— 


ſucht geſchändet. So gebot er ſeinen 
Soldaten in Tlascalla auch, zwei 
Drittel des Goldes wieder abzuge— 
ben, das ſie aus Mexiko mitgebracht 
hatten; beim Aufbruch zu dem 


! 


| 


| 


lich Yangen Pifen porgeichen, melde | 
al3 Spiten teilmeife die erbeuteten ! 
Degenflingen der Spanier trugen. 
Aber trot aller Tapferkeit und ge- 
waltiger zahlenmäßiger Ueberlegen— 


— np 2 J Y} (Trix. ⸗ — 2 5 
Schreckensmarſch der „Nacht der heit konnten ſie es nicht hindern, daß 
Trübſal“ hatte er ihnen den Schatz Cortez in einer Reihe von ſchweren 


von Montezumas Vater zur Plün— 
derung preisgegeben, 


und manche 
So 


Goldbarren überladen, daß ſie beim 


Durchſchreiten der Dammdurſtiche 


davon unter Waſſe gezogen und er- 
tränkt wurden. Für die Ueberleben— 
den war es natürlich 
ordentlich empfindliche Zumutung, 


den größten Teil des unter unſäg⸗ 


ldaten hatten ſich dermaßen mit die Landſe 


| 


eine außer | ET 


| 


lihen Mühen und Gchahren Gebor: | 


genen wieder abgeben zu follen. Cor- 
te3 309 Fi) durch fein Vorgehen viel 
Uebefwollen zu ımd mube endlich 
auch einen Teil der früheren Wiann- 
ichaft von Narvaez die längft gefor- 
derte Nüdfehr nad) Kuba geitatten. 
Trotdem rititete er cifria weiter zum 
dritten Vorftoß nah Merifo, Er 
beichloß, die Yage der Stadt in 
emem Sce für ji) dadurch auszu- 
nuben, daß er fie mit großen Cdif- 
fen bon europäiicher Vauart ein- 
Schloß, weldye den Kähnen der Einge- 
borenen unbedingt überlegen waren, 
Unter feinen Leuten befand fich ein 
alter Ehiffbauer fowie ein baar 
Simmerleute und Schmicde. Unter 
ihrer Leitung mußten zableeidhe In- 
d° nericharen auf, den Bergen bon 


— 


Tascolla Biume fällen und zu 


' Schiffbaumaterial verarbeiten, das 


dam auf Wenrschenriiken den tweiten 
eg über raubes Gebirge bis an 
den See von Merifo geichafft wer- 
den follte. Noh vor Veendigung 
dicfer Arbeit brad) Cortez in den 
legten Dezembertagen de KNahres 
590 mit ſeiver gefamten ſwaniſchen 
Macht und zehntauſend Mann tlas— 
kaltekiſcher Hilfstruppen dahin auf. 
Ein ſiegreiches Gefecht bahnte ihm 
den Weg über das Grenzgebirge nach 
der bedeutenden Stadt Tezeuco, die 
er zur Zuſammenſtellung und Flott— 
machung ſeiner Schiffe auserfehen 
hatte. 

Der Fürſt, der die Stadt unter 
Oberhoheit des Kaiſers von Mexiko 
regierte, ließ die Spanier zwar mit 
ſcheinbarer Freundlichkeit einrücken, 
bewahrte jedoch eine zweideutige 
Haltung un 


zen, der überdies beſſere Anſprüche 


„Grünſpan-Bäuche“ erhielt. Später) auf die Serrichaft als der entflohene 


' 
‘ 
t 


| 


ıd entfloh bei Nacht. Cor- | fodiel 
tez ſäumte nicht, einen jungen Bein- | einem ftarfen Trupp Spanier und 


Gefechten jamtlihe Ortichaften am 
See von Tezeuco bi3 unmittelbar au] 
ite von QTenodtitlan felbit ! 
unterwarf und ihre Bewohner zum: 
teil al3 Bundesgenoffen gewanıt. 


Ber der Rüdfehr von diefem Zuge 
hielt Kortez Kunde von einer Ber» 
ichwörung gegen fein Leben, die um-‘ 
ter den Tanınfmüden chemaligen | 
Leuten des Narvaez angezettelt wor⸗ 
den war. Er ließ ungeſäumt den 
Hauptanſtifter verhaften 


und zog 
ihm ein Blatt Papier mit den Na— 
men aller Verſchworenen aus der 
Taſche. Als er darauf jedoch auch 
verſchiedene der angeſehenſten Per— 
ſönlichkeiten ſeiner Truppe verzeich— 
net fand, vefahl er den Anweſenden 
zu ſagen, der Verhaftete habe den 
Zettel verſchluckt, ehe Cortez ihn 
habe leſen können. Dann wurde der 
feſtgenommen Hauptſchuldige zum 
Tode verurteilt und am Fenſterrah— 
men ſeiner Wohnung gehängt, gegen 
ſeine Mitverſchworenen jiedoch wohl— 
weislich nichts unternommen. Infolge 
des eigenartigen Charakters ſeines 
Unternehmens und feiner Leute wur— 
de Cortez immer aufs Neue bor 
Schwierigfeiten gejtellt, die der ge— 
wöhnlide Truppenführer nicht 
fennt, aber feine Klugheit zeigte ſich 
jeder Lage aewadjien. 


Neihlidh vier Monate waren feit 
Ankunft der Spanier in Tezuan ver» 
floffen und durch unaufhörlichen 
Kampf und Fluge Politik die Madıt 


| 
des mertlaniichen Katfers fait ganz! 


auf die allerdings gewaltige Saupt- 
ſtadt Tenodtitlan befhränft worden. 


np 


A 


In ezcuco hatten taufende von | 


1 


|teır, denn die Mexikaner wichen bor 


ihrem Stoß zurfeite in das feichte 
Naffer md richteten dann ihre, Ge- 
ichoffe mit beitem Erfolg gegen die 
Flanken der Pferde. Beſonders 
ſchwer waren für die Spanier na- 
türlich die vielen Durchſtiche der 
Dämme zu paſſieren, deren Brücken 
abgebrochen waren, wo ſie in tiefem 
Waſſer watend, vom Damm und 
von den Kähnen zugleich mit 
äußerſter Wut angegriffen wurden. 
Später wurden den Kolonnen we— 
nigſtens die Kähne durch ein paar 
Brigantinen vom Leibe gehalten, 
nachdem dieſe in einem regelrechten 
kleinen Seegefecht eine Menge me— 
rikaniſcher Kähne in den Grund ge— 
ſegelt hatten. Das hielt freilich die 
Merikaner nicht davon ab, immer 
aufs neue mit Schwärmen von 
Kähnen einzelne Brigantinen anzu— 
greifen, beſonders nachdem ſie dieſe 
durch verſtellte Flucht zwiſchen vor— 
ber eingerammte Pfähle aelodt hat- 
en. Die zäben Verteidiger ranım- 
ton auch an den Seiten der Damm- 


ftraßen Mengen von Pfählen ein, | 


zwiſchen denen wohl. ihre eigenen 
Kähne hindurchkommen und die 
ſpaniſchen Kolonnen angreifen 
konnten, die aber den Brigantinen 
d08 Seranfommen zur Inter 
ſtützung der Kolonnen verwehrten. 


or 
Gi, 


Tie fpaniihen Schiffe erwieſen ſich 


am nützlichſten durch eifrige Verfol— 
gung der Boote, die aus den im 


Ste gelegenen Orten. Lebensmittel! 


ud Trinfivaffer in die belagerte 
Stadt braten. Die noh mit Te- 


entivegt den Kampf fort, und drang geräumig ald die andere, Die Bret- 
fogar iwieder auf den Tammen vor. \terwand war von innen und außen 
Da jtellten fih nad) vierzehn Ta-| mit bunten, doch wohliuend abgetön- 
gen auch die Verbündeten wieder jten Teppichen behanaen, die von den 
ein, Mber Iange dauerten noch die'Xmdianern fo Funjtooll bergeftelit 
Kämpfe. Sn den weiten Vorftäbten werben. Sold ein Teppich verbedt: 
mußte Haus für Haus erobert, ab- auch die Tür, die von außen in das 
geriſſen und mit ſeinen Trümmern größere Zimmer führte. Beim Be— 
die anſtoßenden Kanäle ausgefüllt treten dieſes Zimmers entſchlüpfte 
werden. 
Spanier den großen Marktplatz und mer hätte man, nach dem ſchmuckloſen 
damit offenes Terrain, konnten auch Aeußern der Hütte zu urteilen, dieſen 
in erbittertem Ringen die große, ei- faſt luxuriöſen Komfort im Innern 
nen weiten Umkreis beherrſchende erwartet. Ein breiter Kamin nahm 
Pyramide erſtürmen. Schon hatten beinahe eine ganze Wand ein. Auf 
die Mexikaner vor Hunger die Rin- ſeinem vorſpringenden Sims ſtand 


Fleckchen Erde nach der kleinſten 

Wurzel durchwühlt; alles lag voll Die Wand gegenüber dem Kamin be— 
von verweſenden Leichen, aber. den- | dedite bollftändig ein big zur Dede 
noch bebarrte ze — — Bu an ——— 
See gelegene Stadtteil bei zähem bis zu ihrer Faſſung mit Büchern 
Widerſtand, und der neue Kaiſer und Zeitſchriften gefüllt waren. Zwi— 
Guatemozin wies alle Friedensvor- ſchen den beiden Fenſtern ſtand ein 
ſchläge zurück. Endlich jedoch ver- Stutzflügel, und auf demſelben lag, 
zioeifelte au) er und fuchte auf ei neben Notenftöpen,. eine alte € '»e, 
nem Boot zu entfonmen, wurde je- deren Bogen von häufigem Gebrauch 
do von einer Priaantine —— Die —* 8* des Zimmers 
und vor Cortez geführt. Es war nahm eine Feldbettſtelle ein, als ein— 
TE 
3. Auguſt 1521. Der geitiirzte: Die) q gen Raumes, ber 
Monarch trat feinem Beſieger mit ſeinem ſchweren Eichentiſch und dem 
edler Würde entgegen und wurde tiefen Lederſeſſel eine einladende be— 
mit allen Ehren behandelt, ———— ——— = 
c3 aber fchon nach Furzer Zeit hin»! Diele fergerie Jh noch, wenn man ber 
Itehmen, dab die fpaniichen Cteuer-|bielen angerauchten Pfeifen anfichtig 
beamten ihm dur Beftreichen ber | Wurde, bie in allen Größen und Yor= 
Füße mit Fochendem Tel das Ge.) maten neben dem Kamin hingen, 
ftändnis abprekten, wo er feige nir-| Der zmeite, Eeinere Raum war 
| gends auffindbaren Schähe verbor- Küche und zugleich Speifezimmer, 


» 


| 


Schlieglid) erreichten die einem ein überrafdtes „Ah’. Nims 


den der Yäume verzehrt md jedes eine antite Uhr, deren Schlagwert an, 
melodifches Glodengeläute gemahnte. ; 


mit dem eitlande verbanden. Zu⸗ fen der Pyramiden hinabwarfen, ſogenannte „Log Eabin“ darſtellt. nicht verſtehend, die ihn nicht verſtan-⸗ 
nächſt wurde die Waſſerleitung abge— 


den. Wie oft hatte er gewünſcht, ſo 
ſein zu köhnen wie fie, jo nut dem 
leigenen Ich huldigend, fo leicht fich 
‚über ein begangenes Unrecht hiniveg- 
ıfegend, fo jtrupellog für „mein“ er- 


ſers — e8 war gerade die naffe Sab- | und Sohn bei ihren Gelagen auf-, noch fo feft gefügt, daß felbft ein hef- | flären zu können, was bes Andern 


Hift, Fo leicht und lächelnd auf das 
| Herz des Nächten zu treten, ohne Be- 
'finnen, ohne Gnade! Und dann 
'zivang er fich dazu, ihnen nadhyzujtre= 
ben. Aber entſetzt über ſich ſelbſt 
mußte er erkennen, daß ſeine Nach— 
ahmung der natürlichen Befähigung 
der anderen nicht gewachſen war. 
Er war dann nur plump und grau— 
ſam und unnatürlich. Doch in ſein 
Entſehen über ſich miſchte ſich ein 
ſleiſes Frohgefühl, daß ihm die Nach— 
ahmung mißlang. Dann ſchalt er 
ſich erſt recht; denn er meinte, er halte 
ich etwas zu Gute darauf, und be— 
veihräuchere ſich bloß. 

Er wußte, wie unbrauchbar fürs 
Leben er ausgerüſtet mit ſeinen ihm 
das Daſein ſo unendlich erſchweren— 
den Eigenſchaften war, und fand zu 
Zeiten als einzig richtige Löſung ſei— 
nes problematiſchen Seelenzuſtandes 
nur die Selbſtoernichtung. Aber da— 
gegen ſträubte ſich in ihm die ange— 
borene Feigheit der Kreatur, die aus 
dunklem Drang heraus am Leben 
hängt, es als ihr höchſtes und teuer— 
ſtes Gut bis zur äußerſten Möglich— 
keit ſeiner Erhaltung, mit ihrer gan— 
zen Zähigkeit verteidigt. Das Leben 
bedeutete ihm nicht nur den Lebens— 
genuß, das Daſein, das Mitimachen, 
die bewußte Freude an den Dingen. 
Es beſaß für Richard Ormsby noch 
einen anderen Sinn, der ihm der 
wichtigſte dünkte. 

Er begann ſeine Tage in der ſteten 
Erwartung neuer Entdeckungen, 
neuer Errungenſchaften des Fort— 
ſchritts. Die undegrenzten Möglich— 
keiten auf dieſem Gebiet ließen ſein 
Herz in ſtummer, erhabener Freude 
höher ſchlagen, und er träumte ſich 
dabei oft ins Weſenloſe hinein. Das 
Leben auf dem Mars betrachtete er 
als beſtimmte Tatſache. Er gründete 
ſeine Anſicht auf den Umſtand, daß 
unſere Erde unter allen Planeten 
ſicher nicht der einzige ſein könnte, 
der Lebeweſen beſitze. Trotz ſeinem 
zum Metaphyſiſchen ſich neigenden 
Weſen, oder vielleicht gerade deswe— 
gen, beſuchte er eine zeitlang die 
Seancen bekannter Medien. Doch 
beim Erleben der Geiſterbeſchwörun— 
gen behielt er ſeine volle klare Be— 
| obadjtungsgabe. Mohl erfuhr er fo 
‚ihm volljtändig Unerklärliches; den- 
‚noch vermochte er nicht, die mpftilchen 


| 


} 
I 
| 
} 
l 


nochtitlan verbundenen Orte wur.!aen habe. Er gab cine Stelfe im, und wenn da8 große Zimmer unber- | Vorgänge voll und ganz für untrüg- 
den endlich der ewigen Werlufte fo! ce an, doch wurden dort nur Kici. tennbar auf einen Mann als feinen :lich Zu halten. Seiner im Grunde 


müde, daß ſie insgeſamt — es wa— 
ren ihrer neun — zu Cortez über— 
traten. 

Nun begann ſich empfindlicher 
Mangel in der Stadt fühlbar zu 
maden, aber der Widerſtand dauer— 


nigfe'ten acfunden. Die beutelüfter- | Bewohner fliegen ließ, jo war man 
nen Spanischen Sandsfnechte wurden |anzunehmen verfucht, dad diefe Ver: 
arg enttäufcht; nachdem bon der un. |einigung von Küde und Speifezim- 
beträchtlichen  Gefamtbeute ein! mer unter der Herrfhaft einer Frau 
Fünftel für den’ König und ein wei-|Ntehen müffe, jo mohlgeorbnnet und 


Iteres für Cortez abgezogen war, !fein fäuberlich befand fich hier jeder 


"nur der Wahrheit zugänglichen 
‚wiberftrebte es, die ihm als Hofus- 
; pofus fcheinenden Vorgänge für Tat- 
"fahen zu halten. Er wurde darin 
beftärtt, al3 einmal ein meiblicher 
Geift, beim Zurüsfgleiten im das 


Natur 


te mit gleicher Entichloffenheit fort. | blieben für jeden gerade Humdert, notwendige Gegenftand an dem für Heine Kabinet, fein weißes Schleier: 


Die Spanier mußten 


fich jeden | Beios übrig; fopiel zahlten fie für, ihn. beftimmten Plah. Und doch gewand, das fi irgendwo außerhalb 


Fußbreit Boden ‘auf den Tämmen| eine Musfete nnd fie hatten für ein; IHaltete und maltete auch hier als des Vorhangs des Kabinets feſtge— 
hart erfämpfen, mußten. jedes Sau | Pferd Schon 800—1000 Pefos auf«  %lleinherrfger Riard Drmdbn, ein harkt hatte, mit jejter Hand Ioggerrte 


abbrehen und mit feinen Triünt- 
mern die Durtchitiche ausfüllen, um 
nicht am Mbend beim Rükwmarſch 
nad ihren Standquartieren in den 
Durchſtichen aufs neue verluſtreiche 
Kämpfe beſtehen zu müſſen. Woche 
auf Woche wurde von Morgen bis 
zum Abend gerungen. Da beſchloß 
Cortez, womöglich im Sturm mit 


Manche erhielten frei⸗ älterer Junggeſelle, den man in der 


zuwenden. | / u 
in-'Umaegend allgemein den Tinfiedler 


| Tich Fräter einträrlihe Dörfer 

| dianifcher Reibeinener zugeteilt. Yon nannte, 

höheren Gefichtspunften aus be!) Wohl ein Dubend Jahre waren es 
trachtet entichädiat für die entjet- | ber, daß Ormdby die Blodhütte bes 
lichen Opfer bei der Eroberung Me- |mohnte. Bis dahin hatte das Häus- 
rifo8 das Attfhören der barbartichen | chen viele Jahre leer und unbenüßt 

| Menichenfhl’chtereien einer PVrie-!geftanden, da e3 zu der nicht fehr 


|fterfchait, wie fie in ähnlicher Ver- großen Hinterlaffenjchaft eines früder | 


und durch die Gardine 309. Nach 
Richard Drmsbyg Anficht hatte ein 
[richtiger Geift eine derartige Manipus= 
lation nicht nötig. Der jchwebt hin: 
ter Vorhängen hervor, ohne fie mit 
'fejter Hand zu teilen, und ohne daß 
feine Gemänder an einem Nagel 
‚hängen bleiben. 

Unter den Seancebefuchern jah er 


indianischen Arbeitern einen Kanal} allen drei Kolonnen zugleich bis auf 
bon zwei fait englichen Meilen! den großen Markthlak vorzudrin- 
Länge bet zwölf Zub Breite und! nen, two eine weite Fläche nicht von 
gleicher Tiefe Fertiggeftellt, und an) Kanälen durhfchnitten war und da- 
ihm waren dreizehn Schiffe zujam-| her die Verwendung der Reiterei 
mengeftellt und zu Wafler gelafien | geitattete, Seine eigene Kolonne 
worden. Achttaufend Indianer hat-| pafjierte eine Etelle, wo die India- 
ten die zugejchnittenen Balfen und| er auf eine weite Strede den 
Blanten auf ihrem Rüden von Zlas- | Damm bis auf einen fchmalen Fuß⸗ 
calla hergeſchleppt, geleitet von eben. ſteig zerſtört hatten, und wurde jen— 
bewaffneten Landsleuten, ſeits derſelben mit einer ſolchen 
Wucht angegriffen, daß ſie ſich zu— 
rückziehen mußte. An dem Fuß,— 
ſteig artete der Rückzug in regel— 


zweitauſend Laſtträgern mit Lebens— 
mitteln. Die indianiſchen Bundes— 


kommenheit kaum ihresgleichen in 
der Geſchichte hat. 


— — — 
Das Nächſtliegende. 


Als ſeiner zeit Arthur Schnitzlers 
ſpäterhin ſo viel gegebenes Drama 
„Liebelei“ am Wiener Burgtheater 
angenommen worden worden war, 
begab es ſich, daß ſich der Dichter 
einige Tage vor der erſten Auffüh— 
rung in einer Buchhandlung befand 
und Bücher auswählte. Für Geſchäft 


trafen noch zwei Schiffe gleichen Ur- | Kazife and großen Anhang unter! genoffen waren zur Stellung von 
fprung3 mit 50 bezw, 40 Soldaten! der Bewohnerichaft hatte, an deifen | amanzigtaujend Mann Hilfstruppen 
ein, die nebit fiebzehn Pferden eben- | Stelle zum Fürften zu maden und | aufgefordert und hatten fünfzigtan- 
fall dem Cortez zugejchiett wurden. | hatte damit einen weiteren treuen | jend Armbruftpfeile mit Fupfernen 
Michtiger noch war die Ankuft eines | Pundeigenoffen, gewonnen. Mich | Spiken nad einem fpanischen Mu- 
Kauffahrer® don den Kanarischen | eine ganze Neihe der anderen beden- | fter anfertigen müfjen, Am zweiten 
Snfeltt, der außer adhtzig diemiituen- |tnden Ortichaften, die dichtgefät am | Pfingittage des Nahres 1521 hielt 
den Söldnern aud) große Vorräte an| Zce oder in diefem lagen, unterwar-| Cortez eine lebte Mufterung über 
Bulver, Muöfeten, Armbrüften, Bo- | fen fich ihm freiwillig; es rächte fich | feine foanischen Truppen: 84 Reiter; 
sensehnen und dergl. brachte. Cortez | nun ai den VBenohnern des ftolzen | 650 Mann Fukdvolf mit Degen und 
faufte natürlich die ganze Tadung | Tenodhtitlan, dak ihre Steuerbeam-| Schild, teiliweife auch Pifen; 194 
auf. An den Mitteln dazu fehlte eg|fen die IUnterworfenen mit all dem! Armbrujtihüten und Musketiere; 
ihm nicht, denn in der „Nacht der | Ucbermut eines rücfichtslofen Her-| S—9 Kanonen. Das war die Macht, 
Krübfal” waren u. a. adtziq india- | renvolfes behandelt hatten. Bon un-| womit die eigentliche Belagerung 
® niiche Laſtträger mit Goldbarren | Shärbarem Werte war hei den Ver⸗ des volkreichen Tenochtitlan begon— 
aus dem Schatz von Montezumas handlungen mit dieſen Eingeborenen nen werden ſollte. Dreihundert 
Mater beladen worden und aröhten- | wie früher.mit Montezuma für Cor- Mann davon beanſpruchte die Be— 
teils glücklich durdhgefommen. Alle|ter: feine berühmte indianiiche Ge-| jetung der dreizehn Brigantinen, 
Die vorerwähnten Werftärfungen be-| lichte Marina, von Abkunft eine] ichlanfgebaute Schiffe, die durd Se- 
ubten natürlich allein auf alücdli- | Nozitentodhter, die fih ihn aleidy] gel ung Nuder fortbetwegt wurden. 
yon Aufällen, an denen Cortez Ge-| nn, feiner Ankımft auf merifani. | Erheblidie Schwierigkeiten bereitete 
nie feines Unteil hatte, fchem Boden angefchloffen, fehr rafh die Beihaffung der awmölf Ruderer 


— 
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Iofe Flucht aus, und viele Spanier und Kundſchaft mar das natürlich 
murben bon ben mit grimmiger Wut | 
im Rüden und beiden Flanken an: 
greifenden Indianern  niederge: | 
madyt oder lebendig megnefchleppt. 
Ten beiden anderen Stolonnen wur: 
den mit höhnendem Nubel die Köpfe 
der gefallenen Spanier zugeſchleu— 
dert, und alle drei Abteilungen auf 
ihre Standquartiere zurückgewor— 
fen. Sie hatten 62 Mann an To— 
ten und Gefangenen verloren, und 
u niemand war unverwundet. 
Fine ganze Woche lang konnten ſi 

die — Ben in ihren un Nicht To Jehr die Menfchen, ' bie, 
uartieren des grimmig  indrin. | man verfteht, — die man zu behanz | 
nenden Keindes ermel-en. Dabe | deln verfteht, fühlen fi; veritanden. 
miiszten fie Abend für Abend chen, * 

wie auf der großen Tembelpyra— 
mide ihre gefangenen Kameraden 
als Opfer geſchlachtet wurden. „Wir 
konnten ganz deutlich die Plattform macht wie ein verrdorbener 


denn, um auf die anweſende Be— 
rühmtheit aufmerkſam zu machen 
einer der Verkäufer einer Kundi 


u 


* 


theaier!“ — „So? Mit wem denn?“ 
war die neugierige Antwort. 


ee 
Ginem Menfchen, ber eine Keule! 


in ber Hand hat, foll man feine Na- 
delftiche verlegen. 


beffern, folange nicht ein verborhenes 

‚Herz ihnen eben fo viel Befchwerben 
Magen. 

Be 


SE 


rafh zu: „Schnihler! Liebelei! Burg= ' 


‚aus der Gemeinschaft mit feinen Mit- 


kun Donnerkrachen, 


at 
Die Menfchen werden fich niemals, 


reihen Mannes zählte, deffen Erben manchen feiner Befannten. Sie wa- 
fih um diefen Kleinen Bei ftritten, ren alle von der Richtigkeit der Vor- 
bis die Gerichtäfoten feinen Geldes» gänge überzeugt und ließen nicht da3 
wert verfchlungen hatten und Ormsby e "ngite Wide legungsargument gel= 
es auf einer gerichtlichen Auktion zu fen. Sie führten viel das Wort 
niedrigem Prei3 erftand. E3 war „Liebe“ im Munde. Mit liebendem 
eine für ihn günftige Fügung, mit Gebenten wollten fie die, die uns in 
jo” geringer Koften Beliger der jene unfefannten Gefilde vorange: 


|„Sabin“ zu werben. Seine Sehn- gangen find, im ihrer weiteren Ent⸗ 
ſucht, fernab von den Menſchen mit wickelung fördern und ſtützen. Denn 


ihrer unerſättlichen Beutegier, ihrer Liebe, und nur Liebe vermöge dies! 
ſchrankenloſen Selbſtſucht, ihrem Und da wollte es Richard Ormsby 
kraſſen Materialismus, der hohn- ſcheinen, daß dieſe Liebeſpendenden 
lachend mit zermalmendem Tritt über in ihrem Beſtreben, jenen Heimgegan⸗ 


— Ideal eitet, d ſeine genen liebevoll zu dienen, / ſich voll beſonders gute 
ein kleines Ereignis, und ſo flüfterte 2 eale jhreitel, imohnen und feine: 9 3 A 


Tage befchließen zu können, hatte fidy neraußgabten. Denn fie behielten an i 


mit dem Kauf biejler primitiven iebe nicht$ für die übrig, melche die, hoffen, daß Si 
Woh 
n3* 


nſtätte erfüllt. Eine günſtige irdiſche Lebensſchule noch nicht ab⸗ 
Fügung bedeutete es für ihn, meil jelviert hatten, Stärker und ſtärker 
ſeine Mittel ihm dieſe Erfüllung ge- wurde in ihm das Verlangen, ſich 
währten, die ſie hätten verſagen müſ- Acszulöſen. Irgendwo ſich in größter 
ſen, wenn ſeine Anſprüche dieſe be⸗ Einſamkeit vor den Menſchen zu ver— 
ſcheidene Grenze überſchritten hätten. ſchließen, ſein Leben von den Strah— 
Hierher hatte ſich Richard Ormsby len des Wiſſens durchleuchten zu laf- 
fen, die Gerfter aufzufuchen, die in 
ihrem Hinterlaffenen Wort ber 
Menfchheit ihre Seele. verkündete. | 
Und fo fand Richard Ormaby endlich | 
Natur, im Anblid de nächtlichen nach langem Suchen feine Blodhütte | 
Sternenhimmel3, bei Sturmgebraug die er auf jener gerichtlichen Auktion 
bei lachendem erſtand. 
Sonnenſchein und bei undurchdring⸗ Nun wohnie er ſchon viele Jahre 
lichem Schneegeitöber, bei AUmfelfchlag in Jeinem Aleinen Häuschen. . Die 
und Unfenruf, die felten nur dur) ; Xeute ber Umgegend nannten ihn ben 
menfchlicher - Stimme Laut unter | Einfiebler, weil er fidh- nie unter fie 
rohen soneben, ich felbft, fein herab- Imifchte, fondern ftetä_ bei. einen Büs 


menschen geflüchtet. Hierher, imo er 
im MWeben und Werben, - im Reifen 
und Vollenden, und im Vergehen der 


*4 
4 43X —ñi 


Felder ſtreifen. 
daß ihm niemand begegnete und nie— 
wand ihn auf ſeinen Wegen belächeln 
konnte. Sie ſchüttelten dann wohl 
ihre Kopfe über ihn, die in ihren Häu— 
ſern von ihren Fenſern aus dem 
Wüten des Sturmes zuſchauten, 
aber es dem Einſiedler, der ſich ihm 
preisgab, nicht gleichzutun wagten. 
Doch wenn die Sonne am blauen 
Himmel lachte, und alles jubelte und 
frohlockte in ihren Strahlen und ſich 
durch Wald und über Wieſen tum— 
melte, dann ſaß der Einſiedler bei 
ſeinen Büchern und ſchöpfte aus 
ihnen unverſiegbares Leben. Und er 
durchlebte mit den großen Geiſtern, 
die ſich ihm ſo offenbarten, auch ihren 
großen Kampf. Jenen Kampf, in 
welchem die meiſten von ihnen beim 
Verſtreuen der Samenkörner ihres 
Geiſtes körhperlich unterliegen, der 
Samenkörner, die ſpäter erſt, lange 
nachdem ſie ihr leibliches Auge für 
immer geſchloſſen haben, als herrliche 
Blüten ſproſſen, um endlich als kön— 
lich reife Frucht der Menſchheit auf 
den Tiſch des Lebens zu fallen. Und. 
einer von den ganz Großen war Ri— 
chard Ormsbys liebſter Kamerad. 
Bei ihm verweilte er ſtundenlang, 
durchlebte mit ihm jede Phaſe ſeines 
Hoffens und Werdens, das er nicht 
voll und ganz zu begreifen und zu 
verſtehen, jedech zu ahnen vermochte. 
| Manche der tiefen Weisheiten aber 
'perftand’er gut, am beften die Süße 
der tiefen Klage, die der große Geiſt 
alfo verfündet: „Was erfchraf ich doch 
fo in meinem Traume, daß ich aui> 
machte? Zrat nicht ein Kind zu mir, 
das einen Spiegel trug?“ 
| „Dh Zarathuftra“, ſprach das Kind 
zu mir, „ſchaue dich an im Spiegel!“ 
„Aber als ich in den Spiegel 
ſchaute, da ſchrie ich auf und mein 
Herz war erſchüttert; denn nicht mich 
ſah ich darin, ſondern eines Teufels 
Fratze und Hohnlachen. Wahrlich, 
allzu gut verſtehe ich des Traumes 
Zeichen und Mahnung: meine Lehre 
iſt in Gefahr, Unkraut will Weizen 
[Peiben!“ 
| „Meine Feinde find mächtig wor- 
den und haben meiner Lehre Bildni3 
'eutftellt, alfo, dat meine Liebiten ji 
der Gaben jhämen müflen, die ich 
‚ihnen gab.“ 

x * 


| 63 far dann an einem lichten 
‚Morgen im Frühling, ald des Ein- 
ſiedlers treuer Gefährte, der zottige 
Schäferhund, winſelnd einer nahen 
Anſiedlung zulief. Er winſelte dort 
ſo lange, bis ein paar Männer auf 
ihn aufmerkſam wurden. Da lief der 
Hund ihnen voraus und zeigte ihnen 
den Weg zur Blockhütte. Die Tür 
ſtand weit auf, und drinnen vor dem 
Kamin im tiefen Lederſeſſel ſaß der 
Einſiedler. Sein Kopf war auf die 
Geige geſunken, die er im Arm hielt. 
Die Männer ſtanden eine Weile ehr⸗ 
fürchtig unter der Tür und nahmen 
ihre Müten ab; denn der Einſiedler 
war tot. 
* * 

Ein paar Tage darauf, als man 
ihn in die frühlingswarme Erde ge— 
bettet hatte, fanden ein paar Kinder 
den Hund des Einſiedlers leblos auf 
deſſen Grab. Das treue Tier hatte 
ſeinen Herrn zu ſehr geliebt, um 
ohne ſeine Gegenwart ſein eigen Le— 
hen ertragen zu können. 

— —“ * 


Ein heiteres Geſchichtchen von einem 
guten Geſchäft 


erzählt der Plauderer des „Manche— 

ſter Guardian“: Der Konfeltionär 
Paläſtiner ſeufzte über den flauen 
Geſchäftsgang und dachte nach, wie er 
ihn beleben könne, um etwas von ſei⸗ 
nen übergroßen Beſtänden loszu— 

ſchlagen. Endlich kam er auf eine 
Idee. Er ließ an hundert feiner Ab— 

nehmer folgenden Brief ſchreiben: 

„Wir erlauben uns, Ihnen portofrei 

ein Muſter-Dutzend Knabenanzüge 

rQualität unter bil⸗ 

ligſter Berechnung zuzuſenden und 

e die Sendung nicht 

nur behalten, ſondern ſich fogar zu 

Nachbeftellungen veranlaßt: "Tehen 

werden.” ‚Dann murben 100 Padete 

gemadht und in jedes, wie aus Ber- 

feben, dreizehn Sinabenanzüge einge 

legt, nebft einer Rechnung über 12 

Stüd, die den überzähligen Anzug 

unſichtbar einſchloß. „So,“ ſchmun— 

zelte Paläſtiner, „darauf werden ſie 
beißen! Kriegt da nicht jeder einen 

feinen Knabenanzug umfonft?“ m 

der nächften Woche befam Paläftiner 

100 Briefe des Inhalts, daß man von 

feiner Sendung leider feinen Ge 

brauch machen könne, weil das Ge. 
Ihäft günzlich ftode. Und bie hun: 
dert Badete famen unfrankiert zurüd. 

und in jevem lagen-— au 
Knabenanzüge 


* 


| 
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tFür die „Eonntagpoft”.) 


Aus der Vogelperſpeltive. 
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1, Eigner Serdi 
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Greift nur hinein ins volle Men= tige Frau Kapotas den Bräutigam 


fchenleben, und imo ibr’z padt, da tit 
es intereflant! Man hat gar nicht 
notivendig, Dinge zu erfinden — fie 
pafiieren alle Tage in fo reihlichem 
Mahe, dak der Berichterjtatter jchon 
jehr früh aufitehen und Weberzeit ar: 
beiten müßte, - um die jonderbaren | 
und unglaublichen Dinge aufzuzeid- 
nen, die ich auf der Weltbiihne ab- 
ſpielen. 

Man leſe nur die Tagesberichte in 
der Preſſe — der aufmerkſame Be— 
obachter kann mit Leichtigkeit Stoff 
für ein Dutzend Romane erhalten; 
intereſſant, pikant, phantaſtiſch und 
aufregend. 

So ein intereſſanter Fall iſt da in 
dieſer Woche hier in Chicago paſ— 
ſiert. Ein gewiſſer Erneſt Kapotas 
aus Minneapolis hat vor mehreren 
Monaten die Bekanntſchaft eines 
Mannes gemacht, der ihm in den glü— 
hendſien Farben die Schönheit von 
Mädchen in Kapotas’ Heimat zu! 
f&ildern wußte. Und Bilder hatte 
er im Belit! Kapotag verliebte ji 
gleich bildlich in ein Dupend ber hib- 
Icen, srallen Dirnen, die ihn, ben 
einfamen, liebebebürftigen Junage- 
jelien, lächeind aus den Photogras 
phien anblidten! 

Und, erzählte der Landimann dem 
aufhorchenten Kapstas, jie find alle 
zu haben; fu’ Dir eine Braut aus 
und wir werden hinaus jehreiben und 
fie fommen laffen! 

Kapotad war mehr alz willig — 
aber wer die Wahl, hat die Qual! 
E3 war gar nicht jo leicht, bon den 
vielen fehwarz: und blondlodigen 
Mädels fih die allerfhönfte auszu=- 
fuchen,. Aber da wußte ber hilfäbe- 
reite, neugemonnene Freund Rat. 
Meibt Du, Kapotad, jfagte er, bie 
Preife find verichieden, jo bon hun 
dert bis fünfhundert Dollardhen. Be- 
zahlit Du den Höchitpreig — natür= 
lich wirft Du die jchönfte Frau er: 
halten. Das leuchtete Herrn Kapstas 
ein. Er fand, daß „Marie“, die 500 
Dollars foftete, eigentlich diejenige 
fei, die er liebte und die er zur Fraı 
haben müffe! Er berappte, 

Mie freute er fi, alö er nach fur- 
zer Zeit einen ehr liebevollen Brief 
pon „Marie“ erhielt, worin die fünfz | 


r 
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Die Schriftleitung ſtellt dieſe 


Spalte ihren Leſern zur Verfügung, 
um ſich insbeſondere darüber Aus⸗ 
kunft einzuholen, welche Straßen 


| nigsberger 


und Wege ſich am beſten für eine 
Automobilfahrt nach einem be⸗ 
ſtimmten Orte eignen. Für die Be— 


antwortung folder Anfragen wer: | Stel 


den namentlid die regelmäßigen 
Mochenberichte de3 Chicago Motor 
Elub die Grundlage bilden. 

* * * 


Beiondere Ankündigung. 

Sonntag, am 9. Oftober, wird 
Deevlaineſsfluß⸗Straße von Rooſevelt 
ad nach Milwaukee Ave. offiziell dem 
Steriehe übergeben. Alle Metortten 
find herzlih gebeten, fih an der Exöff- 
nungsfeierlichkeit zu beteiligen. 

Die Eröffnung der Green Dap-Strahe 
bon Lake Bluff nördlich nad Wajhings 
ton Strake wird angelündigt. 

ie Elgin— Rodford ncene Straße 
(Chicago Motor Elub Noute 5) tit von 
Elgin nach Ndina Corners fertig, aber 
nod) nicht eröffnet worden. 

Chicago Motor Club. 
noch 19 Meilen ungepflaitert 
Chicago, Danville und St. 


Nur 
zwiſchen 
Lonis. 

— 


Yen 
mil 


Dttawa:Beoria- Springfield: St. 
Route geben voriväris. hı 
noch) in Channahon aeichlofien. 
noch nicht fertig. Abbiegung 


Arbeiten auf der Chiengo:Joliet 
Lonis⸗ 


Brücke 


nach Minooka und zurück zum konkreten | 
und 


Meg. Diefe Mbbiegung it gut 
überall beiten: marliert. Siraie ges 
Schlofien in Sand Ridge, zteiichen Chans 


i 


naben und Morris; furze und quite bs | 


biegung markiert. Conit ijt die Strafe 
offen durch Marfeilles; Abbtegung vor— 
geiehen nördlich und weſtlich nach der 
alten Chicago-Straße. In Marfeilles 
nicht gepflaiteri, aber gut. Weniaer als 
12 Meilen des Mogs zmiichen Chicago 
und Sttamwa- gej*lojien; Die Arbeiten 
find beinahe vollendet. 

SHolperige Stellen in State Sirake 
(Lodport), Archer Ave. (Chtcago Motor 
Glub Route 4) fünnen Dadurd) bermies 
den werden, daß man zur Linken an 5. 
Straße 1 Vlod; zur Rechten an Ha— 
milton Etr. 9 Blod3, hinab auf der Iin- 
ten Ceite, zurüd nad) der State Straße 
fährt. 

ndiane. Dellow Stone Trail An 
formationäbüro in Fort MWahne ijt für 
die Eatjon neichlofien worden. 

Indianapolis — Richmond am Natio: 
nal Highway hat 5 Abbiegungen, und 
zwar in Greenville, Charlotteville, 
Knighistown, Louisville und Dunreith. 
Abbienungen find alle'ımt gut, die erite 
it 6 Meilen, Die anderen ungefähr je 8 
Meilen lang. 

Shio. Ter National Hiahway durdh 
Ohio bat blos 3 Abbiegungen, und zwar: 
10.49 Meilen Sonfret, DTonnellövilfe, 
Phoneten. Abbiegung New Garlile und 
Tippecanoe City. 17% Meilen, 1% 
Hienelitein, 6 Konkret, 9% Gravel. 3 
Meilen Etrede, Reynnoldsburg na Big 
Walnnt Greek ijt Abbiegung auf 814 
Meilen vorgefchen; gute Straße. 90 
Ruh NKRonfret-Brüde über den ale 
Greet; 8 Meilen öftlich von Zanesville; 
500 Zub Abbiegung. 


> 


bat, ihr doc) etwas Stleingeld zu jen= | 
den, damit fie ji) einen neuen Hut! 
kaufen könne. Weitere Briefe tameı, 


Sonntägpoft, Chicago, Eon 


— 


| 


Muß in der Mühl’ 
Ehe e3 burdh die 


ntag, den 9. Dftober 1921. 


ſt G ol desw 


— 


Jedes Korn was wächſt auf Erden 


gemahlen werden, 
Feuers Macht 


Als Brot dann Dir entgegen lacht. 


ert‘ 


Tı 
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Für 
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„Marie“ kam nicht. 
Chicago — und 
Wunſch 


traurigen Riiter behaupten, 
vollſte Befolgung der Geſetze einzu— 
treten, und dort, wo die Behörde den 
Mut hatte, 


Die | 


Straie immer | 


nördlich | 


| 
4 
| 


Kapetas fandte mehrere Hundert 
"Dollarg und freute fi) auf „Smeet 
' Marie“, 

Er freute ji) und wartete. Aber 
Er ſchrieb nach 
endlich ſollte ſein 
in Erfüllung gehen! Der 


| 
| 
| 


„Hreund“ telegraphierte: „Komme jo: | 


fort, die Marie ift bereit3 bier und 
breitet ihre Arme aus, Did; zu em= 


pfangen! 


Der „gute Freund“ war pünktlich 


da und nahm Kapotas nach der Süd: 


ſeite, wo die „Marie“ angeblich vor 


| 


Sehnſucht nach ihrem Kapotas ver⸗ 


gehe! Statt der „teueren Marie“ 
fand Kapotas zwei „Freunde“ ſeines 
Freundes“, die ihn ſehr liebenswür— 
dig empfingen und ihn um 8600 be— 
raubten. 

Kapotas, aus allen Liebeshimmeln 
gefallen, begann darauf los zu ſchie— 
ben — aber er traf nicht, tourde je: 
doch felbjt von der Polizei eingelocht. 

Wo nur die „Marie” fein mag? 
Wir befüräten, der Herr Kapotas 
aus Minnefota wird vergeblich nad; 
ihr ſuchen! 

* * * 


In Lorena, Texas, veranſtalteten 


Dieſes Bungalow iſt für eine 
kleine Familie beſtimmt, für welche 
die geräumigen und koſigen 5 Zim— 
mer vollauf genügen werden. Der 
Eingang iſt durch eine große 
„Porch“, die im Winter mit Fenſter 
berjehen, ein angenehmer Aufent-- 
(baltsort fein wird, Das Sißzimmer 
hat einen offenen Kamin und 3 
Fenſter; das Speifezinmer Tiegt in 
'der Mitte des Hauses, dann fommt 
die Küche und die Bord. 2 Schlaf. 
| immer und das Badezimmer jind 


die Suflureriche eine Parade — Res; 


ſultat Blutvergießen, Aufruhr. 
für die 


ihnen eine Parade, 
welcher 


marſchieren wollten, zu verbieten, 
bäumten ſie ſich ſofort gegen das Ge— 
ſetz auf und der Sheriff wurde nie— 
dergeknallt! 

Die Kukluxer haben nicht notwen— 
dig ihre Masken abzunehmen — ſie 
haben ſich trotz aller gegenteiligen Be— 


hauptungen als eine gemeinſchädliche 


Hetzerorganiſation entlarvt! 
Der Vorfall in Lorena beleuchtet 


grell, wohin es führen müßte, wenn 


es Geheimbündlern von der Sorte 


der Kukluxer gelänge, die Oberhand 


zu erlangen. 


— — —— — — —— — 
— — — — 


— — — 


dulereſantes di übern! her. 


+ 


or. J 


Ein Wohnplatz aus der Steinzei 

Wertvolle Funde ſind kürzlich au 
einem Felde bei Menturren im Kreiſe 
Darkehmen (Oſtpreußen) gemacht wor— 
den. Man jtie beim Torfſtechen etwa 
drei Meter tief auf eine Schicht von 
Baumſtämmen, die vortrefflich erhalten 
waren. Zwiſchen und unter den Stäm— 
men fanden ſich Abfälle von Maählzeiten 
und zierliche aus Knochen gearbeitete 
Fiſchharpunen. Der Vorſitzende der Kö— 
i Altertumsgeſellſchaft ſtellte 
n Wohnplaß 
Wahr— 


9 


| feſt, daß es ſich hier um eine 
Steinzeit handelt. Aller 


zu 


Ar 
X 


| heinlichfeit nad) befand ich an der 


> 


e3 Torfbruds vor grauen Yerten 
darauf fchteimmende „Flöhe 
trugen die Hütten der jteinzeitlichen Nü- 
ger und Fiſcher. Möglicherweiſe weiſt 
dieſer ungemein intereſſante Fund auf 
ie älteſte Siedlung hin, die bisher in 
itpreußen überhaupt befannt geworden 
it. Nach den Geräten zu nrteilen, reicht 
Eicdluma mehrere Nahrtaujfende in 


fe d 
* 


ein Seec 
| 


ie 
ı 


| 
| 
1 
Io, Ei 
* RER : wagt 
borchriitliche Zeit zurüd. 

Guglands größte Städte, 

Die enaliiche Vollszählumg von 1921 
hat üder die Reibenfolge.der Großitädie 
im Vereinigten Königreich einige Auf: 
ſchlüſſe gebracht. Birmingham ſteht jetzt 


c 


| 


| land und Wales mit ciner Bevölkerung 
von 919,458; e3 wird nur bon Qondon, 
Glasgow und Kalfıtta innerhalb des 
beitii hen Meltreiches übertroffen. Not 
bor 20 Jahren mar PBirmmaham die 
pierte der englifhen Siädte mit nur we— 
Inig über einer halben Million Einwoh- 
| 
\chejter überflügelt. 
| Aunabme im Yande erfahren. Liverpool 
!bat 803,118, Manceiter 730,551 Eine 
twohner. Darauf folgen Sheffield mit 
490,000, Zee 
| 877,000, 


mit 257,000 und Bradford mit 255,000 
| Einwohnern. 

| „Strandgut“ am Landeberger Rlak. 
| MS Fürzlich gegen 10% Uhr ein Was 
gen der Buttergroghandlung A. Sirunf, 
| Varmeritraße 44, Den Landsberger 
Pak in Berlin paffierte, _ brach 
blötzlich eine Wagenfeder. Schnell 
ſammelte ſich eine Menſchenmenge, 
und als ſie bemerkte, daß Der 
Kuticher ſtark betrunken war, machte 
ſie ſich ſofort, an die aus Butterbpaleten 
J 

| 


| 
| 
| 
| 
| 
I 


nn 

beftehende Ladung heran und verfurtte, 
die „initige Konjunktur” auszunüben, 
Yum Glüd war aber eine Etreife der 
Schutzpolizei zur Stelle, die dem Ver: 
gnügen em Ende bereitete und den Ma= 
gen dem benadrichtigten Befiber über- 
gab, Nad) den Feititellunren ver Firma 
| fehlen für 2600 M. Butter, 
Tas N:Boot im Dicnite der Mecresfor- 
| ſchung. 

Zur Vornahme von Forſchungen bis 
zu 100 Metern unter dem Meeresſpiegel 
ſoll in Frankreich ein Unterſeeboot von 
en Meter Länge, 2,3⸗Meter größtem 

Durchmeifer und 50 Tonnen Waſſerver— 

drängung in den Dienst der Wiifenfchaft 
| 


, 


geitellt werden. Tas Boot wird aus: 
ichließlich elettrifh angetrieben; der 
Motor verleiht ihm eine Gefhmindigfeit 
bon 6 Sinoten auf der Oberfläde und 
4,7 Sinoten ımtergetaudbt. Ferner ift 
Ida: Boot mit der notiwendisen Ausrü— 
ſtung zur Meeresforſſhung verſehen, und 
mit ſtarken Seitenlichtern, durch welche 
die Vorgänge unter dem Waſſer beobach— 
tet werden können. Daß die utigen 
Vorrichtungen vorhanden ſind, um Waſ⸗ 
ſer und andere Objekte zu Prüfungs— 


| 


| febjtverftändlid, 


weden unter Wafjer aufzunehmen, ift 


aufi 


Die 


bei | 
die Hlurende.: Geheimbünb- | 
fer vermummt und wie bie Straßeitz | 
räuber maßstiert dur) die Straßen! 


Die Schreie des Kindes. 
Der Cäugling muß Schreien, mn feine 
Zunge zu entivideln, Kinden 
nach allem was ſie begehren ſchreien, iſt 


dies nur das Reſultat einer unrichtigen 


Erziehung. Wenn das Kind verdrießlich 
und reizgbar iſt und viel ſchreit, ſo bedeu— 
tet dies nicht unbedingt, daß es krank iſt, 


aber es iſt etwas nicht in Ordnung mit 


ihm. Man ſuche zu verſtehen, was er 
durch ſeine Schreie ſagen will. J 
Der Schrei des Hungers: Ein leiſer, 


jammernder Schrei und oft ſaugt das 


Kind gleichzeitig an ſeinen Fingern oder 
an ſeiner Lippe. Wenn es die Nahrung 
nicht bekommt, fängt es laut zu ſchreien 
Ian. Der Eäualing farn aber ebenfo 
‚leicht wegen Verdauungsſtörungen, ver⸗ 
er duch zuviel Nahrung, ſchreien 
Säug⸗ 


als wegen Hunger. 
Verdrießliches Schreien: Der 

ling iſt ſchläfrig und fühlt ſich unbehag— 
lich. Er mag ſich zu warm fühlen oder 
vom langen Liegen in derſelben Lage 
müde ſein. Ein lauwarmes Bad und 
ſorgfältiges Abreiben mit einem 
Schwamm oder das Wechſeln der Wäſche 
und indem man ihn ins Freie trägt, 
wird ihn beruhigen. Wenn er fortfährt 
zu ſchreien, befrage einen Arzt um Rat, 


13 
Das Kind kann krant ſein. 
JSchrei bei Kolik oder Schmerzen: Ein 
ſtarker, der, oft in ein Gelreiſch übergeht, 
mit Träneñ in des Kindes Augen. Bei 
Kolik oder Bauchſchmerzen ſind die Knie 
heraufgezogen und die Fäuſte find ge— 
ballt. Die geballte Fauſt iſt gewöhn— 
lich ein Merkmal des Schmerzes. Wenn 
das Schreien ſich verſtärkt beim Bewegen 
[eines Armes oder Veines, oder indem 
man das Kind in eine gewiffe Lage 
bringt, it es möglich, dab e3 einen 
| Nnochen gebrochen oder eine andere Ver: 
leßung bat, die Sinzuzichung Des 
erfordert. = 

Schrei bei Krankheit: Ein fehr franfer 
Zäugling fereit nicht Yaut. Er 
oder jammert [eije und beivegi den Kopf 
ab und zu bon einer Eeite auf die un- 
dere. 
| Der Franke Eäugling: Man veriuche 
jede Abtweichuna vom normalen Zujtand 
zu erkennen. Ungewöhnliche Nöte oder 
Bläſſe des Geſichts, Schlaflofigkeit, 
Energiemangel, Appetitloſigkeit, ſtarkes 


52 
— 


als zweite Stadt nach London in Eng- Schwitzen ſpegiell des Kopfes, verdrieß⸗ 


liches Weſen, Erbrechen oder Durchfall 
ſind Warnungen, daß eiwas nicht in 
| Srnnung tt. Man verfuche zu erfah- 
ven, mas der Grund tft. 

| Verftopfung bei Sauglingen. 


Im Säuglingsalter hängt Verjtopfung 


ner, jeitdem bat e8 Liverpool und Mans | fat immer von einer unrichtigen, Ernäbs | 
E3 hat die arögte [rung ab. Enthält die Nahruna weniger } 


| wett, weniger Yucder, weniger Salze, als 
tie enthalten joll, jo wird die Tätigfeit 
|des DZarıns Dadırcch Jehr beeinflußt. Auch 


+ 9 
x 


namentlich diejenige von Mehlfuppe, 
Ywicbad-Craders, Neismehl. E3 muß 


alfo vor allent für eine richtige Ernäb: | 


rung geforgt werben, ftärfemehlbaltige 


Dinge müflen möglichjt vermieden ers | 


den. Falls die Mutter das Kind jelbit 
nabrt, jo muß fie mehrmal3 am Tage 
Waller mit Milchguder neben und auf 
Regelung der eigenen Verdauung halten, 
befommt das Kind die Slafche, fo mu 
man ihm eine fett: amd auderreicdhere 
Milchmiſchung verabreichen. Nötigenfalls 
müſſen noch W 


Wenn die Kinder 


Mrates | 


ſtöhnt 


AITCHENE Dining ROM 
sum os aM 


:Vermehrte Gierproduftion im Win- 
ter. 

linfere beficderten Hausfreunde, fpe= 
ziell die Hühner, entitanımen den Tor 
penländern, mo Taa und Naht gleich 
lang find, Diele Tatjache, erflären die 
| Gelehrten der Nderbaubehörde, ftcht im 
'engiten Yufammenbange mit Neproduf- 
tions» und Verdauungsfgitem deshuhng, 
das nicht umferem, fondern dem tropi- 
Iichen Tag angevakt it. Ar anderen 
Morten, beim Hühnervolf ftellt fi) Das 
IMahrungsbedärfnis tm Winter zur fel- 
| ben Zeit ein wie im Sommer, d. 5. zwi— 
schen 3 und 4 Uhr morgen? Das Huhn 
ltit alfo in unferer nördlich gemäßigten 
| done im Winter 14 bis 15 Stunden fei- 
Iner Bewegungsfreiheit und Betätigung 
ide3 Dranges nach Nahrungsſuche be— 
raubt. Würde man die Hühner wie im 
‚ Sommer 12 bis 14 Stunden herumlaus 
fen und frefjen lafjen, jo wäre abfolut 
kein Grund dafür zu finden, warum fie 
im Herbit und Winter nicht ebenfo viel 
Eier legen follten wie in Frühjahr und 
| Eommer. 
Aufgrund diefer Theorie haben Hüh- 
nerzüchter eine durchgreifende Neuerung 
auf dem Hühnerhof eingeführt, nämlich: 
den Hühnertag. Der Hühneriag beginnt 


Das Einmachen von Gemüſe. 


— — 
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(Für die „Sonntagpoft”.) 
„Der Born der Jugend.” 


Baltyd. Wurmitih: „Was jagt] Nungzelig (fein lächelnd): „Na ja, 
dur num, Freund Nungzelig, da jtehts | jichjit du — blondlodig millit du 
| fchwarz auf wei — man Fann fid) | werden, bligende Zähne willit du 
Itwieder jung maden Yafjen. Stein | mw 


ieder friegen, helle Augen und 


auf der Iinfen Seite des Haufes. 
Der Keller it 7 Fuß 6 Zoll Hod), 
mit einer Eonfreten Grundlage. 

Da3 Bungalow ift von Holz mit 
Studatur -» Außenwänden, Der 
Sauptflur it 9 Fuß hoch, die Tü- 
ren find mahagonijiert. Die Ge- 
jamtbreite des Saufes ilt 39 Fuß 
und die Tiefe 30 Fuß. Die Fuß— 
böden find aus Eichenhols. 


Plumbing-Anlagen nicht miteinge- 
rechnet, it $3500—$4500. 


ür die Hausfrau. 


Leinwand, 


| . ” * y 
| welche Tängere Zeit unbenußt Tiegt, madıt | 
man baltbarer, wenn man fie jährlid) | 


| einmal mwäfcht und bleicht. 


|  Zeitungspapier und Holzafche 

Ijind gute Mittel zum Putzen berußter 
Töpfe. Man mul die Mche natürlich 
dazu anfeuchten, das Gefäß nach dem 

| Scheuern nody tiichtig mit Eodawvalier 


abwaſchen und in reinem Waſſer ſpülen. 


Blutflecken aus 


| Fußböden zu ent— 


fernen. 
6 
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euert mit verdünnter Schwe— 


felſäure. Die an der Stelle der Flecken 
entſtandene Weiße ſucht man durch Vu— 
tzen zuerſt mit Waſſer und dann mit ſehr 
verdünnter Soda⸗ oder Potaſchenlauge 
wieder zu beſeitigen. 

Eingetrocknete Kaffeeflecke weiche man 
zuerſt in kaltem Waſſer ein; bei Milch— 
ı faffee beſtreiche man die Flecke mit ge— 
reinigtem Glyzerin, nachdem wäſcht man 
zaſſer aus. 


die Stelle mit lauwarmem W 


| Man fi 


Kaffeefleten ans Tiihtüdhern 
entfernen. 

Gelingt das Auswaſchen der Flecke 
mit Waſſer und Seife nicht, ſo waſche 
man fie in ftarfem Calawajler, auf ein 
Quart Waſſer zwei Unzen Kochſalz. 


'alfo im Winter nicht mehr mit Anbruch | 


|des Tichten Tages, jondern jchon zwei 
oder drei Stunden borher, alfo recht ei- 
gentlich „Früb morgens, wenn die Hihne 
kräh'n uſw.“ Selbjtveritändlih muß 
für das fehlende Tageslicht Erjaß fe- 
ſchafft werden, und dies wird 
bewerkſtelligt, daß man den Hühnerſtall, 
der natürlich geräumig ſein muß, künſt— 
lich beleuchtet. Dieſe Vorſpiegelung fal— 
ſcher Tatſachen, unterſtützt durch reichli— 
ches Futter und erfriſchenden Trank, ſoll 
die Hennen zu einer geradezu phänome— 
nalen Vermehrung der Eierproduktion 
anſpornen und die alte Anſicht, daß die 
Hennen im Winter wenig oder gar keine 
Eier hervorbringen, ad abſurdum führen. 
Aber, ſagen die ſchlauen Hühnerzüchter, 
die aus den armen Hühnern das letzte Ei 
herausſchinden wollen, man achte darauf, 
daß nur zuuge Hennen der „Segnungen“ 
des verlängerten „Hühnertages“ teilhaf— 
tig werden, denn ältere Hühner, fchlau 
(ivie die alten Weiber, machen fich die Ge- 
|lepenheit zunute und freffen eifrig mit, 
‚aber wenn die Entichädigungzfrage in 
| Geitalt vermehrten Gierlegen3 auftaucht, 
bermweifen fie Die Züchter an den Völker— 
|bund, was ihnen diefe Menfhenfreunde 
|ich: übelnehmen und fie rächen fich da— 
| 

I 

| 


' 
! 


| 


mit, daß fie die liitigen alten Vögel als 
„Spring Chidens3“ auf den Markt brin, 
gen. 

Die Mderbaubebörde jtand 
‚verlängerten Hiühnertag auerit etivas 
ſteptiſch gegenüber; ſie donnte jedoch 
nicht umhin, die Theorie des verlänger— 


Rn 


d3 mit 458,000, Briitol mit |Die Darreidhung von jtärfemehlhaltigen | ten Hübnerrages unter die Qupe zu neh— 
Weithbam mit 300,000, Hull | Sheifen tit jeher häufig die Nrfache, fo | men. 


Zu diefem VBehuf Tick fie auf ib- 
jrer Verſuchsſtation in Marhland dies— 
bezügliche Experimente in die Wege lei— 
ten, deren Reſultat die Entdeckung de 
Hühnerzüchter vollauf beſtätigte. 

Obwohl das Geſamtergebnis dieſer 
Unterſuchungen noch ausſteht, ſind ſich 
die Gelehrten doch darüb 


u 


ſtalles das Seſam zu dem Zauberland 


entdeckt worden iit. 


unweiſer Venutzung dieſes Mittels. Der 


aſſertliſtiere zur Anwen, Hühnertag muß während der Herbſt— 


dadurd) | 


dieſem 


die Celehr er einig, daß in 
der künſtlichen Beleuchtung des Hühner-⸗ 


einer flotten Eierproöduktion im Winter 
Nur warnen ſie vor 


Nene und aparte 
aber gleichzeitig überaus praftifche Ar- 


beitsichürzen beitehen aus meihem Bars ı 


cent mit Gitterjtreifen oder aus ſchwe— 
Ircı weiher Baummolle mit geiticftem 
Labchen und tiefen, bis 
Saume der Schürze reichenden QIajchen. 


Stohtöpfe von Beigeihmak zu be- 
freien. 

Wenn man neue Kochtöpfe hat, ſo 
ſollte man, ehe ſie zum Kochen von 
Suppen und Gemüſen gebraucht werden, 
mehrmals Kartoffeln mit der Schale 
darin abfochen, dann wird nichts mehr 
nach dem Topf fchnteder 


ur, 


Ledertücher zu waſchen. 

Man wäſcht ſie in lauwarmem Waſſer 
und ſeift ſie gut ein. Sind die Tir fer 
rein, ſo drückt man ſie aus, ſpült ſie in 
ſtarkem Seifenwaſſer und läßt ſie an 
einem warmen Orte trocknen. Der zu— 
rückgebliebene Seifenreſt bewahrt dem 
Leder die Weichheit und Geſchmeidigkeit. 
Sie dürfen weder in der Sonne noch am 

heißen Ofen getrocknet werden. Nach 
dem Trocknen zieht man ſie wieder tüch— 
!tig Hin und ber, bi3 fie meich jind, 


4} 


4 


| Leinen von Baumwolle zu unter: 


ſcheiden. 

Man drehe mit beiden Händen einen 
Faden des zu unterſuchenden Stoffes 
langſam auf und reiße ihn alsdann aus— 
leinander. Der Leinenfaden reißt kurz 
lab und die Enden bilden ein aus gera— 
den, nicht ſich windenden Fädchen be— 
ſtehendes Büſchel, während der Baum— 
wollfaden ſchon beim Aufdrehen leichter 
auseinander geht und gekräuſelte, ſich 
windende Enden zeigt. 


| 
| 
I 


Schu der Ehwaren genen Fliegen. 

Ehmaren glaubt man dur Draht: 
aloden gegen Schmeihfliepen gejichert; 
'teinesivegs, die Fliegen lajjen ihre Eier 
von oben auf den GSeaenitand fallen. 
Stürzen von Drebtgefleht mit einem 
Dedel von Blech oder Holz fhüiken allein 


Der Koitenpunft, Heizungs: und | 


| 
kohl. 
man 
nen Durchſchlag und ſpült mit kaltem 
IQ An reine Gläfer jchichz | 
' 


ıden Ffochen. 


| 
| 
| 


Idie Gurten. 


I 4 
SU | mach mehreren Stunden merden 


| Surfen herausgenommen umd mit Tits | N r EB * 
chern trocken getupft. In Gläſer oder junges Ding — — da kennſt du 
in Steinkrüge jchichten und auf 500 | mich 
ıGurfen die folgenden Zutaten geredh 


Unze Selerieſamen, 
lienſamen; 18 Unze ganze Nelten; % 


zum ımteren | SEN — Iran 8 
2 Stangen Meerettig, in eine Etitde | 


Rezepte. | 

Eingemadte rote Rüben.‘ 
Die fauber gereinigten roten Rüben | 
jegt man mit Waller bededt über 
Feuer, läßt fie 15 Minuten fochen umd | 
reibt mit einem Quche die Schalen 
ab. In Gläfer Tegen, dieje mit fos | 
hendem Waſſer füllen (auf jedes; 
Quart 1 Teelöffel Salz), den Dedel! 
halb verichließen und 
20 Minuten Fochen. | 


— 
Eingemachte ganze Ka⸗- 
rotten. Zarte Karotten werden ge-⸗ 
reinigt, aber nicht zerſchnitten und mit 
Waſſer über Feuer geſetzt, zum Kochen 
kommen laſſen und 5 Minuten abges | 
kocht; abgießen, mit kaltem Waſſer ab— 
ſpülen und in reine ſtereliſi 
ſer packen, die man mit 
Waſſer (auf jedes Quartglas 1 Tee— 
löffel Salz geben) vollgießt; halb ver— 
ichliegen und im Wajjerbade 45 Minus 
ten fochen laſſen. 


Spinat einzumaden Ver:| 
Tefenen ımd abgejpülten Epinat Tocht 
man D Minuten ab und Fpült, nad 
dem er abgegoſſen, mit faltem Watjer 
ab. In fterilifierte Gläfer_ füllen, ko— 
chendes Wafjer und etwas Salz darauf | 
gieken, die Gläjer halb verjchliegen und 
im Waſſerbade 45 Minuten kochen laſ— 


in Waſſerbade 


kochendem 


ins 
fen. 
Eingemadter ®Llum 


e 


n 


- 


5 Minuten ab, gibt ihn auf eis 


Waller ab. 


ten, dieje mit fohendem Waffer fül« 


J 
fel Salz geben), das Glas Halb ver: 
ichließen und im Wafjerbade 3 Stun— 
Herausuchmen und feit 
verfchliegen. 


Dillgurfen. Mitrelgroße Our: 


fen mwätcht man ab und läht fie mehe 
\rere Stunden 
|gen; auf einem Ciebe abtropfen lai- 
jen und mit DI in Gläſer oder in 


in kaltem 


Steinfrüge Ichichten. Waffer und 
Cala, im Verhältnis 


Walter und 2 Ehlöffel Salz, 
falten. 


verfchloiien; auf die Gurfen in den 


ı Steintööpfen Iegt man ein Brett mit 
ıeimem Stein beſchwert. 


Gherkins. 
ken werden ganz ſauber gereinigt, mit 
einer Bürſte und reinem Waſſer, und 
in Salzwaſſer gelegt, das ſtark ge— 
nug ſein muß, um ein Ei zu tragen. 
Die 


1 Korianderjamen, 2 
34 


Inet: Ungze 


m 


Inge Beterfis 


Unge Allpice, Unze ganzen, jchiwar- 
zen Pfeffer. Diefe Gewürze näht mar, 


Inadhdem jie gut vermijcht worden find, | 
in In einer Kaſſerolle 
Iießt man 4 Quart Eifig über Feuer 


in ziwei Beutel. 


mit 1 Taſſe Yuder, 1% Unze Eenf: 
famen (cbenfall3 in einem Beutel) 
inebit den beiden Gemiirgbeuteln umd 
Tocht dD asGanze 20 Minuten. Abfüh- 
len lajien. Bu den Gurken fügt man 


geichnitten, und 4 Heine, rote Pief- 
ferſchoten; den Eſſig darüber gießen, 
die Gemürgbeutel obenauf legen, Die 
Gläſer, reſp. Steinkrüge, feſt verſchlie— 
hßen und an kühlem Srt aufbewaähren. 
TZomatojuppe. 

'sleiichbrühe gibt man 6 mittelgroße 


Zu 2 
Tomaten, die in Hälften gefchnitten 
ind, eine tleine, mweiize Nübe und 1 
Stviebel, alles fein gejchnitten. Nadh- 
dem die Suppe 1% Stimden gekocht 
dat, giehit man fie bei tüchtigem Nüh- 
ren durch einen Durcichlag, zerrührt 
in den Nochtonf 2 Eßlöffel voll Butier 
mit 2 Eßlöffel Mehl, bis die Miſchung 
hellbraun wird, gibt dazu 1 Eßlöffel 


voll weißen Zucker, Sals und VPfeffer 
nach Geſchmack, rührt das an die Suppe, 


Jläßt ſie noch 10 Minuten gut kochen 
und trägt ſie ſehr heiß auf. 

Slatt friſchen Tomatoes kann auch 4 
Nanne von eingemachten verwendet wer— 
den. Genügend für 6 Perſonen. 

| Blaubeerpudding. 
Mehl ſiebt man 
pulver und 1% 
'reibt mit dem 


mit 1 Teelöffel Bad: 
zZeelöffel Salz, ber= 
Mehl 1 großen Eß— 


mir nichts, dir nichts 


Wurmſtich: „Du alter Skeptiku 


| 
exte Gläz 
pflanzen Iafien und jegt iit er wie— 


Imir fanns übrieens recht fein. Sch | 
'bin dreifacher Witwer und e3 märe| 
schon mehr eine Affenichande, wenn | 


Verlefenen Blumenkohl kocht 


zu vergeſſen —“ 


en (auf ſjedes Quartglas 1 Teelöf- 


Walter lies | 


von 1 Quart! 
läßt | 
man 5 Minuten Toben und darauf er= | 
Erit dann aiekt man es über | 
Die Gläfer werben fett! 


Gang Heine Gurz | 


’ 


! 


lang meine Frau iit, im Stidy und 


Quart | 


—* le J — 
nur 70 Jahren ſtrammen Schritt, aber deine Le— 


zum alten Eiſen geworfen zu wer- benserfahrungen, Gewohnheiten 
den. und Anſichten willſt du — 
Florian Runzelig: „Abwarten, Wurmſtich: „Aber das ſteht doch) 
Wuͤrmſtich, abwarten. Ich glaub' hier ganz deutlich, daß man mi 
da nicht ſo recht daran, daß man ſo dem erſtarkten Körper auch junge 
einen alten Racker, der ſeine 70 Gedanken kriegt — man wird eben 


Grund mehr mit 


Jährchen auf dem Buckel hat, da jung und lebt von neuem flott 


haſte nicht ge- drauf los.“ J = 

übermütiges); Runzelig: „Ich denl' kindiſch biſ 

du ſchon. Du brauchſt nicht zu den 

8, | Affen zu gehen, um jung zu werden 

Dr wen > sjimd um mit den Enfeln um die 
du ungläubiger Thomas da, lies! Weite au Sagen” 

MWurmftich (aefranft\: „Na, höre 


ielbit. Da hat fichsein alter Herr | 
mal, das ilt aber ein bischen jtarf. 


neue Dritfen bon einem Mifen ein- 
— WENE nn , rc I Sch Eindiih? Und ich folk 5. 
2 — a JIch kindiſch? Und ich ſollte vergeſ 
der Starf, fräftig und ein recht hüub- |! : 2 
Eee one fen, was id; meiner Stellung und 


on 7 > Dann!“ 
en | Samilic Ihuldig bin? Nimmermehr. 
— ig — Rh * 9 Ich würde trotz der wiedererlangten 
Leben blüht aus den Ruinen. Na. Jugend immer derſelbe fein, der ich 
jetzt bin!“ 

Runzelig: „Und wirſt daheim bei 
deiner Alten jiten und dein Pieti- 
chen rauchen, oder bier zu mir fom- 


jehen, in ein junges, 
Bürfchchen verwandeln föünnte.“ 


th einen Affen berauben follte, um | 
vied ju uw werben, all’ ba3| T 
— ——— re was ich mit | men und auf der Bank fiben md 
mer on ‚mit mir altem Kerl Sehaunbjehzig 
meinen drei feligen Frauen hab 2: 2 en 
24 ern Ole fi :r |fpielen? Geb’ nur hin, alter Freund 
mitmachen müffen! Sm Gegenteil, | ab Ta? Di Tan uailane Ba 
ich) Kauf’ mir lieber einen Affen, um |, NP ab dich ung machen * 
. Taf’ mid nur und geh’ auf den 
R »» 'Tanzboden! Teine alte Rei die 


Wurmitid: „Na, ich fan dir3 |. 9. . = 
4 en . x p elfinder hir 
nicht verargen; wenn du wieder kann ja ihre kleinen Enkeltkind 


wa = n i 1 — el N 1 „dur jun» 

jung wärjt, du würdejt nur die fel-| = — en du jume | 
ben Dummheiten wieder machen, | ET Springins en ER 

wie ich dich Fenne,“ | Wurmitih: „Na, id) hab’ ja gar 

Runzelig: „Du bift natürlid) ein | wicht gejagt, daß ich wieder jung 

sanz anderer Kerl. Wenn dir wie werden wolle. Aber jhön wär's, 
der jung wärejt, dit möchtet wohl | das glaube ich ihon, wenn man mit 
deine Alte mit feinen Söhnen losgehen und «: 


ihrem rungeligen |! \ 3 
Sefichte behalten, he? Oder foll jie| ihnen gleichtun könnte! ) 
'aud) in die Alteweibermühle gehen! Rungzelig: „Wir wollen e& uns 
|— um hinten wieder jung heraus- Inoch vorerjt überlegen. Geh’ und 
zufommen?“ \erzähl’ deiner Alten die Geidichte. 

Wurmitih: „Und warum denn |Pielleicht fommt fie dir noch zubor 
nicht. Da (er huitet, wird ganz rot |ımd wird jung, ehe du es wirft. Die 
im Geficht und muß fich fegen), da, mag did dann aber gewiß nicht 
fag’ ich, fteht nicht? im Wege. Wenn | mehr. Die fann ganz andere haben.“ 
‚ich erit einmal wieder junggemadht]j Wurmjtih: Da Fennit du meine 
bin, dann laß’ ich mir meine Reli! Neft nicht. Die verläßt mich nicht 
Itatürlich auch verjüngen. Du wirft | — der bin id) aud) fchön genug, pie 
doch nicht alauben, ich liege meine ich bin umd da8 Sungmwerden made 
gute, Tiebe Rest, die fchon 40 NSahre| der feine Sorgen.” 

Runzelig: „Eben weil fie feine 
| Zeit zu folden Schnurren bat. Da 
nimm dir ein Veifpiel. Laß' die 
aber .jchledht, mein alter!Affen nur allein, da fommt nie- 
Freund! Da müht’ ich mich ja vor! mals "was rechtes dabet heraus. 
meinen Enfelfindern jchamen!“ 1 Söchitens ein Kabenjammer!“ 


ähme mir da jo ein ımerfahrenes, 


N 
| 


Perlzwiebel in Eſſig. Mar | Eingemadte Eitron. 3 oder 
‚legt die fleinen Ytviebeldien 24 Stuns|4 Gitron werden halbiert, geichält, der 
ben in Tales Batjer, giebt fie dann mie | Samen entfernt und in Scheiben ge= 
Mandeln mit den Fingern ab, legt jie|., ., Ku . — 
in Salzwaſſer, welches ſtark genug iſt, ſchnitten; dieſe werden in kochendes 
ein Ei zu kragen, läßt ſie 2 Tage darin Waſſer getan, dem man etwas Eſſig 
liegen und ſchüttet ſie zum Ablaufen zuſetzt (auf 10 Pfd. Citron rechnet man 
auf ein Eich. Dann bringt man guten 2 Quart Waſſer und 1 Pint Eſſig), 
Eſſig mit einigen weißen Pfefferkör- läßt 10 Minuten kochen, und legt die 
nern zum Kochen, lätzt die Zwieéelchen Citronenſtücke dann ſofort in kaltes 
darin ziemlich weich Tochen, nimmt jie!Wafler; nah ein paar Minuten tut 
mit dem Steinlöffel heraus, fehüttet fie man fie auf ein Sieb und Jäßt fie ab- 
in Gläfer oder einen Eteintopf ein, tropfen. Nur jedes Pd. Eitron tut mar 
Itvobet man nach Belieben noch Eitragon, in eine Stafierolle 4 Pd. Auder umd 
Ingwer oder Meerrettigſtückchen dazwi- > Tafle Wajler, ferner auf 10 Pid. 
Nichen legen Tann, niert den Ejfig darü- ; Eitron 4 Ungzen frifchen oder grünen 
ber und bindet mit Papier zu. Die Ingwer, läßt 5 Minuten fochen ımd 
|Merlamwiebeln dienen als Beilage zu!legt darauf die Citronftücde hinein; die 
|Euppenfleifch und Hammelbraten; auch man Tanajam 45 Minuten fochen Tat. 
lette Stunde in Hammel: oder Rinde | Mit einem Shaumlöffel nimmt man 
| tfeifh = Nagout gekocht, geben fie demz | die Eitronenstüde heraus und läht den 
'jelben einen würzigen Geichnadf. Beim | Cirup dit einkochen, was unaefehr L 
|Anrichten legt man fie tie aneinanders | Stunde dauern wird, An Gläjer füls 
|gereiht an der Nand der Echüjfel. ITen und den Eirup darüber giehen. 


Zinferer Kleinen Spielecke. 


1 Taſſe 


‚löffel Fett, fügt dazu 1-Ein und 18 


Taſſe Milch; den Teig bearbeitet man 
‚ein paar Minuten mit 
und rollt ihn dann auf einem 
Mehl bejtreuten Brett aus. Als Fül- 
lung benutzt man 1 Taſſe verlefene 
Blaubeeren, rollt den Teig zuſammen 
und legt ihn dann in ein mit Waſſer 
angefeuchtetes Tuch, deſſen Enden man 
'zubindet, Den Pırdding fest man i 
zubindet, Zen Pudding jest man in 
eine Safferolle mit fohendem Mailer, 
‚dem man % Eplöffel Salg zugefügt 
‚bat, und Focht ihn eine Stunde. Mit 
 Hironenfauce zu reichen. Mit Wad- 
| berries zubereitet, jchmedt 
ding ebenfalls jehr gur. 


mit 


negen jene Feinde, negen herabfallenden | Weintrauben - 


Zorte Ein 


einem Löffel | 


der Bud: 


W * ” . 

dung Fommen; auch empfiehlt fidh eine | UMd Winterzeit allmählich verlängert | 
Miſchung von Rhabarberpulder mit ge, |nd mit dem Kortfchreiten der Eation | 
brannter Magnefia, 34 bi3 1 Teelöffer | UF abjteigender Bahn entfprechend ver | 

voll jeden Morgen in der Milch. Nor: | fürzt werden, 
ichtiges Maflieren des Heinen LQeibes | 
hilft oft auch ſehr mit. | 
| F 
— Es iſt nicht ein bloßer frommer 
Wunſch für die Menſchheit, ſondern es 


Staub uſw. und ſchließen den Durchzug 
der Luft nicht ab. 


Gegen Roſtflecken. 
Se Mit dem frifchen Eaft einer Zitrone 
„In Frankreich ſind nad) offiziellen werden die Flecken energiſch angefeuch— 
zerichten während des Krieges 80,000 tet, bei Spitzen gut eingerieben. Die ſo 
oldaten an der Tuberkuloſe geſtorben. befeuchteten Flecken werden dann dem 
| — — — ſtärkſten Sonnenlichte ausgeſetzt, und 
iſt die unerläßliche Forderung ihres Ceit dem Waffenftilti jat die NA wenigen Minuten find fie ber- 
Recht3 und ihrer Veftimmung, dab, ſie | britifche Admiralität — — ſchwunden. Man ſpült hierauf das Wä— 
ſo leicht, ſo frei, ſo gebietend über die Lriegsſchiffe auf die Liſte der veralteten ſheſtück in reinem Wafjer und trodnet 
Natur, ſo echt menſchlich auf der Erde Schiffe überſchrieben darunter 35 | — Dei alten Fleden muß man das 
lebe, al3 e3 die Natur nur irgend ver: | Schlachtjhiffe, awei große und 87 Heine | Verfahren öfters, wiederholen. Selöft 
ftattet. Der Menich joll arbeiten; aber ‚streuger, 300 Torpedojäger und 106 | peraltete Sleden in Spiden oder Leinen 
nicht tvie ein Lafttier, das unter feiner | U-Boote, ‚lafjen fich fo Teicht entfernen, one daf 
Bürde in den Schlaf jinkt und nad) der | — — 
notdürftigſten Erholung der erſchoöpften — —— 
Nraft zum Iragen derjelben Bürde wie: 
der aufgejtört wird. Er foll angitlos, 
mit Luft und Freudigleit arbeiten und | reife durch Deutfchland zu unternehmen 
eilt übrig behalten, feinen Geift und | — Atalien bat 30 deutichen Studenten 
jein Auge zum Himmel zu erheben, zu | eine Studienfahrt durch Italien gejtattet 
dejfen Anblid er gebildet ift. Fichte, nn ne ji 2 


2 —— E3 ift immer gefährlich, von d 
Es ift nicht genug zu iwiffen: man muß | rauen theoretifch zu foredhen. Was fie 

auch anivenden; e3 ijt nicht genug gu |betrifft, gibt es Feine 

tollen: man muß aud tum. facen. — (Tarwin.) 


— — — 


| 


— + 9 — ⸗ 
30 italieniſche Studenten unte 

rung ihres Profeſſors ſind in Münñchen 

eingetroffen, um eine längere Studien— 


r Füh⸗ 
Eine neue Nordpolexpedition 
hat kürzlich die Vereinigten Staaten ver— 
laſſen. Ihr Ziel iſt, der magnetiſche 
Nordpol. Die Beobachtungen, die acht 
oder zehn Monate Yang fortlaufend 
dur“geführt werden follen, werben fich 
nicht nur auf Erdmagnetism.ıs, fondern 


| 
| 
| 


— — 


— — — — — — — — —— — — — — — — 


Geſetze, nur Tat⸗giſchen Verhältniſſe der Atmoſphäre und 
De la en en ps 


auch auf die elektrifchen und meteorolo- | Terviert man 


ı Mürbeteig, BWeintrauben mit Zuder in 
gleichem Gemicht. Man macht die 
Zorte nach Gefallen offen oder mit ei- 
nem SOherblatt, 
| oder drüdt ihn, 
|friichen Pflaumen 

| Springforn. Dann 
ı Teig ziemlich di mit gejtoßenem Zwie— 
bad, legt die Weintrauben dicht neben: 


C — 
einander darauf, beſtreut ſie dick mit 


\ 


gejinieht, in eine 


und rollt den Teig aus, 
wie eö bei Torten don | 


beitreut man den | 


‚uder, jtellt den Kuchen fo, oder mit, 


einem Oberblatt veriehen, bei mäßiger | 


Hisse in den Ofen und läßt ihn wäh— 

rend 138 Stunden dunkelgelb backen. 
Roſenkohl GBruſſels Sprouts) 
Roſenkohl gehört zu den feinſten und 
wohlſchmeckendſten Genüſſen. Nachdem 
die Roſen von dem Stengel abgeſchnit⸗ 
ten werden, werden fie jauber gebutzt, 
gewathen und in jtedendem Waſfer 
ray) meich gefocht (die Köpfchen müf- 
jen jedody ganz bleiben) ımd mit faltem 
Waſſer abgeſchwenkt. Dann bereitet 
man eine jämige Qutierfarfce, Iegt fie 
binein, mwiürgt mit Musfatnu und ars 
dem die Nöschen furg darin aufgefocht, 
fie fofort, Beilagen find: 


Eotelet3, -geräucherte ⸗ 
—* gerãuche Zunge und Brat 


Unartig war der kleine Fritz, 

Laufen kann er wie der Blitz! 

Flink er in die Weite flieht, 

Wenn er Mutter kommen ſieht! 


* 2* * f 
chne flott fort von 1 bis 7 
Per fort bon 1 bis 73 und du wirft bie Mutter mit Sem Rohr⸗ 





‚1 ErsteHypotheken Gold Bonds 


in Stücken von #100, #500, $#1000, 


Iinjere Griten Hypothelen Gold Bonds ſind durch gut— 
gelegenes bebantes Grundeigentum reichlich geſichert und haben 
ſich ſtets als abſolut zuverläſſige Anlage erwieſen. 


Wir haben 


vrele Millionen diefer Bonds untergebradht und wurden Sinfen 


und Kapital ftets pünftlih auf den Tag bezahlt. 
Eriten Hypothefen Gold Bonds haben den grofien Vorteil, ein 
reichliches Ginfommen bei guter Eicherheit zu bieten nnd haben 


Iinfere 7% 


ihren Slurs in Zeiten von Handels nnd Geldfrifen beijer be 


hanptet wie andere Sicherheiten, einſchließlich U. S. Govern⸗ 
ir haben jederzeit eine arofe Auswahl folder 
Ausführliche Zirkulare auf PBerlangen. 


ment Bonds. 
Gold Bonds 


Unfere direkten 


vorrätig. 
Ma 


Ver 


Banken der übr 


rbindungen mit der Deutſchen Bank, Dresdner 
Bank, Disconto⸗Geſellſchaft und Berliner Handelsgeſellſchaft, Berlin, Wie⸗ 
ner Banfverein, Wien, Budapeft, Prag, Agıam und Czernowitz, ſowie mit 
-igen Hauptpläße Europa’3 ermöglichen e3 uns, Trandaltios 


nen mit dem Nusland, wie Sinanzterung t bon Anıport und Erport, den Vers 


fauf von Deutichen Reihe, Staats: 


:, Etädtes und Anduftriellen Bonds, 


Austellung von Ched3, Kabelüberwerfungen und Geldauszahlungen in uns 
ferer befannten fad;tundigen Weife zu erledigen, 


Aus 
erteilt. 


funft und Rat in Geldfadhen jeder Art wird 


bereitiwilligit und fojtenfrei 


Man wende jich an ung perjönlich oder jhrifilich. 


36:jührige Erfahrung in allen Zweigen bes Banfgeidhäfts, 


WOLLENBERGER &CO, 


(Für die „Eonntagpoft”.) 


Ein Ehebreder. 


Skizze aus dem ruſſiſchen Grenzleben 
in Friedenstagen von Siegfried 
Dyck-Königsberg i. Pr. 


Ignatius Schleſingers Vorfahren 
mochten irgend einmal aus Schleſien 
nach Rußland eingewandert ſein. Wie 
er in den Soldatenrock gekommen, 
wußte er wohl 
war Ruſſe, Soldat geweſen und nun 
Gendarm. GEendarm in Rußland, 
das iſt ein hoher 
Dorf. 
Kerl, 
hohem ſchlanken Wuchs, 
gelocktem Schwarzhaar. Im raſſi— 
gen, ſcharfgeſchnittenen braunen 
Antlitz ein paar braune, melancholi— 
ſche Slavenaugen, die bisweilen lei— 
— lich aufblihten; ein keckes 

tutzbärtchen über den vollen Lip— 
pen; mit fhmaler Hand und kleinem 
Fub, gewandt und fräftig, war er; 
das Abbild frifcher Männlichkeit; 
dabei ein guter Plauderer und; 
Schiwäntemader, ein feuriger Ver: 
hrer jugendlichen Meibtums, MWar’s 
ein Wunder, daß er bei den Meibern , 
Glüc hatte? 


mit leicht 


Poſten auf dem — 
Dazu war er ein hübſcher 


Kaum dreißig Jahre alt, von 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St.. Ecke Monroo 
CHICAGO 


l 
| tat, 


| oder Mala. 
‚auf feine Art auch Maſcha, 
‚war eiferfüchtig, zarter aber g 


felbit nicht. Doch er: 


| 


| 
Keine widerftand ihm, au Mas 


Iha nicht, die Frau des Wachtmei- 
ſters Schweniſchakow, ſeines Vorge— 
ſetzten und Kollegen. 

Sie wohnten Wand an Wand im 
Gendarmenhaus, die vollbuſige Ma— 
ſcha mit dem hellen Flachshaar und 
der roſigweißen Haut, auf der die 
blonden Härchen im Sonnenlichte 
goldig flimmerten. 

Sie wohnten Wand an Wand; da 
oben irgendwo, nicht weit vom Il— 
menſee am Schellon. Das Dorl lag 
KWeit entfernt, zwei Werſte durch den 
Wald. Nomwgorod lag noch viel wei— 
ter und weiter noch, faſt unerreich— 
bar weit, Pekow und Petersburg, 
wo Ignatius bei dem Peobraſchenck— 
Regiment geſtanden hatte. Jetßt 
hauſten ſie im kleinen Holzhauſe al— 
Jein: Ignatius und der Wactmei- 
iter mit feinem jungen Weib. $m 
Wald am Echellon, wo im Winter 
ber Graumolf heulend um Haus umd 

Stall ſchleicht. 

Ivan Schwentſchakow, der Wacht— 
meiſter, war wohl ſchon fünfzig. Ge— 
drungen von Geſtalt, das graue 
Haar geſchoren, das rote Antlitz von 
Pockennarben zerriſſen und entſtellt; 
die liſtigen, hellen Augen, 
ſchmalem Schlitz, umbuſcht von zotti— 


eiferſüchtigen 
Ignatius 


9 


€ . N 77 ae un 
ol2fonmodidofr* 


J fehen kann. 


J in den Zweigen. 
J zurück. 


habſüchtig und roh. 
Flüchtling ſicher. 


lauen. 


fein ber Sterne und dem matten, N 


fahlen Schneelicht faum foweit er: | 
heilt, daß er auf Schritte vor fi 
| 


Da leuchten ihm vom Baum grün: 
liche Lichter entgegen und faucht e8 
Erſchreckt fährt er 
Wildkatzen jagen dort. Der | 
Luchs ſucht Beute. Die Füchſe bel— 
fern und die Wölfe heulen. Es iſt 
im Winterwald, im Norden, nicht 


J heimlich. Und auch die Menſchen, 


in den Walbbörfern, bom ? dinnenz | 
itamm entfprofjen, find heimtüdifc,, : 
Nie it der. 


Geld fehen zu laſſen, war nicht 


8 ratfam und doch mußten bie Flücht- 

A linge für Nachtlager und Efjen zus | 

2 meiit bezahlen, 
| zu wandern und mit der Bahn dann | 


Nach Pelomw zu Fuß 


weiter die Reife fortzufegen, ging ; 
niht an. An Pekow mußte ihr 

Signalement ſchon lange befannt 
fein und eher lieh man in Rußland | 


| Diebe Yaufen, al3 einen Deferteur. 


Sp wanderten fie einfam durd : 
den Wald und kehrten nur in abge: 
legenen Gehöften und entlegenen 
Dörfern ein zu kurzer Raft. Wan- 
derten im Wald bis Timochowa— 
Oſtrow und weiter durch das 
Sumpfgebiet von Bolowsk-Luben. 
Vei Kockenhuſen ſetzte ſie ein Bauer 
über die Düna. Dann wanderten 
ſie weiter durch Südlivland und Li— 
Schmuggler brachten ſie 


ſchließlich bei Langszangen über die 


dann ruhte Iban bei Maſcha 
und der Wutkiflaſche aus. Es war 
eigentlich ſchwer zu ſagen, wen der 
Wachtmeiſter mehr liebte: den Wutki 
Sicherlich liebte er! 
denn er 
ging er 
mit der Wutkiflafche um, fie mar 
zerbreglih und Mala befam nur 
bfaue oder braune Fleden auf ber 
weißen Haut. Gewöhnlich Tiebte er 
beide zufammen. 

Maiche aber mochte ihn nicht und, 
ivenn er beraufcht mar, noch weniger 
als fontt. 

So war's gekommen, wie es kom— 


In einer dunklen Novembernacht, 
als der Sturm mit den Wölfen um 
die Wette heulte, an Türen und ren- 
fterläben rüttelte und mit eifigem 
Hauch durch Rilfe und Riten drang, 
da fuhte Mafha — einfam — bei 
Ignatius Schutz, da fanden fich bie 
Herzen und die Tippen und mochten 
nicht mehr voneinander lafien. 

Eine tolle und fchöne 

das. 

Wie im Rauſche verflogen die 
Stunden der Zweiſamkeit und nach— 
her iräumten ſie im Wachen dabon 
bis zum nächſten Beiſammenſein. 

* + * 


geit war. 


Monate vergingen. 

Span, dem fein Weib jet feine 
Lieblinggfpeifen focdhte und feine 
‚slafche immer wieder füllt, mar — 
fomweit da8 bei ihm möglih — gleich: 
fall3 glüdlih und merfte nichts. So 
wurden die von Leidenfchaft Betör- 
ten allzu ficher. Wielleicht war auch 
im Dorf dem Machtmeiiter bon 
Meibern, die Mad 
Verlangen trugen, ein 
Floh ins Ohr gejegt? Wer meih 
es! 

Genug. — An einem bitterkalten 
Wintertag im Januar war Iban 
unvermutet vom Patrouillenritt zu⸗ 
rückgekehrt — ſie hörten 
kommen — und hatte die Ahnungs— 
loſen in traulichem Gekoſe 
raſcht. 

Er brüllte 


auf vor Wut und 


ſtürzte auf die Aufgeſchreckten los, 


ber Schlag das Haupt zerichmettert ' 


die aus 


gen Brauen im Lichte Blinzelten, fie, 
funtelten im Raufche boshaft-graus | 


fam; die Imotigen plumpen Hände | 

padten hart und mit den fchiveren ' 

Füßen ftieß er nad) dem Weib, mern 

er erboit war. Und bas war er oft; | 

mürriih und roh, der fchroifite Ge= . 
lab zu jeinem Untergebenen, 


en 
7 Sie mwechfelten im Dienft, Igna⸗ 
fius 


und Ivan. Wenn Ivan 


| 
E 


ben Starabiner wild zum Schlag er- 
hoben. 
tius aber, dem, wann er getroffen, 


hätte, wid bem Gchlage aus und, 
unterlief den Angreifer. Er 
wohl ſchwächer als der Wachtmeiſter, 
doch weit gewandter, ſo 
Kampf nur kurz. 


eines Stuhles, daß 

In aller Eile rafften jetzt die —A 
den das Nötigſte zuſammen und! 
flüchteten. 

War Yoan tot, fo hatten fie bie, 
Juſtiz, blieb er am Leben, feine |} 

Rache zu fürchten. Cie mußten, daß 'f 
— menn fie 
ihrer ein fchmeres Schidfal harrte, J 


Schwe nt ſchakow Patrouille ritt, war Deshalb flohen fie, | 


Chhlefinger im Gendarmen- ! 
und wenn Ignatius 


Ignaz 
haus, 


Kranke Leute 


Es tkoſte; nichts, Dr. 
Ro wegen irgend ci- 
wr Nrautbeit ober 
Awäche au Ronfnitie- 
cen. Die neueiten Heil« 
uetboden für heute 
tatismus, Ma n 
2eberleiden, Katarrb 
Nerbenihreädhe Sauter 
und fpeielle Aranl- 
beiten, 


Dr. Rob 25jährtge 


praltiiche Erfahrung ' 


als Epertalift bietet 


ben Stranfen Eicherbeit einer erfolgreichen und | „anatius den Revolver aus der Sat: | J 
| teltafche und Mala 


ebrlichen Bebandlung 
Eine Konſu.tation oder vertrauliche Unter 


Maſcha hatte nur Weniges an 


Dienſt Kleidern und Wäſche zufammentaf: 


er 


fen können, bi Jgnatius fein Pierb 
gejattelt. Das trug fie beide in die! 
Nacht hinaus. Gegen Morgen aber | 
war das Pferd ermüdet, auch war's 
gefährlich, durch die Dörfer zu! 


Smeien auf einem Pferd zu reiten. || 
Das märe aufgefallen und hätte bie | 


Spur allzu kenntlich gemacht. Drum ' 
ließen fie das Dienitpferd, 
Zag anbradb, frei laufen. 
in den Gtall zurüd, wenn 
Wölfe fhonten. Auch der Karabi- | 
ner war nur binberlihd. Er blieb 
am Sattel hängen. Dagegen nahm |} 


Mocht's 
es 


ihr Bündel J 


fuhhung foftet nich3 und verpflichtet Cie nit, | und den GStridbeutel, in den fie in! 


die Pehandlung anzunebmen. Bede Perfon ı 
follte den wahren Zuftand ihrer Krankheit ten | 
nen. Kein Zeitverluit 


Sommen Eie fofort. ehe br Leiden weiten | 


1 
— der Behandlung ſind mäßig, ſo 
daß kein Aranler feinen Zufland au bernad. 
läffigen braudt. 
Private Aehandiungditmmer. Konf-Ttatio 
ftrena ‚ertraul 


Dr.B.M.ROSS, Spe;iatifl 
Etabliert in Chicago 1892, 

7 2 9 auf demſelben Platz. 

ja Rierier und ıtzenfierter run ® 
35 Eid Dearborn Strafe 

Ede wionroe. Ghi+*o 
im Eritty-Gebaude, Euite 506-507. 

Nehmt Eleva’-ı zum 5. Wloor. 

‚Epredftunden: Jeden Ta 


1. Aud Abend 


nahm., Eonntans 10 biß 1. 
nden am Montag, Mittwoh und Camdtag | 


„a hit A abends, — 8 wird. deu 


bon 10 vorm. bis 


„| 
| 


Diöfclonmge , buntien —R 


* Eile hineingetan, was ihr 
barem Gelde und Wertpapieren 
die Hand fiel. 

Am Schellon, in den Waldbergen 
des Ilmenſees, dort ſind die Leute 
in ben feinen, weit bon einanber | 


an 
in 


Doch eine Flucht im Winter 
En Schnee und Eid ift hart; am 


‚ entfernt liegenden Dörfern ietter- | 
feit. 


1882. Härteflen für ein Weib, 


Die dunklen Nächte fallen früh If 
| herab aufs menfchenleere Land, Am 
Fuße knirſcht der Schnee, er knackt 
und raſchelt ſchreckhaſt in den froſt— 
erſtarrten Büſchen. Matit ſchleppt 
der Flüchtling ſich nachts durch 
vom Funkel⸗ 


fleißig und fand ſich raſch 


über-4 


war '# 


mar ber 4J 
Schwentfchator | 8 
fürzte und fchlug im Fallen ſo hef- 
‚tig mit bem Kopfe auf bie Kante’ 
er bemwußtlos | iR 
liegen hlieb. J — 


gefunden wurden —ı B 


—4 


als der : 


die! 


Grenze, Mit zerfegten Kleidern und 


erfrorenen Zehen famen fie endlich J 


im Mitieter Hruge einige Meilen 


bon der Grenze an. 


Dort erkrankte Maicha. Sorge 


"und Entbehrung hatten ihr tiefe Rus | 
nen ind Geficht gegraben. Die weiße, | M 


blonde Mafcha war gealtert, gar= 


nicht mehr hübfh. Das ſah auh B 


Er hatte Arbeit 
gefunden, mar 
in bie 
Lernbe⸗ 


Janaz Schleſinger. 
auf einem Gute 


veränderten Verhältniſſe. 


Sonntenpoß, — —— den 9. Oftober 1921. 


Feines Craſh 
Handtuchzeug 


— 3weiter Floor—Nicht abgeliefert)/ — 


12,000 PYards vebleichtes Linen 
Weft Erafh Handtuchzeug, 17 Zoll 
breit, die berühmte Kiltenny Corte, 
fanch echtfarbig blaue Borte; fonft 
zu 19c verkauft (nur 15 Yards an 
einen Kunden —— — "Ole 
fpeziell, die Yard zu. 


Damen—⸗ 
Strümpfe 


Hauptfloor, Mitte. 


Schwarze Caſhmere Damenſtrümpfe, mit 
grauen Merino Ferſen und Zehen, von 
feiner auſtral. Wolle gemacht, nabtlos; 
extra lange Beine, tiefer ge— 
ſäumter Garter Top, borzüg> 
lihe Werte zu nd ‚Iver 69c 
ziell Montag äu.. — 


$1.50 feine nahliste Instiene Ta 
menftrümpfe, in ben fo begehr- 
ten Heather Miſchungen; weich 
und fomfortabel,'gefünmte Garter 
Tops, veritärtie Ferien 95cC 
und Zehen; ſpeziell zu.. 


$1.25 wollene — —“ in Heather 
Miſchungen, Runbrandt gerippt. Gute, 
ſchwere Sorte, ſür Knaben und Mädchen 
pafſend; nahtloſe Füße, viele : T5c 
große Nummern. Cpesiell au.. 


Veberzieher 


— vierter Floor, Mitte 

Juniors' Ucber⸗ 
zieher, bis zum 
Hals zufnöpfbar— 
und Convertible— 

Kragen Effeite, 
Hübſche Tar- 
tan Plaids, 
y grün, blau, 
braun und 
grau gemiſcht 
Path: und 
Flap⸗Taſchen, 
loſer Gürtel 
rundum, mit 
Worſted Fut⸗ 
ter, rauhe 
und glatte 
Gtoffe; Grös 
hen 4 bis 10 
Jahre — ſpe— 

ziell zu 


aieriä fuchte er fich die Sprade an 


; zueignen und eines Sonntags fah er 
‘in der Schreibitube und lieh 
‚ Schreiber fih auf der Schiefertafel 


bom 


bes SHütejungen Schreiben lehren. 
Draußen auf dem Yelde war er 
luftig und eifrig und das jah aud 
der Gutöherr; fo diente er jich vom 
Tagelöhner zum Worarbeiter 
zum Fämmerer (Vogt) herauf, Sein 
Shraeiz trieb ihn und fein rafches 
Steigen wurde von den Arbeitern 
nicht mißgünftigq aufgenommen, Er 


"war bei ihnen beliebt und wußte fi 


4 


ohne befondere Mühe Gehorfam zu 


Schaffen. 


Nur dak die Mägte und Weiber 
fih an ihn hingen, erregte Eiferfucht. 
Doh anfangs ging es gut, Er 
rühmte fich feiner Erfolge bei den 
Meibern nit. Man wußte darüber 
nichts Genaues — bis Urte Sticklus 
ſeine Leidenſchaft entflammte. Das 
litauiſche Mädchen, braun, friſch und 
kräftig, voll brünſtiger Glut und 
Jugendübermut nahm ſeine Sinne 
gefangen und ließ ihn jede Vorſicht 
bald vergeſſen. Maſcha, das krän— 
telnde, raſch verblühte Weib, das 
ihn mit ihrer Eiferſucht nur plagte, 
war ohne Reiz für ihn. Innerlich 
hatte er ſich von ihr längſt gelöſt und 
ihre Eiferſucht entfremdete 
noch mehr. Es kam zu ffimmen 
Szenen, in benen Ignaz 


ihn nicht 


Wiſſen 


was ein 


Dark: Zertiikat | 


Kenn ja, 
dann faufen Sie fofort eines ber» 


ielben, ehe die Raten in die Höhe 
gehen, 


Wenn ni’t, 


tanı, fommen Sie zu ung und wir 
werden Jhnen gerne die Vorteile 
ein Markt» Zertififtnts 
erklären. 


| Geldfendungen | 


per Roft oder Kabel f — 
nach allen Ländern zu allernie— 
drigſten Breifen. - 
Dentjche Banknoten, 
Bond3 u. Staatsanleihen R | 
u. |. w. 


Sıhiffsfarten 
direft von und nad 
HAMBURG, BREMEN, | 


DANZIG, u.s.w. | 
auf allerbeiten Dampfern. 4 


Maſcha floh zurüd; Jana- | 


J 
| 
E12 


{ 


ii 


Wir bringen unfere Baffa- 

geere und deren offer an den | 

Bahnhof. UInjer Vertreter er» i 

martet jie dann ın New Nort 

N und Dejorgt alle nötigen | 
„ Formalitäten. 


Dokumente und Voll: | I 


und B 


fie ihm J 


zufchlug, 


. u i 
Die Flanelle 
—_—Smeiter Svor, Mitte— 
2rzöllig, gebleichter Shaler ˖ Flanell, weich 
gefließt, vendbar; für Palamas, Nacht-— 
tleidew, Babhlleider ufw, Cpes 
siell am Montag au 
36zBlliger fanch geitreifter Onting 
Tlanell; fchwere Dnalltät; große 
Auswahl von Minftern und 17e 


warben; Yard zu 
36zölfige Kimono- | 36301. Beacon Ba- 
deroben = ylanell, 


Velours, weicher 
Sonmet . Finiib, | Indian und andere 
| Murfter, fiir Loun— 


alle neuelten Mit 
ging Noben uf; 


fter und Farben— 
montag Die “De! |: die — 89e 


Nard Au. 


J. & P. 75* 
Nähfaden 


— Hauptfloor 


Beſter 6⸗Cord, in ſchwarz, No. 20, 
36, 50; weiß, No. 20 und 36: 


12 100 "> Spulen 30c 
Hofer 339.75 


—— Siebenter Yloor, Dearborn Str. 


Wardrobe Koffer, 3:Piy Vaitvood Vor; 
[hmwerer bulcanized Fibre Bezug und 
Zwiihenfutter, &_ Schubladen, ombina- 
tion SHutlalten; Gretonne Futter, aus 
ziehbarer Zrollch ntit 10 Rodbängern; 
Schub» und Wäfkhetafhe; Epring Cchloß, 
Patent 8 jolts, Bulge Lift zop; volle 
Größe; für Männer oder Damen; fo 


lange 50 ——— RR 00 39, 75 


Werte, au. 


Naugahyde Brlef Gafe, zwei und drei 
Taſchen, NRiemen und Doppelſchloß — 
große Corte; $6 Wert; — —* 95 
500 vorhalten, au .... 


Du 


N ats Maſcha — obwohl ſie deutſch 


nur wenige Brocken, litauiſch gar— 
nicht ſprach — von dem Verhältnis 
Ignatius Schleſingers zu Urte er— 
fuhr. 

Maſcha wollte fort mit ihm, wei— 
ter ins Land hinein. Sie lockte ihn 
mit dem Gelde, das ſie aus ihres | 
Mannes. Behauſung mitgenommen 
4 hatte. 


nicht. 


diente fobiel, al3 er brauchte. Viel: 


nicht. 


hatte von dem Gelbe biäher 
aenommen. 
blieb auch jebt wirkungslos. 

Don eiferfüchtiger Wut erfüllt, 
beihloß nun Mafcha, fich zu rächen. 


| 


‚ men. 


| 


‘anaz aber reiste das Geld | Knutenhieben und wegen Diebſtahls 
Er hatte zu leichtes Blut, um zur Verſchickung nach Sibirien ver— 
viel nach Seth zu fragen und ber= | urteilt. 


5 leicht mochte er auch gerade dieß Geld ' gezivungen, beimohnte, wurbe ihr be- 
Mafcha behauptete zivar, e& | wußt, mas fie getan. Als nach den | 
sei ihr Eigentum; bo — — Nanaz ! erften Knutenhieben Ignaz Blut 
nichts aufſpritzte, brach ſie zuſammen, gab 
Die Lockung Maſchas fich die Schuld und widerrief 


ohnmächtig vom Platz getragen wer—⸗ 


Eine anonyme Denunziation verriet 


den ruſſiſchen Behörden den Aufent— 
halt des Flüchtlings. «Ein Steckbrief 
wegen Koͤrperverletzung und ſchwe— 
ren Diebſtahls war von ruſſiſchen 
Gerichten erlaſſen und eines Tages 


machten 
in allen ausländiſchen Sprachen. 


Einreiſebewilligungen. 


“ 


Preislifte und Informationen 
erteilen wir gerne gratis, 


State Commercial & 
Savinas Bank 


1935-39 MILWAUKEE AVE. 


naye WWeftern, 
Chicago, Illinois. 
Tiefe Bank ift eine Etaatsbant. 


% 
7 


Heute geöffnet yon 10 bis 12 Uhr, 


aqazilon 
ren. 


‚ihrem Leben ein rafches Enbe. 


a erfchienen Gendarmerie und ruſſiſche 


J Emiſſäre, um Hausſuchung zu hal— 
ten und ſich des Flüchtlings zu ver— 
ſichern. 

Ignaz vermochte zwar, ſich recht— 
zeitig in Sicherheit zu bringen; doch 
als er Maſcha, bei der das Geld ge— 
funden, abführen ſah, erwachte noch 
einmal bei ihm die Liebe zu ihr in 
voller Stärke. Er warf ſich waffen— 
los auf die Gendarmen und ihre 
ruſſiſchen Begleiter — einer gegen 
vier. Das bekam ihm ſchlecht. Er 
wurde nun, wie Maſcha, gefeſſelt 
| abgeführt und nad) Erledigung ber 
Auslieferungsformalitäten außgelie- 
fert. 
| ** * ” 

Den Echlußberiht des Dramas 
u gibt ein Brief, den Jgnaz Schleſin⸗ 
| oer aus Tomdt an meinen Vater 

— —— —— —Shñrieb. Er bat darin um ein Zeug⸗ 


8 


Böstönstöre 


STATE MADISON ane DEARBORN STS 


Keue warme — Winter-Mäntel, welche 
beinahe von allen Damen gewünſcht werden 


Fünfter Floor 
Welch eine Reichhaltigkeit von entzückenden neuen 
Mäntelmoden — jede davon bezaubernder als die 
andere! Selbſt die Dame, welche in dieſer Beziehung 
äußerſt wähleriſch iſt, würde hier einen ihr ſehr gefal— 
lenden Mantel finden. Es befinden ſich in dieſem 
Sortiment 


Mäntel aus Normandy, Bolivia und Cordel⸗ 
la, ſeidegefüttert und swifchengefüttert, in den 
allereleganteiten Moden vertreten; Größen 
für Sumen und td junge Mädchen, in ſchwarz, 
marineblau und braun. 


——·⸗ 


Bauſchige und gegürtelte Rücken ſind beide zahlreich 
vorhanden, und viele der Mäntel ſind mit feſchen 
Panels verſehen; Shawl- oder viereckige Kragen 
aus Pelz. Tailorſtitching, Franſen und Schleifen 
aus dem Mantelſtoff ſind als Beſatz verwendet. Hier 
iſt die Auswahl von Pelzen: 


Auſtraliſches Opoſſum, Ringtail, Beaverette, 
ſchwarzes Opoſſum und Maulwurf. 


Wenn jemand gerne die Auswahl haben möchte aus 
der ſchönſten Gruppe feiner Wintermäntel, ſo wird ſich 


in vielen Tagen keine ſo günſtige 
Gelegenheit bieten, zu niedrigem 
Preiſe zu kaufen, als morgen; 
denn die Werte gehen bis zu 
$55.00. Die Auswahl von dieſen 
Mänteln zu..... 


Zwei von 
den vielen 
Styles 
zu $35.00 
—) 


Putzwaren von Sammet ſind wirklich bezaubernd 


Sechſter Floor, State Str. — — 


Eleganz und Qualität zu niedrigeren Preiien - das ist 
diefer großen Fırktvaren-Abteilung, und das tritt bejonders 
für morgen geltenden Tfferte von 
Feſchen neuen Hüten aus Lyons Sammet, Banne San 
met und Tuvetyn — bie reizendften Hüte der S Saifon. 
nee ers 


- u — * 


das Beſtreben 


BEER 
bervor bet der 


Diele find Nachbildungen von Zojtipieligeren Modellen, mie Sich 
aus der bübjchen Garnierung erfehen läßt — Straußfdern, Blu— 
men, Band und Ornamente kommen in vielen neuen Arten | ur 
Verwendung; große, mittlere u. Heine Fafions; alle beliebten Yars 
ben und felbjtverjtändlich audy [hwarz; e3 find 
ausgezeichnete $3.00 Werte, für Montag markiert * 
zu dem ſehr niedrigen Preiſe von 

Sehr hübſche Straußbänder; 

Faſer, natürlich gekräuſelt — 


Straußen-Bands ger 
wert bis 82. 00. Spegiell für morgen zu......... doc 


Modiſches beliebtes s Schuhzeug für Damen 


-—— Vierter Floor, State Eir., 


Hier ab Die bie allerneneiten Moden in Damenichuhen, zu auffallenden Eriparnijjen, denn wir Fauften 
mehrerer öftliher Fabrifanten zu ungewöhnlichen Herabjegungen. Dabei befinden ſich 


Die neuen Toddle Oxfords, Die hübſche Aphrodite Sanda- Scotch — Lxforde, oder 1+ 
aus Ehromeglanzleder, weiche le, einer der jchönjten Strap⸗ Strap Effekte, in den neuen 
hg re enähte Effekte, biegſame Lederſohlen, frangöſ. Leiſten, hübſch perfo⸗ 
8 —* — *— * Cuban Abſätze. riert, Cuban Abſätze. 

Sohlen, niedrige ätze. 


Sally Sandalen, beliebter als 
ie, Glangleder od. Gwarges 
Ooze Calf, biegſame Lederſoh— 
len, überzog. Cuban Abſätze. 


Ein Sortiment Schuhe, das 
auch den Anfpruchövolliten ge= 
fallen wird. Wollt Xhr das 
Allerneuejte, fo wählt aus 


diejen $7.50 bis A 85 
. 


— 


den Ueberſchuß 


$10 Werten, am 
Montag äu..... 


| 


ni3, da er fih um eine Forfterftelle } 
in Sibirien bewerben mollte. 

In Below war er und Mafcha vor | 
Gericht geitellt. Mafcha Hatte ger | 
leugnet, daß jie bad Gelb genom: | 
Sie, die Kranke, war darauf | 
freigeſprochen worden. Ihn hatte 
man wegen Deſertation und Angriffs 
auf einen Vorgeſetzten zu hundert | 


A. Tchlesinger 
644 ®. North Mve,, Chicago, ZIL. 


j j Ze " 
Wir reduzieren elephon Yincomm 359. 


jeden Bruch Hy | 


leıcht «der kom- A 
phziert. mit unse 


n allen Yolsarten 

ittets aut Lager. — 

En Segen War oder 
Fr Albzablung Vier 
Wtonate werden für 

R UT gerechnet. — 
'ste Maflhinen 
Hwerden in Tauſch 
u acnommen Revas 
K tatıtrert an allen 
Nadarten von Na» 
IHinen werden an- 
jenommen Mafchte 

nen werben in ber 

MH Etadbt no am fels 

m den Tage abaclies 


ren selbstfubrızier 
ten Bandagen 


Ber der Erefution erjt, der ! 
Maſcha, von Ivan Schwentſchakow 


y 
Kostenfreies Anpassen nud reelle 
Bedienung 3Ujährıge Erfahrung 


Offen von 8-6 Sonntags von 1-12 B 


THE'WOLFERTZ CO, 


GEO.:.WEGNER MGR“ 
Ü 154 N. WELLS STR. 


Schiffskarten 


auf allen Linien. 


die 

Ausſage, die ſie vor Gericht gemacht. 

Das half nichts mehr. Als Ignaz Sa ca 
Iumbta 


CE challplaten 


ın Jolgenden Epraden: Deutfh UUmerttas 

nifh,  merzeriich Ungarifh, Cerbifd. 

Rumäniſch. wie auch italienifche Opern. 

Offer jeden WUbend M3 CP Uber — Sonn⸗ 
und Setertens biö 12 Ubr. 


den mußte, machte ein Herzichlag 

Janaz Starte Lebenskraft über- 
Itand die Erefution und ihre Yol- 
gen. Er erholte fich wieder und 


mußte jich auch in Sibirien ven Ver— 


hältniffen anzupaffer, war bald zu 
freier Anfteblung begnabigt und 
batte num Ausficht, eine Förfterftelle 
bei einem reichen Grunbherrn zu er- 
langen. 

„Aeußerlich“, ſchrieb er, „geht es 
mir gut, doch bin ich heute keinem 
Meibe mehr gefährlich.“ 

Ein HYahr fpäter fchrieb er nom 
Tode de3 Grundherrn. Er war Ber: 
iwalter auf dem Gut geworben. Ind 
wieder einige Nabre fpäter hatte er 
die Witme feines. Herrn geheiratet. 
Er ſchickte uns ein Bild des älteften 
Kindes. 

Sein Glück bei Frauen war ihm 
treu geblieben. 


* Wer fein Grundeigentum ber- 
faufen will, erreicht ſchnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt 


VBoſtheſteluungen werden punttlich aus— 
geführt und berechnen wir fiür Verpadung 
und Verſand von einer bis au drei Vlatten 
15c. don »rei auſwärts 250 


Verlangt unferen monatliden treten 
Ratalog. 


Leonold Keumann 


Metropolitan Blod, 154 W. Nandolph Etr., 
Ede La Ealie Cır., Zimmer 219. 

Dtten 9 bi 5 Uhr. — Teleph, Franliin 104. 
Zweig-Cffice: 552 Welt North Ave, Ede Lars 
—5— Zimmer 200. Chriſt Kramer, Vertreter. 
Offen bis 8 Uhr abends. Tel. Diverſey 1746. 


Paßprapiere, um Verwandte aus 
der alten Seimat kommen zu 
laſſen, ſofort beſorgt. 
Zweigoftice Berlin und Wien 
Notaritatölanzlei, Grmabeigentum unb Ber 
fiherungsgeidhäft. 

United Stated VDiail Linie von und nad Dres 
men oder Danzig. Anerfannt gut. 
„Banhandle State” am 25. Oft. ab New Port. 
„George Rafhington” führt am 8. Nobember 
bon New Vorl nah Bremen, 

oftfefondi* 


* Singe? Nähmaichinen Itei3 aut Qager 
Gegen Var oder Abzahblung. 


Liberty Bonds werden in Bahlung ge 
nommen. 


an29frfon® 


Zahnärzte 


Niedrigite Preife. 
Ninterfuhung frei. 
Aniere Methoden find abiolnt Ichmersiet 


| DR. TOPPEL, 
—— — —— 


oder Gallen⸗ Nieren · und Binienftein-Lridende nahe North Ave 
derlange unler freies Au unt Information 58*38 10 vorm. bi3 9 Uhr abends 


I 
& b j Jduni. Jull m. Aug. —— fee offen 
2118 N. k Str., m. 
118 N. Clar Be da x Cefet die „Abendpoit“, 


8.50 wol. Bett 
Blankets, 4.89 


Zweiter FloorKeine PVoſt⸗ oder Tele⸗ 
phon⸗Beſtellungen. 


1,750 Paar prächtige Plaid Wolle 
Bett Blankets, 509 Wolle gefüllt, 
Größe 66 bei 80 Zoll; groß genug 
für Doppelbetten; feather ſtitched 
Kanten; gebrochene und Block 
Plaids; Tan, grau, roſa und blau; 
warme, flockige Winterſchwere; ſo⸗ 
weit 450 Paar reichen, 

Paar zu 


Boulevard Kaffee 


—Zwoͤlfter Floor — Keine abgelleſert ⸗ 


2F riſſch geröſtet 
N und verpackt. 


Ganzwollene 
Navy Trieotine 


2. FloorKeine Voſt- oder Tel.Veſtell. 
56⸗zöl. reinwoll. navyblaue Trico⸗ 
tine, das feine Twill-Gewebe, das 
nur in der beſten Qualität möglich 
iſt. Aus befter Sorte Garn ge— 
macht. Muſter frei abgegeben zum 
Vergleich mit anderer 85.50 Trico— 


tine. Montag, fpeziell 3 98 
“ 


markiert, Nard zu 


55ñe Jordan 
Mandeln, 
das Pfund 42e 


— Hauptfloor — Keine abgeliefer— 


ER 


Pe 3 


Feine rohe Jordan Mandeln, mit 
einem Dimmer knuſperigen Ueber— 
zug bon Confectioners’ „A“ Yuder 


—-jort. Flabor3, immer A2e 


5dc; Montag, Bfd.-Bor .. 


Scheeren 


— Haubtfloor — Reine abgeliefert 
Manufac» 
turerd’ | und 
Jobber's volle 
M u fterpartie 
bon feinen 
Stahl Schee⸗ 
ren, einſchließ⸗ 
ich Stra ight 
Trimmers, 
pointed, Ma⸗ 
nicure und 
Blunt End, 3 
bis9 Zoll 
lang; wert bis 

81.79, zu 


390 


Siebenter Floor, 
State Str. 


Reinigt, desinfi—⸗ 
ziert und deodor⸗ 
iges (leine Poſt⸗ 
oder Telephonbe⸗ 
ſtellungen); ſpeg. 
morgen zu 


Pfund» 48e 


Bor, 


! 


Sebt dieſe Anuzeige * 


F . ? —— — * 
un BIP Peg 

74 3 a ann 
Kie 


eine genan yafenden Ken 
| Proteß Platten üben jet. 


Fuhlen ſich wie Sammet an. Kleben an 
wie Leim. Ich mache Hartgummi⸗Plat⸗ 


ſtten, biegſame Gaumen-Platten, Meiall⸗— 
Platten. Ich habe zwanzigjährige Er— 
fahrung in der Herſtellung von Platten 
und garantiere Zufriedenſtellung. Ich 
mache paſſende fuͤr jeden 


flachen Mund, 


Unterfuchung frei. Eprecdhitunden 10 bis 
6. Ach tue die Arbeit. Keine Ajjiftenten. 


Dr. E. V. WILLIAMS 


Spezialist 


Zimmer 402—35 ©. Deurborn ©t. 
018,9,22,29 


Radilalheilung 


— der — 


Nervenſchwüche 


Schwache, nervöſe Perſonen, geplagt von 
Soffaunasfofiaten, und fchledbten Träumen, 
erfhöpfenden Ansilüffen, Brufte, Stüdene 


| 


feit, Erröten, Bittern, Herallopfen, Vru 
beilemmung, Aengitlileit und Xrübfinn, 
erfahren au3 dem ..Jugendfreund* wie alle 
Folgen jugendlicher Berisrungen grünbl 

In kürzefter Zeit, und Strifturen, Phi 
Arampfader- und Wailerbruh nad einer 
vollig neuen Diethode auf einen Schlag 
geheilt werben. 

Br Echiden Sie 250 in Briefmarken für 
die neuefte deutihe Auflage —— ierc 
ſanten und lehrreichen Buch dad bo 
Jung und Alt, Mann und 
werden follte, u. udrefjieren Eile 


PRIVATE CLIN 


187 €. 27. @tr., Dept. 8, New Berl, R. 





mn ner m 


, 
Ei. 


“belfer; 


| Kerlangt: Frauen und Madden 
(Anachnen unter Diefer Wupı Yuprit | 2 Ras Mort.) 


Laden unt Fabriken 
! Berlangt: Runge Danıen mit Erfah- 
rung "ı Sanfieren von Haus zu Haus) 
diejenigen, welde mit der Nord- und 
\Nordweitieite befannt find, bevorzugt. 
Spredt vor: 1520—1522 Yiilwanfee 
Avenue. . 
Mohawl Shoe Co. 
Verlangt: — Finifhing erſ | 
klaſſige ſeidene Mohair Sweaters und 
Worſted Bade-Anzüge. Liberales Schalt | elabren als Yayiter Lid in. Heisiig 
Afıt N 7 5 erfabren < J ind u) ’ 
en —* — Kia | EN. — oder Anitalt, u Id, 
3 > sc] 955 Lincoln Ave ſaſon 
Adams Straße, Zimmer 532. 


erlangt: Zwei au’gemedte, Tnsiife| —Stellenvermittlungs-Büros 
iprechende, junge deutiche Frauen, am | (Nnseinen unter Dieter Nubrit 1Rc_bie Retle) 
in : ıferer Barifping Office zu arbeiten, | Büro, Tägl. beite Etcl- 
Erfahrung nicht nötig. Mniell Tieren | für Privathäuſer, Hotels und Reſtaurants 
Co., 730 N. Franklin Str., 6 Block von 


540 North ve. Tel. Lincoln 2160, 101* * 
® euifch. ungar Wurcau verlange Mädchen ! 
Chicago Ave. „I“ Station. s cau beriang R 
Hanzarbeit 


und Frauen für Rrivat bäufer, Sutel und Re⸗ 


Vergnügungs ; Wegweiſer. 
Anzeigen unter _diefer Nubrif 1c das Wort, .) 


° ®efudt: eltere deutfche Frau, tı im stleider» 
mahen und ullen Näbarbeiten aut Dbeiwandert, 
guh Vorhänge und alle Yimmerdelorationen 
aut Jen, wiinfcht YIrbeit in oder außer det, 
Saufe, . Serboldt, 700 Garfield Abdenue, 
Sollmwk | 
Ray zum n, waloen und reinmachen. 
Yimcoln E23 Solliw&t 


Stellung fuden Eheleute 
(Anzeigen unter dieler Rubrik 1c das ort) 


Gefucht: Dentſches Ehepaar nefegten Alters 
Frau erſter tale KRöchin und Bäckerin, Mann 


2 


euttges 2beate; im Buſd Temple. — 
Hadmittans u. abends: „Schwarzwaldmädel” | 
Blackſtone. — Nabtnin 
Kodun 8 Grand- „Ibe 
nial — Nired Gtone, 
— „Ihe Ehampiort“, 
‚Cddie Kantor. 
? or idern. 
ii „Scanbal”, 
‚Ihe Profen Wing.” 
— „Ihe Emperor Jones“, 
„ibe Gold Diggers" 
The Bad Man“ 
ntral, „Ihe Betour“, 
sfr 


Bat gar" . 


Bar“. 


Geſucht: 
Telephon: 


—8 


HGoney 


— 


09 


nenne 


Kleine Anzeigen. 


"erlangt: Berlangt: Wänner und - nnd Sinaben 
(Anzeigen umter dieler | Rubrit 2c das Wort.) 


Berlangt: Agenten für aufjerbalb der 
Stadt. Nachzufragen: The Abendpoſt 
Go., Cirenlation Tept., 225 W. Waſh⸗ 
ington Str. dot; 


Fubrs deutſch-ungar. 


ftaurant, 1624 S. Halſted Str. Cangl 3674. 


— — — — 


Unterricht 
(2 Anzetger n unter dieſer Rubrik 18c die Zeile) 


Diolin«, Rianos, Bitber-, Mardolins, — 
Unterricht erteilt gründlih Früı ılein Dora 
Vueller, 2100 Lawrence Ave, elepbon Ra— 
be nswood 6765. 18fp, fondifrimt 

Sunger Mann wunſcht "griimdlichen Deutfche n 
Cprahunterrihe zubhaufe nebnten, Wdr.: M 
ya 31 Abendpoit. fomo 


"Rerlangt: Grfahrener Mann in 

Wuritfabrit. Englewood Eaufage Go 

6161 Wentworth Ave. frfafoit 
erlangt: 


Verlangt: Erfahrene Köchin; 
antes Heim, guter Lohn. Tel: 
Winnetfa 1532. \ 


Piano Deler und Vatcers 
an Photographkabinett-Arbeit. Nachzu— 
fragen bei der Brunswick-Ballke Gollen: 
der Gy, 411 Ruih Str. Tollw& 


Berlangt: Chef. Ylue Bird Reftau« 
rat, 182 Gaft Strte Str, Hammond, 
Judiana. frfaſon 
vVerlangte Agen 
Uaſige Neuheit, 
1008 zerdie u, 
eder mern Combin 
* Change Sie tönnen 
tüglich verdienen. Icde Haus 
Taſche und fauft bei Sich 


Ierlangt Nuſxh Governeh gut gebiſdele ne ca 1 0-Unten 
rau, muß englifch ſprechen, Kenntnis vom | erteilt Anna Brune, 229 Eımenie tr, 
zentfh oder franzöfiih gewünfht; 2 Kinder, | —-.— —— — — = 
3 ud 4 Dabre, Etetige, ungewögulihe Sıel« | „ Bitbers, Nandolin«, Guitar Unterricht erteiit | 
, ; * Off 3 9 N c 20 
— — — b6ong p quter Vesahlung für eine, die den | Silber, 2029 Lincoln Ave, "Phone: Di. J 
Verläufer fur erils Anforderungen entipricht. Referenzen, Adr. Kis: zn Seh ann. nl Du u 0 EM EB ne cn 3tl,fa on 
leicht zu Bean. 3 328 Abendpoft, frfon | — Erftfiafiigen KlaviersUnterricht erteilt Ernit 
— * Be Frau fir Sausarbeit, 3 oder 415. emmis 1957 Sudfon Av, Tel. at — 
it Keichtigfei ' Stunden täglich; muß Jemand baben, die Th 1ip,fafonm 
* —— Sn die | 2er Nachbarſchaft wohnt. Zel, Sunmnfide 9408, hit, für "Anfänger prck is 
I iv u) ‚ * ir 
‚Derlangt: Erſter Klafſe deuſſche Modi. ur fafou 
Spangler ; 5 fleines Neftaurant ımd Kaffee:Shop, Arbeit: | 
Zir nmer 709, 160 Nord 8 Ztrabe, ftunden 8 DOEHt. bis 2 nachm.: leine Sommtag- 
rn — rb Empfehlungen erforderli Nachzufra⸗ 
Verlangt Guter deutſcher vorzellan⸗ oder Aoei; Simpy — ———— 
Glasmaler ſoſort; damernde og gen ‚ag naaım., Dodian, 808 ee 


— Gründlider Riano-Unterricht 


Berin ngt: 


ano-t eftionen gelet 
wert. Rt Joe: Yalevieiv 9152 

Umterricht im fünftlerifchem Seinenfviel, Ar 
tbur Hirfh, 6357 WS. Nortd Ave, Lincoln 5147, 

4d04, fafonmt* 
Mueller, 1311 
u, Irving Vart 


zu 


* 6Gi 
Taurentia 
Elarf Eir 


Klavierunterricht. 
Byr St⸗ an M 


— — — “un 
Scrlangt: Ködin für _ einfades Koden in | Boulevard, 
—* ie 


feinem N teftaurant, 162 — Abe. Privat⸗ Tãnumertic täglih und Sonntag, 
j BEE omodi | 10 Upr morgens bis 10 lihr abends, Lang: 

erlangt: Tühtige "Werlon 7 für allgemeine | meh. ers, 1014 ©. Michigan Ave. 

Hausarbeit, Iein talhen, 'einfahes Koden. 

Newmann 222 Michigan Ave. —*88 Engle⸗ 

wood 86 — 


Stellu u I _ 2 ton 

F. J. MM. Abendroth, 7203 Frautlin In. 
Foreſt ga: ft, IU,  Stebmen Cie Chicago-O Tat! 
wart Hochbahn ıınd fahren bis Da! Park Ctas 
tion und geben 2 Bl lods oder ſchreiben Sie. 

verianat: Erfter Klaſſe Cotesbac. er, muß! 
Iefte — * hab Inionmanı bevorzugt. 
sen 42, Place. 

tat: Eh auffen 
Ki in ander er 


en; — — 


Perſönliches 

- gutes | (Nnzetaen unter djefer Rubril 18c die Zeile) 

S H acmozo N, 2 g 
rer ei a ‚das abjolnt harmloſe, wiſſenſchaft— 

Berk c ter stialle Jdjtr ur Yu « n 

room, bie — zubereiten | Mh hoc) anerkannte Naturpräparat, 

Cine Gelsgenden balben Anteil {m Ger |ift einzig im feiner Wirkung; cs 


lann. 
— fhält zu laufen, Nadzufragen 317 Oit 115. 

Serlangt: Qunge zur Erlern nung des Vboſo⸗ Siraß Er % 

—— * etliche Etunden nab der, — zaße. — — geh J den Grund der meiſten 
rankheiten. 


Eule; muy nahe 3425 Eouthport &ibe. wobs], Verlangt: Mädsen fiir Sausarbeit, muß 
Witonar, 


Rn. Einer, er Pichcle bevorzugt. — gen ie, in geafßen;  Quter Kohn; 

—— — *5 ee ee ein ans ben feinften Pflanzenölen 

serlan ii: 3. V hoch lonzentriertes Meditament; 

beit, Iel.: reinigt gründlich | 
| aftiviert ſämtliche Drüſen, beſeitigt 

hohen Blutdruck und Adernverkal— 


ft — Marr’ Reflaurant, 56.9, 
inilbers, F 
kung. 


— 


— 
Truck 


—V 


ge ng gt: 
Hein 


NNädhen für Hausarbeit, 
feines ) Zimme r; guter Lohn, mehr 
mitbeſorgt. 1550 Green Bay 
d Woods. Phone: Glencoe 238. 


1210. ; 
einer 
it das 

Erfab: ! 
ldr.: Di 


Ude. 


16 alla _Moı E= cl Io 


ide 
Si 


uübbar 


Nilſe L, 
ro: 


der 
Lohnes. 


Verle ingt: 
der verrraut ni „nu 2 
ganze Jahr. 
rung und des 
y22 Abendpoft. 


Alters, 


beuki] pruchtei & 


2 an Möbel, 
Koftner Abenue. 
Stllers und 


Wadaı lls 
adiſon Str. 


ST j L 
unlon & Go. 1500 N, erlangt Madchen für Ha sar 


01 re lvo, 
Rt er Alba 1b 15 18. 
Ael tere er Sharm 7 Nacht: ac tee | * — 
zurſtf abri t. Berlang! e 


wW. Rooſe | 

jome , ' Ha arbeit in fleiner 
oods. Nachzufragen: 

| At, Tel: Drexe 
4 Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausar- 
beit in fleinem Apartment, drei in der as 

mitte, : Doualas Bidd,, 1. lat, ua 


J 


"ale 


2413 


x — 
inner ueinen 
Road, 


2 üchlines 3 Mädaen für allgente Ane 
Familie in Hubbard 


IR i 
428 Dit 46, Bla üce, 2, 
I 8493, 


erlangt: & Lie onzierter Enaineer, > Siarbeli, 
s adı uiragen Montag morgen, Neil, 


Nodwell Eir., nahe Belmo Int ve Briid te, 


Berlangt: Echneider, erfabren au Nevaratus 
Ton und Br ejien für Damen» und SHerrenars | 
tifel. 1959 NR. Weſtern Ave. ſaſon 

Hangt: Suler Painter. 1544 Diver’cy: 
Karfiwah. Jaf.ıt | 

Keriar 1gt: 


Diabetylin, 
das neneite und ficherite Hilfs- Nähr-| 
mittel für Zuderfranfe, verarbeitet 
überfixfiigen Zuder und made 
Batienten biätfrei. Berichte deut- 
Teer Stabsärzte und anderer Auto: 
| ritäten zur Ginficht offen, 
Cutozon, 
die feinſte Sanerſtoffſalbe für 
eg ug Den —— Ekzema, ſouſtige Hauteutzündun⸗ 
Brlanai: Erfahrenes Münden oder vram | NER, zu Sirampfadern ab alle 
für — ** Wun en. 
— Brenn a FR Phone: Sunnyſide Andere Kö dh it ara di a e ri 
„Verlangt: Erfahrene yaratefür Nervenaufbar, gegen 
Sausarbeit und zur ui : 
Griwadfene; gutes Bleihincht, Durchfall, Satarrh, 
er Bronchitis, Aſthma, Huſten und 
— — leichte Hausarbeit und für ein Kind, dein wa— aller Erkältungen. 
Verlangt: Männer und Frauen nz ze Eoeridan Sa ee | The Haemozon Products Co., 
(Ainaeinen ımter diefer NRubrif 2e das Wort.) | Bart 6143. —— 8 Theo. Pilgram, Vertreter. 
N —— 13 We ns E =” Erf — — ea ee rar ei | Buckingham 1507-3808 Osgood | 
ein gewanderte-borgesogen. Gchalt 3190 rer Strafe, nahe (race, 
Shonmat und fchünes Bimmer mit Badezinrichs n 2 
Verkaufsſtellen: 
1654 Larrabee Str, 458 North 
Ave,, 1830 Warner Ave., 1307 S. 
—* Ave., 2120 Lincoln Avenue, 
3501 Lincoln Ave. 5925 Irving 
Park Blod., 1943 Fletcher Str., 


von 7 morgens bis 5 nachmit tags. ſomno 
Fine U + aus nt + 
Chriftiih anzufragen mit Ausweifun: Eine Frau aus wirtihattern, 
unter Adr, IM. 809 Abendpo boien 
3439 N. Halſted Str., R. 912. 64 
Oſt Jackſon Blod. 


vBerlangt: 
hat zwei i Kinder, 2 und 4 Sabre 


N ng Mädgen flir ı „allgemeine Hausars 
beit, Tein wafchen feine Familie, Angufragen 
3540 Sanffen Abde., 2. Flat. Phone: 
land 6‘ 


Ver rlangt 


Grace 


F 1 Junges 5 Ehepaar winiht zuvers 
048 Moonbale Ave, Norwood Vark. fafon ; jäjjige Sram zur 7 eforgung des Heim; J ege⸗ 
rlangt: ——— nn. Quinch „ir. 9, 150 zeichnete Selegendeit für rau, die ein gut 
Handol Ivb_ fafon ; Heim aut würdigen weils, Muft auf abends oder 
5 Tr u Tr —— ——— 201 — Hyde Park 4582. 
langt: Wagen ud va = = h — 
BVerlanat: Mädchen oder — 
I: meine Sausar -beit, feine Famili 
eingewandert n. mM. Soldfiont,, 


Bäder, Erfte und quite Ste Hand. |” 


für allac- 
lann friſch 
1408 
J 


AN: 
Ar⸗ 


Kiter und; 


(fr 
Loͤrn 


iten, geb 3 

Gute Stelle und guter 

meinen BR ent⸗ 

Adr. 534 Abendpoſ ſaſen 

ser angt: Son lleiner techniſch chemiſcher 
* bril ficißiger intelligenter ſunger Mann, 
fliſch veranlagt, für dauernde gute Zulir ft 

ende Stellung. Baulegan € yemical Co 

gan, SU. mi fon 


beim qit, 
Kann, ver 2. 
"Frau f ür allgemeine | 
Yhithilfe bei Baby, zivci 
Heim. "Phone: Brerel 


Befferes erfahrenes Mädchen "Tür 


von Witmann, 
—WR alt; ſolche, die ein Heim wünſcht und —— 
Ehepaar für —— Hausar: ! ut pflegen weiß, tann fih melden. S901 € 
‚ einfades Kochen; Leine Familie auf der Zelepdon: Vincennes 4818, 
dieite; Lohn $150 den Monat. Nur Ghes|” 


vlanat: le 
I Ada Str. 

c A am 
1° il, die "beide erfahren find in der Arbeit: 

u 

ı 


u 
Berlangt: se Chortorder-Rödin, 6 Url 
e beide En, \ „, morgens bi3 4 lihr nachm., fir Reit aurant: 
es er a en antorien , quter Lohn. 1252 N. Clark dotiws 

‚il © .. 8 UV0 - chi Io x m — — — 

werlanat: Fra oder Mädchen mittleren Als 
> "ar —— iters für leihte Hausarbeit, ohne Wälche, bet 
Stellung ſuchen Männer n. Knaben | alleinitebender Dame, Rorzujpreden Freitag, 
Same Stan oder Eunntag morgen, Dette, 3215 
Belle Riaine Ave, abe Sedaic, dofrfon 


’ Rerlangt: Frau für Wäfhearbeit in "Rrivate | 
14 beim, dauernde Stellung bei der Woche. Mrs 
|- 


Str. 
a) 


Anzeigen unter bie fer Rubril t ic das ort.) 
Geindt: Kodı, ‘ Tentiher, ‚er, 20 Jahre 
Erfahrung. Ein Jahr hier im Lande. 
Fleißiger Mitarbeiter; derzeit in Stel- 
Isin. - Sue geeigneten Poiten witter 
dentſchem Chef Zuſchriften unter Adr. alleinſtehender Mann; aufer und jtetiger Pla 
50 Abenduoſt. te aute Frau, William Nange, 4018 Nord 
. : ir su ie Straße faron 
Seiugt: gumeniäffiger Mann mittleren Us | x T — — —— 
4r5 {ct Ztchimie befferem Haufe, . bier — — allge⸗ 
der j »würto: veritebt Dampfhelzung ud in eine ——— = fai mit 
wide in dv eriüidenen Handmwerfen, Veitef- _ _fajomodi 
erenzen und aution. Zu ei : erlangt: —— 
man, 18:4 —W afonBhone J atomo 
Selergeer Schloffer, herhetratet, ver» | „langt: Eine rau zum Safhen und Rein» | uw. Ein Berfuch wird Euch üderzeugei. 
Ncparastiren a Moſchinen und Elek— machen. 2139 W. Diviſion Str., Floor, — Agenten verlangt, 
otwie Boiler tenden, fucht iraendweie | Stant,__[_ fafon — 
acht auch ; Sanitor oder el Verlangt: Mädchen für allgeneine Hausars | _. Heffelrothb Drug Co., — 
Wadier. Fiſcher, 18553 Burling Eir. | seit: friſch Eingewanderte ‚borgezogen, ira.) 872%, Chicago Avenue, Chicago, SI. 
Sanitor fudt Rah D. €. Widmaier, 4944 N, Lincoln Str. faſon __22fp,dojonsmt | 
in Reparaturen, .- erlangt: Naar ges — als Sülfe bei | E Edt: t e Ss i en nfong ong- .E ſſenz 
— van. Columbus : 2641. - zn (Ebincfife grüne Tropfen) 
Neriangt: “= oder, nädden für Hauser» Lift ein allbefanntes Heilmitte echt von China 
beit, two bie u be —— „ind. 344 eff | eingeführt, zur Nerventtärfung und bet Leiden 
Divifion Str., 2. Flat. elephon: Belmont des Ragens Hilft ſofort gegen Magenkrampf, 
Be, — eſon Kolit. Biähungen, Vordauungs Towäge. reis 
"Rerlanat: : Mädchen für allgemeine — ‚are | teausiert $ $1 20 60c, 30c 
beit; autes Hein. 755 Montrufe Ade., 1. ht. Echter Alpenträuter Harzge— 
Zol, Graceland 3233, I ſaſon birge Gefundheitstee 
Verlangt: Geſchirrwaſcherin mr muß q uch allge: | beitehen» aus den für das Wut gefundeften 
meine Hausarbeit tun, in Lund:Pla f 0! Kräutern, bat diefer Zee die außerorventliche, 
Ellis Ave. “gormmz| Iheilfame Nirtung, dab er das un und 
- - — e te vollitändig reinigt: und dem Störver 
„„oerlangt: Su Suverläffigeg Mäddien oder Frau | dh — 1 zen. reis — 60c, 30C. 
für allgemeine © Hausarbe eit; — Heim, ger | Koit, oder Zelephon-Oxders prompt ausgefübtt. 
| ones M ut s — 1605 Ebafe ve. Zel.|" 5 Heil 144, Belmont Ave, Chicago. 
Be — —— Tel.: Buckingbam 1040. 
26ca,ant, rſonmt 
intment — 
ema, 


— — 


Achtung! 


A. Buhl, Li inden Park Race, Highland 
r High land Barf 
— nat: Haus terin für deutlichen alterei | 


vob, Tas echte deutfihe 


Hamburger Pflaſter 


Namen „Heſſelroth Pla— 
Abpothele 


er erhältlich iſt 


unter dem 
!iter“ in Ihrer 
ung 


;s Mäbehen tür 
einfadhes Rode; 
We ellir igton 3580. 
Fra zum Te inmaden, 
Wellington 3580, 


erlangt: Eine Fra zum % 


Eiternde Mumden, Weulen, Calfiluß, Ges 
ſchwüre, Flechten, entzündete Augen 


| Prandmumdeit, Srojtbeulen, ertrorene Glieder | 


vın olr 
Hcfırcht: 
alle 


2 
2. 


al: la 1 
d a, beivandert 
51 Abendpoſt. 
ucht: 
etc, verftc bt 
C sat in allcır ! 


sonitog, 38, Seine, 2 


mit obs 

&ldr.: 3 

ſomodi 

G zuver iger Mann, 35 Jabre alt, 
mpiheizung und Rlumbing, 
paraturen, fucht Stelle als 


N. Elinton Str. Schlit 


v Caloon tut 
Porterarbelt zu machen. 
Str. Elmo Hotel. 
Nirbeit "als zweite oder 
rot und Gated, — 


h' ſue tz Gnter Lungloch für 

Otelle, wil 

ge, Seat, 210 Bait 
ucht; Bäcker ſucht 

driſte Händ, arheitet 

szejevusn: Yincoin 


Nuren 


an 


rfucht: rider Mann, 25 Sabre alt, 
chi fterigen laß als Berermann; babe 5 | 
re Erfahrung al3 Stoler und Handfeurer. | 


dr.: M. 938 Mbendpoft. 
Selucht: In macr, itelligenter, — Peutioer 
Man, 23 Sad: ‚alt, nicht lage im Lande, 
— — Be ſchaſtigung. Svpricht — ——* rt ſofort und heilt en Haut, Ecze 
zrutih, unaariich, rumänif auch etwas a —— I Warbers th, Ausichlaa, Ealt Rheum, 
15 * Angebote erb REN „an do If Guneſch, 408 ——— indjen Franen u, Mädchen | | gefhwitre, offene und dal tiende Wunden 
Sbe., Eiero, r — | lnzergen unter diefer Rubrit Ic das Wort.) |alle Hautlraniheiten. Preis 81, portofrei 
—Sefust: Dei Van, 34 Aahre, — = 275 — Poſt zugeſandt oder zu holen bei L. xaı en, 
Stelle als Senermann, Janitor oder Janitor: | Geſucht: Stenographin, Korreſpon⸗⸗ 1434 Addiſon Str. Chicago. 2,001 | 
baue 6 Sabre Grfabrung, Auguſt dentin, mit langſiähriger hieſiger Erſahrung, N — 
5128 Cuiunet Abenue. Telepbon gewandt im Aufſetzen von deutſchen und engs— Chron. Seichwüre, offene Wunden 
7 fafomo liſchen, Zirlularen, Anzeigen, Ucberfegungen, der Beine geheilt nach einer neuen Behand— 
Winſche Arbeit, um die Ef. Uhr Beſztigung im eigenem Burcau, Breite | ung. Kein ‚Schneiden, fein Abbalten vom er 
abends von 7 bi3 12 br od. mäßig. Mih Saffe, Zimmer 504, 101 Cüd| fchätt. Berbinden einma| die Yoche. Stunden: 
Bis 7 Uhr. Adr Be 946 EN t zel.: ural lin 3963. 5:00 bi3 30 abends. In der Mpotbete fe 
3 Uhr, H | — — N, Melle ,mitafoimt 
fafon , Gefuht: Afademifp gebildetes Mädchen, 26 — we. — nom : Hr m 
Ymmermann I Nabre alt, fpriht und fchreibt deutich uud eng | „Nauft Touvers, Perräden, Trans orma elle 
t, fecht dans | Ih, veriteht Mafhinenfhreiden, fucht Roiten Söpfe u.f.m. bireft vom Sabrifanten, Neelle 
tive. Tele | al8 Cefretärin oder Gefellihafterin. Zufchrif- | Yedienung, billigfte van. 2 me SEM. 
füfenmo ten erbeten an MAdr.: D 521 Abendpoft. John R. Brown, 212 W orth Ave, 


fucht Teaeneweihe G eſucht: Eine Ddeutfche toirtichaftliche 
Väüderet, Helfen: | che Frau fuct einen Plat ala 


‚bei gut, "riertemm Herrn, -Pldr, 


fu > 
RX ton) Nerlangt: Cine Frau fir Hausarbeit, seine 
Wäſche: Zutes Heim, guter Lohn. 744 Virds 
inebam Pl. Late Bieto 


11. doliwt | — QTarrine O 


“id 


und 


Sites zreg 
Drexel 7 
Geſucht: Mann 
fice zu reinigen, 
morgen3 bon 3 
Srbendpoft. 


Sefucht: Sri Ti einge al der derter : 

— Deutſchungar 31 Sabre alt 

ernde Arbeit ale Shore 
c 


n. eu 


m 


© Mann | reins 
Hanshälterin 
< mM 948 Ubdnpoit. 
ſomo 
von 
Witwersa⸗ 
8 448 
ſodi 

in ſcht 
Haddon Ude, 
VorimE 


Mundharmonita = 
Veriammlung jeden Mittwodh, abends 
Neue Mitglieder willkoömmen. Eintritt. 
träge frei. 01° Willow 


Relsmäntel und jeve Art Pelze werden forg- 
fältia umaeändert und. gereinigt. Willigite 
Breife. 2614 Greendiew Avde,, nabe Evutbport. 


mi for 


\ . u. F iD 


W By = * es 2 * 
v beit ——— — 
welch Gefſucht: Stellung als Haus hä J erin 


deutſcher Frau, 35 Jahre ait, in 
er fucht Arheit an Brot milie; gute Köchin; fein walchen, Adr.: 
oder Eales. Adr.: N 014 Abendpoft. frfaſo 


E 1 Abendpoit. 
 Gelucht: Wäderbelier an Galced und Nrot| ucht: Gute ! \ 
N N 3ucht: Gute Haus estoirı/cafıe 
fuht Tagarpeit. Karl Faber, 407 &, Afbland | Stelle in NRector Haus 521 
Pipe, Tel. Sabmarlet 222, frlafon | Tel.: Armitage 82 
"Befnät: Junger kam 1, 23 J ihre, Deutich- “ . — 
G fu it: & fter Klaſſe ı j 
Amerilaner, Ionı Deutfh fvreden, fuct, ir- Rolin 6 huht &ı often Mtaıfe Main, Deutfch- 
gendeine Ztelle; Be F 


habe Erſahrung als Maſchi— Kaddo ve. Zel.; Armita 91-N, 2521 
nift Elettriter, Steamfitter, Auto Neparatcur, BE Eh ge & omodi 


Rann zu irgendeiner Stunde „satten. — —— —— — 
nah eigenem Ermeffen. E. Tick, 4910 Süd Gefucht:  Gebildete, ehrlihe, deutic Srau 
wünfht Ctellung zur ‚Löftändigen Führumg 


Seitine tr. Sotimf eines b fieren Smus3bal gute Köchi Ad 
man nn m es eſſcren Haushalts, gute ochin. Adr.: 
Geluht: Teutig-ungarifher Bader ot Ac 3 453 Abendpoft. i 


heit in Bäderct, Ste Hand, 5813 N. Fair | ——— benut sen au Ahr eines 
field Ude, Tel.: Nedenswuod #459, ſaſonmo Gefucht: Webildete bdeutiche Nine, ehrlich, Ines Material dazu. Sabrit, 1232 Belmont Ave 
— —— Eichpbedenmaser. aube väffig, wünſcht Stellt ung Aut felpitändigen | _2ol, fondido* 
frifh einnewandert, fucht dauernde Mrbeit. een. De ae ner X — — in gutes > Keim verlangt für Drei Sabre 
Mdr.: Zofepb Nanef, 1257 N. La Calle £tr. No ticello 3UBS. EHEN Berlonen. — altes sind. Nacaufrogen nah, 6 Uhr: oe 
| ae — J ar — ; Herbed, Rlhou Lawudale 2831. frfafon 
Geſu Zwei de he Madchen ſuchn Sau | LT 001 X r Pe: ’ 
arbeit, 6 Nonate in diefent Lande. Anzutfca- apmedt De e ltund.tanne 810, Ei ib 
gen "tr. 5482 Univerfitip U. 7 —— flcehonig $1 20. Lang. 1609 dabton 
Gefugt: Mädchen, fpricht deutich, böbmits, | e 
polniſch und utrainiſch, iucht Etelle als Gefells Er 
Ihefterin oder für Schreibarbeiten in einem 
Laden. 1542 Waſhburne Ave. Telc: NRosfedelt ! 
8051. fafom> ; 


8 Ur. 
Bei⸗ 


etr. 


Abend oſt. 
wi icker ſuct 


Jeden Dienstaa friſche 
Grützwurſt. Außerdem dentate Sardellenleber— 
wurſt, ausgezeichnete Bratwurſt und Paprila— 
würſtchen. Keine Fabrilware! 2477 N. Me 

of* 
1, Mädden ! 


Nur für Kenner: 


Echoöne billige Si für Frauen, 
und -Ninber. 1627 LQarrabee Etraße, 
15fp, dofondilmt 


Wir maden nunmehr auch die früher von 
A. 3., Ciwmboumn- Ave, gemadten Yılahauss 


— en 


erlangt: rauen und Mäddıen 
2c daR Nort. ı 


Mnzeinen unter diefer Rubrif 


Yaden und Kabrıfen 
Terlongt: Gründlih erfahrene Sintder an 
Aend-Klewern, muß feine Näberin fein, Des: ! 
pieihen ein Mädchen, das Kleidermachen zu 
erlernen. 4647 Maiden Er. 1” Gefuht; Pi —— Schweizer⸗ 
mang rau oder Mädchen, um „and» | mäbden ſugt irgend, cine paſſende Stelle. 
hu eg ftiden, ’ Bladfione Globe Eleaner3, | Reine Hausarbeit. Mdr.: D. 549 Abendpoft, 
6128 Vroadivan. fafom | N Ste „öde m Tudt | feinen Kribat: 
” sterianat: Kompetente Sinifber® an Somwns; : plaß_in fleiner Yamilie; feine stinder; gute 
— ober folhes für Gänge zu! —— Hoffman, 10647 Larrabee Eir., 
machen, 6750 Cheridan Road. Floor trfatoıt 
tung: gebrauchte Tifche A berebgnefekten Brei» 


jerlanat: Crfabrene Wähchen sum näben| Gelucht: Näharbeit, Kleider umd „ugäie 
in Senfterrouleaur’, müflerf englifä 8 Dr ae. —— jaf Ks Goa as an eacibaßnent 
t alon ; Neparfsartifel. Leite Zahlungen. 


| auszubeffern. 
2407 Milwauree Abe. j egip. 1718 Gperfiei® BDe. 00 jatem 
Serlanat: als Tleris: guter, + u ı Gefuht: Eine deutihe geprüfte Aranfenpfle» xhe Prunswid-Palle-Gollender Co.. 
Strabe, gerin fucht Rflege, Tel, Kenwood 4830. 5130 623 &. Wabafh Avenue, Babafh 7060. 
gene: 'Genbe EIER, 129 ,R,: Holt S. —— rfalon ana d1ljan* 


n Ueberlegungen, amtliche Ye 
glaubigungen Affidavits werden qusgeſextigt 
von Rohbn Biel, öffentlider Nor 
Itar, 225 ®, Wahſhington Str., Abendpoſt⸗ 
Office, *“r 


Billard. und Pogeet · Tiſche 
(Mmtetaen uinter diefer Rubrit 18c die Betler 


Tillard-Tiihe au berfaufen ganı ncıe 


Garom oder Rodet, mit vı llftändigner Nusftats 


Bollmadte 


Stellung indıen Franen n. Madden ! 


10ſep, Auus 


11fv Tonıntfa. imt; 


Leber und Nieren, | 


vder bireltdbuon, 
I 
Diele allgemein atnerfannte Heilmittel heilt: 


und,” 


eins 


per. 


10fep, mifafon”* | 
Elub „Saronia y 


ſaſon 


Tot,sefafon* | 


Sonmagpoſt, Ghiengs, Sonalan, den 9. dkiober 1. 


Zn vermieten 
Nnzetaen ımter Dieter Mubrit_18c_dte Betle) 


[en 


ı Su vermieten: Ctore, geeignet fiir irgendein 
North 
dofrjon 


Geſchäft, beſtens für Näderei, 
Abenue. — 

Wermiete moderne Brid Garage, paffend | für 
im chrere Gars oder Etoreroom, 3326 N. Cas 


cramento Ave. 

|- Zu permielen: oder berfaufen: 
mer Bridl-Bungalow, 20%X20 8 idewarage, 

Columbus 3099. 


1367 N. Waller Ave. Tel. 


4154 W, 


cn: Möbliert, 


ju_bermielen; 3 Dacaimmer, 2618 Burling 


Siraße. 


Zu vermieten: Nelterer 
Sinmerwohnung au teilen, 


| Mann mwinit 4e 
I 

4 Bad; billige Diiete, 

* 

| 


a3, eleftr, xicht, 
3552 Eeminary ve, Tel.: 
race land 5065, 
Bu_bermieten: Store und 4 Yunnter, 
43. Str abe. a : 

zir vermieten: Grehe Bar, palienb für Ne- 
„patr- oder irgend ein Ebop, oder mehrere 
Irud?, 1544 Diverfey Partivay, ſaſon 


Zimmer und Board 
‚ (Mnzeinen unter diefer MRubrif_18c_dte Setle) 


jut bermieten: Wihver bat Huus mit drei 
möblierten Simmern, Ga3 umd Küche, paffend 
für ältlihes oder mittelältiihes Paar, Nefes 
renzen. Bu erfragen nah 6 Uhr abends anı 
ES Freitag oder Samstag nadntit- 


tag oder Eunntag. 113 Desplaines Ave, 30: 
reſt Fark, 
auf Tel. Franklin 3758. 
| Zu vermieten: Sront-Bafenientzimmer, 
ig, an jemand, ber morgens Willens 

| heizen. Müberes 1714 School Str. 


Su dermieten: Möblierter "Frontparlor, e, di: 
; relt am Lincolr Park, ınit eleganter Ausficht 
auf Part und Lake, am ftetigen Heren, mit 
Empfehlungen; Dampiheigung, eleftr. Liwt; 
in Beivatfantilie; feine anderen Roomerd, — 


Phone: Lincoln 2233. 
| Bu Dimmer, Dampf» 


ı vermieten: Möbliertes 
I heizung, bei deutihen Xeuten, 1136 Wright: 
wood Avenue. 


Verntiete möblieries Bir nmer, Dampfbeizung, 
3. part, 2319 Mitgeld Etr. fodi 
Su dermicten: Gin beiles, möbitertes Wronte 
!atımmer mit Board, pualfend für zwei Sreunde 
oder Ehepaar, in Bripatfamilie. 1204 Nord 
RWells Eir., 3. 8loor. 
| Zu dermieten: Möbliertes Hinmer, bei Carl 
ı €. L, Hartung, 2248 YSabafb Ylpe,, Apt, 12. 
ı Tel, Bictorp 3619.— Wer gerne 66 fpielt, der 
‚ Ichre ein bei mir. um Pinofel Clat fehlen 
mir 3 Mann, Und auch cin- Nachiquartier. 
Dampiheizung, Bad und gutes Bett, Mutter 
Hartung bält alles rein und nett. Gefallen 
wird's Euch bier, ein wirtliches Heim, 


Bu vermieten: Möbliertes Sinner bei Rris 
batfamilie, mit oder ohne Kot. Yun. Harb.ra, 
2200 Milwanfee Live, Tel. Humboldt 5658-7. 

Ju vermieten: Großes Srontfwlafz nmer; 
vorzügliche Verlehrsverbindung: ein oder zwei 
Männer bevorzugt. 34280 Brsworid Avenue. 
Phone: Graceland 9782. 

Zu vermieten: Möbliertes Attic; Miete 
ben Monat; Bar. Tel.: Late View 9150. 

Zu vermieten: Möblierte Bimme t bei älter 

ırer Frau für Alleinmieter, 2540 Coutbport 
I Ave. oben. 


Zu, vermieten: Freundliche warmes } 
ein Bloc zur Koch⸗ und Straßenbahn, *2 
5958 Prairie Avenue. 


Bu vermieten: Neines, warmes Dimnmec TT 
Sullivan Str., zwiſchen Sedgwick “und Goethe 

Straße. 

Reſpeltabler junger Mann 
Zimmer und gutes Heim, 
heit. 1732 Girard Etr,, 

‚ »rtb Ade., 3. Slat, "sront. 

Einer älteren ‚ran gebe ich Zimmer u und 
Kost in Tauſch für Mithilſe in Haushaltung 
bei feiner Zamine. Sreundlies Heim, 

Welt 60, DBlace. "Bone: Englemood 8132, 

Bu "vermieten: Ein großes freundliches Bims 
mer an ein oder wei Herren, PBrivatfami ie. 
415 Center ©ir,, ‚_nabe e Lincoln darf. fafo 


"Rermiete [hönes, reines Zimmer. 307 North 
Avenue. ſaſon 


Su bermieten: Chönes möbliertes Binmer 
|55: Board, alle Veruemlichleiten, bei Witme, 

531 Juſtine Str. laſon 

bermieten: Ein arofics und ein Feines 
| moͤblie ertes Zimt mer. 2025 Nobamf Sir. | ſaſon 
ver nieten: ed ame für eir oder 
Roriosten: feine anderen Nocmerd, Nr. 
Real ie MApe., 1. Flat, Zelephon: Ken. 
| wood 4470 N. dofalon ı 
|“ Schönes möbliertes Zimmer bei Deuticen, 
| Dampfbeiaung, gute Carverbindung. Televhon 
1013 fafon 


u bermieten: : Großes Srontzinme er für eine 
— zwei Perſonen: Dampfheizung, 
ſches Licht: nahe Lincoln Park. Privat. 
Center Eir., 8. Flat. Tel. Lincoln 7681. 


Nermiete Krontzimmer: feparater Eingang. 
Bad ımd Telephone. 540 North Ave. ſalen 
‚Sur bermieten: Helles Zimmer, Damprfbets 
$3.50; 3, Ant. 924 Weilington aloe, 

468, 


___fafon 

Su vermieten: Ein Front, nt Schlafzimm: r auch 
Miwe nützung der anderen Zimmer. Vorgego— 
gen anſtändiges Ehevpvaar ohne Kinder. 1936 
Fa Ade., 1. Floor, aſonmo 

Zu beim! Teilen: Sinmer mit oder obne Zoard, 
855 Garfield Ave. alon 
|" Su vermieten: ZSimmer mit Board, 1134 
je cbeland Abe. * aſon 
| „ermiete fehr hubſche mmer, -, Bad, beikes 
ı Waffer und Telepbon, 614 Greenview Ave., 


nahe Southport Ave. frfafon 


bofrijon 
bil: | 
it zu 


$20 


Dimmer, 
Apt. 


findet ſchönes 
etwas stochgelegens 
nabe Milwaulce und 


90.) 
-J“ 


So. 


Str. 


| Zu 
zwei 


3201 


—— 


| i Zn mieten aeincht 


(MNnsetaen unter diefer Rubrit_18c die Belle) 


Mann mit 6i jährigem Mädchen wünfiht aute® 
Heim bei deutfher Familie. Ndr.: D_553 
Abendpoft. frion 

Bu mieten aefucht: M.leinitebende Frau fucht 
23 leere tleine Zimmer. H. G. 2640 Varry 
Ab ’e mu e. faton 


mieten oder 6 ‚Simmer, oder 
Cottage an oder We eftteite. 4 Cu 
wachieine, Fis 


Diefes Monats, 11:9 
Alband Ave 


ſonmo 
'ı mieten Gehucht:” Man mwinfcht Simmmer 
und Koft "abe 12. Str. und Kiidare Nve., bet 
Nuitme borgezogen. Adr.: M 930 Abendpoft. 
Sunger Mann fuht, fleines Dimmer, 
feite, Privatiamilie, ftetigeer Noomer; 
13 bis $4. Adr.: 3 450 WUbendpoft. 
Zu mieten geſucht: Wohnung 5 ‚ Sinmter e und | 
Pad, $835—540, 2. Flat, Nordieite, 2 Eriwudh» 
ſene. Briefe. unter Udr.: 8 451 Abendpoit, 


Dur 


mielen gel: ht: Familie von vier Erwach⸗ 
enen ſucht 526 Zimmer Flat oder Cottage 
um 1. November oder früher, nördlich von 
Belmon t, Adr.: AN 945 Nbenbpoft, 


| "elterer nefunder Wan wünfiht Schlafzims 
| mer als Alleinmieter, mit oder ohne Koit: 
babe möbel. E CEduppenhauer, 404 Le 
mie, 


„gel ut: 5 
Nordwoſt— 
zum 15. 


gu 


N. 


Nord⸗ 
Preis 


Claire den 2 
—* zu meſen geſuct imnſche noderne in 
| mie Wobnung, am liebften am weiten Stock, 
Dſenheizung Rorde oder Rordweſtſeite, fofort 
| zum eriten November, beſte Referenzen. 
Phone: Armitage 2667. 

u mieten gefuht: 4 bi3 5 „immer-Wob» 
a Nord-oder Norbweitfeite; Dfenbeizung. 
GErwächfene; Preisangabe. Adreſſe N. ©., 803 
Abendvoſt. 


Yu mieten Jefucht 
3 Stühlen, in Arbeitergegend. 
‚ Abendpoit. Re 

Zu micten gefudt: 


oder 


I 


- Narbierttöbe mil 2 oder 
Adr.: 8 406 


"Inftändiger 9 Mann mitt: 
leren Wlterd, weder Naucher noch XZrinfer, 
wünſcht als Mileinmieter gemütlihes Heim 
mit Soft, $12; oder Kochgelegenheit, 
oder kleiner Familie. P. Maier, 
Wabaſh Avenueè. 


601 Süd 


| Heiratogeſuche 


| (Anzetgen in dieſer ubrit ac das Wort aber 
e Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratögeflig: Ein Mann tm nuitlerem Als 
ter, mit eigenem Haus, Geihäft nırd Vargeld, 
‚Tut mit Dame befannt au werden ewons Hei⸗ 

rat. Nachzufragen 4810 S. State Str., im 

Store. fafon 


Heiratsgefu : : Gebildeter 9 Mann (oo) fucht 
die Deraunifchaft einer Dame zwilchen 27 und 
ı 83 Sabren zu machen, zwecls Heirat. Gejchies 
dene Kraut oder Lite mit Kindern nicht aus: 
gehloffen, Solche, welche ſpäter nach Europa 
zurücklehren möchte, borgegogen: Eırengite 

sfretiort augefichert. _Mdr.: 5 Abdpoſt. 


Seiratsgefuch: Smei wharalterdolle Witwen, 
Sorlähria und 62-jäbria, mit Sausitand, 
Deutſchameritanerinnen, ſuchen zweds Heirat 
Boefanntſchaft mit achtbaren Herren, die eine 
Frau ernahren können. Schwindler verbeten. 
Adr.: D 551 Abendpoit. 


Heiratsgefud: Witwer, ‚ ehrendaften Charat⸗ 
ters, ohne Anhang, Ende 50er, in  beiferen 
Berbältniffen, fucht die Belanntfeaft einer 
auten, Häuslich gefinnten Irau (fihlanfe, mit- 
tciarofe Fiaur) oder älteren Mädchens zweds 
Heirat. Diskretion zugeſichert. Senſatiönslu— 
| ftige oder unaufrichtige Antworten find nicht 
erwünſcht. Gefällige Offerten bi3 Mittwoch 
unter Adr.: 8 452 Albendpoft. 

Seirategefud: Mann, 42 Rabre © alt, ohne 
Anbang, möchte mit ciner Wiwe oder Mid— 
hen bon 35 bi2 45 Sahren, befannt werden 
aweds Heirat, Frau mit Mindern nicht aus: 
geſchl Aion Yidr.: Schn Graff, 543 N. Aſhland 
Advent Chicago, Su 
| Heita ——— Wil we anſanas der er, ge⸗ 
ſund, anſehnliches Weſen, gule Saushältertn, 
Verm gen, 


25 


o 


! etwas 
ferem, reinlihem, harafterbollem Herrn awed3 
Hei⸗ at, welder forgenfreies Heim bieten fann. 
Keine Agenten, Adr.: M 919 Abendpoſt. 

Heiratsgelud: Bäder und Konditor fucht 
| Befannifcheft eines nelten Mädchen3 amed3 
Heirat, Adr.: 8: 328  Abendpoft. 

Heiratsgeſuch : Witwer in miltleren Nabren, 
obie Kinder, Gefhäftimann, mit hönem eiger 
tem Heim 1md in guten Berbältniffen, tust 
die Pefanntichaft eines Mädchens oder Witir 
nicht über 40 Sabre alt, atwed3 Heirat. Vermös 
gen Nedbenfahe, Adr.: D 548. Abendpoft, 

— — — 


Leſchen beſtatter 
EAmeigen unter dieſer Rubrik 183e die Zeile) 


Weſſern Foefe and Undertaling * F 
179 N. Michigan Did, xel, Eentr 


midoſon 


294 — 2,” 
21) 


Woegen weiterer Information ruft) 


elettris | 
606 


bei Witwe! 


fucht Befanntfhaft mit bes! 


[u 


Geſchäftogelegenheiten 
Anzetgen unter dieſer Rubril 18c die Betle) 
Verk ufe Roominghaus in dentſchem 
Diſtrikt, zwiſchen doppelten Strafen» 
bahnlinien; gute Gelegenheit für die 
richtige Perſon. Auskunft in 751 W. 
North Ave., 2. Floor. ſalonmo 


Zu verkaufen: Reſtaurant, elegant 
eingerichtet. „Gute Gelegenheit für die 
richtige Perſon. Keine Agenten, Aus⸗ 
kunft 751 North Ave., 2. Floor. 


"Peitanrant, 75 Lollars Micte, elegant eiit- 
acrichtet, Nordfeite, alte befanntes Geichäft. 
Nur ernfte Käufer mit Bariapital follen fid) 
melden, MHör.: 3 326 Abendpoft, mifrſon 

Berlangt: Bagerei Nord» oder Nordiveft» 
| feite. _ Phone: Rabenswood 3127, ſaſen 

Roomtinghaus zu verfaufen: Billig; 30 Zims 
mer, Dampfbeiaung; nabe Loop. 60 W. 
Grand Ave. fafon 

Bu verfaufen: Mıto Repair umd Tire Bulca- 
nizing Ebop; gute Gelegenpeit für 2 Partner, 
su annehinbarem Preis, DBulcanising wird 
angelernt. Hann auch einzeln gefauft werden, 
Mdr.:_ 2020 R. Morart Etr.. Ede Armitage. 

Bu verlaufen: Grifer Kiaffe Schuh Shop 
(feine Miete). 1723 ©. Wabald Ave . _ 

Zu dverfaufen: Damen-Schneiderei, die ganze 
Einrichtung, modernes Empfangszimmer, Aıts 
palfesimmer und Werkftatt; in beiter Vertaf 
lung; muß fofort vertauft werden. _ 4662 
BrvadhTd, nabe Leland Ave, fomodi 

Saloon mit allen wirtures, 


Bu berfanfen: 
1372 Frederick Etrgbe. ſomodi 
Heiner Store, 
1& 


1: Delifateffen, 
2 Wohnzimmer, 3747 NR. Richmond 


Zu —— — 
Leiswert; 
Straße. 

Vertaufe Drhgoods und Vare th⸗Store, gro⸗ 
ßer Bargain. Sofort nachzufragen in dös €. 
_ Zu verfaufen: 


Kedzie Avenue. Be fafon 
Gutzablender 
Candy⸗, 


—A 
Scecream-, Tabal⸗ 

und Wild Depot. Guter Warendorrat: 
Yauf2grund: Habe aiwei Läden; 
Wohnzimmern. 1140 Barry Abe, fa 


Su 


berlauten: 
20 r Sed gwict 


Ver⸗ 


8&Zinmer Roominghaus, — 
Straße, 


Adtung, Butders! 

Bu dermieten: Putherihop, mit Einrichtung. 
5257 Seminarh Abe. — Jaſon 
bis 4 
=” 
aſo 


"Gefuht: Wäderel, groß genug für 3 
Mann Arbeit. Rhene: Albany 7513 
Adr.: 3 447 Abendvoft 

Ih verkaufe aller Art Gelhälte in — 
außer der Stadt. Oslar PRahomi, Rent Eitate 
Inveſtment, 35 Dearborn Stir., Rom 505. 


Beliger berlüht Die; 
815 N, Elark Str. | 

fonmi 
Näderei. 2624 I Rullerton Ave, 
oder bertaufhen: 
Paint, Oel und GlasGcihäft. | 
Ku derfaufen, dberlaife Etadt. 4754 


& 
©, 


Bu berfaufen: Bäderei; 
Stadt, Seltener vardain. 


Zur derta den: 


3m derfaiufen 
Hardivare:, 


_tefafo | 


„Bu _beriaufen: 
für Butcher; 


Store. 703 Willow Str. 

33 Bimmer, WWeftfeite, Haudfceping 84206. 
1 feine Nadbariaft; feltene Ge 

legenpdeit, 


i 
1 
waıtfee Abe, Tel, Kildare 8077, 
Z Grocery⸗ und 
Store. 703 Willow Str. ſfrſaſon 
„Roomingbaus, 38 Zimmer, Norhfeite, lange 
Sebt Lange. 704 Nord Dearborn Etrahe. 
+ _18in*E 
Austunft 4140 N, Nobey Etr, 
: solt,1oX 
| 
I 


3u berfaufen: 
Leafe, araßer „arofit, $5,500, Zeilsablung. 
Grocerh»Delilateifen, geeignet 


Dr 
Dar 
N, 


u verlaufen: 
Weſtern Ave. 


Saloon md Re eftaurant. 4057 


Geſchäftsteilhaber 
Rubril 180 die Zeile) 
Tariner. Gigentiimer von fiderem Delland 
wünfcht befanmt au Werden = Leuten, die 
Geld einlegen fönnen zur Entwidiung. €, 5. 
Eifftrom, 6331 _C. Haltted Str., Chicago. _ 
ee: mit $2000 zum Sabrizieren ges ge⸗ 
winnbringender Erfindung. Türſicherung mit 
Ararm. Patent angemeldet, oder verkaufe Ba 
tentrecht für 85000. Adr.: M 949 MAbendpoft. 
Partner, Deutfher mit $2000 Dis 85000, 
auser Gewimn für dringendes Geidäft; 
t au Unterfuchung geftattet, Kan =. 
cin. Me hanifer_ vorgezogen. Epre Si 
68 W. Waſhingſon ir, Room 26 —— 
E ac r Strohde n. 
Suche Partiner nit "3606, 
artilel zu erzeugen;: gr 
Tiez find fertig. Adr.: M 952 Abendpoit, 
Suche Partner mit "$i000, um einen neuen 


Sausartifel tr den Marlt au bringen. Adr.: 
mM 970 Abendpos., 


(Anzeigen inter dieler 


eng | 


ME 


m — 
Profit. Tools und 


Fmanzielles 


Anzeigen unter dieler Rubrik 180 die Zetle) 


Geld in jeder Höhe geliehen. Real 
Eſtate Kontrakte und Zweite Hypotheken 
gekauft. Erſte Hypotheken und Real 
Eſtate Bonds zum Verkauf. 


Senry F. Koch. 
Franklin 2038 10 S. La Salle Str. 


u 
"gu ii beriaufen: Grite” ‚Hhroibet tür $4000, 
mebr als dopp? Ite Sicherheit, auf Nordfeite 
Eigentum, 6 Broa., privat. 1625 Lurrabee Str, 


3u verfaufen: 7% erite Hupatbet Gold Wondg, 
$100, $500 und $1000, Komwler & Reams, 
3825 3%. 22. Etr. Tel. Tamnvdale 631. 


2aa*? 
— ——— nun 


Aerztliches 


Anzetgen unter dieſer Rubrit_I8c die Keile) 


Warum leiden, wenn man gebeilt erden 
fann? KXaboratartımn für die Diagnofe und! 
Behandlung chroniſcher Krankheiten mrttelit! 
Röntgen⸗Elrahlen, ſowie milroſtopifſcher, ches 
milder und medtzinifcher Heilmittel, Wenn 
andere Nerzite Ihren Buftand nicht verftanden, 
fo follte dieje3 lcin Grund fein, alle Hoffnung 
aufzugeben. Gehen Cıe zu einem Arate, defien 
Lebensſtudtum ‚Der Menih und feine Lew 
—— defſen Biele , Die Heilung der Niranlihels 
en“ 
folge Shnen das Butrauen gibt daß das Welte 
gelciftet wiro Ahnen Ihre volle Gefundbeit 
wiedezäugeben. Schmächezuſtände des Körpers, 

| ZNagenletden, _ Echtwindelanfälle und Herabe- 
| emmaungen, Haut und Vlutfranfbeiten, offene | 
R Wunden, ſowie unregel mäßige Funltionen 
‚der Nieren und vweiblichen Organe können 
nur durch forgfältiafte Auswahl der Mediitnen | 
und Wehandlung gekerlt werden. Strcbs umd | 
Tuberfulofis ım Anfangftadium, Kropf, Abeu 
matiämus, Wleihfucht und Wlutarmut. fomıe 
serankfpeiten privater Natur mittelft neuefter ' 
Profeogen + Wußfel » Einfprigungen erfolgreich ; 
behandelt. Naheru 20sjägrige3 Etudium umd 
als praftisierender Urıt, fowie meine ausge | 
dehnten Re,en in Gurova und auf dtefem 


Miete $20, mit ! 
faion ' 3014 Clifton Ave. 


jaio | 


und deffen iffen, Erfahrung und Gre| 


und Notton»Store | 


m 
| 
| 
’ 
‘ 
I 


.e 


| 


"Etablierte 5i- 


Mil; 


be 


Telifateffen: | r 


| 


Solim& | — 


ger | Werts 2731 N. 


| gel 
Haus ss I arm 


h 


| 


| 


— — 


| 
} 


| 


' 
$ 
% 


| 


1: 


Kontinent fegen mich in den Etand. mein Urs | 


teil der leidenden Nenfchbeit gegenüber au| 
fhärfen und aarantieren Shner die beite ärit 
liche Behandlung. Eine vertrauliche Unterre— 
dung und Rat iſt frei und mird anf Jeden 
Fall au Ihrem Weiten fein. Dr. med. F. ©. 
Neichardt, vormals Euderintendent des Srving 
Lart Canatorium und medisiniicher Tireftor 
de3 Ebicago Eanatorıum, Doltor der Medizin 
und Chirirgie ad eundem, Habnemann Medi 
‚cal College und SHofpital. Chicago, 2009 W. 
No. y_ Abe, nabe Milmaufce Ave, Eprechitun. 
| den: "3 bi3 5 Evuntaas: 10 bis Freitags 
geſchloſſen. fon* 


Herztlicher Nat foftenfrei 

Ceit vierzig Jahren dienen wir dem 
deutichen Volte mit reellen bomdopatdis 
ihen SHeilmiiteln und zuverläfligem 
freiem ärztlihem Nat und Beiftend, 
Kranke, wendet Eud) obne Zögern per- 
ſontich oder brieflich an 

XIII 

730 N, Franklin Str, nahe Chicago 
Ave. und Wells Str, Chicago, ZI. 
bagsmiã 


— rt U Sads —— 
tegtitrierter Optifer, 3166 X Lincoln ve., R, 313, 
Stunden: 1:30—6.00; Aben ds 720 Ubr, außer 
Mittwoch und Freitag abends. Gracel’d 9250, 

tp16—1d30 rſonmi 
Dr Emil Tiebregt 

behandelt alle hronifchen Sirantbeiten nah den 
neuelten Methoden, Evreditunden 9 6; Eonm- 
tag 9-12. 385 €. Dear born Etr.. immer 402, 
2il,falonmi* 
Dr, Hafcnelever, deutiher Evezialiit” für pri 
Date und „alle Srauenfranfbeiten. Not frei. 

3006 W Madifon Er 11 bi8 5 Uhr 
dessen un 208 
Dr, Francıd Front, Everialarıt für Private 
franfheiten 1164 Milwaulee Ave. Ctunden: 
10—12 und 6—9 Ubr. 2311*% 


Rechtsanwülte 
Anzeigen unter dieſer Rubril 180 die Beile 
Sred PBlotie veutider MR Recht: Sanmalt. | 
Pratisiert an aller Geriten. 127 N Tear 
born Etr., Zimmer 920, Bite*t 
" Setblef E Sanfen, 30 N, Casalle Er, Tel: 
Main 4847-4848, Rechtsanwalt. Mraftisiert in 
ellen Gerichten, Patentanwalt, Europ, Berbin- 
dungen. Abends, Samstag nadınm., Eonntass | 


2jlrt | 
Serman Waling. dentfher Nahtsans 
walt-und Notar, 127 Dearborn Str. Zim⸗ 
mer 5141 Telephon Dearborn 6096. Abends 
625 W. Norıb Ave Telephon Einroln 5777 
* bſebp8mtãe 
Louis 3. Gottlieb. deutich-ungarifcher 
Midvolat, praftixiert an allen Gerichten in Amer 
‚tifa und Guropa, 1572 Nord Hallted Etr Tel 
©’ Tiverfey 3134 Offen täglih von 2 bis-& abdE. 
141n*% 
Dr Hugo Radau. deutih-öfterreichifih« 
ungar. Redtsanwalt umd öffentlicher Nstar. 
Alle Gerihtsfahen 651 Welt North 5* 
ze 


Reatsanmalt. 3 ” 2 "Solle. de ein. ein 8 
Zelephon: Main 84. Bag Oft 


‘ 


' 


| 


| 


* 


10—3,. 432 Center Eir, Xel, Diverfey 4191. xi ir Ei 


Möbel, Hansneräte n- ı. : 
tAnzeigen umter dteler Aubrit.18c die Betle) 


500 Nugs. etwas Imberfelt und feblerbait, 
aum balben Preis; 11.3x12 Wruffel3 ug, 
$22.50; 09x12 Rlufb Axm. Ruag 336: 7.44 1036 
Axm. KRug, $25; Ox12 Wilton Velvet, 828 60; 
4506x6.6 Pluſh Axm. Rug,. 8313.76: 9x12 Wrufe 
feld, $15; 8.3x10.6 blauer Arm., $30; 11.3x 

12 Enaifh Pody Pruffels, $52.50; 9x9 Arm. 
—* 828.50; 8.0x10.6 blauer Runner, $14.75; 
9x12 Royal Wılton Velvet, 845: 36x63 Frens 
Wilton Velvet Nugs, $10,75. Kommt frühseis 
tig für die befte Aırdwahl. Madilon Gar ober 
Da Park Hochbahn! 

Martins Furnitiure Martet, 
178 N. Kicero live. Zel.- Columbu3_ 79. 
Dfv*E 


— — Möbel ——— 
— Dienstag, 11. Oltober, 10 Ubr bormittagd— 
2525-81 Cheffield Avenue, 
Wir verfuufen auf Berfügung der 
—— MNortgane Commpany— 
—auf Nultion— 
Player Pianos, Phonographs, Mahagoni, 
JIvory und Wallnuß Bettzimmer Cuite, Eh 
Jimmer Get, PBarlor- und Bibliothel3:Möbel, 
Draperb, Oriental Rugs und andere Möbel, 
Reebies Auftion Houfe, 
Jofepb Straußer, Weritcigerer, 
fonmo 
|, Dicttolas, Augs md 
Corvet3 3 — 40% Rabatt. Suter Kos und 
Heizofen, 35 und aufwärt3, Debt it die Zeit, 
wo Eie billige Defen taufen fünnen, 
E. Enge 
1570 - 78 J 


Bu "berfaufen: DOcten, 


28, 
Avenue, 
SofimtE 
Verlaufe bier Zimmer Cinribtung, einzeln 
‚oder zuſammen; auch ſchöne Wohnung wenn 
i gewünfct. 2005 Mohawt Str. 


"Wollftändig 3 Zimmer " möblittes Kiichenette, 
hrachtvolle Mahagoniſtücke, Piano, Rugs etc., 
2 Jahre — Auch — zu uber⸗⸗ 
nehmen. Zel.: Wellington 7214. 


Bu berfaufen: Dargain, — Ehimmer:- 
tiſch Nachzufragen nachmittags, 1900 Fremont 
Straße. 


Doppenes Bett mis Epring, und Kodofen. 


Zu berlaufen: Guter Parlorofen. 
good Straße, Flat. 


BE verlaufen: Chdner leiderihrant, ako- 
Bes Bett mit Haac-Matrage, Hobelbant, Bib- 
liothelstiſch, Schublarren und eine Trittleter. 
2022 Ceminary Upe., binten. fonmo 

Bu berfaufen: Guter ‘Barlors und Küden- 
ofen; billig 229 Zune < en 2. lat. 

"Zu berlaufen: Warior-€ 14951 Orchard 
eira -, 1. Apt., hinten. 7 Ei 

Bu berfaufen: d0-z0u, Mabagoni Dreiler, 
Enifferrobe, Noder, Etuhl, volle Größe Bett 
fiie $250. Me, ©. I. Diaber, »801 
Avenue, Apt. 


2021 0% 


oO 
3. 





x 

Bu berfaufen: Moderne Möbel, 
tert. 5045 N. Iroh <ir., 1. Apt. 

Sr verlaufen: Alien Koblenvten, gut er: 
Halten, und SHot-Blait Dfen, Billig. 
Biſſell Etr., nabe Webiter Abe. — 

Zu bertaufen: Eine echte Ledercvud), ein voll: 
. ndiges Bett, wie neu. 4954 St. Antbond 
Court, nahe Arghyle, 2. Flat, "Bone: 
wood 8693. fafomy 


Bu verfaufen: Möbel von br} Jimmerflat, das! 


runter Eisbor, Gad Range und Rictrala. 
Samuel Aberman, 1059 NR. Weftern a 
Tel. Humboldt 5720. frſon 


Zu berfaufen: Großer | Sarland Warlorofen, | 
frortbillia. P'n’ ufer- en Conntag bormittag. 
3942 Montroſe Avenue. 

Sur berfnufen: 
Schmidt, 619 W. North Ave 


Zu “verfatifen:, Gche nah %: 
fotort meine 6Zimmer Möbel! 
viano und 1020 Zouring Car 
epbone: Lincoln 4478, 


"berfaufen: Heater, 327° 


fomo 


taloı 


utishiauıd: muß 
tchit Blade 
verfaufen. 5 


Bu &iaur € 
lat. aan 
H;u berfaufen: tombinationsstüdenofen, Vat« 
gain, Raint, 1536 B. Srhard Etr., 1. lat. 
Bu berfaufen: TParlor Suit, vu 
u. f. w. 3500 N, Seabitt Eir., 1. Flat. faton 
Bu verlaufen: . cböned geflochtenes Wwarlor 
Set, Dinning Set, 2 Betten, Rugs, Bibliothel 
Tiſch, Floor Lampe und viaher Piano. Preis⸗ 
Kedaie Vlpe., .nabe PDivderfin 
. en: Möbel, 3. Floor, £ 
i nabe Elar ct amd _Wrigbiion > 
Selbitfüller Heigoien, 
raucht $30; auch Jewel Kochofen. 
Kochen und Bachen 4311 N. Sacramento 
Ave. vabe Montr oſe. Phone Irving 3073 


In berfanfen: Sombination. Bücherfhran 
1717 Larrabee Etr., 2 8, Flat ſaſon 

9 bei 12 oder 8 bet 10 Relver Arminiter 
und Milton Ruas, $15, $25 und $33. Con: 
goleum 9 bei 12 Ruas, 89.50, Linoleum 9 bet 
12 Nuas, $12.50. Lange Streifen $2.75. 
Ofen en bis 2 nachm. 
Str. ſaſon 

Su verfaufen: Möbel von 4 : "Zimmern, ‚To aut, 
wie neu; lat Fan aud gemietet werden. 
Franz Fils, 850 Elay Etr., 1. Flat. Man} 
rebme Streetcar bis 10900 N. Halfted tr. 


Zu ‚berfaufen: Wett-Davenvort, fait neır. 
fafon 


Ravenswood 5077 TJ. 
Au berfaufen: Prädtige3 odverituifed Parlor— 
Get, audy echtes Leder Walnıt Set, 3 Rugs,: 
6 Cane Back Lederſitz Eßzimmerſtüble 
Pbonograph; groher Bargain. 1028 
Eir. 2. Flat. 
Bu berfaufen: 
3 Ruas, Cabinet 
lour Barlor» und 
zimmer Cet3 


Im! Sets 
billig, wenn 


Bud » Hu np» 


Ar 
irt, Ic 


u — aufen: Jahr 
mit Gas 


Mohart, 


Möbel von 7 Zimmer, fofort. 
Rronoarapb, Leder und Bes 
Dinninaroom Cet, 2 Vett- 
Floor Lampe uſw. Verkauſe 
ſofort genommen. 1644 €iid 


Lawndale Ave. — 3099. _.___mi—fon 


Meffinabett. $15: Murliger Electric © ‚vantez 
Piano, billig; 9x12 fir Run. $28 50: 9- 
Wilton Velvet Rırg, $25; Hartfoblen a, 
$30; Garland Cor ——— Kohlen und Ga 
Herd $50: weiher Porec, Küchentiih $5 ufw. | 
Martins. 178 N Cicero Ude. Telenrbon 
Columbus 79, ofp*t 


Su berfaufen: Die neueiten Möbel tur fünf 
Bünmer, Sloorlampe, Bbonograph und Nüb- 
mafchine, 4119 )_Fuilerton Avenue, ion 


Sır verfauien: Möbel eines 5-3 Flaf. 
bo nandie, und Plaper-Riano, Dehton 


Straße. 


"Rerlanfe neuen Seisoten, Kowofen, Gedofen, 
Augd, Petten, fpottbiilig. 1625 Larrabee Etr. 
Siv*E 


it 
1912 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
Amnꝛeigen unter dieler Rubrit 180 die 3 eilev 

Zu verfaufen vder zu vertaufichen: 
Alte italienische Seinen, fowie feltene 
Delgemälde. 1166 Diverjey Parkway. | 
Telephon: Graccland 7631. 


werden Euer Piano verlaufen. 
Sir werden Euer Ptano Taufeıt, 

"ir werden Euer Bıano bertaufchen, 

x ct erden Euer Piano „foren“. 

Wir werden Euch ein Piano borkaufen, 
Sir werden Euch ein Biano bermiecteit. 


Wir 


Gute Pianos ſind bier zır fanfen von $öv aufip, 
Player Piano don $195 aufwärts, 
Grand — bon $350 aufwärts, 

Pianos zur Auswahl. 


Auf Abzahlungen, 


Sara aleih, weldes Piano 
ganz gleich, Nevie Geid 


Kommt zu uns! 


Shr Habt, 


Ebicago Piano Erhange 
425 Eiid Wovbafh Avenue 
5. — Tel.: Harrifon 


Zu verlaufen: 835 oten Paper: Piano, 
Rollen Mufit, $175. Bolch Plans 
W. Madiſon Sirake. 


Zu berfaufen: 100 Jahre alfe 
line mit Bogen und Kalten, $1ö, 
fon Straße. 


Zu berlaufen: 4 
Rüg und 
Er. eo, 1. #lat. 


287 1. 
ſonnomift 


10 
Go., 3056 


dbeutihe Wio- 
3056 


Mabis 


layer Piano, 


Parlar Set, 
Diningroom Set, 


1005 Burfing 
= fafon 
"Zur berfaufen: 60 %600 elegantes "Sdubert Ups 

right — wie neu; menen Veränderung, 

$125, Tel. SEunnyfide 7190, fafon , 
Muß verfaufen: Meine $250 Victrola, zmet' 

Monate Im GSesrauh: viele Records, 860. 

2502 ®, Divifion Etr., 2. Abt. Taton | 
60c Records in Detimers Biano wYabrif, 

1500 N Weiter Abe, 18ip fon* 


— laufen stimball Uprinbt Piano. %5 
menatlid, Groß, 5081 Proadivay. 
2410F* 


— 


2 





—wze — — — — 


Anlomobile n. f. w. 
(Anzetaen tnteı diefer Rırbrif IRc die Reile) 


Kotiz! American Auto Bertäufer haben 20 | 
der neveften Modelle gebraudter Gar zum | 
Verlauf; einine abfolut neu. Noaditerg, 
Tourings Sedans. Couhes. Wir garantieren 
— I und geben 60 Tage freien Gebraud, 
Nehmen Enre Car in Taufh. Phone: Mıritin 
9022, 4744 CEbtcago Abe. 


"Bu berfaufen: Oldsmobile, in evlter 


837 N. North Abe. for mobi | 


: Sei 
Vorlauſe „ronnen True im auter Ordnung, 
neue _Zired, $150; auch Motorchcle, Indian, 
id ecar sH5. 1875 Eindonen Ude, _ 
Br br efaufen: 1-Ton Zrud, Bargain, $200. 
2818  Melrofe Straße. faton 


"Pargaini 1090 < Stubdebaler, Wire Näder, 7s 
Raffagier; muß berlaufen. zel.; iv, 5389, 


Dienteile und Reparaturen 
Anzeigen inter diefer Rubrif_1Rc_die_Betler 
" Dfenteile und Walferfronts für alle Ochen 
Orcien nidelplattiert. MarguliS 697 Milwans 
fee Ave 7 


Diamanten, Uhren, Scmudiathen. 
— unter dieſer Rubril 186 die Zeile) 


— — 1 Paar- Gold Ohrringe mit 
4 Biamanten” 3—3% Anrat, : Marlin, 4 


Lale Bark 


fehr preis: | 


2214! 


Nabens» i 


— | 


"Gut erbaltener Vale Burner | 


Nugs 


2043 TDivifion 


und | 


TofimtE , 


401wæ 


8 
Ihr baben_ wollt, | x 


_sofpimtX x 


alte | taufen 
Zuͤnand, 8000 Meilen gelaufen, 1920 Möbel, | elektr. Licht: 


| her den: Preis $13500 Par $4.500. Telepbon 


! edfeite. 


Grundergentum nnd Hänfer 


zu verktanfen 
(Anzeigen unter vieler Rubrıt 18c die Belle) 


Norbieite, 
Zu _berfaufen:e 6Bimmer Cottage, Frame 
auf Bridpfoften, nördlih bon Belmont Ave., 
in_ gutem Buitand; Preis $3600; bar $1500, 
u berfaufen: 8&Bimmer Refideng, rame 
auf Konfret, Ga3 und clefte, Licht, Bad und 
Furnacebeizung, Eunparior, in beftem Hus 
jtand, nabe Monttofe und Meftern Me; 
Preis $5800; bar $1500, 
1%-ftödiges Brid, 2—5 Bimnter 
eleftr. Lit, Zile Badezimmer 
Prei3_$72005 Bar $2500. 
Sohn Habderlein & 


Son, 
1614 Belmont Abe Phone: Lafe View 1204. 
3a berfaufen: 


En 

In Ravenswood, Brüstiges 
2jtöd. Briacbäude, 2 feparate Furnaces, Cds 
Lit, 35X125; Preis $10, 800, Hälfte bar. 

Modernes Bungalow in Rabenswood, präch— 
tige Lage in Rabenswood Gardens, aute Fahr⸗ 
gelegenheit; Preis 88,500, Hälfte bar, ELLE 

2⸗Flat Brick in „radens wood nahe N. Weſt. 
Eiſenbahn, gute Fahr gelegenbeit, nahe Schule, 
Lot 50x160; Preis $8350; $2000 bar, 

M. W. KAnittel& Co, 

474 AN. Weftern Ave. Tel. Ravenswood 2845. 


Bu cas s 2: Flat PBrid, C Eigentümer "geht. 
nah Californien, zu verfanfen, 3517 Nord Lies 
ftern Nde.; $3000 bar nötig; Reft Abrablung. | 

$1000 Bar Taufe 1% Ttöcd, Cottage, Furnace⸗ 
heizung, 2 Blocks zur Irving Park Hochbahn— 
ſtation. Preis $4250. 

E Abrabamfon, 
1909 Srbing Part _NIdd, Wellington 126. 

Bu berfaufen:, $6, 500, fünf‘ 


Flat⸗ Gebäude, 
greaße 43immerflats, Bad, Ga3, Miete SSL 


Grundeigentum und Hänfer ” 
zu verfanfen 
AAinzeinen mmier onfer A: rız IBe De Belle.y 


en Kordieite 
2 Ylat Brid an Drhard Etr,, 
3 Ylat Brit an N. Bart Ave, 


24 
3000 


Flats, Gas, 


und Sints; 000 


> 








reis 
Brei 
6 8 Br. Enttage an Wolfram ei Br. 
immer Brid Cottage, an BR hern⸗ 
don Str., Preis. I 
= Flat in 1621 Elybourn Vive. "Kreis 
3 Flat Brill und 2 Flat Frame, alles 
modern, Miete — Preis $i6, 000, 
Var nur 
art: zes Flat, "modern, in 173 38 "Bil 
e 
2—2 Sit, Gebäude, in 1008 Ordarb 
etr., 2 $., 
Ein feines-3 FlatGebäude, nabe Kin 
coln Park, Preis $12,800, Bar nur. .$5000 
6---5 8. Flat3 an Kenmore Aoe., Br. %25,500 
Wenn Ihr Euer Grundeigentum berlanfen 
oder irgendein Properiy zu laufen miünfcht, 
fo febt uns. 
Paul Mieller, 1636_ Opbourn Avenue. 
Zu berfaufen: Großer Bargain! 3: $lat Brit, 
nır 5 Jahre alt; nabe Datiey md Addiſon 
<itr. In gusgegeichnetem Zultand. Giden: 
böden und Berlletvung, eleftrifheg Licht, Yabd, 
Leundey, bübfher Raten, Zement Mord: 4,4 
und 5 Zimmer. Käufer lann 2 Ylats Desies 
ben. Preis 9400, $3000 bar. 
_&ondell Bros.. 3011 Sontbport Abe. 
Zu derfaufen: Yargain; 2 Ylat it Frame, 
und 6 Zimmer, Eoncrete Fundament, 7 ı 
DBafement; Bad; alles Helle Zimmer; nahe 
Racıre und Woellingion. ‚Ein lat funn —* 
gen werden ſobeld der Vertauf abgeſchloſſen 
wird. Vreis $5900. Leite Zahlungen. 
— ein Flat fofort bezehbar; an Barrh _Conde IT Br 08. 
nabe Eoutbport, $1500 Anzahlung, Reft mos| _ Zu verfaufen: ( 
natlich. 5, 5 und 6 Bimm:r und 4 Zimnter Gottage 
Sohn HSetm. 8143 N. Afhlanb Me, _—_ | den. Krk ses Bo er 
— —— en. Miete $100 monatii rei3 nur $7 
Zu berfaufen: — — ie 8 2 Bimimer, $1500 bar. Berfäumt Micht  Diefen Bargalı 
Brid :Mafement, $urnace, Eleltr., Bad, fofort zu befihtigen. An Cdooi ©t { 
zu übernehmen; nage Nelfon und N. Lincoln | "Condell Bros. Alt Seutbpart übe 
Stt.: 35,750; $1000 Gar, Reit leichte Mozabl. |. Deo. 3011 Senthngr : 
Sobn Seim, 3143 N. Nibland Ave. Pr —— 6; — ar nahe 2 x 
Zu verfaufen: Nier Bridaebäude, $18,000, I Geichte Bab}ı = en. Bart Bivd. Preis $2800. 
wet fhöne, große Itoct. Brid lats, jedes hat! & ondell Bro 2. _5011_Sontbport Abe 
4,5 und 6 Zimmerflats, Bad, Ga3; zwei —— |" u berlauf e z 
Vrick und Eteinfront Nefidenzes, 9 und 11! 8 u Jar re Str., amei 
Simmer, Surnacedeizung, auf 118 Kuh Front, bar, Preis $4500. 
Barn, für Sarage vaflend, an Garfield Ave. f 


E 
I 


Zu berfaufen: Belle v Kauf auf der Nordfeite 
eines prüchtigen 4-Flat Gchäubed, Eun PBor« 
. des, modern, Furnaces und Ofenhetaung: 
Preis $17,500; $7060 bar erforderlid), Wegeit 
— und Bedingungen ſeht 
Sohnfon Bro3,, 4722 N. Kebate Abe, 
—— 3 5d— 
( chen 
Famil 
Stock, nabe 
Sud, 1118 


nabe Lincoln Rarf. Beiter PVargain an =E 
Nordfeite. Muß $7000 bar haben, um einen 
Nechlak zu regeln. 
Sohn Heim, alleiniger Agent, 3148 N, 
Afbland Abe, friafon 
Bu „fe ufen gelucht: ds bis 6-3imumner : Cottages 
und 2: 5lat-Gebäudes 5 und 6 Zimmer, Se ame 
!oder Brid, in Näbe von Velnont und Lincoln 
Ave. Habe Barläufer warten. 
Sohn Heim 3148 N. Abland Ave. 


In raufen geſucht; Cottages und 2- ‚ylat-döes 
ı böäude an der Nordjeite, Wegen fehnelle 


(Berfauf fpreüt bor bei 
Sohn Seim, 
Afyland Ave, neben Ede 


7 


Wilton Ave., 
t möchte eine Farm 
Chicago, für $5000 Anteil. 
Datdale _ 

l berfaufen: Killig, it 3 Steinhaus, 
3 örtlich _ bon Sibdifon ‚c” Station; 
Nachkarigaft, nabe dent Lafe. 3536 


24 
oi 


m 


„I. 


Belmont. jut db 3 
g0ſpæ itruftion 


48 


3 Flat. 6-66, Stabl-tom 
Special Brick eingeſchloſſene 
P? lat | bintere, © Treppen, gut Tonftruiertes Gebäude, 
in ausnczeichnetem Zuſtand, ein wundervol⸗ 
% 9000 ler Kauf für ein Heim und Geldanlage, zwei 
.810,000 j Mnortments Tännen fofort  besonen  terder, 
Seißiwarferdeigu 18, mit $9000 Belafiet. Wünfdhe Eafh für Equity. 

— ren. $10,80C 
'$ 1. 6-Bimmer, 2 Fuͤrnaces vᷣreis. —8 800 


Preis $13,500, 
Eafl Wolf, 3266 N. Elart Etrabe. 
6 u. &Himmer, Heißlivafferheizung, Sort 
(| Preis a ‚500 
Blvd 


Franl Beck, 2014 Irving. a. 
Tafonmo 


Sramenchäude, _ bier. 


| aufen: s»ordieite, moderne 
Brickgebäude. 

6 u. 6 Zimmer, 
$ u. 6-Zimmer, 
ı5 1. B: Zimmer, 


2 Furnaces, Preid.... 


2 Furnaced, Preis... 


Zu, berfaufen: 10-Simmer Bridhaus, Yurs 
heizung md eleftrifhes Licht; 


ttacch fehr gut 
für Roominabaus, 2Biogs vom Yin 
Clebeland nahe Fullerton. Preis $8500, 


an 
Var 84000. 
nmunith Realty Co 
eh 8603. 1714 Lareadce Eirı 
Modernes 6-%lat Haus, Ditlie 
br Clart Str, Dampfbeisung, 3-5, 
iete 85040 das Jahr: 


Zu berfaufen: St. 
Flats, Brickbaſement, an Dayton Str.: Preis 
55500. Leick gen. John Boat, 

— 


1046 — 


Cor 
Zel. Div 
Bir dert nt fiöd. . Bridgebäut de, 6 6 Slaıs, Zu derfaufen: 
ı 4:3tmmer_ Srame:Cottage, au Dahton 
Miete $172 $12,500. 


1 monatl. Breis John Zi 
86 at, 1646 Larrabec | “Er. Fefafor ‚500; nur $10,000 Amahlung. Zubwi 
3706 N, Elarl Straße. 


Zu berfaufen: 2 Stat "Haus, 5 u. 5 Zimmer, — — 
eleftr. Ticht u. Toslets ; 3:Cat Garage: Miete | „du berfaufen: 9 
$634; Preis 84200. Ay n ®. Dieter, |Häude, nahe Addifon und Sonthvort, 
1646 garradce trabe. feiafo ; Vafement, Caundeh, Dampfhelsung, Tile Bad, 
Bu berfaufen: 2 lat, 5 u. 5 Zimmer; Miete | Dal uhboden und —— Sot 30 bei 125. 
$480; Mreis 3800, John %, Dieber, |! Far Garaae. — $230.00 per Monat. 
: ee Faton , Preis $17,000: 85000 Bar. 
1646 Larrabee Straße. In Bine | ee — 


Str.; t 
mı uter Flats: Miete 


* Condell®ro 
Su berfaifen fat Sranıe und deimmer Non 
Sottoge, nabe nt und Lincoln Str.; Preis \ nn berfa En u: 2 
EN, 305 n 3%. Dieger, 1645 Larrebec ie ude, 6 und 6 immer, 
frfafon ! Hartbolg Floors 
Sofert 
Fremont Str., 2:lat Brid, — — tige 
Vad umd cleitr. Licht: um dj 97 9 
Frame, ne 4 Zimmer; ‘Breis ndelt. 
S000. John W. eger, 1046 Larrabce | _80 ndei 
traße. _'tfafon | Zu vertaufen: 
— 7* * eleftr. Lust: Lot 3 
| : 5 Stame auf Konirete | 4800 N. Aibtand 
I 5lod-Bafenent, Surnaccheigurg: Lot 50%Xx125, |” bla 
mit Garage für 2 Aufos; nur $8500. Bu verfaufen: 
I" Erbad, 2033 rvina Barf_Blvd. nabe Grace Straße, 
De mer * 
3500 Tauien 2i4-Ntödiges 3 Stame auf Brid- — — — — 
eine 6» und 2—5 Zimmer Wohnun⸗ Micte $3100 das Sa bin, 
un; 2 12 Su Lot; jehr gut gelegen; Preis 35000 bar EEE RE 
+1 730 OU . 
 rbad, 2033 Ieving Park Bibd. _Eondell Brod. 3011 Southvort be. 


— — a = : "vberlaufen: 2110” Sheffield Abe, 
“ Bargain: 2eft Yrid, 5 und 5 Zimmer, | Du derfau en: Ä . 
Dampfbeizung, 30 Fuß Lot, Eunporhed; Preis un Cottage, Dampibetsung, Bad und 
: $11,000, 
ig Kart Blod. 


ht: Miete $160, billig, Zorpe, 
| rbach. — 


no rth {tb Abe. 
| 8 en: Deitdciges Brid, 6 und 6 Zims 
mer, Heikmwaflerberzung, 30 Sur Lot, $12,500. 
Erbad, 2033 Arbing_ Vart EI 
Dur verlaufen: Moderit Behiat Vrttbaus, 
nördlich von Wel ington Abde., alles 5 Zim.ner, 
mit 4-Ztimmer Cottage hinten, Bad, cieftr. 
Licht, SHartholsfußböden; Konkretfundame nt; | 
Nalhtröge; Miete 110 den Monat; Preis, 
ibe 


nur $9500; $3000 bar, 
Condell Bros. 3011 Couthvort Abe. 
Bridhaus, 


| Br verlaufen: Modernes 3: ylat 

tan School Eir., 5—6—6 gimmer, Ofenheizung, 
lc..e. Cicht, Bad: in vorzüglidemn Zuftind; 

| prei® $11,000; $1000 Var. 

—* C ondell Bros. 3011 Southport Abe. 
Zu verlaufen? Bargain, 


AFilat Frame mnbe 
Dibertey, 2—4 und 2—3 SBimmer Flats; Kot 
000x125; Brei3 $4500, 


Mbzah' ungen. 
ondel! Bros, rt be, 
ere Geldanlage 
in meinem modernen 6-Flat-Gchäude, 6-Z3im 
mer Wohnungen, feine Yadezimmier, große, luf- 
tine Bettsimmer, beite Eichenbol:befleidung, 
Garage, Nordfeite; Miete 35000 jährli; nur 
$24.500. Adrefſſiert: 3 321 Abendvoſt. 


Iun vertaufen, Modernes zvei fünf Zimmer 
Stat Framegebäude, KRonfretfundament; ceriter 
Floor Fürnäceheizung, leer und deforicrt. Lot 
50%X125; Earramento Ave. nabe Irving Park 
Blyd. Anzufragen 3436 N. Leabitt Sir. _fafo 
Zu verfaufen: Ncım GCigentümer, modernes 
5 Sabre altes Cd-Bridgebäude, vier 5» und 
4: mi nerflats, Furnace- und Sienbeis 

| Sng, Eunparlor, Sndoor-Beds; Mirte 82890. 
Preis $26,500. 1655 Wabeland Abe., Ede 
| Kaulin ta Siraße. ſaſon 


J— Too 


Straße. 


Er 
jet Zu deriaufen: ( zeorge T 

4 immmpor , 
a Zimmer, hard lunge 


w jet 
eiltöd Bro Ss, 


aut Sout 
Zimmer Huus, 
«160; 


Aden tue 


lauter 6-Zimnter 
z Dampfbeizunfg: Kot 
2 eleftr, 


Baſem i 30,6 
na ent, Preid $30,000, 


Miete *80; $10009 Anzahlung 
Nordfeite 2-Flat Prid in Tauſch, kann 82000 
Par aufügen, Zorbe, RM ) North Ave. 
| Su berfaufen: 3 

ftande, 613 Willow Etr.; Miete 
nat; nır $1000 bar, Mreis $3750, 
ı 820 North Ave, 

Su dellaufen: Zwei Flat3, 6 ımd 7 Zimmter, 
Bafemen; und Wttic, 1537 Gleveland Ade.; 
nur feine "Inzablung. Ein Bargain. Torbe, 

820 North Ave. 


Zu verlaufen: 


Gottage mit 
$3000 Bar; 
Rerih Abe. 


“Bir verfaufen: 1649 
Flat3 und Bafement: 
$1500 bar; nur $5500, 
Avenue, 


Dad umd elckr. Licht hintenz 
Preis $0000, Zorpe, 
frfafoı 


Store, 


S® etr., 


adton 


Zu verfaufen: 3716-18 Ebeffield Abe, zive 
7:3immerbänfer, Bad, Furnace und elettrifch«t 
Sicht; Lot 40X120; feines Property; macht Of 
ferte, te. Zorpe, Lincoln 030. _____frfafgı 


"gu berfe rm: 1065 Bilfet &t 
Fottane, Yarement und cleitr, Liht; $500 bar, 
Reſt Abgz ——— 82300. Torpe gr 


N Lorth ve, Icfafoi 


natliche Bablusmen au verkaufen, 
tab Zimmer 510 


Norbwemeite 


Portage Park Lots 


— ſo billig wie 3425. — 
10% Anzadlunrg, $O monatlid. 


fommen Et 
180 N. Claik Str 


xexgaug 6 4 Imm̃et 
bei 125: Preis $1 2.000, 
Krted Ruedel. 
VBorfaufe 6-Zimmer Cottage, eleftrifhes Licht, 
Garage: Preis 83500; an Wolfram ir, 
Fred Ruedel, 602 Rorth Avbe. 
Sofimt 
gutent 
Licht, 
Bar 
Bibd. 
ra fafonıno 
Zu verlaufen: Großer Pargain! 3719 €e- 
) Apde,, Brid und Frame daus, 6 Zimmer, 
vellenn yeizuma, elektr. Licht; Vekt zu bes 
Preis $3000, 81000 Anzaylıma, Um; 
telephoniert Budingbam 443, 
ee fafonmo 
Zu verfarfen: Ede, Brick, Heiwalſer⸗ 
beizung, auch zwei 4-Jimmerilats, Ofenbetz., 
got 73 bei 124, Preis $10, 000; nehme fleineres 
in Tauſch. Lud — 370 6 N. Clark Str. 


_ Zu berfaufen: _Sftöd, Frame Haus, 
Sundament:; ein ds, ein 6: und zwei 4 
Flat. $4000 Bar verlangt. 


Ave. Flat, Front. ſaſon 


— 3Fiat Bric6in 4 Dimmer, 
ldann fofort beioaen —— Preis 83800. Zu derfaufen: 
2634 Hernden Er. Eigentümer oben. Fünf 

faſonmo heizung, fr. Licht, 


— — — — dung und Fußböden, 
Zu verlaufen: 3-Flat Brid, 6 — eletir. | ala! te hintere Kor; 2ot 440x125; 


IS Sicht, Nordſeite; nur $10,500, elevh. Lale Au 
> . eine Baranzaehlun Rei 
Biew 58 oder Juniper 6983, me Dianne. Offen abends > Ssnntags. 
aſonmo Ray RD. Cumme 
Flat Seame, — 6 Al 6348 200g BE. Vivd Tel. Alidare 17. 
Ic Ho naab ung. Sure — 
entümer 1022 Elmdale Ahe. *8 ——— 2lein e Hi L bni ner f arm— 
nabe nabe Gierf ( E faion | Gelegenbeitätauft Hübjses fleine3 Heim auf 
fen: 7 24 Nafe,! 3 re rernem boßpnelegenem Grund, 5 Zim⸗ 
berfaufen: 4 umd 4 Dimmer und Bafor mer auf Konfretfundament, eleftrifches” Biring, 
| ent Brig, au Garage, 1921 Tabton Sir; Firtures, auter Brunnen, Britmt Cewer: nur 
| Miete $86 ben Monat; $1 bar, Bargain, $ Anzahlung "38 monatlich. "Hair 
‚u 86000, Torde, & 2) Nortk Ave. felafo . e 


84 0: 90; 8385 
— ae nehme Grand Ave, Car big Boif Pros. Zweig» 

Su verfanfen: Zmei % -SÄMmer, breite Lot, Endpunt der 
2015 Wellington Sir. billig; macht Offerte. 


Office, 7T2. und Grand Ave, 
fer Etrakendahnlinie. 
Zorpe, 820 North de, _____frfafori 3% berlaufen: Bräc Prädtignes Gab Gebäude, 4 
Zu berfaufen: 1 Cottage, hoher Dahboden; | Bimmerflats, Dfenbetsung, Lot 354x125 $., 
arohe Lot, 5 Zimmer und Bad, elektr. Licht, befebensiwert, allerbefte Stonftrultion; Breis 
Dienbeiaunra, Osgvod Etr., nabe Lincoln Abe.; | $16,000; mus 85000 bar haben; an Mosart 
Preis $2500.  Zongeln, 2572 Srmcoln_Ade, Etr., nabe Iehina Park. Rivd. 
ET u Toufen nefuht: 2- und Sflödige Frame. Radtfe, alleiniger Agent, 
und Bri“bäufer. Sofortiger Kauf bei mähigem 3955 5 Mont tofe_Mbe. Zel. Irbing 


4098. 
F reis. Eommunity Rsalty Co., 1714 Zarra-| Bu verlaufen: IR immer Bunga⸗ 
dee Ett. "Mbone: Diverfeh 8602. Mopernes 63 


Iom, Helkwarferbeistn in feinem Buftand, 

24fp.fafon,Imt | Deite Lane, Garage, Süßnerbaus, obitbäume 

- berfaufen: Cpegieller "Bargain, $6500 Fund Garten, 57 Fuß Lot, Bargain au $7000, 

zweift öd. Bridbaus, 4- Zimmer Flats, | $2,500 Anzahlung. 
ferner 4 Simmer, Gottage Linten, S. Rapp 

nahe Pelmont Ade.: ur 2500 Anzohlung. 4952 Milmanfee 'Sibe, Zel. dare ! 

_Lari Wolf, 3206 MR. Clarf Errabe | 54 Serimufen: Modernes 2:Hlat Wridhaus 

Sı verlaufen: Woderne® 5 lat Brid-| auf der Norbiweitieite: 5 und 6 Zimmer, elek 

:bände Ofenbetsuna: Nahlak mu geregeit trifches Licht: Sırrnaccheizung. Kine Agenten, 

Adrefliere: 550 Adendvoft. fafon 


er, Yrid, Mitic, 
Bar 83 500, 

602 Norty Abe, 
Lot in dicier erfliliaffiacn Nahbarichaft 3: 
einem fegr,niedrigen Breife. Subdivifigir fron 
tiert fir Seving Bart Bivd., _nade 
Per! 
stommt beute 
aus, Nebr nt_ 
Bolt Bros, 

ing- Bart Boulevard. 


beraus und fucht Sure 
Irving Bart Bivd. Kar 


verlauſen; N id, 
z und 4 Rimmer, „eleftrifr!e3 
nuedikts Kirche. Preis 845 2 
Sant Dod, 2014 Jroing BL, 


a 

ande, 

u <t 
51 >00, 


Cottage, ir 


“ 
— — —— — — — — — — — — 


$25 Unzablung — $ monetlid 
— eine Kat in prädtiger neuer Eubdivf, 
ton 
ſenden 


ai Die 


Hühens 
Kommt beute heraus und wählt Eure Lot 
aus im diefer {önen Zubdibifton, ‚Eine 
Seldanlane und idrale „Homefite”“, 
Grand Abe. Car bis Bolt — 
Dj ffice, 72, und Grand Abe, 
Strahenbadıninie. 


Sur verlaufen: 


3:töd, | 


Wei 1 2 2E 
Zimmer Tom Eigentümer, 
e.2. Ade., an Wartri Ave. 
Zelepbon: : Syaulding 518, 


ele Gas, 


große Porches, 


ein 


Au berfaufen: 
mer, Baſement im 
Preis “4 >00, 


Zu 


It 


old, 
Kildare 3361. 


D 


— Sofort zu beziehen! — > 
z⸗Zimmer Frame Bungalow r 00, 
5500 bar, Reit wie Miete. Nr. 39°4 New Eng- 
and Abe, Nebmt 
| Ende, acht wertlich 


NRopensmond 3819 15/pimt 


3500 Anzahlung laufen 2416 Nubert MNve., 
NRavenswood, 4 und 5 Zimmer, Balement, 
Attie, modern. FIN. Clart Str. Zimmer 510, 


$500 Anzeblung feufen Nr. 1837 Kremont 
2 Häufer. 4 Mahnungen. Nr. 1809 Ward 


Etr., 
Clart Strahe, Im mer 510. frfafoıt 
Kleines 


vertanihen: lat 9 Tridbaus, 
und ein 3rlat Vrifachänte, Nords 
feite für eine ante Rarm. Nüäberes Bei J. 
Eimark. 131 North Klarf Str, fin ser | 


drei furae Blod8. Eine 
tümter {ft am Eamsiag bon 2 bi3 6 am Pak 
Sonntag den nanzen Tan. faton 
"7 berfaufen: 2 Sot3 an Mlbonen be, 
wilden Parrh und Diverfed: lelfte Ndgub» 
Iımgen. 6450 Mab Cır, tr. Bagner, 
Vertauſche Brit Yunoalo, Pnteil 83500: 
Nordieiticiie; für Laitfornia oder Chicagu 
Bauftellen. 2 in Abendpeift. 


am 


Siom — &0.. ee Ieoina- El von Gomrence, A | 


3 
Hit 


z 


Ehe Ir Wordfeıte Grumdeigentum fanft ver 
sanft ob taufcht. febt A Torpe. 820 DR * 


N, 


colm Rarf, 


019—-30 fonfrfa 


rüdliges 3 Flat Bridaee 
Zement⸗ 


* 


— 


3011 Southport Ab 
Echter Bargain! 3 — 


SZlein und 


3—4, 
Preis 


alles neu geitriheir. 


 pRoberited 6a Vriddan: a3 
F als, 
50%1255 
tigt; 


— 


3-Plat 
eleftr, 

820 
frfafon 
Su verla: fen: 3448 Soutöport Abve., 3: ylat 
Prit und Frame, Pad und 2:Car Sarage; 
oder nedme 


Flat Gebäude in ı gutem Bir 
$50 per Mos 
Zorde, 

frfafort 


ſrſaſon 


1: 1021 Webfter 9 Abe, drei 6% 
Dimmer Brid und Bad, auch 4-Zimmer Prids 


4 


229 


t 


5 
Miete $1128: braude 
Zorpe, 820 Nortb 
frfaforg 


’ 


t 


Sir., —— 


t 


wenn €: e willens find, Ihr Haus auf me 


e 


av? 


Sir if Eure Gelegenbeit zum Anlauf einer 


t 


⸗ 


Portage 
Manche daben ſchon die Verbeſſerungen. 
Lot 
bis 
Subdidilion Office, 61. und Yas 


—— $195.00 — 


Pesife fieigen in >iefer af mwad- 
Gegend, Dies ift Eitre lebte Gelegen« 
beit zum Kauf au Ddiefen niedrigen Preifen. 


feine 
Nehmt 
Eubdibifio: 
Endpuntt d 


⸗ Brit. ums 
2417 Montrofe | Frame: Bungalow, gwiſchen Locwoob und o⸗ ng 
stogt nad 9. Harven 


Zu berfaufen: 
Zimmer Srame Bungalow, Heißimaffers 


—— 


nur 8480 0. 
$35 monatlich, 


⸗ 


Irving Park Car bis Sea 
e: 





— 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verkaufen 
(neigen umter vieler tubrıt_IBe Die Betle.s 


Vordweitteue 
st derfaufen: 2ftöd, Haus, zwei 5-Fimmer 
15, modern, fchöned Balement,. Televbon 

diug 2. 2151 Kenneth Ave, 
., >» u. 3ftöd, Sebäude, dar 
runter verſch. außergew. Bargains. Freier's. 
4643 N. Rocwell Etr od. 3625 Irving ‘Pk. VD, 
12in fafomt* 
Südleite. 
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u berlaufen: 
es rt = sfall für nur 
fafon 


> n 
2200, Ndr.: m 
Day Str,, 


zu v 


$2300, 


erfaufen: Cottage an 691 

Eigentümer Weſt Chica 

fomo 

{. Moomingbaus, 

ia, Tel.: Midway 2640. 

Eübweitieite. 
— 8400 bar —— 

:ablungen, faufen ein gutcs 2 

jedes, 3260 Eo, Raus 

er Monat. Madht Of: 

‚ 3165 Broadivay, 


4—4 immer, | 
‘ 


‚1415 €, Halfte 
£ 0678, | 


nabe ! 
— anna. 
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| 
'rator Arbeit billig eu&geführt. 
Tel. : 
Irfafon 


Kleider 


(Anzeigen unter diefer Rubrit _18c_bie Betle) 


— Kleider — 


— für Männer, tunge Männer und Knaben.— 
Wir find wieder auf unferem alten Play und 


merden erfreut fein, unfere alten Freunde und | AN 


Ntunden wieder zu fehen. Wir haben cın doll» 
Nandiges und gar, 
deren Preife für lede Börſe vaſſen. J 
und Ueberaleher von 851250 aufwärts. Holen 
bon 82.50 aufwärts. Nnabentleider; auch Rufe 


‚fer und Euit Eafes. — Eutes Geldes Wert 


oder Geld zurüd, — Offen jeden Zag bis 9 
Uhr. Eonntagd bi8 6 Uheabends, 
©. GSorbon, 

d Eir. Gnal 947. 
Nagemtt 
“Zu berfaufen: Naſur Mint Tape, Vargain. 
Phone: Eunnblide 5426. 


Fachmänniſche Arbeiten 
Anzeigen unter dieſer Nubrif_18c_die Belle) 
Garpenter, Viillwright und Neiriger 
Fred. 
Muenck E Co., 1749 Sedgwichk Strafe. 
Telephon Dwerſey 3217. 22agsmt& 


Bridbaus zu terfaufen, nabe| Mainting, Galcimining und Raperhanging; 


verläßt — erſtllafſige Arbeit, mäßige Preiſe. 
aſon 
— | 


rid, zwei 43immer 
tät, Gas und 4wei 
Fuß. Nachaufras 

4228 W. 20. Str 
nn Eie eın Haus oder Lot auf ver Eli 
vottfeite faufen oder derfaufen mollen, feben 
Lauermann Bros. 7911 ©. Afbland Ave 
181n*% 


vu 


Vorftüdte. 
er Bargatn! 
23 Drif-Runcalo v, 6 Zimmer, | 
| 37124x 13724, nahe Stra—⸗ 


Groß 


age in VBerwor, fers | 
nt fnell für diefen ; fer 


Str. Car bis Aisconfin ! 

‚oder fragt nah beil 
nd, 1433 Wisconjin Upenue, Pers , 
Tafon | 


Sermitätie, 150x125, 
nur 3250; $50 Bar, 
0 monatlid, Faufen dicke! Land, 30 Minıt: | 
ten bon der Loop, 10c Fahrgeld. 
stirden nabe dem Property, 
Apendpoft 


81 


Udt.: 


M 811 
do⸗ſon 
EEE a 

Lois und 

Apfel, | 
Ford | 


be 
inſtöcke; 
terhalb 3 


uring Car: innerhg 
aſſe die Stadt. 


vertauft werden; 


ernon Abe. 1 
1 Mhonue 


KG 


j ter; 


Tel.: Diverſey 8805. 


Schulen und 


E. Muehl⸗ 
Tel. Lincoln 4475. 
26ag,frlafonamt 


Garpenter, durdaus prafiiih, viele Jahre 
rfahrung, empfiebtt fib aur Errichtung don 
Neubauten, Reparaturen u.f.w. 5112 N. Yolus 
Ave. Tel.: Kildare 8046. 25fp jonmifr,ims 

Micbte Bäufer auf eleftr. Beleuchtung voll 
ftändia ein. Yar oder 510 monatl. Electrician, 
1829 Eddy Etr Telephon: Graceland 2643. 


berg. 2700 Ehefficld Uve. 


neuscd Lager von Nleidertt, | Deaember 
Unsiige Mai .... 


| 


Borlennotierungen. 


Shicago, den 8. Oftober 


1921. 


Nacitehend die heutigen Notierungen 


der Getreibebörje: 


Weizen ⸗ 11 vorm, 
oo 00000000 0.91.09 % 
sahne ID 
Mais — 
Dezember 
BE nu 
Hafer — 
Dezemder 
A 
eyed— 
JANUAE coon0. 
Schmallz — 
Januar —— — — 8.32 
Rippdhen— 
Januar 7. 60 


Produklenbörſ 
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45% 
.54 
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w 


3 


7 
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7 


1 


Schlußtz. 
1.00% 
1.14 


4836 
4% 


33% 
38% 


5.00 
8,30 


1.62 


e. 


Die tolgenden Pretie gelten fNe_ den GroM 


sandel. Welm 
iind die Breiie envad böber 


laut Meinerer Ouentliäten 


Molkereiprodukte. 


Butter. 
(Motierungen von Wayne & Low, 
Soulh Water Straßtze.) 
Creamery“, extra. Tubs“ 
das Pfund . RER 
das Pfund 


do. rinis 
„Birlts“, das Plund. cococcc.o 


3ma,mıfrlon® | „Sccond5*. das Pfund. anne 


—Eirhiriaträt Tür alte Säufer: reis herum 
5 Bimmter mit Sigtures, vollitändig, $56. 
“bzahlungen. Albert Fox, 1763 Ccdgwid Eir. 
Garnenter, 30 Jahre Erfahrung, baut Häue 

um, feßt Zement unter Bfoften, neue Por» 
Ges, Trephen und Garages. Scharmach, 1418 
N. Wells Etr. Tel. Superior 8274 von 6 bis 
fp22,dofafonmi mt 

ovd & Lo., Painter! und Decora> 


a 


Yanr 
ıcol 


» Yrbeit au annchmbaren_Preifen | eimburger, 2.PundStide.... 0.17 


Telephon 

5olttimtk 
ing, Gallomining mırDd 
ihit; erftfiaffige Arbeit 
garantiert, red Schmidt, 1544 Diveriey 
PBarfwed. Tel. Graccland 4520, 13{p,imt&X 
— — — ze — — — — — — — 


Kaufs-und Verkaufsangebote 
Enzeigen unter dieſer Rubrit 180 die Zeile.) 
Bräpariert Euch für kaltes Wetter. Beginnt 
jeßt und ſtrictt Curen Sweater, mit unſerm 
ı Sweater Garn, Ein bierfüdiges 


1257 
3550, 


1 Carmen Ave. 
Edgewater ? 
painting, Paperhar 


ind bie lig ausge 


| 


20fep,bidofon* | „Ehebdars” 


| 


niltlerer Iivilt, aus einer feinen Litas 

i lanafaferiner Wolle: gemadt. Speaztell 

ös "neelanet zur Serftellung eines guten, warmen 

cit, | Siweaterd, Der fi lange trägt. Preis per 

Mabmood, I dier Unzen Strange 60c. E 

7 Eigentümer: Te | _ Gangwollenes Tricotine, Breite ungeführ 50 

05 frfafon - 30, Yarben: Schwarz, mittelbrausm, mittel 

— — grau, dunkelgrün, plant, dDunfel weinfarbig 

joder Delftblaun. Gebt Farbe an, Wert $5.00, 
faırfen | Speziell au, Dard $2.50. b Be 

85000 | ‚Sn ganz Chicago umtonit abgeliefert. Cpe 

dpoit, Fäiclle Beadtung für Bolt: und Phone-DBeitels 

- | lungen. 


| 


rät 


Verſchiedenes. 
Anteil von 83000 ver 


2 


gi 


u. Mundmiller, 
DOT N. Eicero re, Bbone: Muftin 1059, 


Farmländereten. 
Nach dem ſonnigen Süden z ea In Glenae 
Er ) a —“ Sroßer Breisfturtz in Surages! 
Eine. ech tzeitigeW arnung dvollſtändig fertig zugeſchnitten zum 
& VBorluſt ſeiner Erfparnifte ge, | Yufltellen, für 1 Kar 8X12, $05; jür 2 Cars 
» und rbeitslofigfeit (8. 0. 2%. Ebicago.) 
Zeit verlieren. Terirtfchafts- | nundwille, i 
Zur Die einzige ficher | _207 N. Cicero Me, _ Tel: Auftin 1059. 
> eiasme Scholle, WO der Farmer! — Seht Scht 1! —— 
elt Wir haben noch etliche große Küuckudsuhren zu 
815 das Stück. Wenn Ihr wünſcht eine zu ſe⸗ 
Zuflucht des Arbelters iſt die ben, bitte fchreibt an N. E. Kundgren, 830 N. 
»Kolonie im Süden von Ala— Waller Ave., Chicago. 
« m nun .- == nn * Zzu verlaäufen? Zwer 
Rat und Ta u Seite ebi En inltord 649 Wishftar Miho 
ter Stel, der Gründer derfelben, wohnt | Fallenc haltend. 642 Webiter Abe, 
den Anfiediern, und das ift der beite Dos !, A I 
ehrlichen Unternehmens. im Altmührtgle 268 
unde 420 Laet zu ver⸗ fen 18240, 815; langer Plüſchmantel, ſchwaxrs, 
r4bis 6 Meilen von dem 820. 1103 Beimont Ave. Tel. Wellington 3047. 
und PBabnftation. Zwei ud!" Du faufen: Müderofe Mittel Doppelr 
m Sabre find die Belohnung des | d ‚ billig am terfaufen. 42, Place. 


ibes Stein u 1 Bu dberlaufen: Gut erhaltener ‚Juriace, bil: } 
x was | 


ih Den a 
rl ſicheen 20x20, — 


tiſt, da ihn die ganze W 


IRũ6 
—R 


gitte Meinfüller, 25 
2, Wat, ! 


< W. 


glicher Sommer, und 
Schwindel. Zur Beſichtigung halbe Fahrt 
ohne Bedingungen. 

Auslunft bet dem Vertreetr 
Bauernbundes, B. Degen, 1572 
Chicogo, Ill., täglich 8 bis6 
Sonntaas 2 bis A Volt“ 

3u dberfaufen: Michigan Sommer Refort und 
Surm; 20 Ncer an Chicage Highwav, 2 Ihcie | 
Ion von South Haven, nahe Late; 10-Simmer- |, 


| Tig. 1958 Burling Straße, 
03 | ing Hearts, 
„| Chftbäume 
Sträucher 
nehme 
1623 


Bu verlaufen. 5000 Peonies, Phlog, Blecds 
— Rofe of Sharon, Winter-Afrert, 
£, Reerenſträucher, Väume und 
ausgepflanzt und garantiert. Ueber— 
Kontrakt für Gattenarbeit. Jenſen, 
Monticello Ave. Tel.: Belmont 8062. 
24ſp. ſaſo1mt 

— a ———— Ait Cozu⸗ 
—— ter Barn u. Etälle: | preifor, Emry:Sdleifftein,” Buffing Laibe, 
55 hunde tragende Kbffbäume: 7 Mder unter | Freffure Tanf, Bences, Air Brufb und Tools. 
1: bollftändia mit Ctod, Werkzeug und, UNd cin arobes Bedofen fir Eprahin Arbeit. 
& seäten reis $11.000 Nadzufragen: 1859 W. 20. Etr. Gus. N. 
erdien. recis iehing & Go Wißte. Phone: Rooſcvelt 7573, fafon 
BR Juͤniver 204.1” zu derfaufen: Schuhmagerwerlzeug. alle 
Is eritfiaffiae | „alhinerie, Stitcher, Finiſher, Paichmaſchine 

—““ eie. 1459 Cleveland $ 


= hir 5 % — be, 
, cin Chippewwa River, | 
Kirdhe und Ho ee 


frei, 

Nähere 
Deutſchen 
Halſted Str., 


36 


— 
F. 


Lawrence A 


> N 


| 


! 


3448 


chule; 


5u derfaufen: Kreideradierung, Chlo& Vrunn | „Loins“ 
238, 830: Spteacl, aefehlif: ‚ EHudS, 


9 
2 


Rreißelbeeren, der Bufdel.... 


Aepfel, das Fak 
fafor | Soigäpfel, 
m} ı 


Birnen, 
Pfirſiche, 


Käſe. 


159 Welt 


0.47 
0.491, 
0.40 
0.50 


(Notierungen don der Käfchörfe.) 


das Pfund 
Rabmtäſe Twins“? das Vfd. 
Daifics* das Plund..... 
“Nungborns5* das Kfund.... 
Young Americas”, das Pfd. 


Uri“, das Pfund 


Schwetzet rund das Pfund.. 
dv. Pod das Pfund. .... 


do. ſ.Pfund⸗tũcke ........ 


Eier. 


Motierungen von Wahne E Low, 
Suuihb Water Strabe.) 
„Extras“, Car, das Dutzend.. 
Gemiſchte Waren, Kiſten ein—⸗ 
geſchloſſen, das Duvend.n0O.28 


14- 


ER - 


esss>eses> 
a mn ED OD dm du du 
SUUD-OO0O00 


159 Welt 
0.48 
—0.30 


(Eier für Grocerd ungefähr Sc Höher.) 


Geflünel und Kleifd. 


Geflügel (lebend), 


(Notierunge 


n don_Seplen & Murmann, 222— 


.. 228 Belt South Water Straße.) 
(Zie Breife gelten nur für fünf Lattenfilten 


oder inchr, einzelne Yattentiften 
R 1 Gent das Pfund höher.) 
Hübner 4 Ktund und mehr... 
dv,, mittlere, das Pfund.... 
bo,, leichte, da3 Pfund. ...... 
„Epring Chidens" das Pfund 
HSähne, daS Pfund. ..oococrcnee 
Irutbühner, dad Pfund. co... 
Günfe. das Pfund. ....... 
do.. junge das Piund,.. 
Enten, das Pfund. sconerroe.. 0.23 
Ywlyühner, alte, da8 Dutend 
do. funge das Tutend.... '% 
te Tauben. lebend, Dugd... 
„Sauabs*, lebend, Dugend. 
do.. aunerichtet Dupend. .... 8.00 
Kleine magere, weniger, 
(ur Noita für Geflügelfendert — 


. 
.... 


fleifhine Tiere find bier vertäuf 


Rindfleiſch (zugerichtet) 
Pfund Pfund 
De. 2, — 
Sir. 1. Oi: Ar. 8 Be; 
Ar. 1, 250; Ne. 2, 22c; 
Wr, 1, 33} Nr. 2, 80c: 
ne. 1. 22: Re 2 
Kälber (geichladıtet). 
50— 60 Piund Gewicht, Bid. 0.19 
60— 70 Hund Gcwiht, Rfd, 0.12 
70— 80 Pfund Gewicht Bid. 0.15 
80—120 Bund Gewicht, Bfd. 0.17 
Cchr fhwere, das Tfund...... 0.07 


Südfrüdte. 


Kounds. 
Plates. 
Rippen, 


y 
y 
’ 


Hr. 
: ME 


4 bis 

0.24 
0.1 
v1 
0.2 


.17 
.15 
l 
0.14 
0,36 
0.20 
0,19 
—0.24 
6.00 
—8.00 
1.85 
2.00 
—4.00 


Nur gute 
ii.) 

fund 
8, 1lc 
3, 4 
8, 14c 
8, 18c 
8 % 


te 
ir 
a 


—0.11 
—0,14 
—0.16 
—0.18 
—d.08 


(Notierungen bon_George I. Grimm & Co., 


175-180 Welt Eoutd ABater Eir, 
. Breife aeiten nur für Carladun 
Apfeliinen, Galifornia, Kifte.. 6.00 


Sitronen, bie Stifte. ....oon0.s 6.00 
GSrape Fruit 


J 


die Stilte........ 7.00 
Welonen, Canteloupe, Kite... 1.50 


Beeren. 
2.50 
Frifches wöft. 


. 7.00, 
das Yah.. 

der Wufdel, 

der Bufbe 


5, Stall u, Webeng 
dühe, Stück ad > 
ier, 40 Zonmen 'Scit,| 

offeln, Magen, Vuaad | 
reis $6800; oder fihönes 


fi 
2944 Lincoln Abe, | i 


5 exira_ gute Wisconft ; 

cite zur Stadt. Kirdye und; 

1 ton Eblcano; B:Himmer 

IL, Brunnen und NRebengebäude, 

erde, 5 Kühe, 3 ehmitne, 30 

uibel3 Mais, 20 Tonnen Seu, | 

ven, 2 vugaics und Ma | 

0. Anzahlung $2200. | 
2944 Linco;n Plbe 

fauie oder vertauiche 80 Plcres einge 
ichinan Dairbiarat, nabe Banat, n 

r Saus, Obſtgarten, Stall und 
: 2 gute Pietde, 9 Milchlübe, 

d Schweine, 50 Hübner; Rı 

) Buihel Mais, 35 Tonnen Heu, am 

y and Maichinerie; Preis $6000, 

yaus in Taufch, 

dler. 2944 8Lincoln Ave. 

Süden für $20.00. 

findet eitte 


hr gute P ! 
zühner; 300 8 

fitomobil, 1 2% 
ſchinerie; Preis 8 
far 2 


Ste 


rich: | 
ne 
En 


120 


f Spezial⸗Exkurſion 

wund erfolgreichſten deutſchen 

idens ſtatt. Landſucher erhalten 

hin und aurück, für nur 

J dem Lande einge— 

e die großartieen Farmen 

Orañgenanlagen. Etwa 

Die Kelonie iſt 18 

irt. Fruchtbares 

s Land. : tv Zablungen. 

1teq, den 9. Oltober, zwiſcher 

nd 6 Uhr abends in meiner Tod» 
Rurling Str. zu Sprechen fei 

fuchen, Ieder willlonmten. 2 

licgt auf der Nocdfeite gioifhen Hals 

.u. Lincoln Ave. on Lindt. 

Sarın, 9 


für 


auf 


fructtragenden 
wo Familien anfäffie. 


Sabre alt und einaiq in tb 


ı derfaufen: 1: 
. on 


3 Pflugnland, 2 Meilen 


ıkle, 100 Pcre 
dee $130 per 


ı Higains Noad, nahe Du 


val Fitate Frchanne Ko, 3048 N, Oincoln Str. 
verfaufen: 612 !ercs Karm, Ichwarzer 
1; ante Haus, 14 Meile don Clectrie 
i3 $6500, Bohn Boat! 

5 frfafo 


= = 
— — — — — — — — — 


ia 


e tauiche arohe Pargaind im | 

confin eritfiaffiger Dairbe | 

ühriger Ernte Jeder, der 

u farnten ift ‚wende fih an die Farın 
honge Co. 2944 Lincoln Abe, 

.. ' 16fpimo& 


Verkaufe oder dertanfche eine 74 Ucres:sarım 
in Racine Counth, Wis., icagoe 
er, 


d vertauſchen: 40 Acres in 
\, 4 Zimmer Haus und 15 
1; bertaufde e3 für eine Lei: 
an. Hari Hoffman, 3314 

Su 019,16 


yon Warren, Anneſota; 
d Kartoffelſarm. 

4, Warren, Minneſota. 
3 Zrafte nahe 

t befommen 

. E. H. 


80l*x 


deigentum und Häuſer 
zu kanfen geſucht 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 180 die Zeile) 
gZu Jaufen gefucht: oder 3Fiaf Brighaus 
Nordfeite; muß Dargain fein. Mdr.: D 547 
Abendpoit. fafon 


— — 


Grun 


Oeffentliche Notare. 
Anzetogen unter dicſer Rubrit 18c die Betler 
—omacten Ueberfegungen amtlihe Yes 
glaubigunaen NitidapiiS werden au&gefertigt 
bom öffentlihen Notar SJobn Biel, 225 
RR, Walhington Etr.. Abendpoft Office. *7 


— — — — — — 


Ptferde und Wagen 


(meinen nter Dieter Rubril 180 die Zetle) 


— Su verlaufen: Top Ragen, beinahe wie neu. 
350 !. Hermitage Avenue. _._____fomo 
u verfaufen: 4 Pferde, 6 Wagen und Ge: 
fdirr, 1829 N. Halfte Etr. Phone: Xincoln 
€ Bollto! 


+ 6. 


Amrenera Arewer Yarns —— 
25 junge Rierde und Mähren; Wagen ınd Ge- 
fhirre. 2270 Eipbourn Abe, 6-3101% 
— — — — — — — 


Hunde, Vögel n. f. w, 
(Anaeiarn unter diefer Nuhrit IRc die Beile) 
Bu verfaufen: Burlets und Gennen, fdimarze 
Minvrend, weiße und braune Zeghorns und 
Nhode Island Reds. 8560 Southport er 
a 


‚tag 


ı (Anzeigen unter diefer Nubrif IRc die Roiler 


tr Eigen: | 
Schwein 


3. Alles aut. | 


| 


iere& berbefferfe Narım, | 


Zrauben, Korb 51% PBlund... 
Quitien, der Bufbel 


Gefunden und Verloren Pilaumen, der Bufkel... 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1Rc_die Netle) 
Gefunden: Nofeniranz, Domntoion, Donnerds | 
wifhen La Salle und Clard, Nähere Ver 
bung an Mdr.: M N13 Nbbboft. frion 
Berioren: Bor 50,_umd QJuftine Straße zu | Vlatiialat, bie Sifte......... 0.08 
Aſhland Ave. Car, Schlüffelbund, Abaugeben | Ylumenlodl, per’ „Crate*.ne.. 2.00 
5009 Auftine Etr., 2. lat, gegen Belohnung. |! Gurten, Der Slorb....ccoonee. 2.50 
Nerioren! Grober weiber Sunb: Name: |tutotien, Bündel. 1.00 
Nerioren! Großer weißer Hund; Mame: | tureiten, 100, Bündel es 1. 
Prinz. Genen Belohnung abzugeben, 3039 | NMoblaut Das Pfund. sous 
Elphouen Ave, ſafonmo kohltabi. der Buſhel. ..... 1.00 
Kopfſalat, die Kiſte........... 330 
— * aan a ex straut, ver — 1.50 
Meerreitig, 1 Dud, Ctangen.. 0.90 
Dachdecker und Klempuer ——— 
Pfeffer, die Kiſle. .... + 0.10 
ttlae. die Echuchlel. 0.40 
Nadieschen 100 Bündel « 1.00 
Rhabarber. 20 "und. oe 0.35 
1.00 


.75 
6.46 


— 


9%« 


1.00 
‚50 
> 


vhalt « Ehingle3, Yabrianten,,Zes! 

und grün zu PBreifen, die unter dem Herftcl-| Note Rüben, 100 Rümdelr sen. 
2,50 

Unterfuchung beriengen. | Erima, beimticher. die Kifte.. 
- 0 
) 
Telephon: Yards 100, 101 und 102. Zurmips, der Buſhel.........0 8 
Ö 


Wir offerieren echte fchieferbededte 

lumgsprei3 find. Dies ift ein wirflider Yar- | Schnittbohnen, der Wufbel,... 
zpin A 0 

— Chdicago Merdandiie & Eauipment Co, — | SUblorn 4 Dußenmdescscusene . 

TEN F u Auedermelonen, — 

Wir haben 10,000 Rollen Readd Roofing her« 

geſtellt; rot und grün; Nägel, Zement in jeder 


Rolle: aeliefert nach jedem Teil Der Ctadt oder 
Roritäbten zu dem neuen niedrigen Preis bo 


Asphalt-Shingles, einfah und 4 it 1, im rot 

gain ımd die Shingles fünnen die genauejte ; Ecllerie, Mibigan, die Kifte.. 
4 
528 FErhange Av., Union Ctod Nards,@bicage. | Tomaten, bie Aifte.u.nuuen.. 0.5 
‘ 
{ 0 
gucermelonen. die Rilterc.... 1.0 
1 


l 
Biwicheln. 70 Pfund zonencoene 1.75 


Karioffein. 


Roofing Go., 1140 %, Randolph, Monrse 422, | Weſtern, 100 Pfund...... . 
Solimtt | Northern, 100 Pfund 
—ifte Dahdreer-ilrbeiten, Reparaturen und | Sübfartoffeln, SIL, Samver... 
Schotnſtein-Arbeiten. Ale Arbeiten garan 
tiert 8. & v Nooters. 2540 Georne Etraße. 
phone: Nuniper 2891. And,dofondi* 
Degt find die Preiſe etwas billiger, Deshalb 
follte Sedermann der ein fchlechtes Dec bat. ! Weizen — 
die Gelegenheit benügen und es reparieren | Ir. 
laffen DB Wliendorler, 2440 —43 N, Tallch Nr. 
Pine Rhone: Mrmitane 6428, 22il*f 
Roofing Co, reperiert, garantiert; mäßige 
Reife, 2131 N. Clark Sir, Tel, Direrfey 3158. 
3ofimtX 
3 Dahstode revariert garantiert, $6; Nıtoo 
Irued-Dienit nad allen Teilen Ebicaavd; etar 
iert 32 Jahre. J. 8. Dunne NRoofinn Co, 
3413 Ogden Ave. Telephon: NRodivell 329. 
12an*3 


Getreide, Wehlurd 
(Barpreife.) 


FOL sn00nnsnn0nnu0H 


— 
— 
—J 
—L —— 
Din sehen 


welorm 


Sohlſchleifereien und Stahlworen 
Ameigen unter dirter Rubril 180 die Zeile) Mt. 2 do 

Wir ſchleifen irgend einem Artifel, mwelder BE; 5, nei —— 
eine Schneide nötig bat, und machen ebenfalls Sufub 
Reparaturen an folden. Große Auswahl tn | Meizert 83,000 
imvortierten Stablwaren: älteiter Laden diefer | Yusfubtr— 
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Brande in Chicago, leiser Q 
Kraut & Dobnat Jeizen......149,000 
neuer Gefäftsplag: 325 Eüd Glar! Strahe 
80f,fonmifr* 
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Frühtahr, Standard .... 
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Dreifadh hält, | 
Dilliam Leeds, dreimal mit ber 
ruſſiſchen Prinzeſſin XRenia in Paris 
getraut. | 
Paris, 8. Oft. William Leeds jr., |, ". SOCHMEDL ur narnnenenne BED 
der Sohn der Prinzeifin Anaitafia Sen Serlauf auf den Geleifen)— 
bon Griechenland, der vormaligen | "ro. de Busreeneuneenn210.00 
| Witwe des „Zinnlönige" W. B.| 66 
Leeds von Richmond, nd, und) Milalla ..... 17.00 
Prinzeffin Xenia, eine Nichte be3| Morbmehlies "menmeeeende0o 
| Königs don Griechenland, murben | Strop— 
|beute bier getraut. Die Heutige | 
| Trauung mar jeboch nur die vom 


NOBEEN uoenn 
DERBE. oo. 
franzöſiſchen Geſetz vorgeſchriebene 1 moinylamen, 100 Bund... 4.00 
Ziviltrauung. 


5lad38 
| Morgen finden ziwei weitere Trau- | ae Suder 
ungszeremonien ftatt, eine in der | Granulterter, 100 Pfund. ..... 
hiefigen amerifanifchen Kirche und Schlachtvieh. 
zum in der hiefigen ruſſiſchen | Rinder, (ber 100 Pfund) — 
deſſe OAlen see 
Prinzeſſin Renia, die ebenſo wie Gemätnt. bis Aute Enfen, 
ihr nunmehriger Gatte im Alter von | Nübrlinge re 
19 Jahren fteht, ift eine Tochter de | Gemöhni Bis aute Kälber 
ruſſiſchen Großfürſten Nikolai Mi— Sdiiweine (ver 100 Pfund)— 
halomitfch und der Prinzeffin Marie | rg REES 
Georgierona von Griechenland, eimer|  Srinrnaokanerware.. 
—* des Königs Konſtantin 
von Griechenland. 
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Nleefamen, 100 Ptund. ..12.00 


9.60 
7.40 
5.50 
8.50 
3.25 
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. 6.70 
7.80 


Gemiſchte Packware .. 
Serfel, 80—130 Pfund.... 

Schafe (ver 100 Blund)— 
Lämmer, weſtliche ........ B8. 
bo., einheimiſche B86.00 
Gute bis befte Wethers.. 8,75 
Sale big beile Emed...... 1.75 
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{ (2. Crarf& Company, 192 N. Clart Etr. 
$2.50 Rolle, 108 Luadratfuß, Miller Readb | (Die Breile gelten nur für Car-aduna 
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0,4814 
0.48 
0.47 
0,49 
0,48 
0.47 
0,48 
0.47 
0.46 


913,000 
. 297,000 


0.35 
0.34 
0,33 


0.62 
0.90 


-—-7.75 
—7.60 
—6,50 
-17.50 


-25.00 
-20.00 
-16.00 
-23.00 
-23.0u 
-19.00 
-17.00 


-14.00 
-13.00 
-12,00 
-18.00 
—5.00 

1.85 


5.50 


-10.40 
-10.50 
— 8,25 
-11.50 
—8.75 


-11,50 


—8.40 
—8.15 
—8.05 
—17.80 
—8.15 
—17.85 


Sonntagpoft, Chicags, Sonntag, den 9, Oftober 1921. 


| Man jtelle ihn neben die beiden ; Schwächen, nicht zu vergefien. Und 

anderen Dichter, die die Schweiz in}über allen fhwebt ein ököſtlicher 
der zweiten Hälfte des 19. Sahr-) Humor, der alle dieje Geitalten 
hundertS der Welt gab, Heinrich | vergoldet und dem ftarfen Mitfüh- 
Leuthold und Gottfried Keller, und 
man wird finden, daß Suggenber- 
ger dem Metiter Gottfried zwar 
nicht im Erfindungsreidhtum, wohl 
aber in der FKlaffiichen Sinappheit 
des Stil3 und in jeder anderen Ei- 
genichaft des feſſelnden Erzähler: 
gleihfommt. Der Nichts - wie» 
Formfinftler Zeuthold aber Tann 
den jchlichten Lyrifer Huggenber- 
ger nicht da3 Waffer reihen. An 
ihm ift nicht3 Sefiinfteltes, nichts 
Erfiünfteltes. Natürlich, rein und 
itarf jtrömt fein Gefühl aus — 
wie der Quell aus verborgenen Tie- 
fen. Sehr zu feinem Seile ift er 
nicht don allzu großer „Bildung“ 
angefränfelt worden. Er erhält 
ji) durch feine Originalität und 
Urfpriimglichkeit, feine reizvolle 
Schlichtheit. 

Er war das Kind armer Leute 
und übernahm vom Vater ein über— 
ſchuldetes kleines Bauerngut, das 
er mit rieſigen Anſtrengungen wie— 
der hoch brachte. Sein junges Le— 
ben war nichts wie Sorge, Mühe 
und Arbeit. Und hat doch den 
Frohſinn nicht verloren, ſich das 
innewohnende Glüdsgefühl be— 
wahrt. Eine liebe, verſtändnisvolle 
Frau hat ihm die Arbeit leicht ge— 
macht. Im „Heimlichen Glück“ 
ſingt er davon: 


Die kleine Welt, die mich umgibt, 

Ilt wohl nicht wert, daß man ſie liebt. 
Ein armes Heim im Wieſengrün, 
Davor 4wei Roſenbäumchen blühn. 
Die Grille zirpt in träger Ruh, 

Ein Kornfeld tränmt der Ernte zur, 
Kaum dab dom Dörfcher, mwaldgefrönt, 
Der Gloden Gruß berübertönt. — 
Wißt, daß ich doch ein Hera geivanm, 
Das meine Heimat lieben kann! 


Fur die „Sonntaapoſt“.) 
Dichter und Bauer. 


Von Mufti. 


ſind die kleinen Novellen in den 
ſchon erwähnten „Kleinen Leuten“ 
(„Ebenhöch“ habe ich leider nicht 


Peter Roſegger erzählt einmal, 
daß ſein Gönner, Profeſſor Swobo— 
da, ihm, dem halbwüchſigen Schnei— 
derjungen, zwei Pakete mit Büchern 
auf die Heimfahrt mitgegeben habe. 
Das eine enthielt Schundromane 
wie „Iſabella oder die Geheimniſſe 
des ſpaniſchen Hofes“, das andere 
Klaſſiker und Geſchichtswerke. „An 
dem einen kannſt Du lernen, wie Du 
nicht jchreiben mußt, und am an- 
dern, wie Du fchreiben mußt, um 
Dein Talent zur Entwidlung zu 
bringen“, fügte er hinzu. 

Ungefähr auf diefelbe Weife hat 
ih Mlifred SHuggenberger, der 
Schweizer Lichter, die Pildung er- 
worben, die dem Bauernjungen not- 
wendig war, um der bedeutende 
Dichter und Cchriftiteller zu wer- 
den, der er heute ift. Mit einigen fet- 
nre felfelnden Bücher hohe ich den 
legten Sonntag fo angenehm verlebt, 
wie jelten eine zuvor. Sch fannte 
ihn bisher nicht. Sekt wird er neben 
Sottfried Keller und Frik Reuter 
einen Ehrenpla in meinem Bü- 
herichranf erhalten, 

Alfred Huggenberger it Tichter 
und Bauer, Oder beifer Bauer und 
Dichter. Denn fehr zu feinem Vor- 
teile ift er auch als Dichter Bauer 
aeblicben. Ind darin liegt der intie 
me Reiz feiner Shöpfungen, daß fie 
alle der Nderfrume feiner Schwei- 
zer Heimat entiprofien find. Würzt- 
ner Erdgeruch entitrömt ihnen, und 
was an Wundern 


ten wie der Hofbauer, der Holz— 


cob Spöndli und „Ferdi“ in „Die 
Scholle“, ſind plaſtiſche Kunſtwerke, 
Geſtalten, die man nie vergißt, 
wenn man ihre Geſchichte geleſen. 
Jede Novelle iſt wie ein eigenes 
Erlebnis, das in der Erinnerung 
haftet. Der Schriftſteller, der das 
kann, iſt immer ein großer Künſt— 
ler. 

Charakteriſtiſch für Huggenber— 
ger ſchließt das Buch der Kleinen 
Leute mit der Erzählung „Die 
Scholle“. Von der Scholle kommt 
er niemals los. Die Liebe 
heimatlichen Scholle iſt das A und 
das O der Dichtung Huggenber— 
gers, der Grundton, auf den das 
Weſen des Dichters geſtimmt iſt. 

Was er geſchaffen hat, iſt alle— 
mal ein Griff ins volle Menſchen— 
leben, ein Geſchenk der Kraft, der 
Geſundheit ünd Friſche, der Lebens— 
freudigkeit und des Glücksgefühls. 
Er hoffte nicht auf eine ewige Se— 
figfeit nah dem Tode, fondern 
wollte fi) mit fefter Hand und fitt- 
Iihem Mut fein Baradies hier auf 
Erden fhaffen. E3 ift ihm gelum- 
gen durch feinen Mut, feine Tat- 
fraft, feinen eifernen Fleiß, durch 
feine Liebe zur Scholle. 


ihuhmader, Daniel Pfund, der Iu- | 
ftige Rolf und die ftille Julie, Sa: | 


zur J 


im Walde tief, 
ichlief, hat er alles, alles vernom- 
men. Die Charaftere, die er jdil- 
dert, find die Bauern feines Qandes, 
die Leute, unter denen er aufgewach— 
ſen iſt, mit denen er Freud und Leid 
und vor allem die harte Arbeit ge— 
teilt hat. 

Aber wenn ſen Leben auch Mühe 
und Arbeit war, ſo iſt es doch ein 
köſtliches geweſen. Er hat ſich ſein 
Glück erarbeitet und erobert. Ein 
herzfrober und ſinniger Geſell, vol— 
ler phyſiſcher und ſittlicher Kraft, 
mit feinem Humor und offenem 
Sinn für die Schönheiten und 
Wunder der Natur, tritt er uns in 
ſeinen Schriften entgegen. Seinen 
„Holzſchuhmacher“ läßt er ſagen: 
„Ich habe auch das Waldlied gefun— 
den, das ſchon ſo viele vergeblich 
geſucht. Es läßt ſich nicht in Men— 
ſchenworte kleiden. Die Herbſtnebel 
raunen es ſich zu, wenn ſie zwiſchon 

den ſchlanken Vuchenſtämmen Hin 

und wieder ziehen. Der Märzwind 
ſingt es nachts in den Tannen—⸗ 
wipfeln; das Gewild und die klei— 
nen Vögel in ihren heimlichen Ver— 
ſtecken lauſchen und ſind ſtill: ſie 
verſtehen die Sprache des Waldes 
beſſer als wir Menſchen ....“ Aber 
Alfred Huggenberger hat das Lied 
vom Walde empfunden und auch ge— 
ſungen. Ihm, dem Sänger, wird 
ein Märchen kund: 

Es waglt' ein Sänger ein Lied zu fingen 

Im Walde zur Sommerszeit; 

Er fand die rechte Weiſe nicht, 


Er konnte nicht alles ſagen, 
Das Herz war ihm zu weit. 


Er ſah die gelben Lichter ſpielen 
Wohl auf dem mooſigen Grund; 

Er ſah der Säulen ſtumme Pracht, 
Und mußte jäh erſchweigen 

Ein Märchen ward ihm kund: 

Es träumt ein Schloß im Grün verborgen, 
Du ahnſt ſeine Nähe laum; 

Drin hält das Schweigen heimlich Hof, 
Zwölf ſtumme Zwerge tragen 

Ihm ſeines Kleides Saum. 

Ein Wink von welßer Hand — es ſeiern 
Die Sänger auf Zweig und Aſt, 

Es hält der Wind den Atem an, 

Die Quelle gleitet leiſer, 

Als zwäng' es ſie zur Raſt. 

Kein Weſen darf die Stille töten, 

Es ringt kein Laut ſich los, 

Die Herrin reitet dur ihre Reich 

Auf filbermeißem Zelter, 

Den Huffchlaa trintt da3 Moo8&, 

Do wenn ein Harfner, notibegnabet, 
Tas Lied vom Walde fänd': 

Dad Lied, das allen Zauber Jöft, 
Das all die Rätfel deutet, 

Danrr wär’ der Traum zu End’, 

Laut fängen mit ihm alle Wipfel, 

E38 füngen Vlatt und Eproh, 

Dann müht’ die ftumme önigin 

Die Lippen lähelnd öffnen: 

„KRomin, Reiner, in mein’ Choßb! . 

Die ſchlichte, Schöne Sprache ent- 
züudt und erhebt, und man fragt fid, 
wie fonnte der Mdersfnecht, der nur 

!die heimtiche Dorfichule bejuchte, es 
Izır folder Vollendung der Form 
bringen? Die dichterifche Bega— 
bung batte ihm freili eine gütige 
sce mit in die Wiege gelegt, und 
jaud) den Sinn, der e$ ihm möglid 
madıt, des Feldes und de3 Wal. 
des Sprache zu verjtehen. Ehe er e3 
aber foweit gebradjt, feinen jtillen, 
finnigen Gedanken, die ihm hinter 
dem Pruge famen, fo formvollende- 
ten Ausdrud zu geben, Hat er rait- 
los und unermüdlich an ſich gear— 


beitet, geiſtig ſchwerer vielleicht nochſ Haß mehr zu verdanken als man— 
als körverlich auf dem Ackerfelde. ſcher beſſeren Eigenſchaft, deren ich 
feine Mühe | auch bejite.” 


Do dem Fleiß, der 
bleichet, raucht der Wahrheit tief 
verjtekter Born, nur des Meijels 
ſchwerem Schlag erweichet ſich des 
Marmors ſprödes Korn. Nach die— 
ſem Spruch Schillers hat Alfred 
Huggenberger gehandelt, und dann 
erlebte er das, wonach, ſein Sinn 
gerichtet war: Schlank und leicht, 
wie aus dem Nichts entſprungen, 
ſtand das Bild vor dem entzückten 
Blick. Nach Form und Inhalt iſt er 
ein Meiſter geworden. 


Haut⸗ und Blnkfran'heiten 


Männer, Frauen und Kinder, warum bon 
judfenden Hautausſchlägen, Krätze, Barbers 
Itch, naſſen und trockenen Schuppenflechten, 
Vimpels, Pſoriaſis, Kinder Geſichts- und Haut- 
ausſchlägen und Beingeſchwüren geplagt wer— 
— wenn Sie eine ſeit Jahren belannte Heil— 
albe, 


dr. Grafs Etzematine Enlbe, 


(Reg. U. S.) 
bekommen. Eine Probe wird Sie von der wun— 
dervollen Wirlung überzeugen. Die Salbe 
wird direlt aus unſeren Laboratorien geliefert 
32.00 Box, 2 Unzen enthaltend. Verſandloſten 
1oc extra. Schreiben Sie ſofort um die Salbe an 


Eczematine Quelle, 
820 Welt 87. Strafe New pe 
019,16,23,30 
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Und noch eins: er iſt kein Viel— 
ſchreiber geworden. Er hat bis— 
her nur vier kleine Bücher in die 
Welt geſchickt. Aber jedes iſt ein 
Meiſterwerk, das das eigene 
Glücksgefühl auf den Leſer über— 
trägt. Die Schweizer dürfen ſich 
in die Bruſt werfen und ſagen: 
habemus poetam. 

——— —ñ —ñ 


Amuſierten ſich prächtig. 


— — — 


Nordſeite Logen des Ordens Mutual 
Protection veranſtalteten ſchönes Feſt. 


In den Räumen der Lincoln 
Turnhalle verfammelten fich- gejtern 
abend die Mitglieder der Nordjeite 
Zogen des Ordens Mutual Protec- 
tion mit ihren Angehörigen umd 
Freunden zu einer fchönen Yami« 
lienfeier e 
Empfanges und Balles. Der Feſt— 
ausſchuß hatte die Vorbereitungen 
in gewohnter vorzüglicher Weiſe ge⸗ 
troffen, ſodaß ſich jeder aufs präch- 
tigſte vergnügte. Erſt zu recht vor— 
gerückter Stunde und in dem Be— 
wußtſein, einen ſchönen Abend ver— 
lebt zu haben, trennte man ſich. 

Nicht minder erfolgreich und 
ebenſo harmoniſch verliefen die 
Weinleſefeſte, welche die Arbeiter 
Kranken- und Sterbekaſſe, Zweig 
Nr. 227, in der Vorwärt3 Turn- 
hale und der Nordſeite Sparber- 
ein in der Mozart Halle veranſtal— 
eten. 

Bunco Partien, und zwar in bei— 
den Fällen zum Beſten der Notlei— 
denden in der alten Heimat, hielten 
die Progreß Loge Nr. 8, United 
League of America, und der Schwä— 
biſche Frauenverein ab und zwar 
erſterer in der Columbus Halle und 
letzterer in der Lincoln Turnhalle. 
Die Feſte waren gut beſucht und er— 
gaben einen anſehnlichen Ueber— 
ſchuß für den guten Zweck. 

— — — 
Graftunterſuchung. 


Bißt. daß doch eine zu mir hält, 
Ob auch mein Acker karg beſtellt! 
Vun ſchreit ich ſingend hinterm Pflug, 
Das Leben macht mid reich genug. 
Die Rofen plmidern Tag und Nadt 
Vom Glüf ‚das in zwei Hergen wacht. 


Die jtarfe Liebe zur heimatlichen 
Scholle und das innige Leben in 
und mit der Natur find die Fafto- 
ren, die den dichterifchen Keim 
wachen, griinen und blühen Iie- 
ben. Mit feften, marfigen Sino- 
hen fteht Suggenberger auf der 
heimiſchen Erde, von der er nicht 
su frennen ilt, ımd mit offenen 
Sinnen beobadtet er alles, mas 
um ihn vorgeht. Er..veriteht alle 
Stinmen, die au Baum und 
Blume, aus Furde und Feld zu 
ihm Sprechen, und halt traulich 
Siwiefpracdhe mit ihnen. Sie rau- 
nen md ranihen und winken umd 
niden ihm zu. Und wag fie ihm 
erzählen, das ftrömt er in echter, 
herrlicher Lyrik aus. 

Als Erzähler iſt Huggenberger 
dreiſt neben Deutſchlands größten 
Erzähler, den plattdeutſchen Fritz 
Reuter zu ſtellen. Ausſchließlich die 
Leute ſeiner Heimat geben ihm den 
Stoff zu ſeinen Novellen. Es iſt 
alles Selbſterlebtes, das er ſchil— 
dert. „Von den kleinen Leuten“ 
heißt eins ſeiner köſtlichen Bücher. 
Mit dieſen kleinen Leuten hat er 
gelebt und geliebt, mit ihnen Freud 
und Leit geteilt, mit ihnen gear— 
beitet im ſonnendurchglühten Korn— 
felde, und mit der Axt in der Fauſt, 
er war mit ihnen bei ausgelaſſe— 
nem Spiel und beim Erntetanz, in 
Not und in Tod. Was er da er— 
lebt hat, daS teilt*er uns in fei- 
nen Schriften mit, wahr und wahr- 
haftig, natürlich, ungeſchminkt, 
ccht realiſtiſchh. Nicht mit jenem 
Realismus, der im Schmutze 
wühlt, aber mit jener Wahrhaftig- 
keit, die die Schwächen und Gebre— 
chen ſeiner Charaktere nicht beſchö— 
nigt, wohl aber als menſchlich er— 
ſcheinen läßt. Seine Leute lieben 
und haſſen und tun es mit Bewußt—⸗ 
ſein. iſt etwas wunderlich 
Süßes um die Liebe,“ ſagt Gideon 
Reich in dem Roman „Die Bauern 


von Steig“, aber auch der Haß hat 3 
Fa ” u _* . 7 r 
ſeine ſchönen Seiten, es tut Anem ſuchen. demzufoige gobere Firmen die 


rechtſchaffen wohl, zu einem ———— 
ſchen ſagen zu können: „Dit dir gohnliſi⸗ haben, nur damit dieſe den 
will ich nichts. Weder Streit noch Triepen zwifchen Arbeitgebern und 
Se Dlos ‚ſchaden Will ic Sfepeitern aufrecht erhalten“. Sena- 
dir.“ MS den Menichen, den EL ‚tor Daileyn bezeichnete diefe Hand- 
fo gehaßt hat, nennt er dann den {ungsmweile als „Graft“ feitens der 
Armenpfleger Etofer und fahrt Gefchäftsa enten und Veftehung fei> 
fort: „Diejer jchöne, nie befchnit- ienz ber Arbeitgeber 
tene Haß ift in früben Hindertagen gg H. MeClain ein Reklameſchil⸗ 
entſprungen und ich weiß es de dermaler 1447 South Etate Straße 
nen Danf, die mir ihn ins Herz fogle geftern vor der Kommiffion 
gelegt. Dafür daß er fi mit mei-| us, „Padoy“ Sullivan, ein Affiitent 
nem ganzen Leben und Sein Der- np Schwager de3 Umbrella“ Mite 
nübfte und mit mie ftärfer umd gone, des Präfidenten der Elettriter- 
härter geworden it, dafür hat der Gepertichaft habe beifpielsmeife als 
ih A ag SFriebenzftifter“ Gehälter von ber 
zeitig babe ich an ihm den: ; F 
Feind meines Lebens gewittert a ereena Eilon So, und ber 
bin ihm nie mit einem anderen Ge=| iben Tirmen achörten bem „Yes 
danfen genaht. ch habe diefen | nie Dr ae * —* ea 
| John Gildrift fei, fagte er. Gil- 
orift wurde von der Kommilfion auf 
morgen vorgeladen, um feine An- 
gaben darüber zu machen, 
Auch fagte MeClain au, er jet 
wegge von zwei Kerlen in ſeiner Werkſtatt 
iehbub eintritt. angefallen und mißhandelt worden, 
Und damit kommen wir zu Hug: | wahrfcheinlich, teil er jich den An- 
genberger als Charakterzeichner, ordnungen Sullivans nicht gefügt 
der eigentlich nur in Fritz Reuter habe. Die Angelegenheit wird eben— 
ſeines gleichen hat. Neben der falls unterſucht werden. 
„Stromtid“ ſind dieſe „Bauern — — 
bon Steig“ der menſchenreichſte 
Roman der deutſchen Literatur. rl 
Ter Held it Gideon Reich, dejjen Wollen Chicagoer „Lord Major“ um 
bon ihm ſelbſt erzählte Zebensge- fünfsig Dollars anpumpen, 
ſchichte den Zauber eines ih! Aus München traf geſtern eine „An 
ſchließlich zur ſchönſten Manneshar- den Bürgermeiſter oder Lord Major 
monie ausarbeitenden Charakters von Chicago“ abdreffierte Anfichts- 
ausſtrömt. Daneben ſteht der arte aus dem Auguftiner-Bräu ein, 
twunderlidh - fernige Beigerhannis, | pie bie folgende Auffchrift trägt: 
der unter wortfargem Wefen eine „Lieber alter Herr! 
wundervolle Scelengüte entwidelt.| „In freundlicher Erinnerung Dei: 
Ta find ferner der philofophierende ; nes werten Befuche.in München fen= 
„Maitli Chriftoffel“ und ferner der;den wir Dir die herzlichiten Grüße 
Sansiwurit der Erzählung, der aug deu alten Vaterlande. Stuben- 
Schneider Ari, und eine Menge ten haben großen Durft! Damit wir 
anderer Nriginale — die Meinen unferen großen Durft löfchen können, 
Madden md ihre Mütter in ihrer, bitten mir Dich, lieber alter Herr, um 
heiratsluſtigen bezw. eheftiftenden freundliche Weberfendung von $50. 
Eigenart, ihren Vorzügen undigXeil und Sieg.“ 


Dailey-Kommiſſion wird Gewerkſchafis— 
Agenten und Arbeitgeber vorladen. 
Die Dailey’fhe Unterfuhung?- 

tommiffion wird ein Gerücht unter- 


„es 


Tiefen Shönen Hab facht ihm be- 
fonder3 der Zeigerhannis an, bei 
dem der aud der Schule wegge- 


ſchickte Gideon als V 


in Geſtalt eines großen 


Haller Conſolidates Co. bezogen; 


len des Lebensleids die Wage hält. 
Bedeutender noch als Kunſtwerke 


auftreiben können). Solche Geital- 


Tel. Frank in 722 


Staatsanleihen 
290, 


3% Deutfche 
5% Deutliche 
6% Deiterreihifhe ... 
5% Defterreihifchhe 
5% Belgifhe 
44% Czchofloval. 
34% Däãniſche 
5% Solländifde 4 
6% Ungariihe ... 
Stalienifhe . 
Norwenifhe . 
Rumäniſche 
Schweizeriſche . 
Württembergiſche 
» Babilche 
Sächſiſche — 
Städte⸗Bonds 
u 
Barmen 
Bremen PR 
—ITEE 
Koblenz sure 
JJJ 8.75 
» Tarmitadt .... 
Dresden 
Düffeldorf . 
Effen | 
r Smart 8 Mlensascuadaunasıl 
Hamburg 
Heidelberg ..... 
Reiprig 
— Mannheint 
3 München 
——5* —VRürnberg 
4 4% Stuttgart 
'B % NLiesbaden 
' 5% Wien 
Budapcit 
6 Bırdapeft 
Warſchau 
— 
Rrag 
Prlünn 
» Salzburg 
. Kinz 
Agram 


< chifis 


114N.LASALLE STRASSE. PARTERRE 


Te:. 5. Lmcago 28.4 
Heutige Preise: 


4% 
Io 
4% 


4% 
4% 
4% 
4% 
4% 
4% 
4% 


4% 


Induſtrie Hypotheken ⸗Pfandbri 
4, Höchſter 
44% Badifhe Anilin Obligat... 
41% 


4% 


4% 
4% 


5% 


44% Gebr. Bing, Nürndb, Obl... 


5% 


ro 
5% 


1% € 


55 
9% 


© Brown Boberi Eleftr. 


BUN srnancnen 
Gra3 .... 
Trieſt — — 
Bank Hypotheken Pfandbriefe 
(Firſt Mortgages) 
Meininger Hyp. Pföbr.....$ 9,00 
Rhein. Hyp. Pfoobr. (Mannh.) v.60 
Böhm. Hyvpoth. Bl. Pfobr.. .11.50 
Peſter Ungar. Commerz.Bt.. ..2.50 
Defterr. Allg. Bodenfrebdit....1.50 
Steiermärl. Esfompte Bank. .1.50 
Doefterr. HSppotbelenbant .....1.50 
Grazer Gemeinbeiparlaffea....1.50 
Eteiernfürl. Sparlaife........1.50 
eie 
Farbwerfe ODI.....9.50 
12.00 
11.50 
...9,50 
11.00 
11.00 
10.50 
11,00 
11.00 
DbL...11.00 
— —— 
bL.....11.00 
.....:.10.00 


% Alla. Elektr. Gefell, Obl... 
Krupp Obligationen * 
Siemens & Halsle Obl.. 
* Hamburg Amer. Line Obl. 
% Norddeutfher Lloyd Obl.. 
Heinr. Lanı Mafhin. Obl... 


Lech Eleltr. OBI. ..... 
üdd. Zuckerfabr. O 
Neckaranleihe Obl. ... 


Heutige Geldſendungspreiſe per Walt 


De 
ce 
Un 


GE 
Jugoilavia 


Rn 


Polen 
Eliad-Lothringen 


bei 


mer 
befigen, 


Au 


nd Kabel unter voller Garantie: 
per 10,000 
..$ 81.50 
444 
.. 15.00 
..106.50 
.. 40.00 
. 86.00 
2.10 


utichland 
iterreich 
san , 
chofiowalia 


... 


.. 


mänien ... 


träge mit Nabatt, 


Kein Geld nötig! 
Beltellung ten deutfher Bonds, 
ın Eie bereit3 deutfihe Wertpapiere 
Chreiben Eie um gratis 
fllärung, 


Une, m u. 
Größere Be 


ufallen Linien. 


Unfere Vertreter in New Port und Europa itchen allen unferen Aundben gem 
zu Dienften in jeder Angelegenheit, — Tolnmente bejorgt, — Erbihaften. — 
Alle Baiangelegenheiten erledigt. 


Die Interfohriften und Verbin | 
„etwas betz | 
Ihmwommen*“. Der einzige Name, der 


dungdabzeichen maren 


entziffert werden konnte, wec der des 
Verfaſſers des Pumppverſuchs, Heinz 
Ruppert. 

Bürgermeiſter Thompſon behauptet 
natürlich, weder ein „alter Herr“, nous 
ein „liever alter Herr einer Münche- 
ner 'erbinbung“ zu fen. Ob ber 
jüngere Carter Harrifon, der in 
Deutjchland ftudierte, Damit gemeint 
iſt? 


— — — 


Wird abgeſchoben. 


Bundesrichter Carpenter 


4 


| 


} 


fügte geftern nadhmittag, daß Carl | 


Stieler, der, wie ausführlid; berich- 
tet wurde, wegen feiner Teilnahme 
an einem vor zmei Jahren in 
Whiting, Ind., verübten Poftraub 


ber: | 


J 
—h 


—J 
— 


J 
— 
| 


bor eintgen Tagen bon der hieſigen 1: 
Polizei verhaftet und den hiefigen | 


Bundesbeamten übergeben toiurde, 


nah Sndianapolis zurüdzubringen 


fei, wo bereit3 alabald nach der 
Tat Anklage gegen ihn erhoben 
morden war, Seinen’ Anteil der 
Beute — genen $45,000 — hat 
der aus einer guten PBirrgerfamilie 
itammende junge Manıı mit feiner 
jungen Frau in den zwei Sahren 


verbraucht, fodaß er bei feiner Ver: ! 


haftung aller Mittel entblößt war. 
— — — 

Die Lutheraner, 
Sentraldiftrift. von Allinois Hat neıe 
Benmte erwählt. 

Danpille, SU, 8. Ott. Gelegent- 
fih der hier ftattgehabten Tagung 
des Zentraldiſtrikts von Illinois der 
Lutheriſchen Synode wurde Rev. W. 
Heyne von Decatur aufs Neue zum 
PVräfidenten erwählt. Die übrigen 
erwählten Beamten find: erfter Vize- 
| präfibent, Rev. W. Grother bon 
Peoria; zweiter Vizepräfident, Rev. 
F. Brodmann von Altamont, Ya. 
| Re. Dr. 9 PB. GCdharbt von 
Pittsburg, Pa., berichtete über bie 
Miffionstätiakeit der Synode, und 
feinem Bericht zufolge beläuft fich 
! die Zahl der Iutherifhen Mifftionare 
auf 670, 


Beleuchtungsanlage eingeäſchert 


Bedford, Ind. 8. Okt. Die An: 

lagen der Bedford Light and Gas 
Companyh ſind durch eine Feuers— 
brunſt eingeäſchert worden, deren 
Urſache ſoweit nicht ermittelt werden 
konnte. Die Folge des Feuers, das 
einen Sachſchaden von etwa $100, 
000 anrichtete, war, daß die Stadt 
in völlige Dunkelheit gehüllt war. 
Den Anſirengungen der Feuerwehr 
gelang es, es zu vermeiden, daß die 
Flammen ſich auf die in der Nähe 
befindlichen großen Gasbehälter aus— 
dehnten. 


Angeblicher Oelſchwindel. 


Detroit, Mich., 8. Okt. Orrin 
R. Six wurde in einem hieſigen 
Hotel auf das Anſuchen der Behör— 
den von Fulton Miſſouri in Haft ge— 
nommen. Er wird beſchuldigt, an 
einem Oelſchwindel beteiligt geweſen 
zu ſein, bei dem es ſich um die Un— 
terbringung wertloſer Oelaktien im 
Betrage von $1,000,000 handelte. 
Er war, wie die Polizei ſagt, der 
Präſident einer Oelgeſellſchaft, die 
ohne jedes Kapital gegründet wurde, 
und als dann der Krach kam, ſoll 
Sir ſich geflüchtet haben. 


GELDSENDUNGEN 


zu Tageskurſen. 


SCHIFFSKARTEN 


zu Eriginalpreiien, 


u. ©, Liberty Bonds Dentihe Bonds 
Mart, Aubel, Kronen, Bantnoten, 


J. $5. LOWITZ 
312 3. Clark Strafe, 


= 


| 


nahe | 
Haupipoft 


Offen täglih 9-6; Sonntags 10-13 vorm. 1 
9ol*i 


| 
| 
| 
| 


I 


| 


| 
| 
| 


= 


IIMMIGRANT 


| 


State Bank 
343 Veit North Avenue 


Ede Sedgwick Str. 
Telephon: Diverſeyn 6606. 


Hentige Preiie: 
seit 38.20 
"000 Stmen.... DOHO 1 
— SL55 
"1000 Suonei.... DArDO 
ee 
— ** 
— is Fe 50.26 

(Rreife freibleibend. ) 
3% Zinfen auf Spareinlagen. 
Schiffskarten 
Dokumente — Reiſepäſſe 
werden ſchnellſtens beſargt. 


Foreign Ercha nge Dept. offen 


J heute von 9—12 Uhr vormittag. 


Heute offen von 9 bis 12* 


Jos. Aschkar 


755 W. NORTH AVE., 
Elidoftede Halfte Str. smelter Stock. 
Zelepyhon: Lincoln 6161, 


Geldjendungen 


nad allen Teilen der 
Welt zu den niedrig- 
iten Preijen, billiger 

als jonftwo. 


Schiffskarten 


von und nah allen Länbern 
Europas, üb. Hamburg, Bremen, 


Rotterdam, Antwerpen, 


Havre, 


Cherbourg, Danzig, Trieſt u.ſ. w. 


Hamburg, 


Dritte Klaffe Fahrpreis nad 
Bremen, Rotterdam 


und Antwerpen jebt von $125 
anf 83100 herabgeſetzt. 


— 


nach Europa, 
billigſte Preiſe. 


Schiffskarken. 
Notariats-Kanzlei. 


—I 


534 W NORTH AVE. 


Tel. Diderfey 5428, 





Eonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 9. Dftober 1921., 


— m — 


2000 Stürfe echtes feines amerifanijches ? 
geſchliff. Glas zu Vorkriegspreiſen 


Alle fehlerlos, auf ſchwere Blanks geſchliffen, in Blumen- und J 


Mitre Schliff, 54.95 bis 87.95 Werte, zu —2 98 


Das Sortiment beſteht aus 12=30ll. Blumen-Bajen, Frucht Gompote, i 
Kalte dleiſch Tellern, Sz3öll. 3sfüßigem Nelifh-Gejchirr, Zuder: und Rahm» % 
behälter, 8=30ll. — —— Candh Körbchen, Orangen Bowlen, Farren- 
behälter u. Lining, bedeckt. Buttergeſchirren, Mayonnaiſe Sets, Olive Tub etc. EL 

100.:tüf Dinner » Eet, mit 


Gold Feitoon Nand dekoriert; 
franz. Porzellan: Kern, rent, 


50 Bert — 518.95 


au 

100-Stül Dinner-Sets; defos 
tiert mit Goldband au einfahen 
Formen; gewöhnlicher $25.00 


Kert; — 614.95 


su 
Nafatt von den martier- 


ö— — — 


S. & H.“ Trading Stamps mit allen Einkäufen M — 


tunas · Woche! 
83 Safand⸗ 
ſhur Fire 
Ertinguifer, 
$1.39 


Löſcht abfolut irs 
gend ein euer, 
veihürt EuerHeim, 
Automobil od, Gas 
rage. Speriell, fo 
lange 1000 reihen, 

Eicbenter Floor. 
— — — — 


812. 95 ſtähl. Kleider-Koffer, 57.95 


Große, aeräumige Koffer, aut gemacht, mit ſchwerem Stahl bezogen, 
mit Meſſing verziert, Schloß. Syring Bolzen, 4 Latten oben. 2 rund 
um: Trau ſchon gefüttert: 
fann zum Vacken oder für 
Laagerzwecke benust er- 
den; Eure Auswahl, 34-, 
36- und 38461lla. 
h . 18sölline Auhhant - Ta- 
9 icen, 8 oder »Stüd Mus 
fter, große,geräumig, bolie 
Form, Edhloß innen, 
Claw Catches, mit five» 
rem Leder gefüttert, mit 
Zafhen; fo lange einhun⸗ 


dert Etüd bor 85 95 
4— 


balten, zu 
Rothſchilds' Funfter Floor. 


8:30 bis 10 vorm. — 24;Ölliner Fihre Eulte Cafe, $1.00, 


31.Etül Blue Bird Dinner- 
Set, mit Tleinen Vögeln und 
blauer Linie deloriert; die ale 
lIerfeinfte Qualität Scmt-Porce 
lain; reauläre $7.95 Werte — 


* am Montag 83.98 


Dinner⸗ Seis, mit roſa Blu⸗ 
menfträußen delortert und — 
Goldrand verſehen; .- etüd 
im Set; regulär zu $30.00 * 
kauft; ſpesiell mor⸗ 816 95 
gen zu 

Rothſchilds' fünfter Floor. 9; 3er 


8:30 bis 10 Bor, 


* 


*4 


IRRE 


Ein ee 
Wert für die 
Jahrestagfeier 


leiten: 


Hanbbeforierie Nivvon Bor- 
sellan Taflen und Untertaiicn, 


GEonventional Vorte; reg. 
3öe Stud; *fehs für — ISC 


Ein Eet von feh8 an 1 Aunden. 


Sinner-Set3d, Deloriert mit 
Conventional Worte in türkiſen— 
blau und ſch De. Tanel ar 
Nefenlitofmen, 3 Stücke | 


; regular, sin. 50 86. 98 


Keine Poſt⸗- oder Telephon-Beſtellungen. 


20% 
ten Preifeneim ganzen Lager 
von imbortiertem Minpon nnd 
iranı, Vorzellan. Dven Stud 
Mufter, nur für einen „zun. 

Koibiilos’ fünfter Sloor, 


100 von diejen populären Rug3, 
ichivere Qualität; jeder Rug hat befranzte Enden; 
Befranfte Velvet Nugs, 9x12 


Fuß, gute dauerhafte Qualität; 
jeder eine une nahtlos; 


un man SET 


ſpeziell, 


Nahtloſe Wilton Velvet Rugs, 
9x12 Fuß, beſonders ſchwere 


Qualität, in vorzügliden | 
Muftern, fpeziell, 8 5 und Farben, 8 

für 41.8 ſpeziell, 39.75 
Rothſchilds' fünfter Floor. 


tete 
Hört und vergleicht! 
% 
925: Brunswick, Cheney, 
Meſſing— satvanit, a | American Wrinaer Go.. x 


— Jun Wrinnerd mit Holtartt- Fr x * Sonora und 
ı faımen, n Decke 0: | Kugellager, garantiert für * 
81.69 Victor - Victrola 


Gallonen-Größe 3 Sabre, 66,05 94. 95 : 
Phonographen 


Au Mert, zu 

Eure Auswahl unter den hier offerierten Ins 
ftrumenten muß Eurem eigenen Gefhmad überlafs 
fen Bleiben. Redes einzelne ift in einem gewiffen 
Funft unübertrefflich. Alle find fie prächtige Fho- 
nographen, und jeder einzelne ift cin wahrer Wert. 


55 Unzahlung uud $5 


Per Monat bringen eines diefer Anftrumente in 
Euer Heim, Einjchließl. 6 Celettionen Mufik, 
Rothſchilds ſechſter Floor. 


ſpeziell für den Jahrestag-Verkauf eingekauft; gute 
anziehende orientaliſche Entwürfe und Farben. 

Wilton Velvet Treppen 
Carpet, 27 Zoll breit, 
mit reinwollener Ober— 


fläche — 1 ‚59 


ſpeziell, M., 
520,000 wert Gardinen, Draperien und Polſterſtoffe ſind in dem 
Jahrestag-Verkauf ganz bedeutend herabgeſetzt 


8:30 bis 10 vorm. 


Linoleum, 4 Yards breit, 
beſte Korl Qualität, bedeckt 
sinen Floor von durchſchnitt⸗ 
licher Größe, ohne zu ſtit⸗ 
deln; reguläre $1.35 Corte, 
ein wenig fehlerhaft — bie 


Square Yard 79e 


au 


Axminſter Rugs, 9x12 Fuß, 
beſonders ſchwere Qualität, vor— 
zügliche Rugs für Wohnzimmer, 


Ebzimmer uſw.; 847. 85 


ſpeziell, 
| Nahtloſe Wilton Velvet Rugs, 
814x101, Fuß, große Auswahl 
bon Royal Wilton Entwürfen 


Net vorbehalten, Onantität zu beichränfen, 

Sahrestag = Berfauf von $1.50 Alu- 

minium Reis- und Toppel-Kochern zu — 
Quart Größe, ein vorzüglicher Wert zu dem niedrigen Preiſe. 


$1.10 Arcade Rand Far. 


feemühle, fund: 85c 


Glas Caniiter, 


—EXE 


* 


* 


Aus ſchwerem Metall gemacht, 2 


au 


ABO Baar Filet: und andere fehre 
feine Set : Gardinen, Das Baar 4. 50 


| 
bon einer großen öjtlichen Fabrikräumung, beſonders für dieſen Jahrestag-Verkauf gekauft, umfaſſend ein 
vorzügliches Sortiment von anziehenden Entwürfen, einige davon ſind die Hälfte und zwei Drittel mehr wert. 


390 50.zllige zum Tapeitey, In attraktiver 
Farben gewoben, weit unter dem .00 
Erpisennardinen Ba- $2 
nels, prachtvolle 


Preis, die Darp, 
jede t. Ar einer der beiten 
Celtion au $1. 8 


rin Polnt Gardinen, 
Filet Garbinen-Ners, diele Muiter diefer Zuts 


Auswahlen von Muftern, die wir je gezeigt has 
ben; der Preis ift unter den heutigen $7. 05 
ton enthaltend, zu einem äußerſt nied- 79e 
rigen, Breis, Yard, 


Imbvortloiten, das Baar, 
Iriſh Boint Gardinen, darunter einige der als 
6,000 Varbs importierte enaliihe a nt, 
36 Zoll breit; wert bi zu 85c — Die 38c 


ferbeiten der mittleren Corte, wert $ 
12.50 
Nard su 
and Uohelfterh 7 


biS zu $18.00; da3 Baar zu 
Sesöflieer Draperh 99, 25 


36zöllige Jacauard Dravery Seide in ſoliden 
und Two⸗Tone Schattierungen; die Yard 79€ 
prädtiger Finifd und hochfeine Qua— 
Tität Stofie, Pard au 
Brotadierter Dravern und Upholſterv Velonx. 
50 Boll breit, reihe Farben und ein Mögezeiii- 


fpeziell zu 
neter Stoffe — zu dem febr — 84. 50 
Yar d, 


s3.95 Notarı Mihen- 
liebe, aus. galvaniiicitent 
Fiſen gemacht, paſſen an 
Aſchelanne oder gewöhnl. 
Faß; Montag 82. 95| . = x 
zu 6Ie icine Erlm Zr ice 
s5.00 Vriseilla elektr. * gut gemacht, 49 
Groͤße zu c 


Büncleiten, 6 Did. 
ganz nidelvlatti iert, Heiz J 84.75 Biſſell Stat 
een pers. reine 


element * ein Jahr ga⸗ — ——— 
ei re 53,751; 


zu 


—.. 


$65.50 Santel Gesin Sinet Gas ange 

Aus Shmerem poliertem Stahl geinadht, 
Gußeiſengeſtell, große Back— 
öfen, Giant und drei reguläre Brenner; 
weiße Porzellan emaillierte — 
Tür⸗Panele, Tropf- und Broiler-Pans 
rechter oder linker Ofen; abgeliefert und 
verbunden Zojtenfrei is den Stadt und 
den umliegenden Borftädten 5 


= = 


id werem Blech gemacht— 
ſch verer Kupferhoden und 


feſte Holz ar iffe; “$1 39 
. 


. 11.00  Wiateitie ele! 
53.45 Gatsınenitreder, Seiser, für Dei od. Dar 5 

ftellbare Pins, Mitte | *— Pe ee 
fü, vernicelte 82. 45 oll garantiert, 


Sectional Spitzengardinten Panels, in 
R3ölligen Streifen, jede Seltlon, 


Iriſh Roint Secctienal 


Qualitäten; 


Brunswick, 
3 ‚Eub Economn Tat Br —— 
— hivere Stabltroinntel, Gi Dt 
— { und Kopf, 15 Boll im Sı 
RER Bis n bren it c lie Sor⸗ 815. * 
20c ne a, 64 “m en Dr 
glatres iſen — 14 — 822.50 Gtite Econonin Zaf Sei 
ver Ränge, c n dfen, fchwere Etanl-Trominel, 
De Sinie, Gaöllta, ein uf,n cite Fu und Stovf, Iofe Niee aufammengeitellt, Die höchfte Qualität Ecratih:Zutter 
ierungen, 14 Boll im Durcmetier. | u denn Marlte — morgen 100 Pfund 92 75 
ur . 


Ctüd, corrugated alattes 
brennt alie Arten Heiz— 817. 85 | 


Eifen, das Ciüd 14 
"Au c ER material au 


| 

51.25 Echuhilicder - Ars» 2 50.50 Nes co Teriert Tel » Seiser, | 

ftattuna, enthält alle_nös ac 
tigen Werkzeuge, um Cure , 

rantiert raud 


Cube au repa⸗ 8ge NA 
siell zu 


BARGAIN-BAS 


500 


itsiteleteiihietiiet 


3:30 5i3 10 borm. 

$1.75 Marguiiette 
Bardinen, Hohlge- 
jaumte Ceite und 
unten, teiß, bolle 


Größe, gute 89e 


Oual., Baar 


it 
das 


> 
* 


N 


» 


, 
*7* 


Ful⸗O⸗ep Geirügelfutter, von der Quater Oats Co. 


****** 


wei teru 


‚älter Sonora, 


Victrola, 
$127.55 


Achter Sloor. $127.55 


Ihr part r 
u. S. Regierungs-Ueberſchuß — Waſſerdichte Kit Bags 


A er 
Ceidefammet Hüte! 
* Vorauslage von 

Herbit: a! 
für Daten, 
Ankauf bon 
kultern von einem 
Ne w Yor Ter 


mode! 


euen 
n5 


For 


nr! 
Farben 


und Fin iſh, 
mit Turfen, ſpeziell, das das Paar zu zu 
| 1,000 Dpaane Feniter-Shaded, geradt und Des boe rırfiled Gardinen, 
franft, dolle Auswahl von Farben, Etüd zu 
N 
ſich Ueberſchußlager anhänften, zunichte gemacht, daher muäten fie ihre 
ber prächtigen Arbeit, und bie vielen Vorzüge, weldhe diefe Mäntel auszeichnen, 


Stür zu 
die Dard zu 250 
Hotbihilds — Fünfter SI —X 
Waren verſchleudern. Wir offerieren Euch dieſe Mäntel fürvdieſes ſpezielle 
werden die Käuferinnen von der Wichtigkeit dieſes Verkaufs überzeugen. 


36zlliee Cedar 
Cheits in der fein— 
fen Tiſchlerarbe 
Preis vo 
* — ges un Dot Garbinen, 9.85 
i eil mit Plai Tenters, e 201i4 3 
mit Kınen, 52.59 | ein 
we. fend für Cafh od. 
nur 
1500 Pelz: Mäntel für Damen Prik image! zu 1m 
z⸗ Moden ſind hier abgebildel. 
—F Alle Größen für Damen —— 
Mehrere Fabrikanten ſahen ihre Berechnungen infolge des ſommerlichen 
Wetters im September, wodurch die Verkäufe von Mänteln aufhörten und 
Jahrestag-⸗Ereignis zu tatſächlich Wholeſale-Preiſen. 
Reiche, uxuriöſe Pelzkragen aus Mole, Nutria, Raccoon, 
auſtraliſchem Opoſſum, Beaverette, franzöſiſchem Seal uſw. 
Ihr werdet entzückt ſein von der Schönheit der Moden, der Reichheit der Stoffe, 
—— 
Wolle Jerſey 
Suits 
für Damen 


Wolle Tricotine 
Kleider 


* Del: ter, gas | Quart Größe, zu 
Outing Flanell 
mers oder Winterkleidern, für Touren, Nampieren, Sifchen ufw,. 
rühmten Fabrilanten bon 
ch" 
Werte bis 825, viele ertra 
Stirt, 33öll. elaſt. Vand 
MEREN son 16°6i8 20 Jadre; Damengrößen 36 Nur von 8:30 Bid 10 vorm, 
zu 82 94 — — Nais 44, und Extragrögen, 45 bis 53, mit 1 
| Ihwars umd farbig; ivert Diß zu Faffons ud volle Länge Modelle. nem rofa Ntefh und Procade go: 
leicht, mittelmä⸗ 
Au » 
: ungebleichte Sheetings 
gebleichte Bettlafen Seid ten für Damen 


= se s 
55. 25 | | Rothſchilds — 
Cie erfüllen den Zweck eines kleinen Koffers oder Neifetalde. 
27 Zoll breit, geftreift u. 
iofteten der Fundesregierung nıcht als viermal den —* 89e 
Korfetts für ſtarle Damen. 
Größen, — mit Pelzkrager 
B 3 gen über die Rücfeite. Größ, 
RL le & 
— y 
——$8:30 bi3 10 vorm. Eyes. —— Lelsfragen oder einfahe Modelle, A et Bandeau Braſſieres 
| $2.00; nur für andert⸗ 740 Farben? Schwarz Navy und Braun. madt. Grüßen 32 bi3 12e 
Big ober fehwer; 
Feine gewobene Qualität, für 
52.98 


5:50 bis 10 vorm. —Sinderfleider, far 
einfache Ginghams, Craſhes 


Größen 7 bis 990 


B Plaids, 
n Chambrays, 
14 Jabre, zu 


Größe 81xoo dor det meüumen, 
fchr fHwere Qualität, 


EEE rege 
Ts 8:30 bi8 10 vorm. — 81.65 Aluminium Tee» : 
t, was 
Ar I Größe 24X16X14, aus 12-Unz. Dud gemadt, 5 Nieren, ftarle 
:arriert, in zofa und 
2 den wir verlangen ————— 
a ze 
1000 Korſetts 
Aus feinem Coutil, hohe 
22 b. 36, Werte 
und einfad) gefhneidert, zu >00. 91.94 
nen und 
am. t 
kweaters 
Mädchen Tams und Taps, aus Tinſeltone, WolleVelour und Thibet, In Coat⸗ und File burchfchnittliche od. Leichte 
balb Stunden at........ 4 Kur 491 Mäntel in der Partie — viele 46, zu 
Y Größen; alle an einch Tag au $11.75. Werte bis zu 86; 
— Bettücher und Kiſſenbezüge lle 
mat, bicr an einen "61 24 1.24 | 
Runden; Etüd zu. . 


naen, eine & sal! one leadeh | | feifet, von fhwerem Metall gemadt, 414 " Ioc 
Seh 
8:30 bis 10 vorm. 
:cen und Nänder, Tann gebraucht werden zum Aufhebei don Som— 
Jlau, Yard zu 
1 
W Das Erzeugnis eines be— 
; und niedrige Vüfte, langer 
bis 8 
M ff 5⸗ 
Regutäte 85.00 "Berte, Drei Rob: Partien, darunter if eögrö- 
Tlüfh, Cammet und Fils; im in beited Modellen, Slaring Yads, Sport Staturen, Haken intern, aus feie 
Pullover Faſſon, 
— — Muſter, einige Faſſons unvollſtändige 
Goodwear — J—— Viele Ertragrößen. 9 Zoll Breite 
| - au dem ſpesiellen 
paffeid, Mard zu 


81>30ll. gebl. Sheelimg 


Extra Totoere . Qualität, ſehr 
dauerhaft, 10 Pard3 
Kunden; Yard au 


Bercales 


36 Zoll breit, in 
Auswahl von hübſchen Muſtern für 
dauſslleider Wrappers 
Echürzen ı uw, Gihifars 


hin, bon bo Ile rk 1 40 


ge⸗ 
iten N: ırd. 


3:30 bis 10 vor. 
mittaas— 


Regierungs⸗ 
Ueber chũ 
Gauze., Baumwollwatte, 

abſorbierend, Einfache Rollen, 

36 Zoll breit — 3340, durchſchn. 
die Pard zu in. SEOLe 


1 at einen un 
den, eli 
Ar... 


51.50-und 82 baumwollene Union Suits für 
gute Schwere, gerippt oder 


82. 30—$3 > 2.50— 


baumwollene; 


der Merino Finiſh Union | mollegem. un ion⸗Zuits für 


Enitd für Wiünner, hiver | —— 
gerippt oder glait flicnge- | ur. 


'ütt., ecru, gro $1. 69| ? 


naturgraı t grau f. 


52.00 Regligee-Hemoden für Männer — 
niedrigen Rreis zu finden; neue Herbitmufter: 


35c—50c baummoliene und | 
Liste Shrünpfe für Darin, 

Mufter; feiner Gauge, glün: * 
zend ausſeh. 
pfe, Paar zu 


ge angenäht, 
:bte, 


voller 
erite Suali tät, 


Schnitt, Dop) 


Dell» oder dı 


336 Zwei-Hujewäinzüge für junge Männer 
Hier At der M 


Ein fveziell 


nd Die Zt 
Anzüge, die wir au dieſe 


Röce haben Alpacafutter und jcder An; un hat den 


„Doublewcar 
Ertra! 
Größen 36 bis 


> Mack naws 


len Farben, 
fchen, 


8:30 bis ” vorm. —203 erg gend * 25 


woert, dunll 


8:30 bis 19 vorm. 
Schreib⸗Tablets 
Mit oder ohne Linen, gute 
Snalität Papier, Stüd zu be 
8:50 Bis 10 vorm. 


Envelopes 


Gute Leinen und andere, 
25 Nuverte im Palet, 


3c 
16,000 Paare 
Braune Sericy Handiduhe 
Ein Handchuh, der gut gemacht iſt 
und zu dem doppelten unſeres Prei⸗ 
ſes derlauft werden ſollte. Indem 
wir bie-gauze Partie lauften, find 


vir imitande, morgen das 123 
20 
— 
„NReclaimed“ 


Paar zu verlaufen zu 
O. D. Wolle Coats 
Ein wundervoller Rod 
für viele Zwecke, in per- 
eſtem Zuſtand, gründlich 
renobiert. Bedentt, ein 


wollener Rock mor⸗ —XR 


gen zu 


an 1 47e i Äi, 


einer sroßen } 


yqrr 1, 


äd che N, natıt 


Di ce woi lene damenſtrump ie, fei⸗ 
C a ı 


Etrünts 19e und m 


Speziell von 8: 
81 blaue Chambrah Arbeitönenpen f 


Vaıkı 


$7 Einyaartofen x 


Alter bis 18 | a ıbre, zu 


400 Baar $3 bis $3.50 


Spitengardinen, Paar zu $ 1.89 


Kite volle Größe, gute Muiter, waihbar, beionderd für 
ben Sahrestag-Bertanf gefauft, Paar zu $1.89. 


86;öll. Gardinen Marantfeite, 

| :ayed MRänder, gute Qualität, zu 

dem niebrigiten Preis feit Jahren, 
.Narb au 12%c. 


36;Öllige Biln:birb Marguifettes, 
einer der beiten Stoffe fe.ner Art, 
taped Ränder, Blaid Centers, dop> 
velte Bluebird Muſter, zum balven 
Preis, Dard zu 296. 

Ma 2,500 VYrds Dravery Cretonnes, 
30 bis 36 ZollMAreit, in einer wun— 
dervollen Auswahl von Farben. 
Jahrestag-Verlaufspreis, Yard Ac. 


—— Nur von 8:30 bis 10 vorm. — 
Einfache Drapery Seide, für Overhangings vaſſend, 
in Blau, Roſe Gold und Mulberry, Yard 24c, 


990 Verkauf von 
een) Seivenreiter 


für Männer, sür Kinder, nabtlos, 20,000 Yards zu Erſparnis. 
rn ig | ont fhwarz, fihwer Herd Jene Farbe, Erde d. 1 bis 7 MdB, 
— ——— ic | vippt, Tcicht fehlerhaft —F 35 und 40 Zoll breit, in Sans, 
‚alle 92. 69: drei Paar für doc; 170 Grepe de Ghine, Radiums, Novelth 
i zu Seide, Futterfeide, feid. Waſch Sa⸗ 

»Hemden, heute ſchwer zu dieſem 99 tins, Georgette, Hemdenjſeide, be⸗ 
Stück zu 


Flannelette Billie Burke Pajamas 
für Damen, 51.94 


Dualitüt Flannelette, roſa und 


blau go⸗ 
mit jancy Braid und eimſa hen 


8 niert, gefältelt am Knöchel, 51 .94 
ab HE . 
Geſtrickte Unterröcke, 940 
Komfortabel. diche anichliehend, warn, beilarau 
unb dunkle warben, fervige Bor.en; iveriell, Ic, 
Shi vered gianneieiie Kimono. 
ſt das Kim on o für die Tühs 
jorgen, Gut nuiter, belle u, 
en: Sir age n, Cuff2 und 
aſchen 


bandbefegt. Grü u: 94 
5 bi3 465 per. ; 
s:30 bis 10 vorn 


Hauslleide — 
md GChamdr 


ı aar 


tie 


Spez — 
„gelirc it Gingham | 


lange Meuntel, | 
tragen, Guif 


fhen, $1.50 u 4 540 


El für Babi ie8, focißes | 
down, etwas beſchmutzt, roſa | 


blau — — 2940 
c 


Wert: nur 290 ühri 
Damen — Finder, 
flach gefließt,. weic) und warn, 


88 Wierino vocr, Nerino ober 
‚ Meion-Tuiis 
gertypt, wc ı und Da Huch, 
rasmjarbi g m ID, {hm r 


81 1.69, er . 


ode et „Bi 
en; Das 


twollegem. ı « 3 


feit 8 


maben, | Racr 


„Selecto“ 


alle &rü drudte Tricolette n, Yonfarbe, Yard 
85, 86 Mufter Blaneilhemben für Männer, 


abt- n angenäbt, 59€, 79e, 99e, $1.39, $1.89 


hmwar 3, — eſlanell, voller Schnitt, in blau 


ae van oder Ihafi, in allen 2 89 
Raar 3 » WB BR . 


30 mornend bi3 10 ihr vormittags? 
—F ge de baumiesiiene Männer Enden, 
* ge, doppelte Ferſen und Zehen, erſte 
Io ueliät, ſchwarz oder Farben, zu 


u. war 
oxfor 
big; 8 für 


wei ich mittelmäßig, leicht oder 


-8:30 bis 10 vorm. | 
5000 Yarbs Wotlefiniih Plaids, | 
363Öl11. Plaid$ für Kinder und 
Miſſes⸗Schultleider und Uniſor— 
men, in 25 Rombinationen, zu 


weniger als dem halben 240 
Preis, Yard 


205 roßen 


für Mi 


1 nahtlos, feine 


123c 


via 


8:50 Bis 10 vorm. 
18x18 zute Bandana 
Taſchentücher, 12 an einen 


nunden; fpeziell, 33€ 


va3 Stüd zu 
8:30 bis 10 born. 
Germicidal Seiſe, Barle 
Darts Co.'s 12, 250 
Stüd zu ge 
10 Etüde an 1 Kunden. 


rt der Saiſon! 


für Damen 


eder gut ge chnei⸗ 


ibofen: 

mn Preis aubieten, 
8:30 bis 10 vorm. 

Naiterpiniel, Everreadh, 


Nubberfet, $1 Wi. 290 


3an 1 Kund., St. 
8:30 bis 10 vorm. 
Vale Pad Locks, kleine, 
mit 2 Schluüſſeln, Schlüſ⸗ 
ſel von leinen zwei einan— 


der glei —* ; foeslell, 19e 


das Stü 
— baumwollenes 
Blanket Cloth 


66 Zoll breit, 18 Unzen ſchwer, 
Gebraucht zum Machen von Vlan— 
fet3, warmen Vaderoben, Tifch- 
Rab3, Innenfutter und zu bielen 
anderen Saushaltsweden, die fich 
eine Frau ausdenlien Ianı, 59 
die Nard zu c 


8:30 bis 10 vorm. 
Outingflanellreſter 


36 Zoll breit, roſa 15e 


blaue Etreifen, 9. 


Vorzug, 2? Xaar Holen; Grüß. 31 bie 36. 


Anzug, feine woliene Difc., 
40, — Au obigem Preis. 

87.64. — Schwere Plaids 
‚riel und 


it >L 


in bel: 


Muij Ta 687.64 
7, 99€ 


8:30 bis 10 vorm. 
Kinderihube, bon meiden Kidffin 
Vamps, weiche ae Soh⸗ 
len, Größen 3 bis 8, $1.25 
Werte; ſpeziell, Baar, 790 
8230 bis 10 vorm. 
6,500 Paar 
Regierungs 
wollene Socken 


Das Zwei⸗ oder Dreifache 
unſeres Preiſes wert — 


bis 10 vorm. am 123e 


Montag, Baar, 
Sochben eingetroffen eine weitere 
Cendung von Regierungd 


Neuer Mosgnitozelte 59c 


Von extra guter 

Qual. Marauifette 

gemadt, wie Ahr 

fie in hachfeinen 

Gardinen findet, 

15 Nare3 Ctoff in 

icbem Tent, ber zu bielen Biveden ge 

braucht werben Iann,. wie Gardinen, 
Drapes, Besügen uw. 


Riſchung. u. Ched3, G eh. 6 


Vollene Blan- 


fet3, das Stück, 8 74 


— B, „reclaimed“, vicle 5 
Irozent Tclie, Nequlati on an * öf 
u Hihmi il, Gewicht 314 Pfund, Renobiert 
und vaffiert bon der Regierung alg verlaufs: 
äbig und frei von Chmut un abfolut ſa⸗ 
nitäg, 

Breite Klafle B Neclaimed Slantets. 


über 7 15 


..82.79 


Regierungs —Ueberſchuß 
Neue Barrack od. Wäſcheſäcke 27c 
Ganz neue Barrack od. Wäſche— 

Säcke, 27e 
Ser Ead für ein! 
taufend verfchied, 
Siwede, aus zwei 
Yards, ertra fchive: 
ren Ganvas ober 
Duft gemadt, mit 
ftarfen Bugihnrüren 
an ber Deifnung; 
gu weniger als db, 
Koſten des Stoffes verlauft. 19 
Reclaimed“, das Stück zu c 


Amoskeag 
Schürzenginghams 


Echter Amosleag, 12 
Jalle rea. Cheds, Vd. 


Gebleichter Muſſelin 


386 Zoll breit, Fabrilkl öngen { 618 zu 


18 Yarb3, affort. Finifbes, 12e 


wert bis 25c; fvea,, Nard, 


Beitlafen 


76x00 Größe, bon weitem Sheet 
ing gemadt, hübfche Säume, viel 


ſchwerer, wenn gewa— 81 19 
e % 


ſchen, Stück zu 
Robe Flanelle 
Muſter, 27 Zoll breit, 


Wendbare 
wundervolle Ausw wi ben Muftern, 


12 Yards ar ‚ten 8 den, 
= er = eiiten Kunde 38e 
Steppdeden 


Mit geblümter Eiifoline bezogen, 
einfahe Rüdfeite, mit coroed 5 atte 
gefüllt und mit Wollgarn gelno⸗ 


F zwei an einen Kun— $1 99 
° 


den, Etüd zu 


Watte Batts 


Tolle „Eomforter größe in einem 


Lalen, 72x00 Zoll, 3 Pfund 69e 


zur Holle, Rolle iu 
Fruit of the Loom 
Gebleichte Kiſſenbezüge 
45x36 Größe, ſtarl wie Eiſen, 
ſechs an einen Kunden, das 
Stück zu 


m 2 - . 
Kijfjenbezüge 
45X36 Größe, ganz gebleicdht, fchr 
dauerhaft, 39e Wert, ſechs 29 
an einen Kunden, Stück c 
8:30 bls 10 vorm.: 


Shaferflanell 
Nardbreit, acbleiht, an 
Ceiten nett eßt, Vd 190 


* 
iden 


be 


SZ nnd SA Schuhe und Orfords 


zu 51.74 


Schuhe aus ganz braunen und Ihwarzem Kidleber, jowie Kom- 


bination farbige Kid Tops, Oxfords, 
und Schnürmuiter, 


und militärtiche 
bı5 5; 
Merte, das X 
au 


braun und ſchwarz, Strap⸗ 
Louis, Cuban 
Abſätze. Größen 3 


51.74 


8:30 bis 10 vorm, 
Arbeitsihuhe für Männer, lobfarb. 
und Ihwarzcd Eldleder, ganalederne 


Dal Eoblen, Größen 6 bis $1. 54 


9, $2.50 Merte, Paar au 


9 bei 12 Zus Wilton 


VelvetRugs 


Gute, ſchwere Qualität, jeder 
nahtlos, attraltive Royal Wilton 
Muſter und Farben, das Stück zu 


829.74 


8:30 bis 10 vorm. 
Japaniſche 


Matting Rugs 


Per Muſter — 21e 


83 und 84 
Paar 


39e 


1675 


5 Werte 


. u3 ärmellojem 
Sleid und langen 
M änteln beitehend, 
convertible oder eite 
facher Notchkragen. 

Mäntel lorreft ges 

ürtelt 1. mit Tas 
hen. Marineblaır, 
fchwarz, braun und 
Heathermifchungen. 
Pafiend für Eportäfleis 
der und allgemeinen Ges 
braud. Und der Preis, 
die fehr gute Falfon ı. 
die berborragende Duas- 
Tität diefer Euit3 in Te 
trat gezogen, ift uracs 


möhnlid 616.75 


niedrig zu 
Werte bis 54, fancy Gejchenf: 
— ſpeziell, 


Außerordentlich feine 
Schreibpabler in 
ſchentſchachteln, ſchöne 


5 Stunden 
44:3 

Naz,lidter, Stahl Die Etamping, 

Zbadteln reihen. m 


F enge ar wirll. 854 7 
8 nı_fnerieil, Monten, 
Rotbihild’ 3 — Mai 


L 


Rothſchilds 
bierter Floor. 


Mit Glas, 
Rothſchilds — 


8 Dutzend 
Hauptfloor 


Morris E Co.'s Calif. Schinken, durch— 
ſchnittlich Z bis 12 Pfund ſchwer, Pfund 


Morris EeCo's Supreme Schin⸗ Ruth's Waterloo 
Ion, 8 bis 10 Pfund im 32 Boyd-Lunham Sved, 8-10 Pfınıd 
Turdfnitt, das Pfund, € | dursfenitti., ganze oder Ne 

Geränderte Butt? — Inomen- | balbe, da3 Pfund, 
lo5, 2 bis 3 Plund im 29 Pot Noaft, Rothſchlld Qualität 
Turhfänitt, dad Pfund, C | #eef — fvesiell das 123€ 
Corner Beef gerollt — ohne Kino Pfund zu 
chen — das Pfund De Leaf Larb — Bell Shape 12e 

l5c 


Speck oder 


au da3 Rfımd zu 
8:30 bis 10 Uhr vorm. — Swift & Co. Silber Leaf Larb — 


1 Pfund» Balet (5 Pfund an einen Käufer), 


Band von Sabrif-Neltern 


Bei unferem Sahrestag-Rerlanf unter ben Roften bes Yabrilanten 
Rartie 1 enthält 3000 YdS, — — von Bäudern in Satins, Taf- 
fetas, Brocaded Dresdens etc, bie Breiten rangieren von 5% bis 25Ee 
zu 7 Boll, frühere Werte von 50c bis zu 65c bie Dard, — Yard zu 
Partie Seitcht au& 2000 Yarbs breiten Salh Bändern in Satins, Broca- 
ded Dresdens Tapeitrieg, etc., die Breiten rangieren vom 5 bis 10 50e 
Zoll — die Nard au 


Del 
sage 
Nr. 

Det 


2% 


Netto, 
Rothſchild's — Main Floor 


EEE 
Sahrestagverfanf von ehten 88.95 bis 
S10 Maticawan Belour:Süten, 84.75 


Vedenlt dies! Ihr Tönnt einen 
neuen Matteawan Belour Hut für 
84.75 faufen. E3 fommt felte n bor, 
dab Hüte bon dieler feinen Onglität 
zu einem fo niedrigen reis ber: 
lauft werden, - befonder3 in der 
Höhe der Sailon. 


Fein 


52.95, 
51.65; 


Kümm 


Ge 
Cie find zu haben fit aradräude: 

rigen und Roll Cailord, Mufhroom | 
Kante, mit Teleflope Stronen, umd 3 
ander beliebte Faffond, Tie Far: 
ben find fhwars, braun, Tauve, 
beader, Naby, MRurble und Durts 
lelgrün; drei Faffon3 abgebildet. £ 


55.00 Hatters Plufſch Bandeb 


Site, in bielen Faffong, 92 45 
“ 


fpeziell au 


* toffeln 

8:30 biö 10 vorm. für 

Zum Tragen fertige und un- 

garnierte Hüte, aus Sammet 

und anderen faifongenfäßen Mas 

rialien, in fchwarz und. allen 
guten rte 


Rüben 


attraltiven 


folage 1, 
meniger 


21a 


*272 


Sühes 
Mafsn Jars, au 


5 fd, 
Pfd. R 


Welch Bros. reiner Vermont Sap 
Maple 


Feinfte 


1, Bbl. ECad zu 
Steine €, 


hält ungefähre 112 Pfb., 


l 
5 10 Pfund 22e Base dag 


JSLC 


Corte fanch 
(cs 
mit 
500 

als 
Setzt, 


"or 98c 


n Sloor 


MD. 


Iinis, 


New Vorl Bart» 
21, Größe 43e 


nen, 
jede, 


514.75 


Werte bis $25 


Fünfzig 
volle 
Straßen, 
tag>», 
fonit jed. 


Modelle 


wunder⸗ 
für 
Nachmit⸗ 


Geſchäfts⸗ u. 
Gebrauch. 


Geradlinige u. Tu— 


nic⸗Effekte 


mit Be⸗ 


ſatz aus Braid, Stik⸗ 


terei, 


Beading und 


Stahlnägellöpfen — 


viele 
in 
meuſe, 


Seide, 


tagberlaufs⸗ 
preis, 


Wilſon & Co.“s 
Cert. Schinken 

10 bis 14 Pfund im 
Durchſchnitt, das fd, 


240 


Keine Poſt⸗ oder Te—⸗ 
lephon»Beftellungen 
Eiebenter Floor 


Roft-, 


Tudied eranul. Iomino-Fuder, 


10 Pd. an 1 Kunden, mit Grocerybeitell. von $2.00 oder 
mehr; Mehl, Seife, Obji und Gemüfe nicht eingefchlofien. 
Eitra fanch 


lett Bi 
Vüchfen, 


Grand Traverje Brand neuer füher Apfelcider, 
No. 21% Kanne, 


No. 10 Gröbe Kanne Hör; 


and. 


Bone, oder GE, ©» 
werden angenonımen, 


— — Fünfter Floor 


Modelle 
Char: 


Satins und 
Mignonetteg, 
Samengröben. 


$14.75 
Oprgne Kenitr Nonleanr, 


Diefelden gelten 
torh Seconds, 

ebrauchen. 
umfaſſen 
ChHattierungen. 
find > Fuß 


Alles 
Jabres⸗ 

Rothſchilds 
dierter Floor. 


t als Fac⸗ 
ſind aber gut 

Die Farben 
faoft alle Stantard 


— Dief —— 


* lan Keine 
Beflellungen 


breit und 


39€ 


—15e 


10 Stüde Kirks 3 American Yamily Seife, 3de | 


Monte neue Einte Grcen- 


oder Bict-priniimen, 290 


Gröhe, Büdrien, 
Disnte neue Ernte Galiiot- 


nina gelde bLiing pPfirſiche, geſamit— 
ten vver halbe, Yir, 232 Gr, 
Buͤchſen, zu 

Argo Brand Nupa Zwetſchen, Ar. 
Büchſen, 


370 
1% zjund 35c 
Quart 49e 


fter reiner Streineb Henigs— 


Rail, 51.59; u? 39e 


ail ?be, 1 Pfd. 


Büdie, 
Picallilli, 


Gallonen Kanne zuü 
8sc, 

r Dutch Voppy oder 
2m, 19C 


54.59 | 


Syrup, 
3, Gallonen anne, 
da3 Quart zu 

el-Samen, 
reivota Meinl — 


D. D. Beitellungen 


450 


OriginalSack ent⸗ ve Fr 


| 
| 


Feinſte große weiße Idaho Kartoffeln, Driginal⸗S 
Pfund enthaltend, 33.29; 10 Pfund für 

10 Pfd. Birginia oder 6 
Bfd. echte Jerſey Sußtar⸗ 


Fanch Jonathan Aepfel, 
175 bis 200 der fe 
AHepfel in Kifte 
berpgdt, Kijte 

Extra fauch Isle of Pine 
Feinite fanabifhe- gelbe | dünne Geh, faftige $ra- 
u — 
das Stüd zu 

Feineitd Shelled Rice 


Burnhan and Morrill neue Ern- 


te gerhnittene Strinalen , 16c 
Söhnen, Nir, 2 Gr. Büdie, 


Gfa3 Zar Label Brand Galif- 
nia wriz,uge, sendhnitten oder hal» 


be, 5 Wir, 1große Bird)- $1 
| 


fen— zu 
Feinfter importierter ſpa⸗ 
niſcher Paprila, das Pid., 39c 
Grtra fanch om. — groſe 
gewafchene Brazil Nüffe 5c 
— dus Pfund, 2 
Ertra nun zum Ernte getrod- 
nete Moorpad Aprilofen — X 
das Pfund 4 
Karo Maple Flavor 19 8 
Pfd. Vail $1.25, 5 Eid 
Bail Ge, 1, Pd. Fü ichfe, 
Extra feine neue Ernte Ho— 
mind, 3 Gr, Bücdhfe, 
Fanchy roter Alaska Lachs 
— 1 pid große Büchſe, 35e 
Fanchy Cane und Maple 
Sprup, 18 Unzen Pücfe, 35C 
Ertra feines Zuder | 49 
1 Dbd. Ar. 2 Gr. Büdf., 


1% 8 


hr 


83.45 


100 Pfund, $2.59; 
das Pfund zu 


— 7% Unzens- 
PBadet zu 


3e 


63c 


California Layer eigen 


63€ 


Gewaichene zote Nüsen 
oder ungcfäe 18 Kifte ent 


10 Stüde an Käufer, mit Grocery Order von $2 od. mehr (Mehl, Seife, Frudt u. Gemüfe ausgelgloffen). 


PR. Monte u Ernte 

adderriegs— Nr, rö 

Bu chjen, zu 32c 
Nihelien reiner Frudt Jam — 

Auswahl von Erdbeeren, roten oder 

fYwarzgen Himbeeren, zoten Sir» 


fhen over Pineapple, 82. 25 


5 Pfund Steintopf, 

Extra feine New Bad ’179 
fen, 1 Dugend Nr. 2 $1.79 
Größe Büchfen, 

Fremont Brand fanch "Te 
rote Kidneh Bohnen, 

Nr. 2 Bücfen, 

3 Bldhien extra fanch g%- sy 
ftebte frühe Juni-Erbfen, 

Fanch friihe Limn Bohnen ober 
frifder Lima Bohnen Succo⸗ De 
tafh, Nr. Gr. Büdfen 

5 ®fb. fauch.nene Etnie $1 
Santa Clara Zwetſchen, 

8.30 bis 10 Uhr vorm. 

514, Bid. fancy friih geröiteter 
Golden Santos 850 
Raiiee, zu, 

Nicht in”Auder- oder Ceifebes 
ftellungen eingefloffen, 


e uaaclast aao de f 2.30 bis 10 


Ertra fanch feftes Kraut 
— Faß enthält ungefähr 


vorm. 
Extra fancy J 


nathan 

Aepfel, Dizd. ige 
"Steine abgeliefert; 
2 Dp. amt Kunden. 


3c 





(Belletriftiiche Beilage) 


I 


, 


— 


2. 


„Hür ben 
Ableben3 tref 
mungen: 

Der Hausjtand im meiner Billa 
fol famt Stall, Garten und Diener- 


all meines plöblichen 
pP 1 


* 
fe ich folgende Beſtim 


er Na 


ſchaft ganz wie bisher weitergeführt | 
werben und meiner geliebten Nichte, | 


Ingeborg von Seeheim, 
ſchränkten, freien Verfügung ſtehen. 
Die geſamten Koſten ſollen aus der 
Nachlaßmaſſe beſtritten werden. 
Meine Nichte, J 
heim, erhält bis auf 
jährliches 
ſend Mark, vierteljährlich pränume 
rando ausgezahlt, id außerdem, 
falls ſie meinen Wunſch befolgt und 


weiteres ein 


111 


eine Anſtandsdame ins Haus nimmt, | 
noch hierfür einen jährlichen Zuſchuß 


von dreitauſend Mark. 


Sch mache zur Bedinauna, daß fie 


sur unbe: | Bus. . 
| ch weih nicht, ob ich Ahnen zumuten 
darf... Dies alles tit für mich fo 

ı Sie Stodte 


naeborg bon Cee: | 


Ialchenaeld von achttaus | WU fe - 
| bräuntes Geficht fürbte fich dunkler, 


jährlich mindeltens neun Monate in ! 


ber Billa zubrinat. 

An ihrem PVerlobungstage, oder 
für den Fall, dad, fie bis dahin un= 
verlobt bleibt, am fünften Yahrestage 
meine Todes, tft da® ebenfall3 bei 
Suftizrat Renndorf niedergelegte 
Kodizill zu dieſem Teſtament zu öff— 
nen, womit dieſe Beſtimmungen in 
Kraft treien und die obioen aufgeho— 
ben werden. 

Bis dahin bitte ich meinen lieben 
Neffen, Grafen Eckardt Elßburg, die 
Verwaltung meines geſamten Nach— 
laſſes zu übernehmen, obige Beſtim— 
mungen zur Ausſührung zu bringen 
und meiner Nichte, Ingeborg von 
Seeheim, mit Rat und Tat beizun 
ſtehen. 

Meine Diamantenſammlung ver— 
mache ich meinem Neffen, Grafen 
Eckardt Elßburg, indem ich — jedoch 
nicht als Bedingung ⸗— den Wunſch 
ausſpreche, daß die Sammlung ent— 
weder als ſoiche ?eribeſteht und er— 
. gänzt, ser aefah' un“ ala Familien: 
Thmud zum Elßburgſchen Fidrei— 
lommiß geſchlagen wird. 

Meiner Sekretärin, Leonie Larſ— 
ſen, vermache ich die Summe von 
zwanzigtaufend Mark zur freien®er- 
fügung und danfe ihr zualeict von 
Herzen für ibre Yisfoset> Pilene und 
treuen Dienfte. 

Jeder der zur Zeit meines Ab— 
lebens in meinen Dienſſen ſtehenden 
Hausangeſtellten ſowie auch „.nticher 
und Gärtner erhält bar ausgezahlt 
eintauſend Mark, die Jungſer Emma 
Weigel dieitauſend Mark. 

Zu Teſtamentisvollſtreckern ernenne 
ich Grafen Eckardt Elßbura und 
Juſtizrat Renndorẽ.“ 

Die emtönige Sti 
anmwalt3 veriturmmts>, 
eine furze Stille ei.. 

Danıı erhob fi di: ihivere, hohe 
Geſtalt des Grafen Elſhurg lang— 
ſam und gemeſſen. 

„Sind Sie zu Ende, Herr Juſtiz— 
rat?“ fragte er höflich. 

Jawohl, Graf, 


a 
c 


und e8 trat 


Herr bis auf 


mn des Redi2- 


I 


' 


| 
j 
' 
! 
l 
I 


einige nebenfächliche aelchäftliche Bes | 


ftimmungen, die wir beide unter uns 


beiprechen fönnen. Vor a 


ı ftehe und troß aller Verehrung... 





joman von &, von Kraatz;. 


Wieder jaqten 
Räte auf Inged Antlik. Ihre feinen 
Nafenflügel bebten, und ihre aroben 
grünlichhlauen Muaen blicten nur 
jefundenlana falt fcheu zu dem Gra 


fen auf, al3 jie mit feifer, unliherer | 


Stimme erwiberte: 
„Wenn Sie ſich der großen Mühe 
unterziehen wollen, Graf Elßburg. 


und ſchlang die Finder 
faſt krampfhaft ineinander. 

Graf Elßburg fuhr ſich mit der 
Hand über die Stirn. Much fein ge— 


und er bemerkte in falt unmutigem 
Ione: 


„sch beareife Sie volllommen, 
mein gnädiges Fräulein. Much ich 
muß offen geitehen, daß ich den 
Sinn diefer jeltfamen teitamentari=- 
Ichen Beltimmungen nicht recht ver- 


fo aut wie nur möglich gemeint hat. 


Ich... ich verdanke ihr fo viel... 


em muß ich | 


bie Frage an Sie richten, ob Sie ge: | 


wilt find, der Bitte der Entfchlafe- 


ı Xippen, 


ren nahauflommen und die Verwal: | 


> 
2 


21 


tung des Nachlaſſes zr 
Graf Elßburg zögerie einen Au— 


ı übernehmen?“ | 


genblid und fah zu Inae Seeheim , 


hinüber, deren zartes, bisher bleiche: 
SGeficht fih mit flienender Nöte be 
bedte. 

„sh muß azjtehen, daß biefer 
MWunjch meiner Tante mir bollfom- 
men überrafchend kommt,” fagte er 


dann langfam. „Vor allen Dingen | 


tommt e3 felbftverftändlih darauf 
an, wie Fräulein pon Seeheim id 
zu der Sache ſtelli.“ 


* 


Are 


; meiner Tante erfüllen mollen, 


fo viel Liebe... und...” 

Sei jtodte und bik fi 
um die aufiteigenden Trä- 
nen zurüdzubalten. 


„Wenn Sie müßten, was fie mir! 
vereinſamtem Geſchöpf geweſen iſt,“ 
fuhr ſie gleich darauf haſtig fort, „ſo 
würden Sie begreifen, daß ich mich 
jeder von 
mung bedingungslos 


ihr getroffenen Beſtim— 


Nur ... nur bedauere ich, daß .... 


Ihnen dadurch Mühe eniſteht, Graf 


Elßburg ... Es iſt mir ... ſehr pein- 
ih... Aber wenn Sie den Wunſch 
ſo 
werde ich Ihnen ſehr dankbar ſein.“ 

„SG bin jelbftverftändlich dazu 


» 


des Grafen. 


“| jenen, 
| „Nein, nein, jagen Sie nichts über | 
| die Verftorbene!” fiel fie ihm Tethaft 
ins Wort. „Ih mei $, daß fie es 


auf Die | 


untermerfe. | 


u 


bereit,“ Tautete die ernfte Antwort 

Singe atmete erleichtert auf 
fuhr raſch fort: 

„Nun habe ich noch eine Bitte, 
Graf Elßburg. Zu meiner Freude 
hat Tante Maria Ihnen ja ihre Dia— 
mantenſammlung vermacht. Würden 
Sie mir wohl den Gefallen tun, die 
Steine gleich an fich zu nehmen? Es 
war mir ſchon immer ein unheimli— 
ches Gefühl, ſie im Hauſe zu wiſſen, 


und es wäre mir lieb, wenn Sie mid) | 
afeich jebt von diefer Verantwortlich: | 


| teit befreien wollten.“ 
„Ein durchaus 


und | 


! 
I 


1 





} 


I 
| 


begreiflicher | 


Wunſch,“ warf der Juſtizrat gelaſſen 


ein. 
„Wenn Ihnen daran 
ſagle Elßburg. 
„Sie würden mir 
der Seele nehmen,“ erwiderte Inge 
lebhaft. „Vielleicht ſind der Juſtiz— 


rat und Frffulein Larlien To freunde | 


fi, mitzufommen. Xch habe 


U 


| 
} 
! 


eine Lajt bon | 


| 
| 
| 


bie | 


Sclüffel bet mir und fann e3 faum! 
erwarten, Ahnen die Diemanten zu | 


i iibergeben.“ 


Mer Derbi 


Ludwig Richter, 


Alle drei folgten ihr in das 
Schlafzimmer der  verjtorbenen 
Sausherrin hinüber, und da3 junge 

ı Mädchen öffnete mit Hilfe bes Ju— 

ı jtigratß einen in die Wand eingelaf- 

feuerfeiten Schranf mittel3 

eine? Schlüffeld, den fie an einer 

Chnur um den Hals trug. 

Das Schloß; öffnete fich leicht und 

Yautlos, und Ange büdte fi), um in 

'da3 unterfte Fach Hineinzugreifen. 

Doch im felben Augenblid fuhr fie 

mit einem unartifulierten Aufſchrei 

in die Höhe, ftarrte mit fchredhaft 

; erweierten Augen um fich und büdte 

fi dann wieder, um mit fieberhafter 

Halt in allen Fächern des Stahl- 
ſchranks umherzuſuchen. 

Es war totenſtill im Zimmer. Alle 
tanden unter dem bleiernen Druck 
einer finſteren Ahnung. 

Nach einer Minute richtete Inge 
lich langſam und ſchwerfällig in die 

Höhe, griff ſich mit der Hand ans 
Herz, ſchwankte und wäre rücklings 
zu Boden geſtürzt, wenn der neben 
ihr ſtehende Juſtizrat Renndorf ſie 
nicht aufgefangen hätte 


— 


4 
w — — — — — — —— — —— ————— —— — — 


legte. 


Graf Elßburg hatte regungslos 
dageſtanden. Jehzt ſprang er aber 
hinzu, nahm den ſchlanken Mädchen-⸗ 
förper auf die Arme und trug ihn! 
nach der am Fenſter ſtehenden Chaiſe— 
(onque, wo er ihn behutfam nieber= | 


Leonie Larijen eilie der Berwußts | 
(ofen ebenfalls zu Hilfe, entfernte 
einige Kiffen, fo daß der Kopf im) 
eine niedrige Lage gebracht murbde, | 
und ftammelte haftig: „Walter... .| 
Mafler!” | 

Während Graf Elkhurg heftia | 
fchellte und dann. felbit hinauseilte, | 
um das Gemwünjchte fchneller herbei- 
zufehaffen, trat Juſtizrot Renndorf 
an ‘ven offenftehenden Wandfchranf | 
heran und überflog die Vorde mit | 
prüfendem Blid, 

„Laſſen Sie una zufammen nac- 
fuchen, Herr Graf,” Tagte er zu ElR- 
bura, als diefer mit einer älteren 
Xungfer zurücktehrte, die mit einem 
Schredenäruf auf die Ehaifelongue | 
zueilte und fich nun mit der Gefre- 
tärin zufammen um die Ohnmädhti- 
ae bemühte. „Fräulein von Geeheim | 
brachte ja lein Wort heraus, aber ich | 
fürchte, daß die Steine —" | 

„ch, verfchonen Sie mich mit den | 
berteünfchten Diamanten!” brauſte 
der Graf auf und warf einen beforg- 
ten Bliet nach dem Ruhebett hinüber. 
ber aleich darauf jebte er hinzu: 

„Merzeihen Sie, Herr 
fefigeftellt werden.“ 


Stumm dircehluchten mun beide 


Herren fämtliche Borde und Facıer | ie * 
Alſo, am Sonntag abend — dem 


des Schrankes. 
Von der 
keine Spur. 


Diamantenſammlung 


Inzwiſchen war Inge wieder zu I 
| mal wieder daran zu erfreuen und fie 
| dem Baron Rainer zu zeigen, der fich 
ſehr für Edelſteine intereſſiert.“ 


ſich gelommen und fuhr jäh empor, 
als ihre Gedanken ſich zu klären be— 
gannen. 

„Mein Gott, wo ſind die Diaman 
ten?“ rief ſie verzweifelt aus. „Leo— 


nie, wo lönnen die Steine nur geblie- 

Tante 
achſel⸗ 
Ihr feines, für 
merkwürdig ſtilles und 


ben ſein?“ 

Leonie Larſſen 
zuckend den Kopf. 
ihre Jahre 
verſchloſſenes Geſicht war blaß und 
ernst, aber die fchmalen Lippen öff- | 
neten jich nicht. | 

„Wann haben Sie die Sammlung | 
zum lebten Male gefehen, gnädiaes | 
Fräulein?“ wandte der Juftizrat jich | 
an die zitternde Inae und aab dabei | 
ber Nunagfer einen Minf, fich zurüd- | 
zuziehen. 

Inge griff ſich mit beiden Händen 
an den Kopf und ſtarrte ihn verwirrt 
und entgeiſtert an. 

„Regen Sie ſich nicht fo auf!“ | 
faate eine tiefe Stimme, und Elfburg | 
griff nach ihrer einen Hand und um- | 
füßte fie mit feftem Drud. „Wa: | 
fönnten Gie denn dafür, felbft wenn | 
die Sammlung mwirflich verfchtounden | 
fein folfte! Kein Menich der Welt | 
würde auf den Gedanken fommen, | 
daß Sie dafür verantwortlich wären, 
oder e3 hätten verhüten fünnen... 
Und mir liegt dar nicht? an ben 
Steinen.“ 


„SH Hatte ben Schlüfjel...“ | 
flammelte da3 junge Mädchen, und | 
dabei fchmieate fich ihre Hand unbe: 
mußt noch feiter in die feine, 

„Und dadurch iſt ein ſchweres Un— 
recht an Ihnen begangen worden,“ 
verſetzte der Graf mit großer Ent- 
ſchiedenheit. „Geben Sie ihn her und 
überlaſſen Sie alles weitere uns, 
ohne ſich irgendwelche Gedanken oder 
gar Vorwürfe deswegen zu machen.“ 

Ja, aber ... die Polizei ...“ flü⸗ 
ſterte Inge mit verſagender Stimme. 

Graf Elßburg lachte laut auf. 

„Aber, mein gnädiges Fräulein, 
die wollen wir uns ſchon vom Leibe 
halten,“ rief er aus. „Außerdem ha— 
ben Sie mit der ganzen Sache doch 
nicht das geringſte zu tun, — ſelbſt 
dann nicht, wenn wir uns entſcheiden 
ſollten, die Polizei hinzuziehen, was 
ich ſtark bezweifle.“ 

„Sie wollen die Sache nicht —?“ 
Inges grünlich⸗braune, noch faſt 
—* blidende Augen üffneten ſich 
weit. 


ſchüttelte 


* 


natürlich bei Ihnen, 


burg ihm ins 


ſind wir ge 


Juſtizrat! 
Sie haben ganz recht: es muß wohl daorauf, 0 ju DC 
| ich Darüber zu Jagen weiß. — Bitte, 
| mir wollen una doch alle feßen, damit 


| Maria ihre Sammlung 


„sh glaube es faum,“ Tautete die 
gelaffenelntwort. „Einftweilen bleibt 


| die Sache jedenfall unter und.“ 


Set hielt der Juftizrat e3 für ge= 
raten, fich einzumilchen. 

„Die Entfcheidung darüber Steht 

Herr Graf,“ 
faate er im feiner gemefjfenen Ark, 
„sch möchte aber doch im Äntereffe 
aller Beteiligten —“ 

„Bas verftehen Sie unter VBelei- 
ligten, Herr Juſtizrat?“ fiel Elß—⸗ 
Wort. „Verzeihen Sie, 
wenn ich Sie verbeſſere! Es gibt nur 
einen einzigen Beteiligten, und der 
bin ich.“ 

Leonie Larſſen öffnete den Mund, 
als ob ſie etwas ſagen wollte, tat es 
dann aber doch nicht, ſondern ſchlug 


| die dDunffen Mugen nieder und blieb 
ſtumm. 


„Ich begreife Ihren Geſichtspunkt, 
Herr Graf,“ entgegnete Renndorf mit 


unerſchütterlicher Ruhe und Höflich— 


feit. „Dennoch bleibe ich dabei, daß 


| e8 fich empfehlen würde, zu erfahren, 
| wann und bon wen bie Diamanten 


fanımlung zulegt gefehen worden iſt. 
Meiner feiten MWeberzeugung nad) 

radezu berpflichtet, imes 
nigftens zu verfuchen, Licht in biefe 
rätfelhafte Angelenenheit zu brins 
aen.“ 


a 
„Ja, 


ja, ganz gewiß!“ rief Inge 


aus und entzog dem Grafen leicht er— 


rötend ihre Hand. „Ich beſtehe ſogar 
darauf, Ihnen alles mitzuteilen, was 


Sie mich in Ruhe anhören können... 


lebten ihres Lebens — holte Tante 
nach dem 
Gartenzimmer berüber, um fi) ein 


„Berzeihung, wer ich Baron Rais 
ner?“ warf der AJujtizrat ein, 

„Ein Defterreicer, den meine 
und Fräulein von Seeheim 
diefen Winter an der Riviera fennen 
lernten und der dann im Mat hier 
her fam und die Damen aufluchte,” 
erfflärte Elfburg ruhig, und Inge 
fuhr errötend fort: 

„Zzante Maria zeigte ihm bie 
ganze Sammlung und erflärte ihm 
den Wert und die Eigenart ber eine 
zelnen Steine. Da3 machte ihr im= 
mer jo gropes Vergnügen, nicht 
wahr, Leonie?“ 

„a,“ eriwiderte Fräulein Larfien, 
„in folden Augenbliden begriff ich, 
was ihr diefe Sammlung war, mas 
ich fonft eigentlich nie recht verfians 
den habe.“ 

„sh auch nicht, aber e& war nun 
einmal ihre einzige Liebhaberei,“ 
ſtimmte Inge ihr bei, „Nun, ala e&8 
darüber nach elf aeiworden war, er= 
innerte fi Tante Maria daran, daß 
fie nicht allzu fpät zur Ruhe gehen 
dürfte, worauf Baron Rainer jofort 
aufftand und jich verabfchiebete, 


| dräulein Larffen und ich begleiteten 


Ionte Maria dann nad ihrem 
Schlafzimmer, faaten ihr Gutenact 
und überließen fie der \ungfer, bie 
ihr mie immer beim Zubettgehen be= 
bilflih war.” Das junge Mädchen 
Ichmwieg einen Augenblid, fentte bie 
Augen und feßte rafch Hinzu: „Doch 
ehe wir — ich meine Fräulein Lars 
fen und mi — Tante Maria verlies 
Ben, Tchloß fie die Diamantenfamms. 
lung wieder in den Schranf ein und 
bängte ven Schlüffel wie immer an- 
einer Schnur um den Hald.“ 

„Hrau Arnbeld trug diefe Schnur 
mit dem Sclüffel alfo auch nachts 
immer bei fich?“ warf der Yuftizrat 
ein. 

„Sp viel ich weiß, ja. Ih habe 
menigften3 oft gefehen, daß fie fie 
abends am Halje behielt ober mors 
genz noch um hatte, — nicht wahr, 
Leonie?“ 8 

„5a, ic} glaube nicht, daß bie gnäs 
dige Frau biefe Schnur jemals a 
gelegt hat,“ erwiberte Fräulein Larf= 
jen mit ihrer leiſen, eiwas eintöni⸗ 
gen Stimme. e 

„Und feit. jenem abend Haben .ie 


Ye 





Er 
€ 


® 7 gennete- Elkbura 


Damen bie Steine 

ſehen?“ forfchte Renndorf meiter. 
„Nein. Ich wenigftens nicht. Wir 

haben in unferem Schmerz 


nicht mehr ge= |' 


I 
Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 9. Dftober 


„Ach! — Willen Sie irgend etwa? 
Näheres über den Herrn?“ 


„Nichts weiter, al3 daß er ein 


über | Hübfcher, eleganter Defterreicher von 


Zante Marias plölihen Tod wohl! der üblichen fcharmanten Sorte und 
überhaupt nicht mehr an die unfelige | dem Unfchein nach recht mohlhabend 


Diamantenfammlung gedacht, nad): 
dem ich den Schlüffel auf Fräulein 
Zarfjen? Rat am Montag morgen 
an mich genommen hatte.” 

„Und Sie haben ihn ebenfalls 
Iag und Nacht bei fich getragen?“ 

„Sa,“ ermiderte Inge und mollte 
noch etiwa3 hinzufügen, al3 ElBburg 
fi mit einer ungebuldigen Bewe— 
gung erhob und mit großer Ent: 
Ichiedenheit erklärte: 


ſtizrat. 
darf dringend der Ruhe, und Sie ha— 


iſt.“ 

„Hm! Schien er ſeinen öſterreichi— 
ſchen Zauber auch auf Frau Arn— 
held auszuüben?“ 

„Das kann ich Ihnen nicht ſagen. 
Sie behandelte ihn ebenſo liebens— 
würdig wie jeden anderen ihrer 
Gäſte.“ 

Wieder eine Pauſe. 

„Iſt es Ihnen jemals aufgefallen, 


daß Frau Arnheld irgend einen dieſer 


ben ſie mehr als genug mit dieſer 


leidigen Angelegenheit gequält, 
fie — wie id nochmals 


bie | 
betonen ! 


möchte — im Grunde überhaupt gar | 


nicht3 angeht. Alles weitere ift unsere 
Sache.” Er nahm Auges Hand und 
führte fie ehrerdietian an bie Tippen. 
„Meber Zhre demnächitigen 
fpredden wir ein andermal, 


| Damentaffee!“ 


Nläne | 
mein | 


gnädiges Fräulein. Für heute Bitte 


ich, mich empfehlen zu dürfen. ©oll- 


tem Sufammenbang 


ten Sie irgendivelhe Wünfche haben, | 
fo ftehe ich jelbftverjtändlich jederzeit | 


zur Verfügung. 
nur telephonifch herzubeorbern.“ 


Sie brauden mid | 


Er reichte auch Fräulein Larffen 


die Hand, verbeuate jich 


nochmal3 } 


por den beiden Damen und verlieh, | 
gefölgt von Juftizrat Renndorf, das f 
Inannt morben, und ba erfcheint e | 


immer. — 
2. Kapitel, 


‚Haben Sie Xhren Wagen fortae- |. { 
w es sn ihnen deito mehr gerecht zu merden. 


— dabei blickte er, 


ſchickt, Herr Graf?“ 
dorf, als die beiden Herren aus der 
Haustür traten, vor der nur eine 
Droſchke hielt. 

„Ja. Ich wußte nicht, wieviel Zeit 
die Teſtamentsverleſung in Anſpruch 


einiges in der Stadt zu beſorgen,“ 
erwiderte Elßburg. „Ich werde mit 
der Elektriſchen fahren.“ 


„Darf ich Ihnen nicht einen Platz 


in meiner Droſchke anbieten? Es iſt 
recht warm.“ 


fragte Renn⸗ 
Aber ich de 


mir wünſchenswert, 


.. - N I(linurmasrfer ıh ’ ir: 


Fräulein von Seeheim be: | 


zugen ſchien?“ fragte der Juſtizrat 
nach einer ganzen Weile. 

Elßburg richtete ſich aus ſeiner 
läſſigen Stellung auf und furchte die 
Stirn. 


„Aber, verehrter Herr Juſtizrat, 


wie ſind hier doch nicht auf einem lungen, Ihnen mein Beileid auszu- ſchen Erinnerungen 
auf-ſprechen, was ich hiermit aufrichtig vergangenen Zeiten der Jugend und 
gar tun möchte.“ 


rief er kurz 
lachend « „sch fenne Sie 
nicht wieder, Gin fo 
Ihattemarn —“ 
„Wenn biefe Frage nicht in ern- 
mit unferen 
demnächſtigen, gemeinſamen 
ſchäften ſtände, würde ich ſie nicht 
qufgeworfen haben,“ verteidialte ſich 
der Juriſt mit ernſtem Lä 
ter dem jedoch ein humoriſtiſcher 
Zug hervorblitzte. 
ja nun einmal zu Vollſtreckern dieſes 
— hm! — ſeltenen Teſtamentis er— 


18 
un 


den 


der Erblaflerin nachzuforfchen, um 


nfe,” 


cheln, un⸗ 


ernfter Ge: | 


„Wir beide find | loren, 


— 


Nachdem er einige Beſorgungen 
erledigt hatte, ſah er nach der Uhr 
und lenkie die Schritte dann nach 
der Marienſtraß, wo er in einem 
eleganten Mietshauſe zwei Treppen 
hinanſtieg und an einer Tür ſchellte, 
deren blankes Meſſingſchild die Auf— 
ſchrift „von Angern“ trug. 

„Sind die Herrſchaften zu Hauſe?“ 
fragte er den öffnenden Offiziers⸗ 
burfchen, der if mit vertraulichen 
Grinfen begrüßte und fofort hinein- 
eilte, um ihn zu melden, 

Sleih darauf fa er in einem 
freundlih eleganten Wohnzimmer 
einem jungen Ehepaar gegenüber, 
mit dem er offenbar eng befreundet 
war. Eeine Trage, ob er um eine 
Taffe Tee bitten dürfe, wurde freu 
dig bejaht, und Leutnant von An: 
gern fagte in behaalihen Tone: 

„Wie nett von Khnen, daß Sie 
uns auffuchen, El&burg. VBorhin bei 
der Beerdigung ift e8 mir nicht ge= 


„Dante,“ erwiderte der Graf, und 


marın die Hand. 
„sah bin jo betrübt über Dielen 


Ge: ! plöklichen Todesfall,“ fagte die hüb- 


A 


ſche kleine Frau von Angern lebhaft. 
„Was ſoll nur aus der armen Inge 
werden, nun ſie ganz 
Und Sie haben gewiß auch viel ver— 


Graf Elßburg. Ihre Frau 


Tante war eine ſeltene, liebenswerte 


Abſichten 


hen Grafen mit einem feinen Xä: | 
: cheln in die Augen — „ich denfe, jeht 


ſehen wir beide ganz klar und kön— 


und bedeutende Frau.“ 


„Ja, ich hing ſehr an dieſer ein⸗ 


zigen überlebenden Schweſter meines 
Vaters und verdanke ihr viel Liebe 
und Treue,“ erwiderte Elßburg 
ernſt. 

„Steht ſchon irgend etwas darüber 


feſt, wie Inges Leben ſich nun ge— 


Inen fomit zum nächiten Bunft über: | 


„Sehr freundlich! Das nehme ich 


mit Danf an.“ 
„Und mo darf ih Sie ablehen?“ 
„an der Georaftrafe, wenn e3 Ih- 
nen recht fit.“ 


Beicheid, und die beiden Herren jtie- ‚fein, Herr Juftizrat.“ 


gen ein. 


„srauen bleiben fi doch 


= | achen.” 
nehmen mürbe, und habe auch nodh | ; 


„Mit dem größten X 


Und iwa3 wäre da3 für ein Bunft?” 


„Run, natürlich die Maßnahmen, | 
die in Bezug auf das Verſchwinden 


der Dia 
find.” 


en 


Gar Teine!“ 
„Diele Ansicht 


mantenfammlung zur treffen 


vorhin zu erfennen, aber — das fann 


Inicht Ahr Ernfi gewejen fein, Herr | 


| Graf.“ 
Der Suftizrat faate dem Kutlcher | rar 


eivig | 


aleich,“ begann Eliburg nach kurzem | 


Schweigen. „Meine Tante Arnheld 
babe ich immer für eine mwirflich ge- 
Tcheite und gerechte Frau gehalten, 


und da macht fie ein folches Zeita= | 


ment!” 


„Mich hätte es auch gewundert, 


wenn ich nicht annähme, daß jie ir- | 


i j r b ben | 
gend eine Urfache dazu gehabt ha | weitere sum Syenfler 


| Tießen.” 


muß,” gab Renndorf zur Antwort. 


Das 


nm 


laſſen Sie 


an 


"»—> 


ie Diamantenfammlung reprä- 


ergnügen. — | 


er Bunt it rafch erlebiat. — | 


gaben Gie ichon | 


meine Sorae | 


ftalten wird?“ fuhr Frau bon An- | u 
| „Nun muß ich mich leider empfeb- | 


aern fort. „E3 würde mir fehr nahe 
gehen, wenn fie bon hier fortzöge.” 

„sh glaube, daß Fräulein bon 
| Seeheim hier wohnen bleiben mwirb.“ 

„Hat Frau Arndeld ihr die Villa 
permacht? Werzeihen Sie bie indid- 
ı frete Frage, Graf Elkhurg! Aber e&& 
‚tft nicht Neugier, die mi dazu 
treibt. Ich bin eng befreundet mit 
| $hrer Koufine.” 

„Meine Koufine ift Fräulein bon 
Seeheim nicht, gnädige Frau, wenn 
mir auch durch unfere gemeinfame 
ı Zante in einem beriwandtfchaftlichen 
ı Verhältnis zu einander ftehen. 
| Fräulein von Seeheims Mutter war 
\eine Schmwetter des veritorhenen Ban- 


die beiden Männer brüdten einander | 


alfein bafteht! | 


1921. 


der fich bisher im Hintergrunde ge- 
balten hatte, 

„auch ich 
ſchaftsrechte 


mache alte Bekannt— 
geltend, mein lieber 
Herr Eickert,“ ſagte er freundlich. 
„Ich weiß nicht, ob Sie ſich eines 
Kaiſermanövers in der Mark erin— 
nern, bei dem ich als hinkomman— 
dierter Kriegsakademiker in Ihrer 
Kompagnie mitwirkte?“ 

Eickert hatte ſich ihm raſch zuge— 
wandt, und ſeine runden grauen 
Augen blitzten lebhaft auf. 

„Graf Elßburg!“ rief er ſichtlich 
erfreut und umfaßte die Hand des 
Graſen mit feſtem Druck. „Welch 
eine unverhoffte Feude! Daß ich 
Angern hier vorfinden würde, wußte 
ich, als ich mich entſchloß, mich hier 
niederzulaſſen, aber daß Sie —“ 

| „Was? Du willft dich hier nie- 
| derlafjen?”“ warf Angern ein. „Da3 
lift ja famos! Da mußt du aber oft 
| zu una fommen, damit wir in elegi- 
an die Tchönen 


| Freiheit fchwelgen können!“ Dabei 
Hog ein nedend herausfordernder 
Bd zu feiner Frau hinüber, bie 
ibm jedoch nur lachend mit dem Fin 
| ger brohte, 

| „sch hoffe, dak Sie auch mit mir 
| aute Nachbarihaft Halten werben,“ 
| faate Graf Elhbura. 

| „Stehen Cie denn jebt hier?“ 
| fragte Eidert verwundert. 

| „Nein, aber ich habe vor zwei 
| Xabren meinen Abfchied genommen, 
um Landwirtichaft zu ftudieren und 
wohne jet in Hohen-Elzburg, aanz 
nahe ante portas.“ 
„Hohen-Elsburg?“ wiederholte 
Eickert fragend. 

„Ja, koloſſal feudaler Herrenſitz, 
ſage ich dir, Hänschen!“ warf An— 
gern ein. 

Elßburg lächelte gutmütig. 


len,“ ſagte er. „Ich will heute abend 
noch pirſchen gehen. Alſo auf baldi— 
ges Wiederſehen, meine Herrſchaften! 


| Vielleicht machen Sie mir die Freu: | 


| de, den Ziemer bei mir zu effen, falls 
| ich einen Bod zur Strede bringe.“ 
Al er fort war, mußte auch Gidert 
eine Tajle Tee einnehmen, worauf 
| Tih bald eine angeregte Unterhal 
ı tuno entipann. 
| „Daß ich hier auch wieder mit 
| Graf Elfburg zufammentreffe, iit 
mir eine große Freude,” bemerfte 
| Eidert im Laufe des Geſprächs. 
| „Das Kaifermanöper, von dem er 
ſprach, gehört mit zu meinen Ichön- 


fentiert einen Wert bon mehreren | fier® Arnheld. — Nein, gerabegu | ften militärifchen Erinnerungen. Es 


hunderttaufend Marf. Frau Arnheld 


| vermacht hat Tante Maria ihr bie 


lente ihr einen fehr hohen, nicht nu | Villa nicht, aber doch auf Jahre hin- 


pefluniären, ſondern auch ideellen 
Wert bei, ſo daß es ihrem Andenken 


geradezu Hohn ſprechen würde, wenn 


Sie die Steine, die ſie durch Jahre 


„Was für eine Urſache könnte das 


jein?“ 

Der Auftizrat zögerte eine Sefun- 
de und warf dem Grafen einen ber- 
ftohlenen Bli zu. 

„sch denfe mir, 
held aefürchtet hat, Fräulein 
ihr unerwünfcht erichien,“ faate er 
dann lanalam. 

Graf Elßburg ſchwieg. 

„Halten Sie das nicht auch für 
wahrſcheinlich?“ fragte 
nach einer kleinen Pauſe. 

„Für ausgeſchloſſen nicht,“ erwi— 
derte Elßburg kurz. 


Ich hatte ſchon ſeit geraumer Zeit 
ben Eindrud, al3 ob Frau Arndeld |, — ——— 
eine berariige Sorge hätte,” | Verbachtes zu ftellen. 
fuhr der Auftizrat fort. „Dap es ihr 
jebr am Herzen laa, Fräulein von | 


irgend 


Eeeheim gut — und darunter ber- 


tand fie natürlich nah ihrem Urteif | 14 
' 5 | diefe Eadie, und ich darf wohl an- 


und Geſchmack — zu 
rerhehlie ſie mir gegenüber 
und ein paarmal machte ſie Andeu— 
tungen, aus denen mir hervorzugehen 


verheiraten, 


fchien, daß ein Bewerber aufgetreten | . \ \ E { : 
id hier aus. Witte, benachrichtigen | dDiefer verrüdte Menih über Nacht 
| Sie mich, fall& Sie meiner Mitwir- | bon einem mohlbejtellten und noch 


fei, der ihr nicht genehm mar.“ 

Er ſchwieg und blickte Elßburg er— 
wartungsvoll an. Erſt als 
ſtumm blieb, ſetzte er hinzu: 
Ihnen darüber nichts bekannt?“ 

„Fräulein von Seeheim 


erfreute der 
ſich großer Beliebtheit und wurde von bli 


liebevollem 


hat, 


hindurch mit geradezu 
Eifer zuſammengebracht 


„Ich bin überzeugt, daß meine 


Tante meiner Auffaſſung der Sache 


unter 


den vorliegenden Umſtänden 


unbedingt zuſtimmen würde.“ 


daß Frau Urn: | 
bon | 
Ereheim fünnte eine Ehe einachen, die | 


‚zum minbeften gefagt — ungemwöhn: | 
lichen Auffaſſung beharren? 


Renndorf an!; 
Es iſt meine Pflicht, darauf hinzu-⸗ 
weiſen, daß Ihr Vorhaben dazu füh— 
ren kann, alle im Hauſe Ihrer Frau 


nicht, 


dieſer 

A— 
raſch aus dem Wagen, lüftete höflich 
den Hut und blieb dann, in den An— 


„Herr Graf, haben Sie bedacht, 
daß es ein ſchweres Unrecht gegen 
alle Inſaſſen der Villa Arnheld 
ſein würde, wenn Sie bei Ihrer — 


ben | Nein, 
nein, jehen Sie mich nicht jo zornig 
an! ch laffe mich nicht einfchüchtern. 


Tante mohnenden Perjonen 
den Schatten 


unter 
eine unaufgellärten 


Graf Elßburg wurde blaß. Er 
wollte aufbrauſen, bezwang ſich aber 
mit ſichtlicher Anſtrengung und 
ſagte: „Nur Sie und ich wiſſen um 


nehmen, 
davon machen werden. — Ach, 
wären wir ja! 
Juſtizrat. Wenn Sie erlauben, ſteige 


kung bedürfen.“ 


Mit dieſen Worten ſprang 


ck der davonrollenden Droſchke 


_biekeit Herren — ausgezeichnet,“ ent⸗ verſunken, einige Sekunden lang un— 


(dgentlich nad} der anderen Seite. 


und blickte ange- beweglich ſtehen. 


Erſt als er von mehreren Vorüber⸗ 


Renndorf lächelte faft unmerklich. | gehenden unfanft gejtreift wurde, er— 
„Gehörte der Baron Rainer aud) wadhte er auß feiner Verfonnenheit 
gu biejen Herten?“ fragte er ganz = ging langfam weiter. Aber ziwi- | 


unbvermitielt. 
hatte den Anſchein⸗ 


chen ſeinen dichten Augenbrauen 
ſtand immer noch eine finſtere Falte. 


ohne 
hinausſliegen 


aus zur freien Verfügung geſtellt, ſo 

daß man annehmen darf, daß Ihr 
Wunſch in Erfüllung gehen und 
Fräulein von Seeheim bis auf wei⸗ 
teres wohnen bleiben wird.“ 

„Das iſt ja zu nett! Da muß ich 
recht bald zu ihr und ihr ſagen, wie 
mich das freut. — Aber nehmen Sie 
doch noch eine Taſſe Tee, Graf Elß— 
burg! — Wer iſt denn das?“ fuhr 
ſie fort, als der Burſche hereinkam 
und ihr auf einem Teebrett eine 

Viſitenkarte überreichte. „Hans 
Eickert, Leutnant 
lennſt du den Benno?“ 


„Und ob ich ihn kenne!“ rief der 
baumlange Leutnant erfreut aus, 
war überraſchend ſchnell auf und mit 
drei langen Schritten an der Tür. 

„Na, Hänschen, alter Knabe, wo 
kommſt du denn mit einem Male 
hergeſchneit?“ ſehte er hinzu und 
ſchüttelte dem eintreitenden, mittel— 
großen, rundlichen Herrn mit dem 
vollen, roſigen Geſicht vergnügt die 
Hand. „Marga, dies iſt ein ſehr lie— 
ber, alter Kamerad von mir, der uns 
leider abtrünnig geworden iſt, um 
einen ganz abenteuerlichen Beruf zu 
ergreifen.“ 
|  „Privatdetettive 


| 
| 


Hana Eidert, 


daß Gie feinen Gebrauch | meine gnädige Frau,“ fante der fo 
da | lärmend begrüßte Befuch lächelnd und 
Beten Dank, Herr | füßte Frau von Angern die Hand. 


„5a, ftell’ dir vor, verwandelt jich 


dazu jehr brauchbaren Offizier in 


er | einen Verbrecherjäser! Bereuſt du's 


| denn noch immer nicht, Eidert?“ 

„sm Gegenteil, die Leidenfchaft 
für meinen Beruf mächft mit jedem 
Erfolg, der mir befchieben ift,“ ent- 
gegnete ber Privatdeteltine, 

„Und foldhe Erfolge follen gar nicht 
jelten vorfommen, obmohl man's 
ihm feinem barmlofen Ausfehen nad) 
gar nicht zutrauen follte,“ bemerkte 
Angern ſcherzend. - 

Jetzt näherte ſich auch Elßburg, 


— 


der Reſerve — 


Herrliches 
be⸗ 


waren famoſe Wochen! 
Wetter, glänzende Stimmung, 
friedigte Vorgeſetzte und luſtige Ka— 
meradſchaft. Elßburg machte ſich 
mühelos ungemein beliebt. Man 
muß den Mann ja gern haben. Dieſe 
ſchlichte, liebenswürdige Natürlich— 
leit!“ 

Leutnant von Angern lachte hell— 
auf. 

D 


„Du wirſt ja ganz 


deinen Verhimmelungen an meine 


Frau. Bei der wirſt du reichen Bei⸗ 


fall ernien.“ 


| Eidert! 


einmal ein Prashtmenicd.“ 
| „Eine Anficht, 


| meile nicht von allen Vertreterinnen | 


tebler Weiblichkeit geteilt wird,“ ent- 
| geanete Ungern in fentimentalem 
| Tone. „Mit Schmerzen haben mir 
i e8 erleben mülfen, daß gerade beine 
; außerlefenfte Freundin die Vor 


vs wc 


fie jeinen — num, fagen mir feinen 
Huldigungen abmwehrend begegnete.“ 

„Brut, Benno!” rief Frau von 
| Angern, nun ehrlich entrüjtet, „Wie 

fannjt bu jo indiäfret fein! Und noch 
| dazu üler eine Sache, von der bu 
weißt, daß fie mich gerabezu be- 
trübt.“ 

„Ka, na, Frauchen, nicht aleich 
böfe werden,“ fchmeichelte der Hüne 
mit brollig zerfnirfchter Armelün- 
dermiene. „Ma3 alle Spahen auf ben 
Dächern pfeifen, ift doch fein An- 
gerniches Staat3geheimnis.” 

„Ach, e3 ift abjcheulihb, daß alle 
Menfchen fo tratfchen!“ rief bie 
tleine rau voller Zorn. „Und bie 
Männer machen e3 minbeftens eben- 
fo jchlimm, mern nicht noch ſchlim⸗ 
mer, al die Frauen: Ober glauben 
Sie etwa auch, baß ee unter ben 


| 
| 
| 
I 
| 


patbetiich, | 
Hansen,” fagte er. „Wende bich mit | 


„Und bei dir mohl nicht!“ fpotiete | 
| feine Frau mit einer allerliebft über: | 
| Tegenen Miene. „Laffen Sie fi fei= ı 
Inen Sand in die Augen ftreuen, Herr | 
Mein Mann denkt ganz | 
| ebenio wie ich. Graf Elhburg ift nun 


die bebauerficher- | 


aüge | 
diefes Ritters ohne Furt und Ta: | 
bel fo wenig zu jchäten mußte, daß | 


EIER ET 


Männern Heine Klatichbafen gibt, 
Herr Eidert?” 

„Das ift eine Gemiffenzfrage, 

meine gnäbdigfte Frau,“ ermiberte 
der Detektive. „Um mein Gefchlecht 
nicht allzu fehr blofzuftellen, will ic} 
mich auf eine indirefte Antwort bes 
fchränten und fagen, daß e3 jedens 
fal3 viele Frauen gibt, denen man 
feine tiefften Geheimniffe ebenfo ru— 
big anvertrauen fann, al3 wenn man 
fie in einen Brunnen verfentte. Aber 
deffenungeahtet möchte ich Ihren 
Gatten in biefem Falle doch in 
Schuß nehmen. Xh glaube mir 
Ihmeicheln zu dürfen, daß er biefe 
Andeutungen über Graf Elfburg 
Inicht in meiner Gegenivart gemacht 
| haben tmwürbe, wenn er nicht unbes 
|bingt auf meine Verichtwiegenheit 
rechnen zu fünnen meinte. Uebrigen3 
| Tpricht e3 in meinen Augen wirflid 
nicht für ein junges Mädchen, wenn 
| fie die Bewerbung eine® Mannes mie 
Graf Elfburg ausichlägt...* 

„Und fid dann von einem herge- 
(aufenen öfterreichifchen Laffen die 
ı Cour fchneiden Takt!” rief ber uns 
| verbeflerliche Benno aus. „So gern 
|ich deine geliebte nge jonft habe, 
| Maraa, — da3 ift in meinen Augen 

! denn doch der Gipfel des Blödfinns!* 
|  „.Xa, mir ift e3 auch unbegreiflich,* 
| ftimmte feine Frau ihm rafch bes 
| fänftigt bei. „Ich fann es mir nicht 
anders erklären, al3 daß fie fich von 
all feinen Talenten, die er fo gefchidt. 
zur Geltung zu bringen meiß, gerade 
blenden läßt. Cein Gefang und 
Mandolinenfpiel, feine oberflächli= 
chen Kunfttiraden und meltichmerzs 
| lichen Echlagwörter heichäftigen fie 
| fo, daß fie ElHburas prächtige Eigen- 
ſchaften und folide Geiltesgaben ba= 
rüber ganz beraiht.“ 
| „Dbder nie begriffen hat,“ fete An- 
| gern Hinzu. 

„Nein, nein, Benno, ich fage mit 
| Abficht „vergibt“, denn ich Habe oft 
burchgefühlt, dah fie im Grunde 
ganz ebenfo über ihn denft mie wir, 
Seine ganze Art ift aber fo jchlicht 
und wenig aufbrinalich, daß Inge fie 
fozufagen als felbitwerftändlich Hins 
nimmt, ohne viel über ihn nachzu—⸗ 
denfen, mährend Rainer alle Saiten 
flingen läßt und jie beichäftigt und 
feſſelt.“ 


3. Kapitel. 

Snge Hatte ji auf Fräulein 
Larfiens Zureden zu Bett gelegt, 
nachdem die beiden Herren fort was 
ren, und nun madhten fich die Tchlafe 
!ofen Nächte und jchreren Erfchüttes 
rungen der lebten Zeit geltend, .fo 
daß fie in tiefen, gefunden Schlum= 
mer berfanf. 

Sie erwachte von dem injtinftiven 
Gefühl, beobachtet werden, unb al3 
fte die dichtberwimperten Liber langs 
fam auffchlug, blidte fie gerade in 
| die Shwarzen Augen der ftillen Ses 
| fretärin, die am Fubende ihres Bet- 
tes Ttand. 

„Ad... Leonie!... ‘ch habe wohl 
gefchlafen?” murmelte fie, indem fie 
| wohlig die Glieder dehnte, 

„a, faft drei Stunden,” Tautete 
| die Antivort. 

„5, das Hat mir qut getan. SH 
war ie zerichlaaen! Haben Sie 
Ihon Tee geirunfen?“ 

„Rein.“ 

Singe warf einen Blid 
filberne Wederuhr. 

„Und e3 ift fchen nach fünf!” rief 
| fie au3 und fchlüpfte ralch au dem 
Bett. „Da muß ich mich ja Tehnell 
| fertig machen. Eagen Sie Heinrich 

doc; bitte Beicheid, Leonie. ch kom— 
I me aleich nach.” 

| Eine PViertelftunde fpäter faßen 
bie heiten jungen Mädchen einander 
in bem hellen, infolae feiner öftlichen 
Lage angenehm fünfen Gartenzim= 
mer gegenüber. 

Singes lichte Geftalt mit dem üp= 
| pigen, afchblonden Haar und den feis 
nen, ungemein zart gefärbten Zügen 
paßte troß ihrer Trauerkleidung 
doch gut in den ganz in Weiß und 
Blaßgrün gehaltenen Raum hinein, 
und die ſchwarzhaarige, ſchmächtige, 
kleine Leonie mit dem ernſten, elfen⸗ 
beinfarbenen Geſicht bildete einen 
hübſchen Gegenſatz zu ihrer ſtrahlen⸗ 
den Erſcheinung. 

Heute war die ſonſt ſo lebhafte 
Inge auffallend ſtill. Sie trank dur⸗ 
ſtig ihren Tee, knabberle zerſtreut ein 
paar kleine Kuchen und blickte mit 
einem gequälten Ausdruck in den 
elivbraunen Augen : verfonnen vor 


fich hin. 


auf ihre 
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Woerkftagsmenfchen. # 


Noman von Elara Fritid. 
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(Schluß.) 


„Morgen!“ dachte ſie und fühlte 
ihr Herz mit harten Schlägen an vie 
Rippen pochen. „Morgen — aber das 
—VVVVV fam 
es über ſie mit heißer Angſt: Wenn 
er nicht wiederläme — wenn ſie ihm 
niemals ſagen könnte — nein — er 
mußte wiederkommen, einmal ſollte 
und mußite es noch klar werden zwi— 
ſchen ihnen und alles Mißverſtehen 
ſchwinden. 

Sie lehnte an der Wand, das Po— 
chen ihres Herzens raubte ihr den 
Atem. Anna hockte trübſelig auf dem 
Schemel vor dem Tiſche und ſtierte 
das Schreiben an mit einem Aus— 
druck von Qual und Angſt in ihren 
hilfloſen Kinderaugen. 

Schwer und träge ſchlich die Zeit. 
Da öffnete Anna den blaſſen Mund. 
„Hede,“ flüſterte ſie bang, „wenn er 
nun gar nicht wiederkäme? Wenn er“ 
— Sie unterbrach ſich, ein Leuchten 
kam in ihr Geſicht. 

„Höre doch — ach, höre doch!“ 

Ja, der Hund — das war der 


Hund, der nie von ſeiner Seite wich! 


Anna ſprang vom Schemel auf. 
„Komm, komm raſch — wir müſſen 
fort!“ 

Aber Hede richtete ſich auf, den 
blonden Kopf im Nacken, ſtand ſie 
rank und feſt wie eine Edeltaänne. 
„Seh’!" — 

Mit brennenden Auaen 
nad) ber Tür. — Cr fah nicht auf, 


er warf die Mübe bon fich und blieb | 


mitten in der Kammer ftehen, bleich, 
übernächtig, mit Wangen, aus denen 
die Kncchen fpit berbortraten. 

Sie tat ein paar Schritte auf ihn 
zu, da fab er auf. Wie ein lähmender 
Schreck ging es durch feinen Leib. 
Gie aber nahn rubiq das Papier 
bom Tifche auf. „Ich habe eS gele- 
fen,“ faate fie und weiter nichts. 

„Bilt du deshalb bier?” fraate er 
mit faltem Spott. 

„Shriitel,“ hat fie, „[aß e& ander 
werben zmwijchen uns, ich bitte Dich! 
Glaube mir, ich habe nicht ſchuld da— 
ran. ‘ch weiß nicht, wie es gekommen 
iſt, nur daß es da iſt, weiß ich, und 
daß wir kämpfen müſſen, um es tot— 
zutreten. Ja, Chriſtel,“ — ſie nahm 
ſeine Hand — „wir beide vereint 
müſſen es niederringen, denn wir“ 

„Wir?“ Zornig fuhr er auf. „Was 
geht es dich an, was mit mir ge— 
ſchieht! Denkſt du vielleicht, mir 
ſtünd' das an, dich mit mir in den 
Dreck zu ziehen? Ein feines Stück— 
chen wär' das,“ — er lachte laut — 
— „und eigentlich, wenn ich mir's 
überlege, dein Vater hätt's um mich 
verdient! Aber“ — er reckte ſich auf 
— „ich bin kein Lump, und dann, ich 
will dir was geſtehen, mir liegt nicht 
viel am Leben, verpfuſcht iſt's doch, 
ſo oder ſo. 


2 
° 


SH muß mas an mir haben. Wo | 


ich das Rechte will, wird Unrecht da— 
raus. Schlecht geht alle8 bei mir 
aus. Von Jugend auf hat mid nur 
eins gefreut, die Arbeit. Kebt frag’ 
ih auch nach der nicht mehr. Nur 
Ruhe möcht’ ich haben — und bie 
Schmeißfliegen mir vom Leibe halten 
— Wenn da3 hier” — er wies mit | 
einer berächtlichen Bervegung auf ba | 
Schreiben hin — „erft abgemaght ift, | 
dann" — | 

„Dann?“ fragte fie, als er fehtwieg. | 


„Dann — ich denke, ich weiß 


| 


einen Weg, e3 lieat noch mancher | 


Stein drauf, aber bier,“ — er hielt 
ihr feine beiden braunen Fäufte hin 
— „ich alaube, die werden's ſchaffen!“ 

Ein befreiender Atemzug hob ihre 
Bruft. Dad Hang nicht nach Ber: 
zmweiflung und nad Tod, das Klang 
nad Leben und nad Schaffendmut. 

Sie nahm bittend feine Hand, 

„Kannft du mir nicht Jagen, was 
du vorhaft, damit ich um bich ruhig 
fein kann? 

„Sch will den Hof 
Kindern taugt er nicht, denen taugt 
Bargeld. Aber“ — feine Stirne fal- 
tete fich büfter — „verfchleubern darf 
ich ihn nicht. E3 ftedt viel Arbeit und 
viel Schweiß barin, viel Not und 
Sorge und biele fchlaflofe Nächte. 
Und doch noch Tange nicht genug. 
Vieles follte noch anberd werben. 
Aber fie laffen mir ja feine Zeit, Das 
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fab Sie) 


Mark aus den Sinochen Taugen fie 
mir und nehmen mir die Xrbeits- 
fraft. Drum muß ich fort. ch Hätte 
gern Befleres gefchafft. Die Kinder 


jollen deshalb nicht zu kurz kommen. | vaus machen. Man tüchtiq Sped und | „aber entftelft — entitellt 


Eonntagpoft, 


* 


en 9. Oftober 1921. 


— 
Chicago, Sonntag, 


Wirkt hatte ſelbſt noch eben tüchtig 


Kohlen aufgeſchüttei. 
„Was am grünen Tiſche ſitzt, hat 
immer eiſige Beine,“ ſagte er beleh— 


J 


Der Staatsanwalt benuhte ſie, 


um ſeinen Kneier einer gründlichen 
Reinigung zu unterziehen. 

„Nun,“ ſagte er dann, „Sie haben 
ſeinerzeit gegen verſchiedene 


nicht von der Stelle wich. Sie hatte Leute ſich in dem Sinne geäußert.“ 


ſchon 


| — ——— 
was in die Länge. 


„Gekochten Schinken mit Keller— 


bohnen,“ entſchied er, „und die Lene wor. 


mag der ſchwarzen Henne den Ga— 


rend zu ſeiner Frau, die ihm heute doch 


von all der Aufregung und Alſo ſagen Sie uns, was fiel Ihnen 
Hitze einen dunkelroten Kopf. Ob ſie auf? Sah der Tote beſonders ent 
ein feines Mitkageſſen richten ſolle? ſtellt aus, hatte er 
Er dachte nach. Mitunter zog ſich ſo per, die auf einen vorangegangenen 


— 
(171 
— 


iren am Kör 


Kampf ſchließen ließen?“ 
Der Bader war noch bläſſer g 


P I 


L 


„a3 nicht,” unſicher, 


war er! 


fagte er 


Sch will nichts von meinem Erbteif | Butter dran, fie ift die jünafte nicht | fehr!“ 


2 


al3 das Geld zur Weberfahrt. Sch 
brauch’ auch nichts. Wenn mich drü- 
ben die Arbeit wieder freut, wu an: 
deres brauch’ ich nicht.” 

Ein Schrei des Entfeßens fam bon 
ihren Lippen, aus ihren Wugen 
'flamınte Anaft und beike Leiben- 
| ſchaft. 
fen? Dahin, daß ſie ihn vom Hei— 
matboden trieben, ihm Vaterland 
und Vatererde nahmen? Ein Hin— 
ausgetriebener ſollte er ſein, ein Hei⸗ 
matloſer, einer von denen, die am 
Morgen noch nicht wiſſen, wo ſie ſich 
zur Ruhe legen werden, und am 
Abend nicht, wohin der nächſte Mor— 


mehr.“ 


Frau Anna ſeufſzte tief und ſagte: verrenkt oder verzerrt aus?“ 


„Morgen kommi mir ihre Großmut— 


ter auf den Hals, das iſt ganz klar, ſo 


was läßt die ſich nicht bieten —denn 
| fie war mit ihren Gedanken an ber 
| Zene haften geblieben, der fie heute in 


gab, meil fie dem jüngiten Sproß 


| de3 Haufes, der fich der allmorgenb- | 
Rückſichten 


lichen Reinigung hinterliſtig zu ent— 
| ziehen fuchte, ein Büſchel ſeiner rot— 
blonden Borjten außgeriffen hatte. 


Kopfihüttelnd fah ihr Mann fie | legen.“ — 


an, 
„Frau,“ ſagte er, 


Dahin ſollte es kommen dür- der Frühe eine klatſchende Ohrfeige 


| 


| 
I 
| 
! 


' 





„Inwiefern? Sah er gedunſen, 

„Er iſt immer ein Säufer gewe— 
ſen,“ murmelte der Bader. | 

„Allerdings. Aber das wußten Sie 
doch ſchon damals, es muß Ihnen 
alſo doch was Beſonderes aufgefal- 
len ſein? Was war das? Ich mache 
Sie darauf aufmertſam, daß es— 
Ihre Pflicht iſt, ſich durch keinerlei 
in Iherer Ausſage be— 
irren zu laſſen, ſondern Ihr Zeugnis 
ſtrengſter Wahrheit gemäß abzu— 


„Ich — ich meinte nur — es war 


„trint' was doch alles ſo ſonderbar. Erſt dachte | 


gen ſie ſchleudern wird? Er, der mit Niederſchlagendes: 'n Kalmus oder ich mir gar nichts. Aber dann. Ich 


| 

| 

allen Wurzeln 

| feftaewachlen mar? Seht exit wußte 
| fie, wa3 er ftumm ertragen hatte, nun 
| Lebens Ziel geivefen war. Xhr mar, 
|ol3 fühlte fie das Kochen ihres Blu= 
‚tes, fo, al3 ob ihr all die Heike Straft 


ſich der Menſch 
macht. Was tommen ſoll, 
richt, morgen, wenn's Gottes Wille 
iſt, der Lene ihre Großmutter. 


Tag hat ſeine eigene Plage. Und daß 


Jeder „Der 


| 


in ber SGeimaterbe | Pfefferminz. ’3 ift nicht qut, wenn | rief den Sohn, den Chriftel, er jellte, 
zu viel Gedanken | mir helfen, den Ulten 
da3 | Da mollte er nicht 
fie ihn hiniverfen jah, was feine: | fomımt. Heute die Herren vom Ge: | eigentümlic), 


anzufallen. | 
und mar fo! 
fo berftört und Eöle. | 
Sch mußte mit einem Male denien: | 
hat mas aufm Kerbhelz.” 
Aber an jo mas dachte ih noch nicht. | 


‚die Adern fprengen follte. Gie trat | mir nachher feins von euch an der Nur der Ausprud in dem Alten fein 


| bebten noch Schred und Entießen. 
| „Und benfit du, fo was merbe ich 


| bulden? Dich fo gehen laffen von 
ı mir? Eieh hier," — fie hielt ihm ihre 
| beiden Hände hin — „auch die haben 


ſoll euch ’n Donnerivetter 
Kopp kommen.“ 


lenruhe. 


Kurz vor neun Uhr 


dicht vor ihn hin, in ihrer Stimme Türe horcht — hörſt du? — Sonſt Geſicht der fiel mir auf. „Da hat's 
auf 'n vorher noch was gegeben“ dachte ich; 


denn wir wußten's ja alle: ſie lebten 


Er ſtellte ſich draußen am Ein- wie Hund und Katze. Zumoel zu der 
Haus und Hof — und — von — gang auf und wartete in aller See- Zeit wo der Junge die Wirtſchaft in 


die Hand nahm und der Alie mit 


2) | fuhr ein | bem Gelbe nicht herausrücden mollte. | 
| Straft und halten feit, mas fie halten | Einfpänner vor. E53 jahen drei Her: | Wir fanten alle: „Was für 'n Gtüt 


| wollen. Pfui, fchäme dich! Bift bu ein | zen darin, zwei ällere und ein jün- | für ben Chriftel daß der Alte wer 
| Mann und willft dein Haus und dei- | gerer. Der Anferivirt tat nur einen 


Ine Arbeit feig im Stiche laffen, weil 
ıdu die bölen Zungen nicht zum 
| Schmeigen brinaen fannit? Kräfte 
| haft du iwie ein Raubtier und fürd)- 
|teit die Hammelherde? Halt au — 


| einzigen kurzen Blick. 
verbeugte ſich reſpektvoll. 

Der Herr im Ulſter mit dem be 
ſchlagenen Kneifer auf der ſchmalen 


ein bischen mit den Leuten. Du 
„Der unge ift e&,” Date er und | 
|ganaen war mit dem Witen Teinen 


I 
I 


! 
‘ 
I 


it!“ Wie ich fortgina Tprad) ich noch | 
er= | 
fuhr ich, wie eigentümlich Das zuge 
Iode. Nur der Ehriitel bei ihm — 
und in der Nacht aeltorben und am 


| Bleib zäh’, fie werden’3 endlich müde | Nafe griff ftumm arükend an ben | Morgen noch fo dugelegen, mit meit 


| ihren Geifer 
wenn nur bu” — 


ı Der Gerichtöfchreiber, Die 


| werben und erben andere finden, | Hut. Er Hatte nach der falten Fahrt joffenen Augen — weit aufgeriflen. 
darüber auszugiehen, | arope Eile, in? Warme zu fommen. | mie in Wut und Angſt und Schreck. 
Mappe | Das Mädchen, die Anna, Hat fie ihm 


| „Schweia!" fehrie er fie zornig an. | unterm Arm, folgte ihm auf dem | zugebrüct, der Chrijtel feine Hand 


7 


lauf, 


zureizen, mwa3 ich glüdlich über: | 


5 ° 
ſarius, 


der die erſten Erhebungen St 


wunden hatte? Mit welchem Rechte an Orl und Stelle gemacht und die | 
| brängft bu bi) in mein Leben und | Ynzeige bei Ber Staattanwaltichaft | macht. Was ftimmt defnicht, hab’ ich | 


| millit wenden, 
| T J 
„Mit welchem Rechte?“ — Auch 
ihre Augen funkelten ihn zornig an. 
— „Mil dem Recht, das ich durch 
Sorge und Leid erworben habe, Sor— 


Den 


Hand. „Alles in Ordnung?“ 
| „Alles! Si 
guten Stunde.” 

| Drinnen in der groben Stube fan- 
den Sie den Staatsanmalt Shen am 


Was fuchft du wieder alles in mir | Fuße, Der dritte war der Kommiſ— | gerührt und fort ins Freie und vor 


— 


unden nicht zurück. 
Da hab’ ich mir meinen Vers ge: | 


was beichlofeneSade | erftattet hatte. Er aab dem Wirt die mir gedacht. Wirb wohl 'n biffel 


nacgeholfen haben, der Chriftel. DB | 


e marien fchon feit einer | ich das au men gelaqt habe“ — ber | 


| 
| 


Bader mwifcht Fich die Stirne — „Tein 
fann’3 ja, man rebet ja fo manches | 


in den Zaq hinein. Beiveifen kann, 


\ge um bich umb Leib durch dich, dur | Tifche fiend und in den Alten blät- |ich oar nicht® und befchmören auch) | 


| didföpfiaer, bu 


Menſch! J 


ſauer machſt du's einem, der dich lieb 
hat. Er muß ſchon wirklich ein gan— 
zer Höllenbrand von Liebe ſein, der 
dir ſtandhält.“ 

Heiß und zornig wandte ſie ſich 
ab und band ihr Tuch zuſammen. 
IFch geh' jetzt, aber glaube nicht, 
daß das mein lehtes Wort iſt. Und 
daß du's weißt, um die armen Wür— 
mer drüben werd' ich mich kümmern 
und ſie nicht in ihrer Angſt verkom— 
men laſſen, das iſt auch mein gutes 


hinein. 


hirnverbrannter ternd. Er ſah mißmutig auf. „Hier nicht, ich bin vergeßlich und zerſtreut 
Ig, bei Gott,“ — ſie wiſchte iſt ganz wahnſinnig überheizt!“ Der geweſen mein Leben lang. Mein Be— 
ſich die heiße Stirne — „ſauer, blut- Wirt riß ein Fenſter auf, kalt, friſch ruf bringt das ſo mit fich, fein Sit- | 
| und belcbend ftrönte die Morgenluft | Fleiich, Teine MRube, 


| „ch will zuerft die Zeugen verhö- | 
ren,“ fagte der Stantsanmwalt und | eilige Krikeln der eher Hang vom! 


ah wieber in feine Papiere: 
Nah furzer Zeit trat der Bader 
ein. Der fonft fo muntere, Tebhafte 
Mann war blaß und “gebrüdt. 
Verdammt, ivenn er das hätte ah- 
nen fünnen, daß man ihn am Widel 


- 


friegen mürbe für bie paar unvor: | Schreiber reichte. 
damals | 


fihtigen Worte, bie er 


| 


Recht, und ift mir gleich, ob dir bag | fprai! Unb fein Gebächtniß war fo 


da redet einer | 
leicht einmal ein Wort zu viel.“ 
E3 mar ftilf im Bimmer, nur das 


Tiſch herüber. 

„Es iſt gut,“ ſagte der Staaisan— 
walt, „ich danke Ihnen, Sie können 
gehen.“ 

Er wartete eine Weile und ſah 
dann das Protokoll ein, das ihm der 


„Weiter!“ | 
Kaufmann Wolldreht trat ins) 


| dus 


91 


ſtand der Staatsanwalt 


gähnte 
Hand. „Eine ganz alberne Geſchichte,“ 
dachte er und ſah auf ſeine Uhr. 


gar nicht ab, 


| Meſſerſchmidt 


Medikamente 
Salben oder dergleichen?“ 


„Iſt der Sohn an dieſer Sache ir— 
gendivie beteiligt?“ 

„Beteiligt infoweit, al3 ihm. bie 
Früchte der Gaunerei in den Schoß 
ftelen.“ 

Kaufmann Wolldsrecht richtete fich 
ftol3 auf. „E3 war mein Geld, um 
es jich hier handelte, dag ben 
zu biefer ganzen Sade 
anfapfel wurbe zmwifchen 


x 


Iniaß gab 


und zum % 


| Snter und Sohn.“ 


As MWolldreht gegangen war, 
auf und 
ging ein paarmal durch Zimmer. 
Der eiferne Ofen alühte noch immer 
sum Zerjpringen. Der Staatdanmwalt 


hinter ber vorgehaltenen 


In die Tür trat der Anecht vom 
Sebaldhof und blieb unfchlüffig an 


der Schwelle Steben. 


„Hab’ ih nun getrunfen ober 
nicht?“ dachte er. Alles drehte fich mit 
ihm im Streife, 

„Der Kerl ijt ja betrunfen!* fagte 
ber Gtaat3anwalt univillig zum 
Kommifjarius. Der ging, ohne ein 
Wort zu Jagen, auf den Knecht zu, 


| faßte feinen Arın und führte ihn Hins 


aus. Bom Hof her lang gleich das 
rauf das Quietfchen des Brunnens 
ſchwengels und munteres Waſſerplät— 
ſchern. 

Der Stagtsanwalt trommelte leiſe 
auf den Tiſch. „Der nächſte Zeuge!“ 
ſagte er und blickte ergebungsvoll 
nach der Tür. 

Als die alte Suſe über dieSchwelle 
humpelte, unterdrückte er mit Mühe 
ein Lächeln. Ihr altes, verhutzeltes 


Geſicht glühte vor Eifer, und ihr Kie— 


fer war in ſländig wackelnder Bewe— 
gung. Sie wartete die erſte Frage 
doch er ſchnitt ihren 
Redeſtrom kurz durch: „Sie haben zu 
warten, bis Sie gefragt werben!“ 
Als die Perſonalien feſtgeſtellt 
waren, fragte er: „Sie alſo haben 
den Gutsbeſiher Sebald behandelt?“, 
„Ja, ja, das hab' ich!“ 
Der Doktor Meſſerſchmidt 


„= 


in 


‚ Restenburg hat gelegentlich der erften 
ı Erhebungen ein fchriftlicheg Gutach- 


ten zu Proiofofl gegeben, darin fteht, 
daß der Gutsbeſitzer Sebald bereit3 
am 2. Auguſt d. J. einen Schlagan⸗ 
fall erlitten hat. Iſt Ihnen das be— 
tannt?“ 

„Schlaganfall!“ Die Alte zuckte 
geringſchätzig die Achſeln. „Das ſagt 
der Doktor ſo. Der Mann war ſtark 
wie 'n Roß, der konnte hundert 
Jahre alt werden.“ 

„Doktor Meſſerſchmidt ſagt ferner 
in ſeinem Gutachten: „Ein erneuter, 
tötlicher Schlaganfall iſt wahrſchein— 
ih, war aber, da Patient ſich unter 


Aufſicht befand, nicht mit Beſtimmt⸗ 


heit vorauszuſehen.“ 

Vom 21. Auguſt, dem Tage ſeiner 
eigenen Erkranküng ab, hat Doktor 
ſeine Behandlung 
ausſehen müſſen. Zu dieſem Zeit— 
punkt ſetzte alſo wol die Ihre ein?“ 

Die Alte lachte Hämifch auf. „X 


'wo denn! Da fennen Sie den alien 
ı Sebald fchlecht. Drauf aepfiffen hat 


der auf das, was ber Doktor faate, 


ı Nichts Hat er gefchluct von dem fei- 
‚nen Mpotheferfram. Gleich von An» 
ı fang bin ich zu ihm gegangen, und 
‚ iwmohler ift es ihm ivorben ven Tag zu 


Tag.” 
„Haben Sie ihm irgend melde 
berabfolat, Kräuter, 


Set mederte bie Alte vor Vergnüs 


recht ift oder nicht.” — — | ’ch — 
4 * ſchlecht, in ſeinem Berufe gab's ſo 
Von drüben hörte er noch ihre viel zu reden, er kannte ſich da ſelber 
Stimme, wie ſie zu den Kindern | manchmal nicht ganz aus. er- 
redete, und ihren Schritt, der Hin und | yoamımt, wenn er fehtvören mußte! 
wider ging Und feine Frau, die hatte heute faft 
Er ftand inmitten feiner eigenen | gemeint: „Du rebeft dich noch mal 


Zimmer. Er war ruhig und felbitbe- | gen. „Damit Se mich jebt wegen 
wußt und ſeiner ſicher. Er wußte bis Kurpfuſcherei verknacken könnlen 
aufs Tüpfelchen, was er ſagen konnte Nee, nee, von mir hat der niſcht ge⸗ 
und wollte, kein Wort zu viel und kriegt, das können die Kinder bezeu⸗ 
keines zu wenig. Das Tempo von gen. Geſtrichen hab' ich und beſpro⸗ 
Frage und Antwort war ein merklich chen, das hat noch feinem nicht ge⸗ 


verkaufen. Den 


Kammer, den ſchmalen Kopf lau— 
ſchend vorgebeugt, alle Muskeln ſei— 
nes Körpers angeſpannt. — War 
nicht mehr Grabesſchweigen um ihn 
ber — mar in eine Gtimme, die 
ebevolle Worte ſprach? 

| Da fiel fein Blid zur Seite, imo 
die Norladung auf der weißen Tifch- 
platte lag, und feine Mudfeln wur: 
ven fchalff und feine Mugen trübe, 
Mit einem Schlage Stand fein ver- 
| pfufchtes Reben wieder vor ihm. Er 
ließ fich auf den Schemel fallen und 
brüdte bie geballten Fäufte auf die 
Dhren. 

Nun hörte er die Stimme und ben 
ragen Schritt nicht mehr, nun bürte 
er nur noch da3 dumpfe Braufen fei- 
nes Blutes und das harte Klopfen in 
ben bern. 

* * * 


Der eiſerne Ofen im Wirtszim⸗ 
mer glühte zum Zerſpringen, der 


um deinen Hals,“ hatte ſie geſagt. 

„Ich mache Sie darauf aufmerk— 
ſam, daß Sie Ihre Ausſagen ſpäter 
möglicherweiſe beſchwören müſſen,“ 
ſagte der Staatsanwalt. 

Das fuhr ihm ſo in die Glieder, 
daß er die Fragen nach Namen, 
Stand und Alter erſt nach längerer 
Ueberlegung beantworten konnte. 

„Sie haben“ — der Staatsanwalt 
blätterte die Akten ein Stück zurück 
— „am 23. Auguſt dieſes Jahres an 
Stelle des erkrankten Arztes den 
Tolenſchein des Karl Friedrich Se— 
„bald, Gutsbeſitzers allhier, ausge— 
ſtellt? 

Jawohl!“ 

„Iſt Ihnen bei der Beſichtigung der 
Leiche etwas Beſonderes aufgefal⸗ 
len? Ich meine irgend ein Merkmal 
oder Zeichen, das au eine gewaltſame 
Todesart ſchließen ließ? 

Eine Pauſe trat ein. 


raſcheres. Viel Neues ergab das Ver⸗ 
hör nicht, nur ein paar Streiflichter 
fielen auf Chriſtels Charakter, ſeine 
Lebensweiſe und ſeine Menſchen- 
feindlichkeit. Ein verſchloſſener, ver⸗ 
ſtockter, finſterer Meñſch, roh und 
gewalttätig, 
kannte: das Gut erhalten, das der 
Alte zugrunde zu richten ſich beflei— 
Bigte. 

„Der Vater war ein Gauner und 
ein Eäufer, er und fein Sohn haßten | 
fih bi3 auf3 Blut.“ 

„Halten Sie den Sohn einer Tat, 
mie man fie ihm hier zur Laft legt, 
für fähig?“ 

„Hahig? Das wohl, was aber noch 
nicht fagen will, daß ich fie für be- 
ftimmt annehme.“ 

„Sie find perfönlich durch ihn ge- 
fhäbigt worden, wie ich höre?“ 

Jawohl, auf ganz gemeine Weiſe 


ber nur ein Bejtreben |. 


Ichadet, aber geholfen hat's vielen. 
Und der Sebald bat dran geglaubt 
wie einer!” 

„Biel Ihnen am lekten Tag Ihrer 
Behandlung etwas Belonderes an 
dem Kranfen auf?“ 

„Sb mir da mas auffiel? Beſof— 
fen mar er, ba3 Schwein! Gar nicht 
angefaßt hab’ ich ’n, nich mal meinen 
Groſchen hab’ ich gefriegt, mo ich 
doch die Mühe und den weiten Weg 
hatte. Denn ans Geld, da fonnte feis 
ner ’ran. In ’ner Zabe unter feinem 
Bett hatt’ er das, und ben Schlüffel 
irug er um’n Hals, meil ihn Tag 
und Nacht die Anaft nicht losließ, der 
Ehriftel fönnt’ ihm da maß megne 
men.“ a 
„Hat ber alte Gebald Ahnen ga 
genüber beftimmte Aeußerungen ges 
tan, aus denen Mißtrauen gegen dem 
Sohn Iprad?“ 

„Das hat er alle Tage, mehr 





legte Dal zu mir gelagt, „ber Chris 
ftel boft fich, daß er gelb und qrün 
wird, aber ich faff 'n zappeln, bis 
zum Verrecken laſſ' ich 'n zappeln.” 
„Sebald“, hab’ ich gefaat, „Teien Sie 
auf ShrerHut, weiter fag’ ich nichts!” 
Da hat er aeladt, daß 


Tagt, „wenn der könnte, wie er wollte 
— umbringen — am liebften um 
bringen! Aber mich friegt er nich un- 
ter, ich überleb’n noch, das foll'n Se 
“ Sehen!” — So hat er aelagt, fo wahr 
ich bier ftehe!" Die Sufe fchöpfie 


Atem und neftelte mit aufgeregten | 
Händen ihr Kopftuch ab. „ne Sie! 


habt ihr hier!“ 

„Soden Sie Ihrem Zeuanid no 
fonjt etwa3 hinzuzufügen?” fragte 
der Staatsanwalt. 


Sie trat ganz dicht an ihn heran. | 
„Herr Richter,” — in zifchendenm | 
Ton fam e3 von ihren Lippen — „der | 


Chrijtel ift’3 aeiwefen, Sie fünnen’s 
glauben! Der Alte lebte heute nod). 
'n Mann mie 'n Roß! ch habe das 
in den FFingern, ich fühl’3, wo frifcher 
Saft jchieht und wo er troden ab- 
ftirbt. Der Sebald konnte hundert 
Sahre werben. 
getan, da nehm’ ich Gift drauf!” 
„Senua!” Der Gtaat3anmwalt 
mintte mit einer Gebärbe 
ven MWidermwillend ab. „Sie fünnen 


gehen! Ych möchte Ihnen jedoch anra= | 


ten, Ihre Zunge zu hüten, bis ber 


Hall gellärt ift, jonjt reden Sie Tic | 


noch ’mal ’ne Verleumbnuastlage an 
ben Hal2.“ 

Der Kommiffarius trat 
mit dem Rnecht herein. Dem hingen 
nafle Haarfträhnen ins 

ſicht, darunter ſtierten die waſſer— 
blauen Augen nüchtern. und verſtört 
ins Leere. Aus rauher 
Antwort auf die erſten Fragen; aber 


was er ſagte, war klar und verftänd: | 


ic). 


„Seit mann find Sie auf bem 


Sebaldhofe?" fraate der Staatdan- | 


walt. 
„Seit einundeinpieriel Jahr.” 
Der Staatsanwalt warf einen 


Bi in die Aften. „Sie waren alfo | 


fchon vor der Nüdfunft des Sohne? 
dort? 


Dienftberrn aus? War er ftreitfüch- | 


tig, aeizia, jähzornig im Verkehr?” 

„Er war faft immer befoffen. Aber 
Treiheit lieh er einem. Streit aab’3 
nur am Lohntag.“ 

„Sahlte er dem Gefinde den Lohn 
nicht gutmwillig aus?” 

„Rein, das tat er nie.” 

„Wie famen Sie denn dann zu Jh: 
rem Geld?“ 

„Mal fo, mal jo!“ 

„Wa3 Toll das heiben?” 

Der Knecht räufperte fich beftia, 


er das, 
Cchludien Trieate. „Ja,“ hat er ge: | 


Der Ehriftel bat’s | 


inftinftis | 


wieder | 


aerötete Ge= | 


Kehle aab er! 


Mie famen Sie mit Ihrem 


genug. „Sufe,” hat er noch das bor= | gear 

le3 ftand ein Gewitter am Himmel, 
| und wir wollten den Hafer noch ein: 
| bringen. Nahdem — wie wir in ber 


| Scheune waren, fehrie da3 Mäbdel, bie 
| Unna, mit einem Male ganz laut und 
ängſtlich aus'm Fenſter nach dem 
Chriſtel. Der lief hin. Wie er wieder— 
kam, ſagte er nur, er hätte die 
Schnapsflaſche erwiſcht. Da lachte 
ich und hatte meinen Spaß daran; 
denn der Alte befam den Schnaps 
jetzt in Fingerhüten zugemeſſen. 

Dann kam das Gewitter. Wir muß— 
ten tüchtig ſchaffen, denn überall 
rann das Waſſer durch. Als wir in 
die Stube kamen, ſchlief der Alte 
ſchon in ſeinem Stuhle. Und mit 
einem Male machte er auf und wollte 
ns Bett. Mir fchafften ihn in feine 
ı Kammer, der Ehrijtel und ich, und 
featen ihn aufs Bett. Dann ging ich, 
und der Chriltel z0g ibn aus, ma3 
noch 'n cher’ Stift Arbeit war.“ 

„Blieb der Sohn längere Zeit al- 
| Teinin der Kammer?“ 

„sa, da8 dauerte Jange. Wir fin- 
‚gen Thon an zu eilen, und mie ber 
| Ehriftel wiederfam, da” — 
| „Run,“ fraate der Staatsanwalt, 
„was war da?“ 

Der Knecht fah verbroffen brein. 
|„E8 iwar vielleicht nur, daß er fror, 
denn er war naß mie 'ne Made, 
aber" — 

„Was — aber?” E3 Iaq eine 
|feichte Ungeduld in der Frage. 
Scharf und durchbrinand blicften die 
Augen des Juriſten hinier den Knei— 
fergläſern hervor. 

Wir wunderten uns, daß er ſo 
blaß ausſah und keinen Hunger 
hatte.” 

„Und was ivar dann meiter?“ 

„Weiter war nichts. Der Chriftel 
faate fein Wort, und wir gingen alle 
| fchlafen. Beim FFortaehen fah ich, 
dab dem Alten feine Schnapäflafche 





ı zur Hälfte leer war, Ich lachte und 
' zeigte fie dem Ehriftel. Aber der fuhr 
auf und faate, das ginge mich nichts 
jan. Dann ging ich fchlafn.“ 

„Und der junge Eebald blieb ‘al- 
lein zurück?“ 

„Jawohl. Das tat er alle Abende. 
Immer, wenn der Alile ſchlief, legte 
er ſich auf das alte Sofa in der 
Kammer. Der merkte da nichts von; 
denn der Chriſtel ſtand vor Tage 
wieder auf. Allein konnte er nicht 
| bleiben, aber den Chriſtel hätt' er 
auch nicht bei ſich geduldet — und 
überhaupt wohl keinen.“ 
| „War das nötig — ich meine, daß 
| jemand mit in der Kammer fchlief?” 


doch nicht, was paffieren konnte.“ 
„Run, und an dem Abend, gefhah 
| da noch irgend etmas? Schliefen Sie 
| gleich ein, oder hörten Sie noch et— 
ı was, laut, ftreitende Stimmen oder 


dann fagte er jtodend: „Wenn er gat | etimag beraleichen 2“ 


nicht raudgab, dann verfauften wir | 


ein oder da3 andere Stüd.“ 
„Seihah das öfters?“ 


„Zulegt oft, weil für nichts Geld 


mehr da war.” 

„Wie wurbe e3, alö der Sohn zu- 
rückkam? Sie blieben 
bon dem Gelinde im Haus. Wie fan 
das?“ 

„ssch verfteh’ meine Sache.” 


„Aenderten fich die Verhältnifie | 


im Haufe mit der Rüdtehr des Soh: 
nes?“ 

„Das mill ich wohl meinen. Es 
wurbe alles ander2.” 

„Sniviefern ?” 

„Er arbeitete felber mit vom Mor: 
gen bid zum Abend und fah einem 
mächtig auf bie Finger.“ 

„Bebagte Ihnen denn das?“ 


„Erjt nicht, aber dann fchon. Man 
yah bo, daß ma3 murbe, und ich 


batt’3 fatt, da8 Gelumpe.” 


„Wie war das Verhältnis zwifchen 


Vater und Sohn?“ 
. „DaB war jchlecht, aber gefagt hat 
der Ehriftel nichts.” 
„Sie hatten aber doch den Ein— 
brud, daß fie einander haften?” 
„Ssamwohl, den hatte ich.“ 


„Daß jeber froh märe, wenn ber 
andere nieht da wäre — mit Tod ab- 


ginge?” 


“ Der Knecht zügerte, „Na,“ Tagte er 


lanetam, „ben hatt’ ich.“ 
„Wie mar ed nun an dem Abend, 
ebe der Alte jtarb? Hatte eg da etivas 


gegeben „zwifchen Vater und Sohn? 


Einen Streit oder etiva gar Tätlich- 
feiten?“ 

„Da weiß ich nichts bon.” 

„Wie war e8 an dem Abend? Er: 
zäbten Sie und ba3!“ 

Der Mnecht dachte einen Augenblid 


. 2 Das war jo: Wis batten icari 


al3 einziger 


I 


Türe, bie hört’ ich.“ 
| „Welche Tür?“ 

„sch hörte, dah der Chriftel unten 
die Türe von ber großen 
ſchloß!“ 
| „Das hörten Sie bis 
ı Shre Bodenfammer?“ 
| „a, da8 hörte ih, meil das 
| Schloß eingeroftet und die Tür ber- 
‚zogen mar, und meil der Ehriftel 
fange nicht damit zu Face Fam.“ 
| „&8 murbe alfo fonft, folange Sie 
I 


hinauf in 


auf dem Hof waren, nie zugejchlof- | 


au 


fen? 
„Nein, fo lange ich auf dem Hofe 
| mar, nie!“ 

I 
noch etma3?" Der Staatdanmalt fah 
nicht mehr müde und gelangweilt 
drein, Jondern blichte undermandt den 
Zeugen an. 

„sh jchlief aleich ein, und nadh- 
dem — nachdem fann ich auch qe- 
träumt haben.” 
| „Aba, Sie hörten alfo doch noch 
etwas?“ 

„Ich weiß nicht — ich träumie, 
das Gewitter wäre niedergegangen, 
und der Blitz hätte eingeſchlagen. 
Ich wollte auf 'ner Leiter am Hauſe 
herunter, und auf einmal brach die 
mitten durch. Da ſchrie ich „Hilfe!“ 
und wachte auf. Ich war ganz in 

Schweiß gebadet, und im ſelben Au— 

| genblict hörte ich noch ganz beutlich 

| das Mort „Hilfe!” Aber ob ich das 
ſelbſt gefchrien habe oder 'n anderer, 
88 weiß ich nicht.“ 

, "„Söhliefen Sie dann gleich wieder 
ein?“ 

„Rein, ich Tonnte Tange nicht ein- 


ſchlafen.“ 


„Dörte Sie niditsstmehene "> | 


„Nein, e3 war ganz ft im Haufe. 


„Nein, die hörte ich nicht. Nur die 


Stube ab- | 


„Run, und weiter, hörten Sie fonft 


— 


Nur daß eine Uhr ſchlug, hörke ich 
noch. Dann muß ich wohl eingeſchla— 
fen ſein.“ 

„Wie war es denn, als Sie auf— 
wachten? Oder wurden Sie geweckt?“ 

„Ja, der Chriſtel kam um vier Uhr 
in meine Kammer, rüttelte mich wach 
und ſagte: „Der Bauer iſt tot.“ 
Dann ging er gleich wieder.“ 

„Wie war es dann unten?“ 

„Da waren ſchon die Mägde und 
die Kinder und heulten. Ich wunderte 
mich, daß der Bauer ſchon ganz kalt 
war. Der Chriſtel gab auf gar nichts 
Antwort. Da fragte ich die Anna: 
„Wann iſt er denn geſtorben?“ Die 
konnte kaum reden, ſo heulte ſie. 


Aber dann ſagt ſie: „Um halb ein 


ad | 
Ich 


Uhr, 
fragte: 


hat der Chriſtl gſagt.“ 


Morgen, an meine Arbeit. Der Chri— 


ſtel war fortgegangen, wohin, das 


wußte ich nicht.“ 


„Kam Ihnen damals ein Verdacht, 


24 


daß einVerbrechen vorliegen könnte? 


„Ich machte mir ſo meine Gedan- 
fen — aber gelaat hab’ ich zu nie= | 


„2 u 


mand was. 


„Es iſt gut,“ ſagte der Staalsan- 


walt, „Sie können gehen!“ 

Eine Weile hörte man nichts als 
da3 Anirfchen und SKribeln der Fe: 
der. Der Staatsanwalt Tchenkte fich 
jein Sa: MWaffer ein und trank e8 in 
ı Heinen Schluden leer. 

„Der junge Eebald,” fagte er 
dann und vertiefte fich in Jeine Af- 
ten. 

Chriſtel Sebald trat ins Zrmmer. 

Der Staat3antwalt fah noch immer 
nicht auf, Yanafam manbte er die 
| Seiten um. 

In Chriſtels Geficht, das unbe: 
I megt, ftarr und verfihloffen geivelen 
war, trat ein Zug von Ingebuld und 
Nein. Er wandte den Blid ab und 
ließ, ihn hinaus auf die Straße 
Ichweifen, in der heute ein jonderba- 
reg und ungemohntes Leben flutete. 
Darüber überhörte er heinahe die 
Frage nach Name, Stand und Alter. 

„Wiſſen Sie, aus welchem Grunde 
ich Sie hierher gebeten habe?“ Der 
Staatsanwalt ſprach ſehr ruhig und 
in ſehr geſchäftsmäßigem Ton. 

„Ein ſpöttiſches Lächeln flog um 
Chriſtels Mund. 
| „Ja, das weiß ich.“ 


—— ac 
| „Was haben Sie dazu zu Jagen?” | 


„Was foll ih denn jagen?“ 


„Nun, ich denfe, wenn derartige | 


Gerüchte über einen Menfchen im 


| 30, das mar nötig. Man mußte | Umlauf find, dann wehrt man fich 


do, man verteidigt fi, bringt die 
Verleumdung — vorausgeſetzt, daß 
es eine ſolche iſt — zum Schweigen.“ 

„Mir gegenüber hat noch feiner 


1 


Antmort geben.” 

„Sie haben allfo biäher 
SHritte getan, haben alles 
über fich ergeben halfen?” 


ruhig 


lich feine Zeit.“ 


de mürbe alfo dieler Zuftand fo wei- 


trgeben—halten Sie da3 denn auS?” | 
„Nein, ich hab’& fatt — aber reden | 


nut da nichts!" 
„Sie mwollen alfo Handeln?“ 
„a, das will ich.” 
„Slauben Sie, den richtigen Meg 
dazu gefunden zu haben? In welcher 
Meife aedenfen Sie vorzugehen?“ 
Chriſtel antwortete nicht. 


—— Lippen ſtarrte er vor ſich 
in. 

„Gehört das auch hierher?“ fragte 
er nach einer Weile unwillig. 

„Gewiß!“ Der Staatsanwalt 

ſprach ſehr eindringlich und ruhig. 
„Auch das gehört zur Sache.“ 

Ein Zucken lief über Chriſtels 
Züge. „Ich will fort,“ ſagte er dann 
kurz und barſch. 

„Auf kurze Zeit oder für immer?“ 

„Für immer.“ 

„Und was wird dann aus Ihrem 
Hof?" 

„Den berfauf ich.“ 

„sh denke, ober vielmehr man 
fagte mir, Sie hingen mit groher 
Liebe an Khrem Befib, hätten alles 
aufgeboten, ihn zu erhalten. Und nun 
wollen Sie ihn aus folchem Grunde 
beräußern?” 

„Er ift mir verleibet.” 

„Wohin gebaciten Sie denn zu ge 
hen?“ a 

„Ich will übers Meer.” 


* 


„Warum hat er uns denn 
nicht geweckt?“ „Das weiß ich nicht,“ 
ſagte ſie. Ich ging dann, wie alle 


was geſagt, ſonſt wollt' ich ihm wohl 
keine 

„Ich hab' meine Arbeit — mehr 
wie genug — zum Schwätzen hab’ 


„Ohne das Eingreifen der Behör-⸗ 


Mit 
finſterem Geſicht und zuſammenge- 


Hand. „Ueber's Meer — nach Ame— 
rika, nicht wahr?“ 

„Ja, nach Amerika.“ 

Eine Weile blieb es ſtill, der 
Staatsanwalt rückte ſeinen Kneifer 
zurecht und blätterte mit großer See— 
lenruhe in den Akten. „Wenn der 
Burſche nicht was auf dem Gewiſſen 
hat,“ dachte er, „laß ich mich hän— 
gen.“ 

„uf welche Weife jtarb Ihr Ba: 
ter?” fragte er ganz plößlich und uns 
vermittelt. 

Chriſtels Geſicht alle 


Aus will 
Farbe. 

„Ich weiß das nicht genau.“ 

„Sie waren doch als einziger zu— 
gegen. Schliefen Sie denn?“ 

„Nein, ich war wach.“ 

„Nun, da müſſen Sie doch wiſſen, 
wie es zuging. Klagte er vorher über 
etwas, fpracd:er mit Ihnen?“ 

„Nein, er jchlief.“ 

„Bann merften Sie denn, 

tet war?“ 
|  „Da& merfte ic; gleich, mie er um- 


u 


daß er 


fie 
„Er fiel um? 
im Schlafe?“ 
„Das habe ich nicht geſagt.“ 
„Er wurde alſo wach? Saß auf— 
| recht im Bett?” 
I „Xa, er jaß im Bett.“ 
| „MWodurch wurde er denn mah?“ 
„Da® — da fann mandherlei ges 


weſen ſein.“ 


Ich denke, er ſtarb 


„Wo waren Sie denn?“ 


| 
I 
| 
| „sch war in der Kammer.“ 
| „im Bett?“ 

| „Nein, ih mar auf.“ 

| „Ahr Vater ift aber doch nacht? ein 
bafb Uhr geitorben. Wie fam e3 ba, 
dab Eie auf waren?” 

|  Ehriftel blickte ftarr zu Boden, ber 
| Tonberbar verſchloſſene, verſtockte 
Ausdruck ſeiner Züge trat ſchärfer 
denn je hervor. 

„Warum ſchloſſen Sie die Tür 

hinter ſich ab? Taten Sie das ſonſt 
| euch?“ 

| „Nein!“ Mit einer trobinen VBeive- 
guna warf er den Kopf zurüdf. „Das 
tat ich fonft nicht.“ 

„And taten e3 an diefem Abend— 
ausgerechnet an dieſem Abend, 
dem Ihr Valer ſtarb?“ 

„Ja!“ Wie zornige Blitze ſchoß es 
aus ſeinen Augen über den Frager 
hin. 
ſagten dieſe Augen. „Was kümmerſt 
du dich um Dinge, an die ich keinen 
rühren laſſe, 
als mich allein?“ 


zuſammen. 

„Ein ganz widerhaariger, verſtock 
| ter Menfch,“ dachte er, „den erit bie 
| Unterfuchunashaft gefücitg machen 
ı !oird.” Laut fagt er: 

„Sie verweigern alfo die Auskunft 
darüber, warum Sie die Tür ab- 
Ichloffen, und aus welchem Grunde 
| Sie nacht3 ein Halb ein Uhr noch auf 





| iparen?” 

„mr 

„Auch wodurch Ihr Vater wach 
wurde, können Sie nicht ſagen?“ 

„Das Holz wird geknackt haben.“ 

„Das Holz der Diele? Sie gingen 
alſo hin und her?“ 

„Das kann ſchon ſein.“ 

„Sie gingen alſo an das Bett Ih— 
res Vaters? Verlangte er zu trin— 
ken, aaben Sie ihm Schnaps?“ 

„Nein, das tat ich nicht.” 

„Run, was taten Sie denn? Faß— 
ten Gie ihn an? Dedten Sie ihn 3? 
Vielleicht hatten fich die Kiffen ver- 


Dronung?“ 

Ehriftels Fäufte ballten fich, feine 
Stimme Hang heifer vor Zorn. 
| „Ich hab’ ihm nichts aetan.“ 
| Der Staatsanwalt fchob mit einer 
ınadläfigen Bemessung die Papiere 
| fort und erhob fih. Er beugte fi 
meit über den Tifc. 

„Sie fönnen alfo verfichern, den 
Zod Shres Vaters nicht verfchuldet 
zu haben?” 

Fahle Bläſſe zog über Chrijteld 
Geſicht — feſt preßten ſeine Lippen 
ſich zuſammen. 

In die bedrückende, angſtvolle 
Stille hinein klang leiſes Klopfen. 

Niemand achtete darauf. 

Der Staatsanwalt winkte dem 
Kommiſſarius und ſprach leiſe ein 
paar Worte. Unverwandt ruhten ſei— 
ne Blicke dabei auf Chriſtel. 

„Schade um den Kerl,“ dachte er. 

Es klopfte wieder. Der Kommiſ⸗ 
ſarius ging zur Tür und trat dann 
mit einer Frage an den Staatdan- 





walt heran, die dieſer kurz bejahle. 
unb aäbnie hinter ber borgehaltenen 


& 


Zwei Stunden 
Wollbreit in Das 


am | 


„a3 aeht das alles dih an!” | 


die niemand anaehen | 


Der Staat3anmalt fniff die Mugen | 


Ichoben, und Sie brachten das in! 


bis zum Tifche vor und blieb dort 
ftehen, ruhia, ohne eine Spur von 
Haft und Aufregung. 

„Sie wünfchen al3 Zeugin ber=- 
nommen zu werben?” fragte ber 
Staat3anmwalt. 

ar” 

„Wie heißen Sie?“ 

„Dede Mollbrecht.“ 

„Die alt?“ 

„Sweiundzivanzig Yabre.“ 

„Und wohnen?“ 

„Hier bei meinen Eltern.” 

„&a3 wollen Sie zu der Sadıe an- 
führen?“ 

„Ich will erzählen, wie alles geive- 
| fen ift.” 

„Woher wollen Sie denn da3 mil: 
jen? Waren Sie zugegen?“ 

„Rein,” — SHede trat noch näher, 
dunkle Gut fliea ihr in die Wangen 
— „zuoegen war ich nicht, aber ich 
weiß doch, mie alles fam, und ih 

| ill reden, meil Klarheit fein muß 
zwiſchen mir und dem da, und weil 
| ich’S nicht leide, Daß er fich zugrunde 
| richtet.“ 
|  Shre Augen irrten zu Chriftel Hin. 
Warum Jah der fie fo an, fo ftarr 
Iumb unberwandt, als fähe er fie 
ı heute zum erften Male. 
| „Ehrijtel!” bat fie leife und machte 
| ein paar Schritte auf ihn zu. 

„Ib muß bitten, daß jedes Ge- 
fpräch zreifchen Ihnen und dem An 
gefchuldigten unterbleibt,“ faate der 
Staatsanwalt. „Verfehrten Sie im 
Sebaldshofe?“ 

„Ja.“ 

„Zu welchem Zwecke?“ 

„Ich half, wo ich helfen konnte.“ 

„Taten Sie das auch während der 
Erkrankung des alten Sebald?“ 
DDa weniger, weil“ — Sie ſtoicke. 
| „Run?“ fragte der Staatsanwalt. 
| „Weil der Chriftel vom Militär 
' zurüd war,” Taate fie entjchloffen. 

„Und fpäter?“ 
„Später — Tpäter 
I nicht mehr.” 
„Hatten Sie 
Grund dafür?“ 
J 
| „Und melder war ba3?“ 

„Da3 mar“ — fie Stodte mieber, 

heiß Itiea ihr die Räte ins Gefiht — 
fie frampfte die Hände ineinander— 
„weil — meil”—o Gott, e3 war doch 
furchtbar fchiver, da® alles zu Jagen! 
— „meil der Chriftel mir .die Tür 
wies.“ 
| „Er wies Ihnen die Tür? Hatten 
ı Sie Streit mit ihm?“ 
„Nein, das nicht. Aber er meinte, 
ınun, wo der Vater tot mar, Du 
| Dürfte er nicht alüclich fein. Da mies 
| er mir die Tür und fagte: „Zmwilchen 
| ung muß alles aus fein”.” 
| „Durd feine Schuld, Jagen Sie: 
!Alfo er aeltand Ihnen feine Schuld 
ein?” 

„Ja. Sch ging an dem Morgen 
Yin, meil die Bäderfrau es Jchon in 
aller Frühe von Haus zu Haug ge= 
tragen hatte. Der Ehriftel war nicht 
da, die Kinder jchliefen, da ging ich 
in die Kammer zu dem Toten. ch 
wollte fo gerir traurig fein, aber ich 
fonnte nicht, ich mußte immer den 
fen: „Nun kann noch alles gut ers 
ben, Oott Set Lob und Dank!” Da 
| am der Ehriftel herein, zeigte auf 
| die Leiche und fagte: „Ich hab’ ihn 
umaebracht.“ ch erichraf Bis ins 
Herz binein. Und er fagte, er hätte 
Geld haben müffen, mweil er fonft den 
Hof nicht Halten fonnte. Und meil 
| der Alte nichts herausgab, da ſtand 
ler auf in der Naht und nahm’s 
| heimlich aus der Lade, die unter feis 

ne3 Vaters Belt Stand. Aber der 
Dedel Inarrte, und der Vater machte 
auf. Zuerft hat er wohl gemeint, daß 
da Diebe oder Mörder wären, bie 
ihm an3 Leben wollten, und hat auf» 
geſchrien vor Angſt und Schreck. 
Chriſtel hat zu ihm reden wollen, 
Iaber e3 war fchon zu fpät, er fiel 
um, und der Chriftel Hat nicht ge— 
mußt, ob er ihn erfannt hat oder 
nicht, 

Das alles hat er mir erzählt an 
den Morgen, al3 wir bei dem Toten 
ftanden. Mir ift gemefen, al3 ob mir 
einer faltes Waffer übern Leib aöfle 
ch bin hinausgeganaen, damit er 
nicht jehen follte, mie mir graute, 
Aber nur einen Augenblid, dann. 
Hab’ ich mir aefagt: Das hat fo fein 
ſollen, und der Chriſtel kann da 
nichts dafür. Und ich bin wieder zu 
ihm ins Zimmer gegangen und habe 
geian, als ob nichts weiter wäre. 
Aber der Chriſtel hat von ſelbſt zu 


kam ich gar 


einen beſonderen 





es 


reden angefangen und hat geſagt: 


Es iſt gut ſo, wie es iſt aber daß 


— — — — — — 
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ich nicht ertragen. Ih will arbeiten, 
damit ich den Hof erhalten fann und 
die Kinder nicht zu fchanden fommen. 
Fine Fran fann ich nicht brauchen.” 
Und dann fagte er, ich Tolle aehen, 
meil fonft die Dienfthoten noch; la= 
chen würden über mid. Da bin ic) 
gegangen. Aber was danach kommen 
würde, das hab' ich nicht gewußt. 
Ich hab' geſchwiegen gegen jeder— 
mann. Auf einmal aber war es da 
und ging von Mund zu Mund. Und 
weil keiner wußte, wie es zugegan— 
gen mar, da nahmen ſie das 


rtt t t 


Der Spaßmacher. 
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Novelle von Karl Krufe, 


Unter dem allmächtigen Zeltplan 
hingen die großen Kugeln, die ein 
milchfarbenes Licht in den Raum 
ſandten. Das Zelt war von dieſem 
Licht ganz ſchneeweiß und ſo leuch— 


en N - |rtampe um die Arena fah aus iie 
Schlimmfte an, Nur Bis zu mir fam | pertrocnetes Blut und ftach bon der 
es nicht ‚und ic) jehivieg und grämte | grellen Meike ver Arena eigenartig 
mich und fehtvieg. Dann aber erfuhr | ap, Xn der Arena harkten ein paat 
auch ich’. Und mie ich zu ihm ging, | Rirkusdiener den Sand, den die 
da Jah ich’3, dah er ertragen hatte, | Nferbe bei ihrem Schulreiten durch): 


was über Menichenfräfte geht, und | einander gefprikt hatten. Xm Rau: 


bon fie werfen malte, mas ihm ba3 | imeaten fich grotest in der Lichtfülle. 


Höchſte auf der Welt geweſen war. Auf ihren Mienen fpiegelte eine 


Das aber leid' ich nicht — das darf 


tete auch der Sand. Die rote Plüfch- | 


ben Disfantitimme fehrief er laut: 
„Suten Abend!” Mich fchmerzte Diele 
Stimme. Sie hatte etiwva3 entfehlich 
SZerbrochenes in fich. 
Sie mar zudem unflar und fpröde 
und Hang tie wenn man ein zer: 
Iprungenes Glas mit dem Snöchel 
ahfforft, 
Das Bublilum lachte, 
und fennte fih nicht fallen. 
Oberkörper ſchwankten nad 
Seiten und nach vorne. 
Die Münder waren alle wie ein 
dunkles, häßliches Loch. 
Und ruckweiſe und gluckſend und 
tobend und ſchreiend und wiehernd 
klang es aus dieſen grauſigen dunk— 
| Ten Höhlen. 

Unten aber ftand Fred und ma:Ste 
ein entfebfich dunmes Geficht und 
faHte dann au. 


Es lachte 


den 





nicht ſein — und deshalb bin ich 
4 


hier! 
Sie hatte raſch geſprochen, wie in 


atemloſer Angſt, daß man ſie nicht 


ſagen laſſen würde, was doch geſagt 
ſein mußte. Nun ſchwieg ſie, ſlam— 

„Was Sie uns da berichten“ — 
der Staatsanwalt räuſperte ſich, um 
ſeine Stimme klar zu machen—, das 
iſt in Wahrheit Ihre innerſte Ueber— 
zeugung? Sind Sie bereit, dieſes 
Ihr Zeugnis zu beſchwören?“ 


„Jao,“ ſagte ſie voll Freude, „jeden 


Tag und jede Stunde!“ 

„Es iſt gut — ich danke Ihnen — 
Sie können gehen.“ 

Hede ging. Sie ſah nicht auf. Sie 
fühlte, daß Chriſtels Blicke mit ihr 
gingen. 

„Nun, und Sie,“ — der Staats— 
anwalt winkte ihn heran — „was 


haben Sie zur Auſage der Zeugin zu 


bemerken?“ 

„Nichts. Es iſt ſo, wie ſie ſagt.“ 

„Menſch!“ Der 
"uhr fich in einem Unfall von Ver— 
‚weiffung in die Haare, „Sind Sie 
»enn ganz bon Gott verlaflen? Drei 
Stunden laflen Sie mich reden und 
einen Haufen Zeugen vernehmen und 
tonnten die Sache mit ein paar 


Morten Hären? Warum rebeten Gie | 


denn nicht?” us 
„Es hätte mir ja Doch niemand ge- 


olaubt, und ich mochte nicht daran | 
rühren. , E3 aing doch auch feinen | 


tws3 an al3. mich allein.” 

Der Staat3anmwalt 
einer Anwandlung bon Zorn, 
dumpfes Empfinden war in ibn, al 
ob er feiner Würbe ma3 veraeben 


hätte, Aber da3 Menfchenfreundliche | 
Er) 
ſah das junge hagere Geficht, in da3 | 


in ihm geivann die Oberhand. 


Not und Eorge ihre Runen einge: 
graben hatten, und dachte: 


der hänat dir an ein Leben lana.“ 


Zur felben Stunde beugte fi} prü= | 
der | 


ben im Honoratiorenzimmer 
Anferiwirt vertraulich zu feinen Gä- 
ſten nieder. 

„Meine Herren, die Sache ift be 


endet — von wegen Mangel3 an Bes | 


iweilen beigelegt.“ — 
Chriſtel ging ſehr raſch — von 
Hede ſah er leine Spur. Erſt dicht 


vor ihrem Hauſe holte er ſie ein. Er 
hielt ihr ſeine Hand hin. Da ſah er, 
daß ihre Augen voller Tränen Stans | 


den. Das vermwirrte ihn, nahm ihm 
die Eprnche — noch niemal3 Hatte er 
lie weinen jehen. 

Eie gingen ftumm 


ein langes 


Stüd, die lebten Häufer lagen meit | 


zurüd, 


Da raffte fie ſich auf. „Willſt du 
Sie fragte es 


noch über's Meer?“ 
leiſe, mit einer Stimme, 
Tränen bebte. 

„Werd' ich denn nicht müſſen?“ 

Und dann ganz leiſe, dicht an ih— 
rem Ohr: 

„Hede, willſt du's denn wagen?“ 

„Was denn?“ Wie ein Hauch kam 
es von ihren Lippen. 

„Graut dir denn nicht?“ 

„Vor dir?“ Wie Jubel klang's. 

Da ſagte er kein Wort mehr, ſon— 
dern legte ſeine Arme ganz feſt um 
ihren Leib und küßte ſie zum aller— 
erſtenmal. 

Von ſeinem Arm umſchlungen, 
ſchritt ſie mit ihm durch die Felder. 

Auf ſeiner Stirne lagen wieder 
Sorgenfalten. 

„Iſt dir denn nicht bange? Es 
wird nicht aufhören — draußen vor 


die von 


der Türe wird es immer auſ uns 


lauern.“ 

„Der Hafenfchred?“ 

leife: > „ 
nicht! 


Sie lachte 


Staatsanmalt | 


fämpfte mit! 
ein) 


„Armer 
Kerl, den Lack kriegſi Du nicht los, | 


it dem ſchrechſt du mich 


grauſame Spannung. Je mehr ich in 
die Maffe Tab, deito araufamere 
| Züge entdedte ih. Es 
harmloſes. ſchauendes 


Lüſternheit, die über ihren Köpfen 


ganzen Körpers drückte nervös auf 


die Stimmung. 


wie ein paar Menſchen ihre gefährli— 
chen Kunſtſtücke für ſie ausführten. 





Sie fühlten ſich als Herren, denn 


ſie hatten bezahlt. Bis in den äußer— 
| jten Winke der ungeheuren Zeltwand 
| drang der Geruch und dad Odium 
ber Gefahr. Und alle Menichen, bie 
| die arofe Wand bara, murben davon 
; aepadt. 
| Unten am Nrenaeingang 
| ftand in einer entfeblichen lächerlichen 
ı Kleidung ein Eloton. 
Sein Oberförper war elta ge: 
| frümmt, und feine Hände verfanfen 
| in namenlo3 ungeheuren Tafchen. 
| Sein Gelicht war fchneeweiß gepu— 
|dert und feine dunklen, außbrud3- 
loſen Augen ſahen ſchmerzlich in die 
Maſſe. Auf ſeinem Kopfe ſtand ker— 
zengerade ein Büſchel feuerroter 
Haare. 

Teilnahmslos ſah er den beiden 


mäßigen Bewegungen die Arena 
harkten. 

Seine Züge, 
Linien um die 
wenn ſie in Bewegung 


ſcharf und ſchneidend. 


chen, ſeine Bekanntſchaft zu machen. 
Die Diener waren fertig. 


den Raum. Die Kapelle 
einem elegiſchen Liede ein. Ich ſah, 
wie in dem Kegel der heiße Staub 


töne zauberte. 
Decke hängenden Kugeln erloſchen 
langſam mit einem grauſamen Zi— 
ſchen. 


Mit einem unnatürlichen Schritt 


betrat der Clown die Arena. In der 


gen Faſanenfeder und ein Gitter mit 
| einer winzigen Tür. 

Sch Tah auf das Programm. Da 
tand: Nr. 6, „red, das Original”, 

„red, das Driginal“. Er ftellte 
das Gitter in den Sand. Schivang 
den Hut umb berbeugte fich grotesf 
nad allen Eeiten. Dann öffnete er 
| die Gittertür und amängte Tich unter 
ben gräßlichſten Körperverdrehungen 


„Du,“ — ſie faßte ſeine Schultern 
und rüttelte ihn hin und her — „wir 
beide haben feſte Schultern, die hal— 
ten’3 au3. Und dann: Glüd haben— 
das ift nicht3, das ift feine Kunft— 
Mut haben, das ift beffer. Glüc fann 
vergehen, aber Wut hält aus, ber 
zwingt das Glüd, daß e8 ganz folg- 
fam teird und fich nicht mehr von 
unferer Ceite traut.“ 

Sie Jchmwiegen beide und Taufchten 
auf das Klingen und Singen, das 
in ihren Seelen var. 

„Sieht du die Winterfaat?” Er 
mies mit ber Hand hinüber. „So 
fräftig wie heuer ftand fie feit Jah— 
ren nicht.” 
| Sie antwortete nicht,. fie Jah nur 
| Teud;tenden Auges zu ihm auf. 
| Kühler Erdhaud ftrich von dem 
ı Aderland berüber. 
| Da nahm fie feine Sand __mit 
feftem Drud in bie ihre. 

„Unfere Syelber,“ fagte fie und tat 
einen tiefen Atemzug. » 


— Ende. —— 


RE 


LE, 


war fein | 
Publikum | 
mehr, fondern eine aemwilfe tierijche | 


| ſich hin und her ſchaukelte. Jede Bes | 


menden Yugs, mit glühndem Geſicht. wegung des Kopfes, der Hände, des 


Sie mwollten etwa? | 
fehen für ihr Geld, fie wollten feben, | 


aber | 


Stalldienern zu, mie fie.mit regel= | 


por allem die harten | 
Nafenmurzel, waren, | 
gerieten, | 


Ich dachte, mie ich ihn Tah, wie er 
 mohl beißen möge. ch wollte verfu= | 


Zwei 
B3wei 
große ſtarre Lichtkegel durchſchnitten 
ſehte mit 


flimmerte und tauſendfache Farben- 
Die Hälfte der unter 


Hand hielt er einen kleinen lächer- 
lichen Hut mit einer zwei Meter lan- 


- 


—* 


Sein Lachen Hang tele dad Met- 
fern eines Riegenbodes, Tabei Hirt 
er fi dann den Leib und mollte 
Ichter erjticlen vor Lachen. Und dod) 


im Zaten hatie e8 eimaelei;t und e3 
verbreitete fich über fein ganzes Ge 
fiht uud den Körper. 

Seine Späße wurden lalch 
mangelhaft, feine 
plump, 

Das große Tier Publikum 
| rafte und tofte. 

Er fchleppte unter "Tomifchen Ge- 
bärden fein Gitteriverf wieder hin- 
au und fehtvang fein Hütchen. 

Dann erlofchen die Kegel und bie 

ı milchigen Kugeln Tpendeten mieber 
einen großen Vlod Licht. 
' Man fah taufend fich beiwegendbe 
Hände, Das Zelt drönte, und da3 
Schmunzeln der Zufriedenheit brei- 
tete fib auf den Gelichtern aus. 
red hüpfte über die Rampe ber 
Arena und verbeuate fih Yinkilch, 
dann ftedie er die Hände in bie un- 
ergründlichen Zöcher feiner Hofe und 
drehte dem Publifum Brüsf den 
Rücken zu und ging müde hinau?. 

Sch Fchaute auf das Programm, e3 
maren noch einige Nummern, Es 
reizte mich, den müden Komödianien 
fennen zu lernen. ‘ch verließ meinen 





einem Diener fragte ih nach „Fred“. 
„Ach, den PBojaz, na, da mülfen 


da werden Sie ihn finden. Aber Sie 
ex heuli, da3 tut ec immer.” 


igen. Dur bie 
fchmetterte ein Marfh. Man hörte 
Kommandorufe und PBeitfchentnallen. 
Die Hülle war dunkel, nur wo das 
ftarre Auge der Scheiniverfer 
Strahlenbündel Hinwarfen, qlänzten 
weihe jehaurige Streifen. Der tiefe 
| Sommeraßend fenfte fich über das 
Zelt und die ftarrenden Menichen. 
Der Himmel funfelte in hellen und 
|dunffen Tinten, und fchüchtern 
glimmten einige Sterne auf. Weber 
den Zeltdach Flimmerte heiße Luft. 


aens und ftarrte in ben hellen Him- 
mel. Sein lächerlic«3 Koftüm hatte 
jer abgelegt, und ein zerrifjenes, 
ſchmutzig-weißes Hemd bevedte feine 
| Bruft. Eine weite, mit einem Gürtel 
| aehaltene Hofe, geflidt und geftopft, 
| umfchlotterte die Beine. Cein Haar 
| hing wirr und fträhnig um den Kopf, 
In ſeinem Geſicht Hatte da3 Alter 
| mit ftarrem Griffel Furdhe um Fur: 
| he gezogen. In den tiefen Geficht- 
ı qruben war ber Puder Jihen gqeblie- 
ı ben und er Jah aus, al® ob da 
| aanze Gelicht marmoriert wäre. ‘ch 
tippte ihn auf die gefrümmte Schul- 
ter. Zanglam drehte er mir fein Ge- 
jicht zu und ein Paar matte, munde 
Augen fehauten mich an. Unmwillfür- 
lich griff ich an den Hut und zog ihn. 
Eine ftumme, bewältigende Ehrfurcht 
bor den Leiden biefer Augen be— 
chlich mich. Er nidte mit dem Kopf 
und prekte feine Hände auf die offe- 
ne zerriffene SHembenbruft. Sein 
zahnlofer Mund Stand etwas geöff: 
net und die Augäpfel waren faft bis 
unter die Augenlider geſchwommen. 
Das Ganze ſah ſo entſetzlich demütig 
aus, daß ich zu zittern begann. 

Ich ſetzte mich neben ihn auf die 
Leiter und legte meine Hand auf ſei— 
nen Arm. 

„Sie ſchauen in den Himmel und 
fuchen die Ruhe, nicht wahr?“ 

Scheu rückte er ein Stückchen ab, 
er ſah mich eine Weile an, dann 
ſagte er: 

„Da! ch möchte nicht mehe Hier 
fein. _ Da oben ift alles fo fill, jo 


or Er 
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durch die Tür. Mit einer grellen, ho— | 


Die | 


konnte ich ſehen. wie ein müder Zag 
ſich um ſeine Lippen ſchlich. Mitten 


aber | 


5 


Pak und fuchte den Ausaana. Bei | 


miffen fich nichts dabei denfen, men | 


‘ch aing zu dem bezeichneten Was | 
dünne Zeltwand | 


ihre- 


Fred fah auf der Leiter des Was | 


ftober 1921. 


mehr hier und den Spakmadher fpie- 
fen für eine dumme enge Men- 
chen!“ 

Wir famen in? Gefpräh und er 
faßte Vertrauen. ch faate ihm, daß 
mein Sintereffe ſchon geweckt wurde, 
als er am Eingang der Arena ſtand. 
Dann erzählte er mir aus ſeinem 
Leben. 

„Sehen Sie, Herr, das mache ich 
nun ſchon vierzig Jahre. Schon vier— 
zig Jahre heiße ich Fred. Wie ich mit 
meinem Vaternamen heiße, das weiß 
ich nicht mehr. Ach, ſo lange wie ich 
denken kann. Manchmal denk' ich 
noch, wie ich ein Kind war. Dann 
ſah ich immer das Geſicht meiner 
—2* wie ſie mir einen Kuß gab. 
Aber das iſt wie in einem Nebel. 
Ja, Herr, mein Kopf wird ſchon alt. 

Ja, und dann habe ich im Stra— 
ßengraben gelegen, meine Füße wa— 
Iren burchgelaufen, 
| fchlimme Qual. Ich alaube, ich habe 
| Tifchler gelernt oder fo mas. ber 
ich befam mehr Schläge al3 zu eifen. 
Und da lief ich fort. Das mweih ich 
noch genau. &8 mar fehon bitter Falt, 
‚im November oder fo. Ja, zu meiner 





e8 Mar eine 


| Mutter bin ich nicht mehr gegangen. | 
und | 
Beivegungen | 


X mar einfach wea. Ach, das ilt aber 
Ichon lange her. Meiiie Mutter wird 
| ficher gedacht haben, daf ich fehon tot 


| mer muß ich daran denfen, daß ich 
| To eilig weggelaufen bin, ohne meine 
| Mutter zu fehen!“ 


|. 35 gab ihm eine Zigarre und er 
in ſeiner eigenartigen Weiſe 


fuhr 
fort zu erzählen. Es war, als ob er 
manchmal gar nicht mehr mit ſeinen 
Gedanken bei der Sache war. Dann 
ſtarrte er in den Himmel und ver— 
gaß alles um ſich herum. 

| „Sa, im Straßengraben hate ich 
' gelegen, al3 diefe Leute famen und 
| mich mitgenommen haben. ‘ch konnte 
| ganz qut furiten, und ba murde ich 
ı denn Artilt. Ka, ich bin lange Artiit 
| geivefen. Da hieß ih denn Fred. 
| Und fo zegen wir immer herum im 


| Lande. IUnunterbrochen, bald hierhin | 
und bald nach dort. Ich mußte aber | 


immer daran benfen, daß ich bon 
meiner Mutter fertaelaufen war obne 
Abſchied. Zuerſt machte mir das Le— 
ben Spaß. Wir waren damals noch 
ganz klein, nicht ſo groß wie jeht. 


Ich wollte wieder fort, aber ich 
durfte nicht. Da verſuchte ich auszu— 
rücken, und fiel und brach mir das 
Bein. Da haben ſie mich wieder in 
den Straßengraben gelegt 
ſagt: „Verreck' du Hund!“ 

Ich hab' gefleht und gebettelt, ſie 
ſollten mich doch wieder mitnehmen. 
Da haben ſie mich geſchlagen und 
getreten, und das machen ſie jetzt auch 
noch. Alle knuffen ſie mit mir und 
der Direktor tritt mich mit ſeinen 
Lackſtiefeln, und ſein kleines Mäd— 
chen, die Anna, reißt mich in den 
Haaren und ſpuckt mir ins Geſicht 
und ſagt „Pojaz“. Und weil ich mir 
das Bein gebrochen habe, wurde ich 
Clown. Das mache ich nun ſchon 
vierzig Jahre. Und ich möchte ſo gern 
Ruhe haben. Kürzlich hat mich der 
Athlet Herzig auf die Bruſt geſchla— 
gen, da habe ich Huſten bekommen und 
ſpie Blut. So dickes und ſchwarzes 
Blut; da bin ich unter den Wagen 
gekrochen, damit ich die Leiter nicht 
beſchmutze, weil ich ſie ſonſt rein ma— 
chen muß und ſie mich wieder ſchla— 
gen. Und das nur, weil ich ſeine 

Stiefel nicht putzen konnte. Ich bin 
doch ſchon ziemlich alt, aber ſie ſchla— 
gen mich doch immer noch. Das wird 
auch nie früher aufhören, bis ich tot 
bin.“ 

| Seine Stimme zitterte Durch die 
Stille, denn drinnen fchienen mieder 
die Diener den Sand zu harfen, und 
das Publikum war müde bon der 
Nervenfibelei. Der Dampf der Zi- 
garren jtieg ferzengerabe in die Luft. 
Er Iutfchte an ihr und Tchien lange 
— nicht mehr geraucht zu ha— 
| ben. 

Mir faßen no eine ganze Weile. 

„Sehen Sie, Herr, wenn ich erft 
atoifchen den Sternen meile, hat da3 
hier unten alles ein Ende, Dann ilt 
man fo frei, und da oben find alle 
lieb. Dann feh’ ich meine Mutter! 
Ya! Oder meinen Sie, Herr, daf ich 
fie im Himmel nicht mehr mieder- 
fehe? Gibt e3 vielleicht feinen Him- 
mel, wo man ruhen fann?“ 

Ich ſah ihm ins Geficht, und mie 
ed mit ſo dunkel entgegertleuchtete, 
fonnte ich ihm_ feinen Glauben nicht 
nehmen. - ; 


Tiefe, ſammete Dunlelheit 
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ruhig; ich möchte ferne fein, nicht | 


bin. Und ich denfe dasfelbe. a, im: | 


E : | Abe yurde e3 meilia. 
Sie nad) Wagen Nummer vier gehen, | Aber nachher wurde e3 Tangiweilig. | 


und ges | 


und eingefponnen, ich fah fein @: 5 =elß 


jiht nur, wenn feine Zigarre aufs 
leuchtete. Drinen jchmetterte plöhlich 
ber Schlußmarfh) und bdazmifchen 
tlang da3 Scharren bon taufend 
Füßen. Dann wälzte ſich unter den 
gleißenden Kugeln eine zuckende, 
tudende und hüpfende Menſchen— 
ſchlange. Der Alte ſtand auf und 
reichte mir die Hand. 

„Ich danke Ihnen, Herr, und nun 
gehen Sie; ich will nicht, daß Sie hö— 
ren, wie ſie mich alle verachten.“ 

Ich erhob mich und wollte ſchon 
fortgehen. Da trat der Athlet, den ich 
in feiner Nummer bewundert hatte, 
'zum alten Fred heran. Er ftellte Jich 
| breitbeinig vor den alten Mann und 

ſagte: 

„Na, du verfluchter Landſtreicher, 
wo ſteckſt du denn? Was? Ich habe 
dich vorhin ſchon geſucht wie eine 
| Stecknadel!“ 

Dabei hob er die Fauſt. Der alte 
Mann duckte ſich und ſah ihn an und 
ſagte tieftraurig: 

„Kanmerad.“ 

Der NtHlet lachte brüllend auf, fein 
ı tohes Geficht glühte und feine Auren 
Junleften, dann jchlug er dem gebüd= 
ten Alten auf den Rüden und itieß 
ibn aegen die Magenmwand, daß er 
mit einem Nechzen zufammenfauerte, 

Sch trat dazmwilchen, der Athlet fah 
mich aeringfchägia an und ging pfei= 
I fend zum Wusgang, - aus dem die 
Menſchen noch immer herausſtröm— 
ten. Der alte Fred aber war am Wa— 
genrad liegen geblieben und klam— 
merte ſich an den Speichen feſt. Ich 
packte ihn an und wollte ihn aufrich— 
ten. Mit dankbaren Augen ſchaute er 
auf, um feine dünnen Lippen zuckte 
es wie verhaltenes Schluchzen. 





Er 
ſchämte ſich, daß ich alles angeſehen. 
Dann huſtete er einige Male und 
wandte den Kopf auf die andere 
| Seite, aus feinem Munde quoll ein 
Blutftrom und verlor fi) im Strafe, 
| Seine Hände zudten in der Quft umd 
| griffen irr ins Leere. Ich hob ihn auf, 
irug ihn die Leiter empor und legte 
ihn auf ein paar ftinfende Qumpen, 
dann holte ih Waller, gab ihm zu 
trinfen und wuſch ihm da3 Geficht. 
Ab und zu ftöhnte er, dann trat der 
ı Hujten wieder ein und ein Jchmadhes 
Gurageln Hang au der Finlternis, 
Sch holte einige Diener zu Hilfe. 
„ech, der alte Bojaz. Das ift nicht 
I To fchlimm, der macht öfter3 fo wa3, 
Der fünnte bald abfraten, das wäre 
| das befte für ihn!” 
| Ich dachte es auch, daß es beßer 
ſei, wenn er von ſeinem jämmerlichen 
Leben befreit ſei. Ich drückte ihm 
beide Hände und er ſchaute mich mit 
einem trüben, müden Lächeln an. 
Auf ſeinen Lippen trocknete das Blut, 
das eben über ſie gerieſelt war. Ich 
fonnte e3 nicht mehr fehen und flvs. 

Nach ſechs Wochen kehrte ich zurück 
von einer Reiſe. Abends ging ich in 
den Zirkus. Es war das gleiche Bild. 
MeinProgramm hatte ich zuſammen— 
gerollt und dachte, daß ich ja alles 
bereils kenne. Die fünfte Nummer 
mar gerade vorüber. Jehzßt mußte 
Fred fommen. Die Lampen erlofchen 
und die langen Arme der Lichtionne 
griffen in die Arenamitte. Der Vors 
bang öffnete fich und zivei fleine reis 
zendeMädchen ftürmten in die Arena, 
sch rollie ungläubig mein Programm 
auf. 

„Nr. 6, Fred das Driginal” war 
durchaeitrichen und ftatt beilen hatten 
ungelenfe Hände unfeferliche Buchs 
itaben bineinaefeilt. 

Sch Stand mitten in der Auffüh- 
rung bon meinem Plate auf und aing 
binau?. Der Wagen Nr. 4 ftand nnd 
imner da, und an den Speichen 
fonnte man die Stellen noch eben, 
mo Fred die Hände hingeframnfi 
hatte. Ganz leichter Staub war Das 
rüber aeftreut mie Mehl. 

Sch fragte einen vorübereilenden 
Menichen: „Ach, Tagen Sie, bitte, 
wo iſt Fred?“ 

Der Mann 





D hielt gar nicht inne 
mit ſeinem Schritt, ſondern drehte 
nur den Kopf halb herum und ſchrie: 
„Der Pojaz hat ſich vor ſechs Wo—⸗ 
hen an feinem Gürtel da in bem 
Wagen an der Türrampe auıfges 
hängt!“ 

Ich ſchaute auf die Türrampe und 
dann in die chüchternen Sterne; Die 
Türrampe drohte mit dem Hafen, nlg 
warte fie auf den Nächten, der dorf” 
hängen fol. Die Sterne aber fandtem 
auf ihrem ungeheuren Weg bimunter 
auf die Erbe. die Ruhe. . 
Armer Fred! 
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Den Bankdirektor 
hatte eine Börſendepeſche 
Urlaubsſchlaf geſchreckt: 
ſtreiften den Kurs taäuſend. 
wir abſtoßen?“ 

Er hieb auf den Bauerntiſch: 
„Dieſes Echaf on einem Profurijten | 
— fraat der neh - 
brn tanſend!“ 

„Ha?“ ſtreckte der Michelbauer he 
Kobf durchs niedere Fenſter, find. 
e' 

Ichrei’n, Herr D’refter?“ 

— Rhönir taufend, 
denken Sie!“ 

„Roll, wol.“ 

„Und aefauft Hab’ ich fie zu zwei 


im Gebirgsneſt 
aus 


Sollen 


ni 


Hundertfiebenundvierzic! — Na, ma? | 


Tagen Sie jekt!” 
„Rolf, ol — alfo Kolit Hab'n S’ 
feine?” 


„Kalit? Was reden Sie für einen | 
Stuf. — Norbert Auto vorfahren— | 
en-— bit: | 

| „wenn mur nicht inziwifchen mein®er- 


wahnftatien — telegraphier 
dien fir, bitte —” 

„Well, mwoll.“ Gemäcdlich trottete | 
der Michelbauer übern Hof, 

Der Bankdireltor hieb zum zivei: 


ten Male auf den Tifch: „O5 er ab- | 
Tfftopen joll! — zu taufend! — na= | 
türlich fell er abffitohen — hätte fo= | 


fort abſſ ſtoßen ſollen — bei tauſend 
nicht abſſſtoßen, verr ückt —Nor— 


| Dir reftor 


dem | 
„Phönix 


- bei einem Kurs 
| Bahndof, 
nämlich depeſchieren — dieſer 


leicht net g'ſund, weil S' gar ſo 

unter fünfur nbfiebaig.. 
Michelbauer, | 
ſtraße 
Bäume neigten ſich 
rechts zu ihm: 


a 


Die rn Säncerin, an 1 der Stra - 


zenbiegung, gleichfalls winkend. Der 
verſuchte vorbeizuſehen. 

Red datt ur tippte ihm auf die 
„Die Sarotti, Herr Direl: | 


tu 


Aber ver 
5 Sch ulter: 
tor, die Sarotti 

„Meinetwegen, 
Banfnanır, 

„Sie bat 'nen Freund im Handel3- 
miniftertum, lieber Direltor, ii an 
Shrer Stelle —" 

Brrer, abermals hielt der Waren. | 
Leichtfüßig fchlüpfte es herein, hold- 


Drummte der 


feltq lächelte e8: „Wuhte eg ja — bei 
Xhrer NWitterlichlet — Doch zum | 
nit wahr? — ih muß | 
Eſel 
von Impreſario will mit fünfzig 
Prozent abſchließen, als ob ich jemals 
SW 

Tas Nuto hatte bie offene Land— | 
gewonnen.  WBlütenfchwere | 
von links und 
Warum ſo eilig, ver— 
weilet doch — 

Auch der Bantdireftor neigte Tich. | 
Nach vorne zum Führer: „Norbert, 
'n bischen ſchneller, bitte.“ 

Die Gräſer nickten und die Grillen 
zirpten: Verweilet doch, verweilet _| 

„Berflucht,”, dachte der Redakteur, 





treter die Pariſer Konferenz ver— 
murkſt hat — Herr Direktor, könn-⸗ 
ten wir nicht 'n wenig ſchneller ...?“ 

Die Sonne liebkoſte flimmernb bie 
blanken Antoteile, düftefchtvere Win- 
de ftreichelten bie Schläfen ber n=- 
‚ Taffen, der aanze Sommer jchlug | 
| wonnetröhnend über ihnen zufam- 





bert! — Norbert!” ziwänate er müh- | men: $tinder, freut euch. 


fan ben roten Kopf durch's Fenſter, 
„hab' ich 'n Auto oder eine Ochſen— 


karre! — Phonit tauſend! — doll, | 


einfach dei! — aefauft zu zmeihun- | 
bertfiebenunbvierzig — madt jieben- 


„Mie fagen Sie, Herr Redakteur,” 


| über chrie die Sängerin nerbös den 


en und „ein Antrag gilt juriftilch 
angenommen, ivenn nicht innerhalb 
bon bierundbzivanzia Stunden abge: 


| Direttor, wir Tollten einfah — 


ı berrifchen Mund fpöttifch: 


an 
| Der 


| — borbei. 


| Kind, wo war das Sind? 


geriſſen. 


— 





„Was Mutter! — 
— Meine Phonir!” 
„Und die Barifer Konferenz —!* 
"Und mein $mprefario —!” 
„Es it eine Affenfchande! 


Meine — 


Herr 


Kind —“ 
verzog's den 
„Sagt' 
ich's Ihnen nicht, Herr Redakteur, 
ein Kind kann ihn lenken, ein Kind.“ 
Der Bantkdirektor ſtraffte ſich. 
Wahnſinn der Schnelligkeit 
hatte ihn erfaßt: „Chauffeur, Sie 
fahren — fahren zu!” 
„Sebt nicht — der Straßenaraben 
linf3 — auf Handbreit —“ 
„Dann eben Hanbbreit recht?, zum 
Donnerwetter!“ 
„Aber das Kind —“ 
„Handbreit rechts, ſage 
Sind Sie der Herr, oder bin ich's 
Zögernd, ein Ungeheuer mit ſchlech⸗ 


„Bedenken Sie, das 
Der Primadonna 


ich! — 


3 gu 


Item Gewiſſen, ſchlingerte das Auto 


gegen das Kind. Im nächſten Augen— 
blicke würde es überfahren ſein. Dem 


Chauffeur riß es die Hand an die 


Blitzbremſe. Noch bevor er ſie be— 
rührte, ſchlug's ihm von hinten auf 
den Arm. Der traf den Schnellig— 


keitshebel. Wie ein wildesTier machte 


das Auto einen Sprung nach vorne 


Eie wollten frampfbaft geradeaus 
bliden. Sie fonnten’3 nicht. E& drebte 
ihnen dad Genid nach hinten. Das 


„Auf der Straße ift e8 mich!” 


Ichrie der Redakteur in dag Motor- 
gefnatter. Seine Augen waren. auf- 


ſchrie 
ſich die 


„Und im Graben?“ 
Bantdirektor heiſer. 

„Auch nicht,“ bewegten 
Tippen der Eängerin tonlos, 

„Dann — dann —' 


der 


— ar 
Der Kaktus. 
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Er 
are 


freundlichen Vorjtadtviertel, wo heute 
viele Menfchen wohnen, die früher 
reich gewelen. Er Stand da groß, fta= 
ch elig 
Schönheit bar, denn ſein grünesKleid 
war von Sonne und Froſt verfärbt. 
Aber wenn ſeine Zeit gekommen war, 
dann brachen allenthalben aus ſeinem 
abgehärteten Körper in ferner und 
ſeltſamer Pracht große lachend rote 
Blüten hervor, die lechzend ihre Kel— 


nen kamen und ſie befruchtelen, jo | 
daß im Herbfte Früchte reiften, bie | 
wie Geigwüre an dem bermitterten 
Leib der Pflanze hafteten, 


niemal3 ein Auge für die Schönheit | 
und fchöne Hählichkeit der mißachte- 
fein halbes 


Reben begleitete. Denn | 


genommen 
und mit dem 


war jtet3 auch der Staftus Tieblos in | 


und bedrohlih, ganz aller | 


che der Sonne öffneten, bi3 die Bie- | 


Aber fein alternder Beliber Gate 


ten Pflanze gehabt, obwohl fie faft | 


den Möbelmagen geichoben worden. | Water? 
Heberall aber hatte er fich in feinen | Herbitabend, in ben fruchtbelaben der 


Trieb angeſethzt. & mar er in Nahe 
tm zum ftattlichen Gefträuch ermach« 
en 
Er war no) ein zartes Gebilde, 
al3 fein jugendlicher Herr ein junges 
ftarles Mädchen liebte. Das aber 
(oh nach furzen jonnigen Monben 


| 
18 
Er ſtand vor dem S Südf fenſter einer nor ber Forgenden Siebe des Man- 
tleinen beicheidenen Wohnung de? | 


pritten Stode, draußen in einem | Silfe 


ne?. Dann Freite der Einſame eine 
feine Frau, die klug und wiſ— 
ſend mit den Augen derer, die bald 
ſterben werden, in die laute Welt ſah. 
Er veritand die Warnung der Natur 
und Hüte fein Weib nur um jo feiter 
in feine Liebe wie in einen Tchüken- 
den Mantel. Eie aber entzog Jich ihm 


| Tanft und legte jich zum Sterben. 


Vor dem Feniter ftand der Kaktur3 


und das Rot ſeiner Blüten ſchmetterte 
wie Trompetenſchall in den warmen 


Sommermorgen. 

Sie hinterließ ihm nichts, kaum 
| Erinnerungen — denn ihr Fuß hatte 
auf der Erde nicht gehaftet und bie 
leiſe Spur ihrer unirdilchen Wefen- 
beit war rafch veriweht — fie hinter- 
ließ ihm nur eine Sorge: ein Hilf: 
loſes tränfefnbes Kind. Dem galt 
ießt de3 Manne3 ganze Liebe, er 
iebte fortan nur dem Kinde. Wber 


| iva3 er auch tat in feiner erbarmenden 
Ne —* —* —— geweſen: Güte, alles ſchlug zum Unheil aus, 
Von Wohnung zu Wohnung, von ſo v6 ein Kind, faum baf e3 bie 
Stadt zu Stadt hatte man fie mit- | —— —* 
wie ein nötiges Uebel, | 
legten Speicherfram | | 


Melt gegrüft Hatte und heranzumadh= 
fen begann, wieder Abfchied nahm, 
um ben Weg der Mutter zu gehen, 
getötet bon der Sorge und Xiebe des 
E3 war an einem falten 


neuen jtet3 rauͤhen Lebensbedingun-⸗ Kaktus feine fröftelnden Weite fireckte, 


gen zurechtgefunden 


und bei jedem | 
neuen Unglüd, das feinen Herrn bes | men, e3 wird Froſt,“ ſagte der Herr 


„Wir müflen ihn ins Haus neh: 


traf, Hatte er einen neuen ſtarken | halb gedanlenlos, als er vom Toten⸗ 
— dbeit aͤns Fenſter trat, das der Kak— 

Eine Kahe unter bem Getrie: | tu3 faft ganz erfüllte, Und die alte 
be hervor. Ein Hund Fläffte, | mürrifche Wirtfchafterin, die niemals 


Bundertbreiundfünfzig Prozent (Se- 
winn! — hm, nicht übel — daB 
beißt, ich hätte fie ’ne Woche früher 


fagt wird? — dann hätte ih ja Das Dann hing in der Luft. Das 


alferhöchite Zeit — Herr Direktor, | Dann fprang aus ben Himmeln in 
würden Sie die Schneflinfeit verbop- | ı da3 Auto. Das Dann packte fie hin- 


„Es ift nichts,“ fagte der Vor= | Liebe und Selbftlofigteit gekannt, 
ftand. Inidte wortlo8, Der Kakturs wurde 
„E32? — mas e3!* fchrie der Banf- | in eine entlegene Kammer geftellt und 


zu Hunbertneunzig haben fönnen, 
wenn bieler Düsforp von 


Kompagnon — verflucht, taufend 


minus bHunbertneunzigq — aäbe — | 


hätte gegeben — ob ih doch nod 


warte? — wenn ’n Rapier auf taus | 


fend ift, fann’3 auch über taufend . .“ 
Der Michelbauer war inzivifchen | 
in den Schuppen geitapft: „Nuhr: 
bart, enter Herr fpinnt wieder amal 
-— Fanir! fchreit er in einer Dubr, 
Sänir! taufend! abgeffitopen! —“ 
Norbert orte auf: 
abgeſtoßen werben?“ 
Der Michlabuer 
Auto: „Enferer Stinklalten, glaub’ i 
— zum Bahnhof, alab’ i — biligra- 
fiern mecht er, alaub’ i — meg’n bie 
Fanir, glaub’ i — breffier'n tut’3 
tut’S eahm, glaub’ i — hör'n ©’ ’n, 
wie er Nuhrbart jehreit — ganz bib- 
bern tut er, glaub’ ti — meg’n bie 
Yanir, glaub’ i — Sie, was is denn 
bös, die Fanir, daß er gar fo nar- 
riſch tut weg'n die Fänix —“ 
Pfff, ſurrte Norbert vor 
Bauernhäuschen vor. 


dem 


Sein Herr war noch am Ueber— 


legen: „Gelebt den Fall, ich hätte fie | 
zu tauſend abgeſſſtoßen und ſie klet— 
terten auf dreizehnhundert oder gar 
auf fünfzehnhundert . .. was? Auto? 
Na, gar ſo hätt' es nicht geeilt — Sie 
ſeh'n doch, daß ich rechne, Norbert.“ 
Bleiſtiftziffern hagelten auf den 
eichenen Bauerntiſch. Der Wagen 
warkete. Der Motor ſchnurrke. 
„Sſſtellen Sie ihn ab, Norbert — 
Sie meinen wohl, ich habe keine Ner— 
ben... hm, ivenn fie aber nicht mehr 
Miteigen? — wenn fie fallen? — 
fogen wir, auf fiebenhundert fallen, 


während ich fie zu taufend abifftoßen | 


bäite fönnen —... he, Norbert, wa— 
zum baben Sie den Motor nicht an— 
geiffiellt! — zum Teufel auch, Sie 
meinen imohl, Depelchen hätten fo viel 
Zeit — mie — ivie der Michlbauer, 
be! — Deden? — linfinn! 
Brilfe! — halten Sie mich nicht auf! 
Ei? glauben wohl, die Phönir war: 
ten, 5:3 ich meine Yutobrilfe finde — 
ns Tage ich, 108!“ 

Das Auto tutete durch3 Dorf. E3 
Autete den Redakteur Heilemann aus 
feinem Sommerhäußcen, ber fofort 
bie Strafe wegen minfend —* rt: 
web, Herr Direktor? — Rahnkif, 
mas? — auäge zeichnet! — ih muß 
bereichieren — an mein Blatt na= 
türlih — Sie nehmen mich doch mit 
— danke, danfe — miffen Sie, e3 
Fhandelt ſich um unſere Slellungnah⸗ 
me zur Barifer Konferenz... 

Das Auto rafte weiter dur bie 
Dorfitraße,. Der Bankdireftor beugte 
fi; ilüfternd zum Führer vor: „Iu- 
ten Cie nicht mehr —.” 

Alber da ſtand ſchon die Sarotti, 


— 


nu Ze x 
Ze a d — zur ae Ara  Fluna 


einem | 





„Bas fol 


beutete auf dus | 


— Auto: | 


peln. 
Das Auto 
ſchlang es die 


raſte. Unerſättlich 
Landſtraße in ſich hin— 


ein, wie ein Feuerfreſſer ſeine Bän— | 
| der. Der Wagenführer brebte fich ein 


Viertel rüdmwärts: „So viel ich weiß, 
werben Zelegramme nur bis zwölf 
angenommen — 

Zwei Uhren ſuhren aus der Ta⸗ 
fche, ein Handaelent ward Augenhoch 
geichleudert, drei Stimmen fnäuelten 
fi veränaftiat in die aleichen Worte: 
„Smwölf? Und jebt ift’3 fünf Minuten 
bor —!“ 

Iustustun! machte das Auto, ob» 
gleich auf der Jchnurgeraden Straße 
nicht das Heinfte Hindernis zu fehen 
par. 

„sh? Sch babe nicht getutet.” 

„Unfinn, iver denn fonft al3 —!” 

Zustustun! 

„Norbert, 
ſinn!“ 

„Sie tun ihm unrecht, Herr Direk— 
tor; er hat den Hupenhebel nicht be— 
rührt.“ 

„Aber wer, zum Donnerwetter —!“ 

Tu—tu—tuu! 

Sie ſahen ſich an, ſpöttiſch-unbe- 
haglich. „Das Auto kann doch nicht 
von ſelber —? Menſch, warum auf 
einmal langſam?“ 

Der Führer wies mit dem Kapf 
nach vorne. An die zweihundert Me— 
ter weit vor erſchien ein dicker Punkt 
in der Straßenmitte. 

„Was iſt's, he?“ 

„Weiß nicht — jetzt ſeh' ich's, ein 
Kind —“ 

„Ein Kind? Mitten auf 
Straße? Das iſt denn doch —“ 

„Und die Mutter? Da hört ſich 
doch verſchiedenes —“ 

„Es ſpielt — das Kind ſpielt — 
unerhört! Norbert, tuten Sie!“ 

Der Führer drückte verzweifelt auf 
den Hebel. Kein Laut erklang. 

„He, weichen Sie nach links aus. 
Norbert — oder rechts — geht nicht? 
Warum denn? — Ja ſo, die Grä— 
ben — welch ein Unfug!“ 

„Und drei Minuten auf zwölf —“ 

R—x—ratſch, verringerte das 
Auto ſeine Geſchwindigkeit. Das ſpie— 
lende Kind kam nah und näher. Vier 
Menfchen im Auto ftanden aufrecht, 
fochten mit den Armen und ſchrien 
aus der Ferne auf das Kind ein. 

Das Kind ſchaute auf. Ruhig ſah 
es auf die dunkle Maſſe, die da her— 
anfauchte. Unbekümmert lächelte es. 
Jetzt ſpielte es wieder mit den Blu— 
men. Es waren Narziſſen. Die wei— 
ßen Sterne leuchteten ſeltſam. 

„Unerhört! Wir werden halten 
müſſen!“ 
„Unglaublich! Eines Kindes we— 

gen?“ * 

Man Pie feine Mutter —" 


laſſen Sie den Blöd— 


der 


Bu 


——— i — 


vor und hielt mit einem Ruck. 


ten an den Wirbelſäulen, daß es ſie 
ſchüttelte. Das Dann trieb ihnen den 
Schweiß auf die Stirnen. Wenn ſie's 
nur erwürgen hätten können, dieſes 
Dann. Aber da ſaß es vorne beim 
Chauffeur. Da drehle es ſich herum, 
| das Geficht im Genid, da blähte es 
; fich auf zu einem ganzen Sab und 
nidte ihnen Talt und Jahlih zu: 
„Denn ift e8 unter euren Füßen im | 
Getrieb.“ 

Schaudernd lehnten ſie ſich in den 


Polſtern rückwäris, hoben ihre Füße 


ab vom Boden — 

„Chauffeur, halten!“ 

„Nein, ſchneller, ſchneller!“ 

„Es nützt nichts, es fährt mit!“ 

„Wer fährt mit, wer?“ 

„Es — es!“ 

„Wer es?!“ 

„Verſtell' dich nicht, du weißt es 
längſt, du — du Hund!“ 

„Hund? Ich ein Hund?!“ 

| „Sie — Sie haben e8 g— gewollt!“ | 

„Nein, Eie!“ 

„Nein, nein, mir alle!“ jchrie e& 
aus der Gängerin. 

Weiter tafte das Auto und fraß 

| hie Straße gierig in fich hinein. Nur 
die Straße? 

Keuchend lagen die brei Zeiber mit 
ber Bruft auf der Rücklehne. Die 
Augen brannten ſich in die Straße 
hinterm Auto hinein. Wird es die 
Maſchine herausſchleudern? — in 
Fetzen — jetzt — nein, jetzt — 

„Was — was fucht hr!“ fuhren | 
fie wild —— 

„Es — es — 
in den Lüften. 


Es hatte das D 
Chauffeur verdrängt. 
dem Bock. Es hielt die Narziſſenſterne 
ſeltſam leuchtend in den Händchen. 
Blut floß daran herab in hundert 
dünnen Strähnen. 

Schreckhaft reckten ſich Arme gegen 
„Da — da!“ 

„Ich—ich halte es nicht mehr aus,“ 
ſchrillt die Sängerin, „halten — 

halt — haaalt!“ 

Der Chauffeur hielt nicht. Raſend 
fuhr er vor der kleinen Bahnſtation 
An 
eine rote Mütze legten ſich dienſtbe⸗ 
fliſſene zwei Finger: „Die Herrſchaf⸗ 
ten wünſchen?“ 

„Ich?“ ſagte der Bankdirektor ent⸗ 
geiſtert und ſtieg aus, „ich weiß — 
weiß nicht.“ 

DerVorſtand lächelte: „Und Sie?“ 

„Ss,“ ſagte der Redakteur mit 
mirren Bliden, „id — id muß mal 
fehen.“ Er beugte fich unter ben Wa- | — 
gen, Er atmete auf: „Blante Zeile, 
bon Staub bebedit, nichts weiter —“ 

— was ar 


" Tag e& gellend | 


Bann 


es: 


pe ſchrie ie Sän⸗ 


—3 


direftor . 

„Sie haben fich wieber mal ge 
rauft — ah, gnädiges Fräulein mol- 
len telegraphieren?“ 

„sch auch,“ Ttotterte der Redakteur 
und framte nervö3 nach Formularen 
in der Kleinen Amtöftube, 


wartete dort geduldig auf den Früh: 
fing und ob ınan feiner wieder ge— 
dächte. 

Seht Bing fih de Mannes Herz 
on feine Haustiere. Aber feine Liebe 
mar auch ihnen todbringend, Gie 


| ftarben und nahmen Stüdchen feines 


Der Vorstand zog die Uhr: „Es tft Herzens mit fich. Der einfame Mann 


Sie extra mit 


i allerdings gleich zwölf Uhr, aber ba 
dem ut - — was 
| oibt’ 3 — um Ootteöwillen — 


ging fuchend durch die leeren Stuben, 
aber nicht Lebende gab ihm ein 
Zeichen, und auch die Toten —* 


Ein durchdringender as trieb | gen. Da fiel fein Blid auf den ber 


| fie hinaus, 
des Autos ſtand der Bantkdirektor. 
Die Zähne in dem kalkweßen Geſicht 


ſchlugen aufeinander. In der Hand 


hielt er etwas Rotes, einen Streifen, 
den er unter dem Getriebe vorgezo 
gen hatie. 

Verdammt!“ ſagte der Vorſtand, 
„hat die Katze doch das Koteleit er— 
Methan — Tyras, Hundsvieh!“ 

Der Hund hatte es geſchnappt und 
rannte davon. 

Es!“ ſchrie der Bankdirektor, „e 
— — es — es — es!“ 

Seine Fahrtgenoſſen packten ihn 
an den Schultern: „Aber ſo hören 
Sie doch—es iſt weiter nichts als —“ 

Er verſtand ſie nicht. Er fuhr fort, 


ins Leere zu ſtarren. Vom nächſten 


Dorfe her begann die Uhr zwölf zu 
ſchlagen. Er nickte langſam bei jedem 
Schlag: „Es — es — es — es —“ 

Bei ſeiner Einlieferung in die Ir— 
renanſtalt verſuchte es der junge Arzt 
mit lächelnder Ruhe: „Sehen Sie, 
Herr Direltor, die Sache iſt ganz 
einfad. Die € 


| auf der Landitrake war iveiter nichts | 


lala —* 
neben dem | 


Es ſaß auf 


— es, ich weiß.“ 

Als eine Viſion, meine ich, her⸗ 
vorgerufen durch eine Nerbenüberrei- 
zung etwa ber modernen Eriverb3- 
ſucht —“ 

Ich weiß es — wann iſt die Ver— 
handlung?" 

„Sie werden nicht verhandelt. Sie | 
find kein Verbrecher. Sie werden bald 
geheilt fein und aus ber geiftigen 
Verivirrung wieder mie ein Pho- 
nir —' 

„Phönir!“ fohrie er auf und fprang 
dem Doftor an die Kehle, „warum 
daft du fie nicht abgeltoßen, bu 
Schuft! — zu taufend! — dann 
hätte ich’3 nicht zerfebt in der Ma- 
ſchine — es — ob es!“ 

Die MWärter fprangen erfchroden 
zu. Borber noch fiel er von bem 
Doktor ab, gebrochen, mimmernb: 
„Ich — du — fie — e8 — 8 Spielt 
mit Blumen — fomm, ich fpiele mit 

— ich pfeife auf bie Phonir — Taf 
mich mit bir fpielen... bu milljt 
nicht?.... warum: moillft du nicht! .... 
oh, e& will ——— HT 


09. 


Auf der anderen Seite | 


| ſtieg 


ſtaubten Kaktus, um den —— 

ſich ſorgte. 

Ein Gefühl der Verwandtiſchaft 
in dem verlaſſenen Menſchen 


auf. So verwahrloſt war auch er jetzt 


⸗ i in feinem liebeleeren Leben, „Sch will 
| dich pflegen, daß du wieder friih und 


gefund wirft,“ jagte der Mann. Und 
er jtubierte botanifche Werke, pflanzte 
den Kaltus um, biingte und begoß 
ibn und band jeine eigenmwilligen 
Yelte auf. Dann brachte er ihn an die 
5 | ichönfte Stelle der Wohnung. 

Der Kaktus war aber fo viel Liebe 
nicht gewohnt. Kaum je hatte ein 
Menſch ſich ſeiner angenommen. 
Auch ſeine Vorfahren in der Heimat 
der Kakteen hatten ohne Pflege gelebt 
in Wind und Wetter, nur vom Re— 
gen und von der Sonne genährt, wie 
Gott es ſchickte. Er kränkelte, und als 
es Sommer war, ſtand er noch ohne 
Blüte, im Herbſt verdorrten ſeine 
ſtarren ſtarken Aeſte, und als es 
Winter wurde, mußte er zerbrochen 
und verbrannt ** Auch er war 


Da —* fich das Herz bes 
— Mannes, als er ſah, daß 
Liebe nur Leid gebiert. Bücher wur— 
den ſeine einzigen, aber treuen 
Freunde, die ihm Liebe mit Liebe ver— 
galten. Und da ihn niemand mehr be— 
treute, ſo wurde ſein Körper wunſch— 
los und wetterhart, aber auch ſein 
Geiſt wünſchte nicht den Tod mehr 
und nicht das Leben, er wartete nur 
und wanderte oft in fernen Gefilden. 

Eines Morgens fand man den 
Greis tot auf ſeinem Lager. Die fei— 
nen durchſichtigen Hände, die nur der 
Liebe fich hatten regen tollen, waren 
wie in letzter Bejahung über ein of⸗— 
fenes Buch gebreitet. Es war nicht die 
Bibel, nicht des Apoſtels erſter Ko— 
rintherbrief, es war ein Buch altindis 
ſcher Weisheit und die Stelle aufge— 
ſchlagen: „Alle Schmerzen und Kla⸗ 
gen, alle Leiden in der Welt, kommen 
durch das, was uns lieb iſt. Wo es 
nichts Liebes gibt, entſtehen ſie nicht. 
Darum iſt reich an Freude und frei 
von Schmerzen, wer nichts Liebes 
auf der Welt hat. Drum ſoll, wer 
dahin Be wo ed nicht Kr 

* —— 
ſein 





In der Nacht. 
(Fortſetzung von der 2. Seite.) 


Mit einem Male gab ſie ſich einen 
Ruck, richtete ſich hoch und ſagte: 

„Nein, ich muß darauf beſtehen!“ 

Leonie blickte ſie ſtumm aber fra— 
gend an. 

„Die Sache muß unterſucht wer— 
den,“ fuhr Inge fort. „Ich fühle mich 
für die Diamantenſammlung ver— 
antwortlich und darf nicht dulden, 
daß Graf Elßburg den — ja, es 
lann ja nichts anderes ſein! — den 
Diebſtahl aus allzu großer Rückſicht 
auf mich ganz einfach totſchweigt. 
Das wäre ja ein reiner Don Qui— 
chotte⸗Streich.“ 

Leonie ſagte nichts. 

„Sind Sie anderer Anſicht?“ 
fragte Inge ein wenig ungeduldig. 

„Kein.“ 

„Sie finden alfo au, daß ich e$ 
nicht zugeben darf?“ 

„Sa. Um fo mehr, al3 die Dienft- 
boten drum iilfen.“ 

„ie geht das zu?“ 

„Emma war ja im Zimmer, um 
ihnen beizuftehen, als Sie ohn- 
mächtig waren, und ba muß fie Yeu- 
Berungen der beiden Herren gehört 
haben.“ 

„ob, dann millen alle anderen es 
ſicherlich auch. Solche Leute ſchwei— 
gen ja nie, — und warum ſollten 
ſie es auch in dieſem Falle? Man 


muß gerecht ſein und kann es gar 


nicht verlangen. —$ 

„Nun, es ift mir lieb, daß mein 
Entihluß fchon feititand, ehe ich das 
wußte. Was macht man denn in 
einer jolhen Lage? Telephoniert 
man aanz einfach an die Polizei?” 


„sch würde mich an Jhrer Stelle | 


an den Herrn Grafen wenden und 
e3 ihm überlaffen, die erforberlichen 
Shhritte zu tun.” 

In Inges zartes Geſicht ſtieg ein 
feines Rot. 

„Ach, das tu' ich aber ſo ungern. 
Ich möchte ihn nicht mit meinen An— 
gelegenheiten behelligen.“ 

„Das iſt doch auch ſeine Ange— 
legenheit.“ 

„Meinen Sie, daß ich ihn zu Rate 
ziehen muß?“ 

Bi, u 

„Sb, Zeonie, feien Sie doch nicht 
fo einjilbig und diktatorifch! Wenn 
e3 mir doch fo — fo [eher wird!“ 

„sch finde, . daß Sie den Herrn 
Grafen nicht übergehen dürfen.“ 

„Slauben Sie, dah er fich ba- 
durch verlegt fühlen Tönnte?“ 

A Fa 

Singe feufzte tief. Ihre Nafenflü- 
gel bebten nerbos, ala fie fih von 
ihrem Stuhle erhob. 

„Isa merde e3 mir big morgen 


Sonntegpoft, Chicags, Sonntag, den 9, 


befremdet. „Nein, Darüber habe ich 
noch gar nicht nachgedacht. Einftwei- 
len bleibe ich natürlich ruhig hier... 
Mein, e8 handelt fih um etwas ganz 
anderes. ch möchte die Polizei bitten, 
die rätfelhafte Sache mit den Dia- 
manten zu unterfuchen, und... und 
da dachten wir...” 

„Wir?“ fiel Elihurg ihr faft hef- 
tig ind Wort. „Hat der Juftizrat 
Nenndorf Khnen dazu geraten?” 

„Der Suftizrat? Nein, den habe 
ich feit geftern noch aar nicht wieber 
gefehen. Uber Fräulein Larfien 
meinte... und ih...” 

„Hräulein Larffen hielt die Zuzie- 
hung der Polizei für erforderlich?" 
fragte Eliburg in gereiztem Tone. 

„Nein, aber fie... oder vielmehr, 
ich hatte ven Entfchluß bereits felber 
gefaßt, aber fie meinte, ich follte mich 
nicht perfönlih an die Polizei wen» 
ven, fondern... Sie... Sie bitten.“ 
Khre mundervolfen Augen biidten 
| flehend zu ihm auf. „Ach weiß ja auch 
gar nit, mie man fi in folchen 
| Fälfen benimmt,” fchloh fie halb la- 
chend, halb meinend, 

„ber wir hatten doch abgemacht, 
die Sache auf fich beruhen zu laflen, 
mein anädiges Fräulein,“ wandte 
ı Elfburg ein, 
|  Sebt lachte fie vollends. 

„Wögemacht ift mohl nicht da3 rich: 
tige Wort dafür,“ fagte fie lebhaft. 
„sch glaube, Sie waren der einzige, 
der diefe Anficht vertrat.” 

„Und da3 tue ich auch jebt noch.” 

„Sie wollen mir alfo nicht helfen? 
Nun, denn muß ich ganz einfach 
felbft die Polizei benachrichtigen. 
Das fann man doc) mohl telephonifch 
tun? Oder meinen Sie, daf ich mich 
Ian Auftizrat Renndorf wenden fol?“ 

„Gädiges Fräulein, Sie mißver- 
jtehen mich,“ fagte Elkburg ruhig. 
„sch bitte Sie, ein für allemal dabon 
überzeugt fein zu wollen, daß ich 
Shnen immer zur Verfügung ftehe 
und e3 mir jederzeit zur befonberen 
Ehre rechnen werde, Ahnen einen 
Dienft zu eriveifen. Aber in biefem 
Falle möchte ich Ahnen noch einmal 
fehr brinaend davon abraten, |hren 
Entfehluß auszuführen. Sie glauben 
| aar nicht, welchen Scherereien Gie 

ſich ausſetzen würden ...“ 

Doch Inge ließ ihn nicht ausſpre— 
chen. 
„Ich habe nun einmal das deut— 
liche Gefühl, daß es meine Pflicht iſt, 
die Polizei zu benachrichtigen,“ ent— 
gegnete ſie mit ſanfter Beſtimmtheit. 
„Schon geſtern nachmittag war mir 
das vollkommen klar, und nachdem 
ich es mir in der Nacht noch einmal 
lange überlegt habe, bin ich zu der 
feſten Ueberzeugung gekommen, daß 
es das einzig Richtige iſt. Ich bin es 
allen Menfchen bier im Haufe und— 
| auch mir felbft [huldig.” 


I 





— 


N 


nicht, daß e3 der Polizei leichter ge: 
lingen würbe....” begann fie jag- 
baft. 

„Laffen Sie e3 uns wenigſtens ein— 
mal mit Eidert verfuchen,” bat El: 
burg dringend, „Bemwährt er fich nicht, 
fo bleibt der andere Weg uns ja im: 
mer noch offen.“ 

Das junge Mädchen blickte hilfe: 
Tuchend zu Leonie hinüber, aber bie 
arbeitete emfig und fchien gar nicht 
zuzuhören. 

„Nun.... wenn Sie meinen,“ 
ſagte Inge ſchließlich. „Soll ich denn 
an dieſen Herrn Eickert ſchreiben ... 
oder ...?“ 


„Das laſſen Sie meine Sorge ſein. 
Ich fahre gleich zu ihm und hole ihn 


her. Meinen Wagen habe ich noch 
hier. Und noch eins, gnädiges Fräu— 
| Tein: Gehen Sie nicht meiter in der 


Sade, ehe Sie Eidert gefprochen ha= | 


ben. ch meine, reden Sie nicht in 
Gegenwart der Dienjtboten darüber, 
daß Sie einen Detektive zuziehen 
mollen. Er fann dann felbjt entfchei- 


ven, wie e3 damit gehalten erben | 
fol. Darf ih darauf rechnen, ba | 


Sie meinen Wunfch erfüllen, — Sie, 
und auch Fräulein Larijen?“ 

„sa, gewiß,” Taate Inge, mährend 
Leonie jih damit begnügie, ftumm 
ben Kopf zu beugen. 


Dann empfahl fih Elfburg, und | einen Tag lang von ihr getrennt ge | wie y 


Inge ging in den Garten hinaus, 
um die Wartezeit mit der Pflege ih- 
rer geliebien Nofen zu vertreiben. 

3u ihrer Weberrafchung dauerte 
e3 faum eine Stunde, bis der Dog: 
cart wieder in den Park einfuhr, 
und fie beeilte fich, nach dem Haufe 
zurüdgufehren, um die beiden Her: 
ren zu empfangen. Obwohl fie ji 
fehr zufammennahm und im Garten 
beharrlih verfucht hatte, fich die 
fatale Diamantenangelegenheit gänz- 
lich aus dem Sinn zu fehlagen, fühlte 
fie doch, daß ihr Herz heftig und un- 
regelmäßig zu flopfen begann und 
daß ihre Hände eiskalt geworden 
iparen. 

Nahdem Elfburg ihr den Detel- 
tive vorgejtellt hatte, führte fie bie 

—* nach dem Bibliothekszimmer, 
aus dem Fräulein Larſſen inzwiſchen 
verſchwunden war. Doch im nächſten 
Augenblick glitt auch ſie wieder zur 
Tür herein und fragte mit ihrer lei— 
ſen Stimme, ob Fräulein von See— 
heim ſie brauche. 

Emßburg blickte Eickert fragend 

an und ſagte erläuternd: „Fräulein 

Leonie Larſſen, die Sekretärin mei— 
ner verſtorbenen Tante.“ 

Die lebendigen großen Augen des 
Detektives umfaßten die ſchmächtige 
Mädchengeſtalt mit einem einzigen 
prüfenden Blick. Dann erwiderte er 
mit einer höflichen Verbeugung: 

„Nachher möchte ich Fräulein 
Larſſen gern auch ſprechen, aber einſt— 


x 
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1. 

ſein Taſchenbuch, in dem er ſich 
während ihres Berichts allerlei No— 
tizen gemacht hatte, krihelte noch ein 
paar Worte hinzu und fuhr dann 
gleihmütig fort: 

„Und in jener Nacht vom Sonn- 
tag auf Montag ift Frau Arnbelb 
alfo geftorben. Wann und auf wel: 
che Weile erfuhren Sie von dem Un: 
glück?“ 

„Emma — die Kammerjungfer 
meiner Tante — kam außer ſich her— 
eingeſtürzt und teilt es mir mit.“ 

„Um welche Zeit war das?“ 

„Zwiſchen halb ſieben und ſieben.“ 

„Entſinnen Sie ſich noch 
Worte, mit denen Emma Ihnen die 
Unglücksbotſchaft überbrachte?“ 

„O ja.“ Inge ſchauderte und wur— 
de ganz blaß. „Sie ſchrie mit gellen— 
der Stimme: „Gnädiges Fräulein, 
gnädiges Fräulein, die gnädige Frau 
iſt tot! Meine liebe gnädige Frau iſt 
tot!” 

„Die Junagfer Bing alfo fehr an ih: 
rer Herrin?“ 

„Emma? Oh, fie vergötterte Tanie 
Marin. Für fie gab es auf der gan- 
zen Melt nichts Ipeiter al3 Tante 
Marin. Sie ift por ungefähr zwanzia 
ı Jahren als ganz junges Ding in ih- 





Iren Dienft getreten, und ich glaube ı 


nicht, daß Tie feitdem jemal2 auch nur 


weſen iſt.“ 

„Bitte, fahren Sie fort.“ 

„Ich warf in aller Eile 
Morgenrock über und ſtürzte 
unten.“ 

„Rad unten? Das Schlafzimmer 
Shrer Frau Iante Tieat alfo im 
Erdgeſchoß?“ 

„Ja. Sie mußte ihres kranken 
Herzens wegen nach Möglichkeit das 
Ireppengehen vermeiben... Unter: 
mega rief ih dem Diener zu, er 
möchte aleih and Telephon aehen 
und den Arzt Herbitten... lnb 
dann... lief ih nah dem Schlaf: 
zimmer und... und fand...” Xbre 
Stimme erftidte in Tränen, und fie 
prebte ihr Taſchentuch krampfhaft 
gegen die zudenden Lippen. 

Eidert fchtwieg einen Augenblid 
und fah vor fich hin. Dann faqte er 
mit weicher Stimme: 

e „ES tut mir aufrichtia leid, “Sie 
beinigen zu müflen, mein gnädiges 
Fräulein! Aber die Sacde liegt fo 
ungünftig, e3 find feit dem trauris 
gen Greianis Jchon fo viele Tage und 
Nächte vergangen, daf ich fein Mit: 
tel verfäumen darf, um mir möalich- 
te Klarheit zu verfchaffen. Deshald 
muß ich Gie bitten, fih Yiwana an- 
zutun und mir zu alauben, wenn ich 
Ihnen verſichere, daß ich keine Fra— 
gen ſlellen werde, die nicht unerläß— 
lich Find. Können und wollen Sie 
ı mir jekt jagen, ivie... ich meine, in 
welcher Lage Sie Frau Arnheld vor- 


nad 


| 


ber ! 


einen | 


drud... So fireng und hart! ch 
fannte fie faum wieder.“ 

Sie tämpfte mühfam mit den 
Tränen, und ber Deteftive machte 
wieder eine kleine Paufe, um ihr Zeil 
zu geben, jich zu faflen. 

„Rahmen Sie den Schlüffel fofort 
an fich?* fragte er dann, 

„a... meniaftens fehr bald.... 
AUS ich mich ausgeweint hatte und 
der Doktor iwieder fort war.“ 

„Und bis dahin haben Gie das 
Simmer nicht verlaflen?“ 

„Kein... Das heibt... eben fall 
mir ein: ehe der Doktor fam, bin ich 
nach oLen qeaanaen, um... etwas 
| mehr anzuziehen.” 
|  „Mie lange mag da& wohl gedauert 


| Gaben ?“ 
Höch⸗ 


„Oh, keine halbe Stunde. 
ſtens zwanzig Minuten.“ 

| „Und fo lange war niemand bei 
ı ber Toten?” 

„D do! Fräulein Larffen blieb 
lange da.“ 


Ir 
jo 
| 


| 4. Kapitel, 


| Der Deteltive johwieg einen Au: 
'genblik und jtrich jich Ianafam mit 
der Hand über die Stirn, 

| „Und mun zu den Haußangeftell- 
ven,“ fuhr er dann fort. „Laffen Sie 
ung mit Fräulein Larffen anfangen. 
| ange jteht fie fehon im Dienft 
| der Berjtorbenen?“ 

| „Ueber vier Kahre.” 

| „Und Frau Nrnheld war mit ihr 
! 

| 


zufrieden ?“ 
mehr al3 zufrieden. Sie 
| Ihätte fie jehr und hat ihr in ihrem 
Teftament zmwanzigtaufend Mark 
vermacht.“ 

„Wiſſen Sie über ihre Familien— 
verhältniſſe Beſcheid?? Aus welchen 
Kreiſen ſie ſtammt, ob ihre Eltern 
noch leben, ob ſie Geſchwiſter hat — 
oder verlobt iſt?“ 

„Nein, darüber kann ich Ihnen 
nichts jagen. Fräulein Larfien ift 
ſehr ſtill und verfchloffen und fpricht 
nicht bon den hrigen oder von ihren 
Privatrerbältniffen. Aber fie ift ein 
außerordentlich nettes, fleipiges und 
zuberläfliges Mädchen.” 

„Sie find mit ihr befreundet?“ 

„Befreundet ift nicht da3 rechte 
Wort. Nahe bin ich ihr nie gelom= 
men, halte fie aber für einen ſtarken 
und auten Charafter.” 

„Dann kämen alfo noch die Dienit- 
boten in Betracht.” 

„uber dem Diener Heinridy und 
dem Kutider und Gärtner, die beibe 
im Stafl wohnen, find eine Ködin, 
Martha, die Kanımerjungfer Emma 
| und das Zimmermädchen Helene vor= 
handen. Alle ſtehen ſeit mindeſtens 
vier Jahren in Tante Marias Dienſt 
und Emma, wie geſagt, noch weit 
länger.“ 


| „Sb, 


früh überlegen. So lange wird e3 ja | Graf Elhburg fah fie an und ver- 


noch Zeit haben. Und außerdem will | fanden?” 


Eidert tappte fein Notizbud zu 
Ta? junge Mädchen faltete_ ihre | und erhob fic. 

| Hände fejt um ihr zufammengeballe| „ch danfe hnen, mein gnäbiges 
te Tafchentuch und fuhr mit Teidlich | Fräulein. Darf ih Sie jebt bitten, 
ficherer Stimme fort: | mid) nad dem Sterhezimmer |hrer 

„Zante Maria Iag auf dem Nüf- | Frau Tante zu führen?“ 

fen, aber ihr Kopf war nad) rechts, | inge ging ihm quer dur; bie 
ch alſo dem Zimmer zugewandt und ihr | Halle voran und öffnete eine recht3= 
ill zur „Nun, ich werde mir Arm weit nach rechts ausgeſtredt, fo gelegene Tür. 

die Zeitung mitnehmen und im daß er über das breite Beit hinaus— „Wir haben hier bis jetzt nur ganz 


I 3* weilen wird es beſſer ſein, ich laſſe 
ich borher noch einmal alle Schränte daß zu antworten. Sie war hinrei- mir alles Erforderliche unter vier 
= Er ——— Es ßend hübſch, wie ſie ihm da gegen- Augen von dem gnädigen Fräulein 
fönnte bo — — über faß, mit leuchtenden Augen, | jelbft erzählen.“ 

Onnte bod) fein, baß Zante Ftaria | pibrierenden Nafenflügeln und einem | if 

die unſeligen Diamanten doch aus fehl nn g An „Das heißt mit anderen Worten, 
dem Stahlfehrant herausgenommen | ‘ —* Zu um ine PM, daß ich hier mehr als entbehrlich | 
und irgendwo anders verwahrt hätte. | u ervo geſchwungenen ibpen. | hin,“ berfegte Elkburg mit einem un- 
Fun Sie mir den Gefallen und tom- | „30, und ich alaube fogar, daß ich | frohen Lächeln, während Leonie fich 
men Sie mit, Zeonie! Xd) bin fo ner- | e8 Tante Marias Andenken Thuldig | ftill zurüdzog. 


vos, dak ich nicht allein fein mag, | Din,“ ſetzte ſie 


2 
2 





und außerdem ſehen vier Augen auch Pauſe hinzu, und dabei füllten ſich 


nach einer —* 
| 


mehr als ziert. 
* * 
er Arnheldfhe Garten pranate 


* 


D 


und duftete in ſtrahlendem Sonnen- 


ſchein, als Graf Elßburg ſich am 
nächſten Morgen gegen elf 
Villa einfand. 

Der alte Diener führte ihn ſogleich 
nach dem Bibliothekzimmer, wo Inge 
ihn bereits erwartete und ihn bat, 
ihr gegenüber in einer der tiefen, be— 
haglich gepolſterten Fenſterniſchen 
Platz zu nehmen. In geringer Entfer— 
nung von ihnen ſaß Leonie, über eine 
Handarbeit gebückt. Sie war nur 
einen Augenblick aufgeſtanden, als 
Elßburg hereinkam, um ihn durch 
eine Verbeugung zu begrüßen. 

Inge war ſichtlich erregt und be— 
fangen. 

„Alſo . . . Graf Elßburg,“ begann 
ſie mit unſicher flackernder Slimme 
und ſtarrte unverwandt auf ihre feſt 
ineinander geſchlungenen Hände her— 
ab ... Verzeihen Sie, daß ich Sie 
bemühe, aber ih... ich habe einen 
Entihluß gefaßt, den .... den ich 
Shnen mitteilen möchte.“ 

Elßburg verbeugte ſich 
Aber er war blaß geworden. 

Inbezug auf Ihre Zukunft, gnä— 
diges Fräulein?“ fragte er nach einer 
turzen Paufe, ald Inge vergeblich 
nach Morten ſuchte. 


„Meine Zukunft?“ wieberhelte fie 


frumm. 


in ber | 


|die braunen Augen mit Iräneit. 
| „Sie bing fo fehr an ihrer Samm- 
jung und hat fo viel Mühe und 
Sorafalt darauf verwandt.“ 

„Nun denn,” fagte Graf Elhburg 
und ftraffte mit einem Nud die bei- 
den Schultern, „wenn Ihr Entichluß 
| unerfchütterlich feitfteht, muß ich mid) 
eben fügen. Aber ich mache einen Vor 





| Täufig noch) aus dem Spiel und be- 
auftragen wir einen tüchtigen Pri- 
| batbetttin mit ber Unterfugung.“ 
Iſt das nicht ganz dasſelbe?“ 
| fragte Inge. 

| „Nein, wir binden uns auf biefe 
ı Meife nicht die Hände, und zufällig 
habe ich gerade eine jehr geeignete 
| Berfon an der Hand, einen ehemali- 
gen Offizier, der aus Liebhaberei 
zum Deteftiveberuf übergegangen ift 
und den ich von unferer beiberfeiti- 
gen Dienftzeit her perfünlich kenne. 
Er ift nicht nur ein befonder3 netter, 
anftändiger Menih, fondetn hat fich 
in feinem neuen Fach auch fchon fehr 
ausgezeichnet. 

Eickert hat ſich kürzlich hier nie- 
dergelaffen und wenn Sie wirklich 
auf Xhrer Mbficht beftehen, möchte ich 
Ihnen vorfchlaaen, daß mir uns 
einftweilen bamit begnügen, bieSache 
in feine, tatfächlich jehr bewährten 
Hände zu Tegen.“ 


Inge zögerte. „Und meinen Gie|' 


ſchlag. Laſſen wir die Polizei vor= | 


> 5 a a Fir 
handen De SF eat | Sn nl a De an Bde nn 


Wohnzimmer warten, bi3 man mid 
nötig hat.“ 

„Verzeihen Sie mir, Herr Graf,“ 
war alles, mas Gidert ermiberte, 
| aber Efpburg nidte ihm nur zu und 

verließ das Simmer. 

„Run fönnen wir anfangen, gnä- 

diges Fräulein,“ fagte der Detektive, 
‚inden er nae gegenüber in ber 
ı Yenjterniiche Plab nahm. „Darf ich 


ı bitten, mir jebt vor allem erzählen 
zu wollen, wie ver lehte Qebendabend 
Ihrer verftorkenen Frau Tante ver- 
tief?" 

Ange wiederholte etwas ausführ- 
Yicher, was fie-Elßburg und Renndorf 
am Tage zubor mitgeteilt hatte, 

„Diefen Baron Rainer tennen Sie 
Thon lange?“ fraate Eidert, als fie 
zu Ende war. 

„Seit vorigem Winter, Wir wohn: 
ten in Nizza einige Wochen lang im 
felben Hotel.“ 

„Ach, alfo-nur eine Reifebefannt- 
Ihaft! Aber Sie ftanden wohl in ir- 
gendivelchen Beziehungen zu feiner 
Familie?“ 

„Nein. Wie kommen Sie darauf?“ 

„Verzeihung! Es war nur fo ein 
Einfall... Da er jebt hier ift und 
anfcheinend intim im Haufe Nhrer 
Yrau Tante verkehrte... Ober bat 
er bier zu tun?“ 

Inge wurde rot. „Richt: bak ich 
wüßte,“ erwiberte fie ein.wenig kurz. 


zu San —— 


dh " 
a een; 
* ie 


tagte.“ 

„Und fie war wirklich tot?” 

„sa. Sie muß fchon längere Zeit 

‚tot gemejen fein. Doktor Wächter 
| meinte, feit wenigſtens ſechs bis ſie— 
ben Stunden.“ 
JDas Nachtkeid der Toten war 
nicht verſchoben oder zerriſſen, ſo daß 
man hätte auf irgendwelchen Kampf 
ſchließen können?“ 

„Nein. Alles war ganz ordentlich, 
und die Schnur mit dem Geldſchrank— 
ſchlüſſel hing lang von ihrem Halſe 
herab, ſo daß der Schlüſſel auf der 


Steppdecke lag.“ 


die 
über 


„Pflegte 
Schlüſſel 
tragen?“ 

„SH... ich weiß nicht... Darauf 
babe ich nie geachtet.“ 

„Aber Sie werden fie zutoeilen im 
Beit gefehen haben?“ 

„D ja, fehr oft.“ 

„Enfinnen Sie fi denn, ben 
Schlüffel jemals fo Hasen hängen zu 
ſehen?“ 

„Nein, das nicht, aber ich weiß, 
daß ſie ihn immer bei ſich trug.“ 

„Sonſt machte die Leiche einen ru— 
higen, friedlichen Eindruck?“ 

„Ja.... Ein Todeskampf ſchien 
nicht ftattgefunden zu haben. Sie iſt 
ja au am Herzfchlag geftorben... 
ganz fehnell und f ‚ wie 
Doktor Wächter fagt. Aber ihr liches 


Berftorbene den 
dem Nachtfleid zu 


Der Deieltive warf einen Bid in| Gefict Hatte einen fo fremden Auß- |; ..; 


a a a ee a 
al a Dan a nn nad MRS en ne 


* 
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—— aufgeräumt,“ ſagte ſie, 
indem ſie die Läden der beiden Fen— 
ſter öffnete. „Helene wollte das Zim— 
mer heute gründlich reinmachen, aber 
ſie iſt noch ſo aufgeregt und erſchüt— 
tert, daß ich ihr geſagt habe, ſie 
möchte damit noch bis morgen war— 
| ten.“ 

„Das ift ja borireiflih!” entgeg= 
nete Eidert, „Um fo mehr darf ih 
hoffen, irgendwelche Entdedungen 
zu machen. Alles fteht alfo noch ganz 
ebenfo da wie am Senntag abend?” 

„Sa, aanz ebenfo.” 

„Und haben Sie feititellen fönnen, 
ob außer der Diamantenfammlung 
no mehr Dinge fehlen? Geld, 
Schmudfahen, Silber oder bergleis 
chen mehr?“ - 

„Das Silberzeug haben ‚Heinrich 
und Fräulein Larfien zufammen 
nachgezählt. Daran fehlte nichts. 
Und aeftern abend hat Emma im. 
meiner Gegenwart die Schmudjadhen 
meiner Iante purchaefehen und alles 
in Ordnung gefunden. Jm Schreib» 
tifch Haben wir noch nicht nacdhges 
fehen, willen ja auch gar nicht, mie 
viel Geld meine Tante im Haufe 
hatte.” 

„Und die Schränfe jind auch durdhe 
fucht worden? Die Berftorbene könnte 
die Sammlung doc andberäivn ber= 
wahrt haben.“ 


„. ‚@ortfehung folgt) 
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Bauch-s Steuer. 


Eine Eingabe an die die Berliner Ctadtverorene- 

tenverfaminlung fordert, Wie eine Berliner 

Korreſpondenz meldet, die Einführung einer 

Steuer auf Bäuche. 

Ein jeder Bauch, ein jeder Bauch 

Wird künftighin verſteuert. 

Das iſt ein liebenswürd'ger 

Der uns das Sein vertenert. 

So zwingt man in den Schornſtein 
Rauch, 

Die Stadt geſundet heuer: 

Denn auf den Bauch, den Bauch, den 
Bauch 

Kommt eine neue Steuer. 


Brauch, 


Man nimmt ja wohl der Leiblichkeit 

Gar kühn geſchwung' ne Nundheit 

Beim Mann wie bei der Weiblichkeit 

Als Zeichen der Geſundheit. 

Doch wer durch ſeinen Nahrungs— 
ſchlauch 

Viel Kalorien verfeuert, 

Dem wird der Bauch, der Bauch, der 
Vauch 

Auch ganz mit Recht verſteuert. 


Ich weiß natürlich, wenn Du kannſt, 
So biſt Du mehr für Schlankheit 
Doch es miſßglückt Dir. Na, der Wanſt 
Iſt ja noch keine Krankheit. 

Sind and're hager wie ein Hauch — 
Dir iſt allhier nichts treuer 

Als dieſer Bauch. Und auf den Bauch 
Bekommſt Du jetzt 'ne Steuer. 


Schön iſt's, wenn man gewichtig iſt, 
Staätt einer Vogelſcheuche. 

Glaub' mir, daß Dickſein richtig iſt, 
Schon Caſar war für Bäuche. 

Und Deiner wird durch Biergebrauch 
Nun Tag für Tag ernenert — 
Drum freue Dich an Deinem Bauch, 
Auch wenn man ihn beſteuert. 


Doch fehlt Zir Geld, ſo rette Dich, 
Du armer kleiner Rentner. 

Dann rat' ich Dir: Entſette Dich 
Und Deinen Doppelzentner! 

Denn etwas ſchöner wirſt Du auch, 
Und ſparſt noch ungeheuer: 

Denn ſiehſte: biſte ohne Bauch, 
Es bijte ohne Stener!.... 


& 


Schäfer At, der Gefannte 
Yürzlih in feiner Seimat 
Nun hat der Here dich abgejägt, o Mit, 
Der dr al3 auter Hirt mand) 
geſchoren haſt 
Und der du klug verbandſt 
Mit deiner ſcharfen Schur 
An manchem kranken Wanſt 
Die beſte Wunderkurl 
Dein krankes Vaterland, 
Da3 bier am Grabe jteht, 
€3 hat dich fchiwer verfannt, 
Doch jebt iſt es zu ſpät! 
O daß es ſich doch früher auf deine 
Hilf beſann! 
Du häitteſt es gerettet, du ſchlichter 
Schäfersmann. 
Von allen den Wunderdoktoren 
Am halben Erdenrund 
Wird es nur bloß geſchoren, 
Doch leider nicht — geſund!l 
J. A. S. in der „Jugend“. 


Der Erfolg. 


Als wieder Friede war auf Erden 

Sehnte ſich Oeſterreich, deutſch zu 
werden 

Und hat mit heißem Hoffen geglaubt, 

Daß die Entente den Anſchluß erlaubt. 


Der Feind hat jedoch abgewunken. — 

Die Krone iſt unter den Pfennig 
geſunken. 

Di. Wirtichaft ift Flöten und futfch der 
Kredit 

Und Kiſten und Kaſten voll — Defizit. 


In Deutſchland hat es der Feind 
erreicht, 


MY 


Wunderdofter, ift 


Dab die Mark beinahe Bem Pfennig _ 


gleicht, 
Dak mir in einem Meer von Schulden 
Ertrinfen und alle Schmach erdulden. 


Dejterreich wurde nicht Deutjch, 
bedroht 

Bom alliierten Anſchlußverbot 

Dafür ift Teutfchland im Süden und 
Norden 

Beinahe fait— öjterreichifch geworden! 


Alter — elte Münzen. 
Er: Cie wollen mich nicht, weil ich fo 
alt bin? 
Sie: Wenn Eie nur viele alte Mün- 
en hätten, dann Zönnte ich fhon Jhr 


Iter mit in den Kauf nehmen! 
2.2. - 


Belegt— überlegt! 


Erna: Hat Ma: 

| rie e3 fich überlegt, 

beute heimzublei⸗ 
ben? 


Frieda: Ueber: 
legt? Cie bat ihr 
Geficht mit ander 
und Schminfe be 

| Tegt und geht aus! 


Radbrinh geitorben. | 


Schaf 


8 


ar 


on 


Dieſes iſt nicht zu beſtreiten, 

denn es weiß es jedes Kind: 

ja, es waren ſchöne Zeiten, 

die für uns vorüber ſind. 

Induſtrie und Handel blühten, 

froh und friedlich war die Welt, 

und als wahre Sybariten 

lebten wir für wenin Geld, 

Fleißig, ohne zu erlahmen, 

ſchufen Werte wir auf Wert, 

und der gute dentſche Namen 

ward geachtet und geehrt. — 

Hent noch könnten wir das haben, 

hätte lärmend man und laut 

nicht — 
graben — 

auf den Säbel nur gebant, 

nicht beſtändig ſchwertgeraſſelt, 

Furcht verbreitend ringsumher, 


Mas jagt die Gh 


— — 


hier liegt der Hund be— 


— — — 
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— Siehste w wohl! ! 


und in Neden nicht —— 
von der ſchimmernd blanken Wehr. 
Auf die ſtarke Fauſt nur pochend, 
ſchürten wir den Fenerbran d, 
bis ſich ſchließlich, zornig kochend, 
gegen uns die Welt verband. 
Ach, aus unſerem Paradieschen 
trieb man uns voll Hohn und 
Haß! 
iehſte w u mein liebes Lieschen, 
ichite well, das Fommt davon! 


— 
— 
Ne 


| 
! 
} 


— — 


Itandig drofen mit dem Sabel 


| Briaud und Roincarc, 
| Ginficht, lngheit gehn in eben, 


1a und das Recht wird red) verlad)t: 
} Fran 


| und der Süße heißt: die Macht! — 


rar 
sis 


ch keunt nur einen Götzen 


Stutzig wird die Welt allmählich, 
die noch eben mit dabei, 

und ſie findet ungusſtehlich 

dieſe Säbelraſſelei. 

Herr Briand, der noch ſoeben 
einen —* aufgeführt, 


Schweigt auch hente der Stürme muß es zornesbleich erleben, 


Toſen, 
ſchäumt trotzdem des Haſſes Giſcht: 
hente ſorgen die Franzoſen, 
daß der Hader nicht erliſcht. 
Schwer bewaffnet bis zum Nabel 
hieibt in Rranfreih die Armee, 


zes: Yan? ? 


* 


irngoer 


Ja, ein recht gefährlich Krischen 
gab's im „Hohen Rate“ ſchon! — 
Siehſte wohl, mein liebes Lieschen, 
ichite wohl, das Fommt davon! 
Heinrich. 


deß man ziemlich iſoliert. 
| 
| 
| 


Der fanite 


* 
ED 


VENETIEN — 


Ein Badekoſtüm-Wettbewerbein Dallas, Tex. 


a BErzbersers Ermordung. 


Dies da3 Grauenvolle an der 
Tat: 

Dah unter uns, die,, Volk der Denker“ 
hießen, 

Mordblumen aus de3 Bruderhafjes 
Cant, 

Undeutfche feige Meuchelfrüchte 
Iprießen! 

Nicht um das Opfer meine Träne 
quillt, 

Sein Treiben bat mich oftmals ange 
widert, 


iſt 


Nein, 
ſchrillt, 

Der Gegnerſchaft zum Bubentum er— 
niedert! 


Auge um Ange, 


neuer großer Fortichritt ift er- 
rungen, 

ungeahnte Möglichkeiten bat: 

Augenüberpflanzung ift gelungen! 


Ein 


Der 
Die 
(So fteht e8 wenigitens im eitungs- 
blatt.) 
Schon fehe ich mondäne jühe 
ferIn 
Zum Herren Profeffor jtrömen nah 
und fern: 
„ch, bitte, ein paar dimfelbraune 
Guckerln! 
In dieſem Jahr iſt dunkelbraun 
modern!“ 
Mer früher, ohne feinen Kopf zu 
wenden, 
Norden und nad Süden 
ſah, 
ſein ſchielendes, zu 
ne 
Ein Gang zum Arzt und es it 
Alles dal 
Wie jebt das Haar, fo fauft mand) 
holdes Weſen 
Bald aud) die — ſich, wie 
delikat! 
Und wenn wir in der Liebſten Augen 
leſen, 
So leſen wir womöglich ein Plagiat. 
Das paßt mir nicht, O Wiſſenſchaft, 
ich ahne, 
Die Neuheit züchtet vielen 
Haß, 
Und die Verpflanzung unſrer Seh— 
organe 
Iſt mehr für Teufel, als für Engel 
was! 
Mir wenigſtens will kein Verpflanzen 
taugen. 
Ich will zufrieden ſein und dankbar 
ſtracks, 
Wenn mir ein Doktor meine — Hüh— 
neraugen 
Verpflanzt auf — — Menſchen⸗ 


Schnuk⸗ 


Zugleich nach 


Leicht iſt ſein Leid, 


Streit und 


——— 


Mag er aus welchem 


Iſt dies der Weg, der Recht und Un— 
recht trennt, 
Weg, vor dem uns Gott 
behüte! 
Deutſchland jetzt das Ar— 
gument, 
man ſeiner 
Güte? 
Sache trifft 
geſell 


So iſt's ein 


3 
ft Dies in 
Mit dem eriveijt Sache 


Die eigne ein Mord— 
Lager immer 
kommen; 


um den Wahnſinn meine Klage Ein toller Narr dünkt ſich ein Wilhelm 


Tell, 
Volk zum Schaden, dem er glaubt 
zu frommen! 


an 


vom 


mon. I Wir-t Merkblatt, 


I 
Tebt ijt Die Zeit ded Schwammerling3, | 


Des blätterfümigen und Inoll’nen, 
des föftlichen, und allerdings 
audh de3 gemeinen, giftgefchwollnen. 


Drum, Wandrer, gebit du in den Yorit, 
nimm jeden unter fcharfe Yupel 
Bedenfe wohl: es ijt nicht worft, 
tva3 du nad) Haufe bringit zur Suppe! 


Denn lerdergottes jehn oft gleich 
diegiftigen den vomejtibeln, 

und morgen bift dir eine Leich’ 
troß Silberlöffeln oder Ziviebeln! 


gier ſchützt nur Eines dich vor Schreck: 

Die Arten auseinanderkennen! 
Merkblätter gibt's zu dieſem Zweck, 
die alles Wiſſenswerte nennen, 


Sie find von herrlichem Erfolg! 

Und mir fällt ein: Könnt’3 für da3 
Leben 

nicht auch dergleichen, etiva folch 

ein Heine „Sauner-Merfs 
blatt” aeben? 


U. De Nora. 
— — —ñ ⸗ — 


Der dankbare Iünoline. 


„Det i3 ja janz fcheen von Cie, det 
Se mir aus 'n Waffer jezogen und je: 
rettet haben — aber nu jeßen Ce mir 
o0d) jefälligit eene Rente aus, mo 
id von anjtändig leben fannl” 
— 


Eine naturgelchicjtliche 
AAerkwürdigkeit. 


In den Ferien gehe ich mit den 
Kindern zum erſten Mal auf den Fiſch— 
markt. Da iſt ein Aal aus dem Bot—⸗ 
tich gekrochen und ſchlängelt ſich auf 
dem Boden entlang. „Guck mal, Mut⸗ 
ti“, ruft unfer —— „ein Schwanz 
ohne Hund“ e : 


Und galt mir auch als Schädling, der ! 
nun tot, 
verruuhte Tat bes | 
Hagen: 
führt uns 
unfrer Not, 
tiefer nur ins Unglück 
jagen. 
leßte deutjche Leichnam 
fein, 
Hand den Wiirmern gibt 
zu ſchmauſen — 
Statt Mord zu ſinnen, ſchließt die 
Brüderreih'n 
einer ſtarken Bruderfront 
außen! 
Karlchen in der „Jugend“. 


Heiß muß ich die 


Nicht Mörderhand aus 


kann uns 


Sie 
Mög' dies der 


Den deutjche 


Zu nach 


Wuhres Geſchicuchen. 


Unſer 
aus der 
Tiſch in 
Mundart: 

„Mert Dawive e Stind in der S 
de3 haaßt Emmache Schulz.“ 

Wir ſind hocherfreut über dieſe Mit 
teilung, aber der Bericht iſt noch nich! 
ı fertia. 

„Und dem jei Eltern hbawiwe e Katz 
unn Die 
friegt!“ 
„Ein erftauntes „So!“ quittiert diefe, 
für uns Mlfe fo bedeutjame Nachricht. 

Hierauf Baufe, 

Plöglich Hört Lieschen zu efien auf, 
ſchiebt Teller und Beſteck weit von ſich, 
ſieht den Papa gedankenſchwer an und 
— 

„Du, Vadder, tvie guet eichentlich fo | 
e Nabeftorh aus?“ 


ſiebenjähriges Lieschen kommi 
Schule heim und erzählt bei 
ihrer ſchönſten heimätlichen 


chul, 


=» 


Frankforter Schlippche 


In eine der unterſten Klaſſen einer | 


Frankfurter Mädchenichule trat während 
des Unterricht3 eine Lehrerin der Ober 
Hatien, die ihre Handt äſchchen vermißte. 
und frug in ihrer etwas gezierten Auͤs 
drucksweiſe: 


„Könnte vielleicht eines von den Stinz 


dern eine Handtasche gefunden haben?” 
Stürmifch meldete ſich die 
Paula, 
„Run, Paula?“ 


„SH Fönnte eine Handtafche ge= 


funden haben, aber ich habe feine] 
gefunden!“ 
— — 


Gnade 


Die hr den Pfad der Vermmft nur 
betretet 

Und nur auf faßbare Dinge fjchroört, 

Ahr Habt oft fchon zu Göben gebetet, 

Nber Bett m —— * erhört. 


En, 


| ſchlammt. 
| 


Haß hat heut Nacht Junge 


kleine 


dr Kommuniiken —XR 


Stets unraſiert 

Und ungeniert, 

Die Bruſt entblößt, 
Das Haar gelöſt, 
Mit ohne Rock 

Und Knoteuſtock, 
Mit Tituskopf 

Und Künſtlerſchopf, 
Und dann noch eene — 
Mit bloße Beene. 
Der Kommuniſten 
Bundestag — — — 
Daß i net lach'! 


Das brüllt und ſchreit 
Und macht ſich breit, 
Und ſchimpft und johlt, 
Und lügt und ſohlt, 
Und ruft dazwiſchen 
Mit Pfeifen, Ziſchen, 
Das quatſcht und redet, 
Hetzt unverblödet, 

Und meint, es ſei — — 
Unendlich frei. 

Der Kommmmiften 
Bundestag — — — 
Daß i net lach'! 


Das ſpricht von „Nat“ 
Und ſchwärmt von „Tat“ 
Und Kampfaktion, 
Und fühlt ſich ſchon 
Als Herr der Lage — — 
An dieſem Tage. 
Da⸗ fällt zu Füßen, 

Den Schuh zu küſſen, 
Aufs Angeſicht, 
Wenn Rußland ſpricht. 
Der Kommuniſten 
Bundestag — — — 
Daß i net lach'! 


Das klagt ſich' an 
Und ſchmeißt ſodann 
Einander raus, 
Und ſchließt ſich aus; 
Das ſchielt nach Oſten 
Und einem Poſten, 
Der Gunſt der Maſſe 
Und nach der Kaſſe, 
Hält augenſcheinig — — 
Sich ſelbſt für einig. 
Der Kommmmijten 
Bundestag — — — 
Daß i net lach'! 
Fridolin. 
—— 


Animierung. 


Die Ruhe laſtet auf allen ſchwer: 
Fünf Monate ſind's ſeit dem Märzputſch 
ber ! 
Die ganze Juftiz Itagniert und bers 
S9 Yang man feine Putjchiiten 
danımt. 


bers 


| 
Die Richter mitfamt dem Staatsantvalt 
Beziehen zur Stunde ein jchönes Gehalt 
Und haben dabei fast nichts zu tun, 

o Yange die Herren Rurtichtiten ruh'n! 


„Bas, ruh'n die Rutichiiten? DO jagt 

mir’3 doch — I” 
„Ach Gott! ES jiben ja alle im Loh—1* 
„m Roche verichmachtet die Kumpanie: 
|Ach, auter Vater Ebert, begnadiget fiel” 
Vater Ebert, der hat ein 
Herz: 
Er ſchickt die Putſchiſten heimatwärts! 
Damit ſich bei Muttern der freie Mann 
Zu friſchen Taten erholen kann! 


prächtiges 


Ebert, für 
Gnab'! 
Die Freiheit ift Herrlich. — 

iſt fad, 

Doch nimmt es in Deutſchland ein vor— 

zeitig End': 

D'rum putſch' ich bald wieder, potzblitz⸗ 

ſapperment!“ 
Beda in der „Jugend“. 


„Hab Dank, Vater deine 


Das Sitzen 


Vc 


Beneidenswert. 


Kum mervoller 
Freund: Was 
würdeſt Du tun, 
wenn Tu in meis 
nen Schuhen Iteden 
möchtejt? 

Dptimtitiicher 
Freund: Freien 
möchte ich nich, 
auf ſo großem 
Fuße leben zu 
fönnen, wie Dul 


Die Kronjuwelen. 
Marie: Jakob nannte mich ſeine 
Königin. 

Anna: 
ihm. 
Marie: Aber er vergaß die Kron—⸗ 
juwelen mitzubringen. 
— Das war * hübſch von 


EEE 


Das war ſehr hübſch von 





